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Kreusverhör jwon beendet 
Im Senatorsmord= Prozeß gegen Ms. 

Bradley. . 

Waſhington, D. K,, 21. Nov. Das, 
noch gejtern begonnene Kreuzerhör ber 
Frau Anna Bradley, welche der Er- 
mordung des früheren Genators 
Brown von Utah angeklagt ift, ge= 
langte heute Vormittag um 11.22 Uhr 
zum Abſchluß. Dafjelbe betraf u. U. 
den Aufenthalt Frau Bradley’3 auf 
der „sdaho’er Yarın, ihre und Bromn’3 
Verhaftung auf Veranlafjung der | 
Yrau Bromn und die Befuche des Rev. 
Utter bei Frau Bradley. (In Frau 
Bromn’s Namen.) 

Mit blitenden Augen erklärte die 
Angeklagte auf eine Frage des Verfol⸗ 
gungsanwalts die Angabe, daß ſie 
einmal geſagt habe, Brown ſei ein 
Feigling, und wenn er ſich weigere, ſie 
zu heizathen, jo werde fie einen Reboi= | 
ver gegen fein Herz drüden, für abjo= | 
Iut unwahr. Sie gab zu, daß fie fich | 


öfter mit Brown zankte und ihn eins | 
mal mit einem Regenjchirm auf den 
| 


Mund jchlug, weil er graufame Dinge 
zu ihr jagte. 

E3 wurden noch mehr Liebes- und 
geihäftliche Briefe Bromn’s einge- 
reiht und zum Theil verlefen, auc) ei= 
nige Briefe der Angeklagten, in deren 
einem fie zu Brown fagt: „Laßt uns 
alle die Anderen vergeifen und den 
Nektar des Lebens von 
ſchlürfen.“ 

Brown überſchüttete in ſeinen Brie— 
fen die Mrs. Bradley mit Koſenamen 
wie „Liebes Herz“, „Engel“, „Lieb— 
ling“, „Püppchen“, „Little Mint Ju— 
lep“, und mitunter nannte er fie auch 
„Sattin“. Mehr ald 100 von Bromn3 
Briefen wurden bereit3 geftern einge= 
reicht, und heute auch eine Kleinere An= 
zahl der Briefe von Yrau Bradley 
an Bromn. 

Durch gemiffe Stellen in Briefen | 
der Frau Bradley jucht die Anklage | 
zu bemeijen, daß die Tödtung Bromns 
borbedacht gemwefen fei, und die Be- 
ziehungen zmwifchen ihr und dem Er=- 
Genator zwei Seiten gehabt hätten. 

Die Angeklagte ftellt diefe Infinus 
ation auf das Wllerentjchiedenite in 
Abrebe. 

Ein Brief einer gemwiffen Schaufpie- 
lerin an Bromn, melcher in deilen | 
Zimmer zur Zeit der Tragödie lag, | 
wird bon der Vertheibigung ausge= 
nußt werben, melche geltend macht, 
daß er Mr3. Bradiey’3-Eiferfucht in 
hohem Mae aufgeftachelt habe. 

Gegen Schluß ihres Kreugverhörs 
wurde die Angeklagte höchft drama= 
tif. „Sch tödtete ihn, mweil ich ihn 
liebte”, rief fie aus, „und nun jeine 
Lippen im Tod erftarrt find, Fiebe ich 
ihn noch. Liebe “ann nie fterben, maq 
auch Schande ihr folgen! Geld ift im 
Vergleih dazu elender Schund. Ich 
feuerte die Kugel ab, die ihn in die 
Emigteit fandte, und ich hoffe und er= 
warte, dort wieder mit ihm vereint au 
fein!“ 

Aus dem Verhör ging hervor, daß 
auch Bromn auf verfchiedene Männer 
eiferfüchtig war. Frau Bradley faate, 
er habe abfolut feinen Grund dazu ges 
habt. 

Dberft Kaiayn fagte ferner aus, 
Frau Bradley habe ihn die ganze Ge- 
Tchichte ihrer Beziehungen zu Brotor | 
erzählt und habe beharrlich verfichert, 
daß fie bei feinen erften Annäherungen 
ihn zurüdgeriejer habe. 

Mafhington, D. K., 21. Nov. Ma: 
jor Samuel A. King und Oberjt M. 
M. Kaiahn, Beides Anwälte von Salı 
Late Eity, Utah, fagter im Mordpro= | 
geß gegen Mr3. Bradley aus, daß fie | 

I 


einander 


im Namen des Genalor3 Brown fich 
mit Mr3. Bradlen befprochen und fie 
zu beranlaffen gefucht hätten, auf eine 
geldlihe Abfindung einzugehen, daß 
dieſelbe jedoch ſich deſſen geweigert 


habe. 
Das liebe Geld. 
In Goldfield will man ganz einfach Gold⸗ 
barren prägen. 

Goldfield, Nev., 21. Nop. Wenn 
ein, jeßzt hier erörterter Plan zur 
Durchführung kommt, ſo wird ſich 
Goldfield bald nicht mehr über Man— 
gel an Umlaufsgeld zu beklagen brau— 
chen. Man will nämlich einfach das 

roduzirte Rohgold zu Barren ver— 
— Größe gießen und auf dieſe 
ihren Goldwerth ſtempeln und ſie an 
Stelle von baarem Gelde benutzen. 
Solches Erſatzgeld braucht natürlich 
keinerlei Deckung durch Banken oder 
durch die Regierung. Man unterſucht 
nur noch, ob ſeine Ausſtellung nicht 
mit dem Geſetz in Widerſtreit kommen 
würde. Gegenwärtig produziren die 
Schmelzwerke in dieſem Lager täglich 
für etwa 85000 Rohgold, aber dieſer 
Betrag könnte mit Leichtigkeit vervier— 
facht, und ſchon in vier Wochen für 
$600,000 Gold für obigen Zweck ge⸗ 
lifert werben. 

Montgomery, Ala., 21. Nov. In 
feiner Dantfagungs = Proflamation 
fpricht der Staatögouperneur Comer 
auch von den „Irufts“ und ber Yi- 
nanztrife. „Wahnfinniger Schader- 
geift und zu großer Verlaß auf bie 
Macht ded Reichthums“, fagt er, „ba= 
ben einen Rüdfhlag erhalten.” Er 
findet indeß, daß der Wunfch beftehe, 
zu vernünftigeren Methoben und bei- 
feren Benugungen des Geldes zurüd- 
ulehren. Sodann bittet er bie Vor- 
ehung, den „finanziellen Gehirn: 
urm“ bald vollends voriibergehen zu 
iaſſen. Er erwartet allerdings, daß 


einiges trübe, todende Waffer noch 
zurüdbleiben werde, aber zugleich, daß 
die alten Methoden der Klugheit, 
Sorafalt und Ehrlichkeit, welche dem 
Lande jebt miebereingeimpft würden, 
fhlieglich eine völlige Klärung und 
Heilung herbeiführen würden. 

New York, 21. Nov. Die Großge- 
fchrmorenen erhoben gegen Arthur D. 
Campbell, KRaffirer ver „BorouahBant 
of Brooklyn“, welche fürzlich zumachte, 
eine Anklage auf Diebjtahl und Täl- 
fhung. Gampbell plädirte „nicht- 
jehuldig" und wurde unter $20,000 
Bürgfhaft für das Hauptverfahren 
feitgehalten. 

Billings, Mont., 21. Nov. Die hie- 
figen Banfen haben bereits die Klarir- 
hausfcheine wieder zurücgezogen, da 
fie jet wirklich Baargeld für den Be- 
trieb aller Gejchäfte zur Verfügung 
haben. 

Freigeſprochen. 
Die Bemannung eines Boots, auf dem der 

Präſident fuhr. 


Cairo, Ill. 21. Nov. Die Bundes⸗ 
inſpektoren Waltz und Hodge von 
Memphis, welche die Anklage gegen die 
Offiziere und Mannſchaften des Dam— 
pfers „Dick Fowler“ unterſuchten, ge⸗ 
legentlich der Reiſe des Präſidenten 
Rooſevelt den Miſſiſſippifluß hinab 
am 3. Oktober fahrläſſig geweſen zu 
ſein, haben ein auf „nichtſchuldig“ lau— 
tendes Verdikt gefällt. 

Alabamas Pr-zHibitionsjoch 

Montgomery, Ala., 21. Nop. Der 
Staatsſenat in Alabama hieß auch die 
Carmichael'ſche Vorlage gut, welche es 
verbietet, in Klubs geiſtige Ge— 
tränke zu verkaufen, wegzugeben oder 
auch nur zu beſitzen! Damit iſt 
genau das verboten, was das einſchlä— 
gige Geſetz von Georgia erlaubt, Auch 
dieſe Vorlage wird mit Neujahr 1909 
in Kraft treten. 

Die allgemeine Prohibitionsvorlage 
wurde bereits vom Sprecher des Abge— 


ordnetenhaufes und dem Präfidenten 
des Genat3 unterzeichnet. 


Man vermuthet Berbredhen! 


Marietta, D., 21. Nov. Edgar 
Grubb, feine Gattin und ihr £leiner 
Säugling verbrannten in ihrem Heim 
bei Beverly zu früher Morgenftunde, 

Die Gefchichte ift noch in Duntel ges 
hüllt, — e3 verlautet aber, die Fami= 
lie jet umgebracht und erft dann da3 
Haus in Brand geftedit worden. 


— — — 
Streiter plündern Waggons! 
Britifhe Truppen find anfgeboten worden. 

Kalkutta, Indien, 21. Nov. Ein 
britifches Regiment ift von Fort Wil- 
liam nah Mjanfol, Bengalen, abge- 
gangen (an der Vereinigung der Oft: 
indifchen mit der Bengalen-Nagpurs 
Bahn) mo die ftreifenden Eifenbahn= 
bebienfteten Waggons ausplündern. 

Die Regierungsgefchäfte in Simla 
find faft in vollftändiges Stoden durch 
diefen unfeligen Streif gerathen, und 
die offizielle Hauptitadt ift fogut mie 
bon der Welt abgefperrt! 

Wie man jchor gejtern befürchtet 
hatte, fönnen auch feine Dampfer mehr 
abgehen. Denn fie fünnen weder Koh 
len, no Ladung kriegen. Die Preife 
der Lebensmittel gehen rafch in die 
Höhe! 

Schlimme Sungersnoth 
Herrfbt auıb wieder in dem unglücfeligen 

Sapland! 
 Stodholm, Schweden, 21. Nov. Die 
Lapländer Diitritte MWeftermorrland 
und Vefterbotten find abermals dur 
Hungersnoth fehwer bedroht. 

Ungeheure Regenftürze und Weber- 
Ihmemmungen haben die Ernten größ- 
tentheils ruinirt. 

Amtliche Nachrichten befagen, daß 
die ausgedrofchene Gerfte nur 54 Kilo- 
gramm pro Faß wiegt, jtatt der ges 
möhnlichen 112 Kilogramm, und daß 
das Brot, welches aus diefer Gerjte ge= 
baden wird, [hi warz und ala Nah: 
rungsmittel werthlos ift, ferner, daß 
die Milchfühe gejchlachtet werden müf- 
fen, damit die Menfchen nicht Hungers 
fterben. 

Das jchmwedifche Kabinet ift durch 
Bittgefuch inftändiq angegangen wor— 
den, den Zoll auf Getreide aufzube- 
ben und noch fonjtige Schritte zur Abs 
hilfe der fchredlichen Lage zu thun. 

Wegen unjerer Finangktriſe. 

Limoges, Frankreich, 21. Nov. We⸗ 
gen der finanziellen Tage in den Ber. 
Staaten hat die Haviland’fche Porzels 
lanfabrif, die einen großen Theil ih: 
rer Erzeugniffe nach den Ver. Staaten 
zu jhiden pflegt, 200 Arbeiter —* 
ſen und die geplante Vergrößerung i 
rer Fabriken wieder aufgegeben. 

Paris, 21. Nov. Der ſamerikaniſche 
Generalkonſul Maſon ſagt, die ihm 
zugegangenen Berichte ließen im All⸗ 
gemeinen keine erſichtliche Wirkung der 
amerikaniſchen Baargeldklemme auf 
den franzöſiſchen Exporthandel erken— 
nen. 


Sängerin geftorben. 

Berlin, 21. Nov. Mme. Antonia 
Mielte, bekannte Sopranfängerin, 
welche auf in Amerika auftrat und 
MWagner’fhe Rollen als Nachfolgerin 
der Lillie Lehmann fang, ift im Alter 
von 53 Jahren gejtorben. 


2 ummdteruachrichten, 
Aunelommen. 
Qembure: Denniylvania von Nein York. 
capel: Me d'Italia von New Vorl; Roma, von 
New York über Marijeille, 
St. Michael? : R ar, von Rew Dort nah Genua, 
an vorbei: Ya Touraine, von Bein Vor! 
nad Hapre. — 
Liban: Korea von New: York, über Rotterdam, 
"Liverpool: Mount Royal von Kanada; Ivernia 
ton Boiton, 
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Ehicaao, Donnerftag, den 21. November 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


E8 frifelt weiter 
In Hamburg fowie in Berlin. 


Berlin, 21. Nov. Dur den Ban- 
ferott von %. %. €. Moeller in Ham- 
burg haben auch die Dresdener Ban 
und die Deutfche Bank in Berlin große 
Verlufte erlitten. 

Des Meiteren meldet das „Berliner 
Tageblatt“ aus Hamburg, daß auch die 
Ausfuhrfirma Krohn & Reinholz ihr 
Geichäft eingeftellt habe! 

Hamburg, 21. Nov. Die Beftände 
ber fallirten Moeller’fchen Firma 
murben auf 2 Millionen Mart bezif- 
fert. „Diefe Firma betrieb ein großes 
Geihäft in Schellad, Zerafin und 
Karnauba und fabrizirte auch Kerzen 
für Kirchen in großem Maßftabe. Sie 
erfreute fich hohen Anfehene in der 
Finanzwelt. Man vermuthet allge- 
mein, daß Spekulationen in Börfen- 


Die erfte Berurtheilung. 


Das Padrone-Syftem in Chicago vor dem 
Bundesgericht. 


Der Obft - Großhändler Samuel | 


Kamperon, Nr. 386 Halfted Straße, 
wurde heute von Bundesrichter Be: 
thea zu $500 Geldftrafe, Zahlung der 
Gerihtsfoften und dreißig Tagen Haft 
in ber Bridemwell verurtheilt, nachdem 
er von Gejchimorenen der Uebertretung 
der Einwanderungsgefege jhuldig er- 
Härt worden war. Seine Schuldig— 
Iprechung ift die erfte in Chicago in ei= 
nem berartigen Schwurgerichtsfalle. 
Bier andere Griechen hatten fich geitern 
auf ähnliche Antlagen hin jchuldig be- 
fannt. 
peron3 ift zum großen Theil den Be- 
mühungen des Hilfs - Bundesanmalts 
Shirer zu danfen, der vor einiger Zeit 


Die Schuldigfprehung Kam: | 


Wo ftedt die Polizei? 


Räuber und Einbreder treiben in South 
Ehicıgo ihr Unwofen. 


| Zmei mit Revolvern bemaffnete 
: Banditen betraten gejtern Abend ge= 
| gen elf Uhr die von Napoleon Morin 
‚ an 115. und 2a Salle Straße betrie- 
| bene Wirthfchaft und beftellten bei 
dem allein anmefenden Wirthe zmei 
| Schnäpfe. Als der Herbergsvater ih- 
nen den Rüden kehrte, zogen fie ihre 
: Schiefeifen, befahlen „Hände hoch!“ 
ı und zwangen den Ueberrumpelten, jtch 
‚ an die Wand zu ftellen. Während ei- 
| ner der Burfchen, mit der Waffe in 
| der Hand, ihn in Schach hielt, plün- 
berte fein Kumpan den Kaffenapparat 
| um den aus $21 in Baar und einer 
: Anzahl übertragbarer Ched3 beftehen: 
| den Inhalt. Dann machten ich die 


Die Zeichen der Freiheit mußten anderen Play machen -in gewilfen Staaten, | 


ge 
PR 


papieren die Firma pleite gemacht ha— 
ben. 

Biele ‚„Religionsmüde‘‘. 
Saat der der Heilsarmeegeneral Booth. 


Berlin, 21. Nov. Der greife Heild- 
armee = Obergeneral Booth vagte in 
einer Reı., tmelche er hier hielt, das 
Volt jcheine allenthalben der Religion 
müde zu fein, wenigftend im gemöhn= 
lichen Tirhlien Sinne. Er. glaube, 
daß es in London 2 Millionen Perjo- 
nen gebe, welche noch niemal3 die Kir- 
che befucht hätten. Und das Nämliche 
gelte von ganz Europa und auch) von 
Amerifa und fei nicht minder in heib- 
nifhen Ländern zu beobachten. 

Dampſernachrichten. 


Aunelommen. 

New York: Majeitic von iverbool; E. F. Tietgen 
von Kopenhagen ufm.; Carpathia von rief; König 
Albert von Genua. 

Genua: Hamburg von Rem York. 


— — 
Fand feinen Dank, 


Beftändige Mörgelei und Mifhandlungen 
waren ihr Kohn. 


In der Verhandlung ihrer Scheis 


dungsflage erzählte heute Maud Ri: 
chardſon Keith Richter Barnes, daß fie 
22 Jahre lang alles Mögliche verfudt 
babe, den vielen Anfprüchen ihres 
Mannes, Albert Keith, 5745 Mabifon 
Ube., zu genügen, aber feinen Dant 
dafür geerntet habe. Ym Gegentheil, 
Keith habe unaufhörlich am Ejfen und 
allen Dingen in der Hauswirthſchaft 
berumgenörgelt und fogar feine Frau 
und feine Tochter gelegentlich mißhan- 
belt. Keith fol Grundftüde im Wertbe 
bon $40,000 befiten. 
— ⸗ 

* Das Pfarrhaus der römifch-ta- 
tholifchen Hl. Kreuz-Gemeinde, 679 
65. Str., deren Seelforger Pfarrer D. 
Hiſhen ift, wurde Heute Nachmittag 
durch Feuer zu geringem Betrag be 
Thäbigt. Der Brand fam durch einen 

überheizten Küchenofen aus. 


— — — —— — — 


Strafverfolgungen gegen Griechen ein— 
leitete, welche gewerbsmäßig Knaben 
von Griechenland einführen, um ſie 
hier als Stiefelputzer und in Obſtläden 


Frohndienſte thun zu laſſen. Mehrere 
ſolcher Angeklagten ſind auch bereits 
berurtheilt worden, doch wird Kampe= ; Poppleton, Nr. 7502 Saginam Xbe., | 
ron nicht zu diefer Klaffe gerechnet. | 


Räuber nebit einem Spießgefellen, der 
ı draußen Schmiere geitanden hatte, 
aus dem Staube. Gie find unbehel- 
ligt enttommen. 

Bald darauf wurde, mahrjcheinlih 
bon denfelben Schnapphähnen, George 


Am April 1906 war der zmölfjährige ! fallen und um $11 und die golvene 


Bruder Kamperons, Vaſilec Kampe— 
ron, in New York angekommen, von 
der Einwanderungsbehörde aber wegen 
der Wahrſcheinlichkeit, daß er de. öf- 
fentlichen Wohlthätigkeit zur Laſt fal— 
len würde, in ſeine Heimath zurückge— 
ſchickt worden. Im Februar dieſes 
Jahres kam der Knabe wieder, und 
diesmal ſchickte Samuel Kamperon die 
eidliche Erklärung nach New York, daß 
Vaſilec ſein Sohn ſei. Daraufhin 
wurde der junge Einwanderer zugelaſ⸗ 
ſen, ſpäter wurde aber das wahre Ver— 
wandtſchafts -Verhältniß der Beiden 
ruchbar, und eine Anklage gegen den 
älteren Bruder folgte. 
— 1 —— 


Schlepper läuft auf. 


Die ftädtifche Müllflotte, welche den 
Müll nad der Verbrennungsanlage an 
der Iron Str. bringt, hatte heute ihr 
erftes Unglüd zu verzeichnen. Der 
Schlepper „Nafhota“ Iiefr infolge 
niedrigen Wafjerftands an der 37. 
Str. auf und mußte abgefchleppt wer⸗ 


fchäbigt. 


den. Das Schiff wurde nur leicht be- 


DaB Wetten 


Chicago und ————— Theilweiſe bewoltt und 
talter heute Abend, Mindeſttemperatur in der M 
des Gefrierpunftes; morgen klat. An Stärfe abneh- 
mender Weliwind, fpäter veränderfiher Wind. 
Alinois und Indiana: Im Aeremeinen ihön 
u In Am — — — —* 
ieder-Mihigan: Regenſchauer o der 
und kälter, heute Abend, morgen im duachiter 


klar. 
Wistoniin: Schön heute Abend und morgen, heute 


bend . ‘ & 
Chi ſtellte ſich der T rſtan 
gen Abend bis An Mittag fol t: Kost 
Ubr 53 Grad, Nachts 12 Grad, Morgens 
* Ude 42 Grad, Mittags 12 Grad. 
— 


des 


Uhr erleichtert. 

Martin Flerescenski, Nr. 8401 Su— 
perior Ave., meldete der Polizei, daß 
geſtern Abend während ſeiner Abwe— 
ſenheit Einbrecher in ſeine Wohnung 
drangen und drei übertragbare Lohn— 
anweiſungen der Illinois Steel Com— 
pany über je $10 ftahlen. Bon den 
Ihätern fehlt natürlich jeve Spur. 


Billige Menihenleben. 


Swei Mörder fommen mit geringer Zucht: 
hausitrafe davon. 


Des Todtfchlags bekannten fich heu- 
te vor Richter Honore die des Mordes 
angeflagten Thos. DeBaney, ein Spe- 
ztalpolizift in South Chicago, und 
Nelfon Perkins jchuldig und wurden 
unter einer Bereinbarung auf ein 
Jahr ins Zuchthaus gefandt, wo fie 
nach ihrer Weberführung im Gtabt- 
gerichte jchon ein Jahr lang gemefen 
waren. ynfolge der befannten ftaat3- 
obergerichtlichen Enticheidung mußten 
fie nochmals progeffirt werden. De 
Vaney hatte, von einem Volkshaufen 
niedergefchlagen, Yofeph Staniewich 
erihoflen, angeblich in Nothiwehr, und 
Berfins hatte in einem anrüdhigen 
Haufe auf der Weitjeite Chas. Sulli— 
ban ermordet. Seither waren bie Be- 
laftungszeugen zum großen Theil ver> 
ſchwunden. 


Dampfernachrichten. 


Glas wi. Berneifie a, 
ou on: c bon 
n le Aslaad vorbei: PBatrizia, don 


229 New York; La Sapoie, von Sabre a 


— 


an Coles Ave. und 73. Straße, über- 


19. Jahrgang. —No. 277 


„Onkel Sam“ ihr Bankier. 


Wie viele Chicagoer jih aus der 
Geldflemmme zu ziehen wuten. 


Zahlten Poftanweifungen ein, 


Sie machten fich felbit als Empfänaer nam» 
haft und Fonnten fo ftets zu Baargeld ge- 
langen, wenn fie es brauchten. — Der 
Bericht der Staatsbanfen fehr günftig. 


Yı den mannigfachen Aufgaben, 
welche die Bundespoftverwaltung zu 
erfüllen bat, ift feit Beginn der gegen= 
märtigen finanziellen Krife eine neue 
getreten. Sie muß augenjcheinlich als 
Bantinftitut dienen, bei welchem die 
Bevölkerung Einlagen madt, die fte je 
derzeit. beheben fann und die in Baar 
ausgezahlt werden müflen. Auf diefe 
MWeife ift e3 möglic, jeden Augenblid 
Baargeld zu erhalten, da natürlich 
„Dntel Sam“ feine Ched3 oder Bant- 
pereing = Zertififate benugt, um feinen 
Verpflichtungen nachzulommen. Die 
Einlagen iwverden mittels Poftanmei- 
fungen gemacht, melche der Adrefjat 
einlöfen fann, wenn er ed nöthig fin= 
det. Er ift bei der Poſtverwaltung 
fiher, daß er, wenn er Baargeld hin 
terlegt, auch wieder Baargeld erhalten 
wird, mälrend er, wenn er fein Geld 
bei Banten hinterlegen würde, mit 
Bankvereins = Zertifitaten zufrieden 
fein müßte. Er endet einfach eine 
Poftanmeifung an jich felbit ab und 
löft fie ein, wenn er das Geld braudt. 
Beamte der Abtheilung für Poitans 
meifungen der Bundespojtverwaltung 
find der Anfiht, daß dies Verfahren 
feit Beginn der finanziellen Krije 
vielfach angewandt worden ift denn 
die Zahl der in Chicago an hiefige 
Adreffaten abgefandten Poftanmweifuns 
gen ijt beträchtlich geftiegen. Während 
die Boftverwaltung früher täglich An- 
meifungen auf einen Gejfammtbetrag 
bon ungefähr $300,000 empfing, die 
bier zahlbar waren, ftellt fich der täg- 
liche Betrag feit Beginn der finanziel- 
len Wirren auf ungefähr das Doppel- 
te. An einem der erjten Tage ber 
Krife ftellte er fich fogar auf mehr als 
$700,000. Die Beamten find der An- 
fiht, daß viele Perfonen von diefem 
Mittel Gebrauch; gemacht haben, meil 
fie entweder Baargeld bereit haben 
wollten, oder aber mehr Vertrauen in 
die Bundesregierung als in die Ban= 
fen haben. 


Ueue Zertififate, 


Die Ausgabe von Bankvereins-Zer- 
tififaten, welche geitern eingeftellt wor: 
den war, meil die Weftern Bantnote 
Co. richt mit der Nachfrage Schritt 
halten konnte, wurde heute Mittag 
wieder aufgenommen. Die Yirma 
ftellte dem Bankverein 150,000 Zerti- 
fifate zum Nennmwerthe von je $1 zur 
Verfügung. Ein meiterer Poften wird 
bis zum Abend fertig geftellt werden. 
E3 werden in den nädjten Tagen 
hauptfählich Zertififate für $1, $2 
und $5 ausgegeben werden. $10- und 
$20-Zertififate jind in genügenden 
Mengen vorhanden. E3 fünnen in den 
nächften Tagen Zertififate im Betrage 
bon $1,000,000 den Tag geliefert wer— 
ben. Bis jeht find insgefammt $4,- 
365,000 im Umlauf. Präjident John 
%. Mitchell von der Jllinois Iruft & 
Sapings Ban erklärte einem Bericht» 
erftatter der „Abendpoft“ heute Mit- 
tag, daß der Banfrerein der TFrage, 
wann die Zahlungen in Buar mieder 
aufgenommen werden follen, in feiner 
heutigen Situng nicht nahe getreten 
fei. Die Lage in Chicago fei völlig von 
ber Lage des Nem Yorker Geldmarftes 
abhängig. Anzeichen, mann Nem York 
Baarzahlungen wieder aufnehmen wer: 
be, jeien noch nicht vorhanden. Herr 
Mitchell fügte hinzu, daß die beporfte- 
benden Zohnzahlungen großer Firmen 
in Zertififaten erfolgen würden, und 
daß Banten in den Landbezirken große 
| Boften der Scheine verlangten. Der 
| heutige Befuch bes Kontroleur3 ber 

Umlaufsmittel der Bundesregierung, 
William Barrett Ridgely, hat na.) 
Herrn Mitchell3 Angabe nichts mit der 
finanziellen Lage zu thun. Herr Ridge- 
lhy fam auf der Durcreife nad 
Springfield, wo fein Vater fehmer 
krank darniederliegt, hier durch. 


Rege Nachfraae nach Schuldſcheinen. 


Im Unterſchatzamte liefen heute 
zablreiche Angebote für die breiproz. 
Schuldfcheine, welche die Bundesregie- 
tung auszugeben bejchloffen hat, ein. 
Snögefammt wurden $300,000 gezeich- 
net. Eine große Anzahl von Frauen, 
anfcheinend ben Arbeiterflaflen an- 
gehörig, zeichneten Beträge von $50 
aufwärts. Meift wurden nur Fleinere 
Summen gezeichnet, ma3 Herrn Bol- 
benmwed, den Leiter des lUnterjchaß- 
amte2, zu der Anficht führte, daß bei 
den minberbemittelten Klaffen ein 
wirkliches Bedürfniß für die Schuld- 
heine befteht. Die Zeichnungen wer— 
ben jo fchnell ala möglich an das 
Schagamt nah Wafhington gefandt 
werden, das Anmeifungen, die vom 
20. November datirt find und brei 
Proz. Zinfen tragen; an die erfolgrei= 
Ken Zeichner ausftellen wird. .Diefe 
Anmeifungen werben fpäter gegen die 
a — Schuldſcheine 
eingetauſcht, we enwärtig ge⸗ 

druckt werden. ” * 


vielige Rationaldanten werden An- 
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gebote auf die Panamakanal-Pfand⸗ 
briefe einreichen, wenn es ſich heraus—⸗ 
ſtellt, daß dieſe Pfandbriefe als Deck— 
ung für Banknoten bei der Bundes— 
regierung hinterlegt werden können. 
Zeichnungen für die Pfandbriefe müſ⸗ 
ſen beim Schatzamt in Waſhington 
direkt erfolgen. 

Der Barrvortith des Unterfchak- 
amtes erfuhr heute eine Vermehrung 
um $2,000,000, melde von Wafhing- 
ton einliefer. Das Unterfhagamt hat 
$56,000,000 zur Verfügung, nur 
$12,000,000 meniger, alas gewöhnlich 
an Hand ilt. 
Betrag, den das Unterfchagamt in dem 
(egten 10 Tagen zur Verfügung gehabt 


bat. 
Die Staatsbanfen. 
Die Staatsbanten haben, wie jhon 
geitern furz gemeldet, dem Gtaats- 
Rechnungsführer Bericht über ihren 
Stand bei Schluß der Gejchäftszeit 
am 10. Nov. unterbreitet. Es jind 
danadı jeit dem legten Berichte, am 20. 
Auguft, allein den Staatsbanten in 
Chicago, alfo ganz abgefehen von ben 
Rational- und den Privatbanten, 
über dreißig Millionen Dollars enizo= 
gen und zum XTheil in die Strumpf- 
banf gethan worden. Die Banten ha= 
ben ihre finanzielle Stellung aber ge= 
ftärkt durch eine Verringerung * der 
Darlehen um nicht weniger ala $29,= 
774,774, aleichzeitig auch durch Ver— 
mehrung ihrer Baarbeftände um $2,= 
689,674. Von den 41 Staatäbanten 
in Chicago hat nur die Citizen?’ Truſt 
and Sapings Bank noch feinen Bericht 
eingereicht. Gegen den Ausweis vom 
13. November 1906 zeigt der neuefte 
Ausweis eine Abnahme der Darlehen 
um $21,740,349, oder um 8.87 bom 
Hundert; der Einlagen um $14,022,= 
529, oder um 3.96 v. H.; eine Zus 
nahme der Baarbeftände um $5,551,= 
246 oder von 5.78 v. H. Die Gefammts 
ziffern find folgende: 
Darlehen Einlagen 


19. Nod......8223,814,26 $340,78,192 
20. Uug...... 28,589,600  370,919,311 


Abnahme ..829,774.774  $30,160,819 
Zunahme 
Prozent . 


Der Ausmeis gilt als jehr günftig, 
da er die Zonferpative Gefchäftsfüh- 
rung der Banfen in der Einjchränfung, 
des Mrebits, durch Verminderung ber 
Darlehen, und den Beitand größerer 
Baarvorräthe, als zu ficherem Bantbe- 
triebe nothmwendig find, erfennen läßt. 

An einzelnen Staatsbonten im 
Hauptgefchäftspiertel find die Verän— 
derungen gegen Auguft biefes Jahres 
mie folgt: 


Raarbeftände 


Darlehen. 
Abrrabıne. 


Colontal Truft 305.000 
Fir Teuß <ooososonnnnssncerenensenennnse 4,475,000 
Foreman Bros. 571,000 
Dibernian ‚oo 
Harris Truft ‚000 
Illinois Truft 
Eng —. 
ortbern Tru 
Kopel Treu :...0000nrnussesnnneneenseeen 1,272,000 
State Bant 2,147,000 
Tau N erenzunerrneteannn rennen +. 1,116,000 
un Era: .unsensunnnarssnrsar nun +. 213,00 
Ginlagen 
Abnahme. 


American Truft oeossonenssnnnneneneeemse 83,610,00) 
Central Truſt ‚000 
Golonial Truft 
Firſt Truſt 
Foreman Bros. 
Siber nian 
Harris Fıuft 
Winois Truſt 
Merchants“ Yoan 
Northern Truſt 
State Bank 
Union Xruft 
Weſtern Truſt 


Allinots Truft 
Merhants3’ Joan 
Northern Truft 


Weſtern Truſt 
Abnahme. 
— ———— — — 


Ccardinas Ermordung, 


Die fünf Ungeflagten wurden heute Richter 
Petit vorgeführt. 


Nachdem Richter Chetlain bag, Has 
beas Corpus-Gefuh Giufeppe Trags 
na3 abgemiefen hatte, wurben heute - 
die fünf der Ermordung, bez. Beis 
hilfe, von Mariano Scardina ange- 
Hagten Ntaliener Richter Petit im 
Chicago Ave.-Stadtgericht vorgeführt. 


| Der Richter verfchob die Verhandlung 


nen Anzeigen“ der „ 


auf den 30. November. Die vier ber 
Beihilfe Angeklagten wurden unter je 
$10,000 Bürgfchaft geitellt, bann 
wurden alle ind Countygefängnig ab» 
geführt. Der Anqueft über den Tob 
Scardinas, der legten Montag in jei= 


nes Vaters Wirtbfdaft, 69 Oak Str,. 


getöbtet wurde, wird morgen in ber 
Chicago Ave.-Bezirtsmahe abgehal- 
ten. Zragnas, des Hauptangeflagten, 
Habead Eorpus-Gefuh murbe heute 
Morgen von Richter Chetlain abge: 
wieſen. Belanntlic bat er geftanden, 
Scardina ermordet zu haben. 


* Die „Chicago Medical Society” 
veranftaltet befanntlih eine Serie 
freier populärer Vorlefungen, die je- 
meil3 am Samftag Abend in ber öf- 
fentlichen Bibliothek ftattfinden. Ue: - 
bermorgen Abend mirb dort Dr. Aler 
Hugh Fergufon über „Brüche und ihre 
Gefahren“ Tprechen. 
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Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu veri 
zu nertaufchen oder zu vermieiben da 
erreicht feinen Set durch die Fl 


—8 





Es iſt dies der höchſte 


[4 


® ’ 
argain-yreitag 
Biefe Werthe nppelliven an jeden Mann, der 
Kleider braudjt 


56 00 Freites für Yuswahl bon 400 ungewöhnlih dauerhaften, marmenMännersllehers 
+ siehern, in fhwarg und Orforb araucn Baltic SFrieze, 46 Boll lang 78 


mit ſtarlem danuerhaftem Venetian⸗Futter und jehr gut geſchneidert, a 


e Größen 


4 bis 44, einjäliehend für KMorpulente und Dagere; c5 find alles jchöne und gute 1leber: 
sicher umd find wirtlih $1O mwerth. (Vierter Floor). 


59.00 Fit: für Uuswahl von 250 fehr ihöne neue Minter Gefchäfts-Anglige für 


näner, umfajiend eine Barietät von dunklen Worſteds, 


in netten Streifen, 


Elub EhedE, und die unterworfenen gebrochenen Mirturen und Invisible PWlaids, gefüttert 
mit dauerhafter Serge, entivorfen und geicpneidert bei einem befannten amerifaniihen Fa⸗ 
hrifanten; dies find ungewöhnlich fein pafiende Feidjame Anzüge und werben regulär zu 
$15 und $16 verkauft, alle Größen, 34 bis 42. (Dritter Floor). 


50c 
4 i 
Be ‚erge chwarze Thibets, nette 


Freitag für Odd een, 8 


ebtochen von 810 und 812 Anzügen, ſchlichtblaue 
orſted Stripes und ſchottiſche Plaid-Effebkte, 
i8 87 Bruftmaß, werth 81.50 und 82. 


wi 35 Freitag für ftarfe Gonvas ArbeitSröde fir Männer, zivifchengefüttert mit extra 
® ſchwerem Blanket⸗ u. Stiderfutter, abiolut wmafferdicht, werth $2.50 und $3.00 


$1.50 


en und reinmwoll, Gheviot3 und 


Freitag für ftarfe Arbeitshofen - Männer, in netten Wor*“edChed3 und Streis 
weeds; i 


ebenfall3 dic belannten „neberstip" 


Setrline HSofen, alle Oröben, 3 bis 50 Taillenmaß, werth $2 und $2.5. 
Bemerkenswerthe Yerabfegungen in Bünglings-, 
Bnaben: und Rinder-Kleidern (Seiter Floor.) 


52.95 


Freitag für Nujjian Kinder-Angüge und Reefers, 3 bis 8 Jahre, gemacht bon 
girten dauerhaften CheviotS und Gajiimeres; dDesgleichen Echul:llebergieher, 8 bis 


16, in guten zarverläfiigen Stoffen; frither zu $4.00 und $4.50 verfauft. 


35e 
52.50 


Sreitag fir Auswahl non 2000 Baar Knaben-Knichofen, 3 bis 16, 
ſchweren Chepiots, Gojfimeres und Timeeds, dunfle Mufter, gut geichneibert, Taped 
Nähte, regulär gu 50e u. T5e verfauft (2 Baar cuf einen Kunden, 9 Um. bis 4 
Freitag fir Zmei:Stüd boppelbrüftige und Kniderboder Anaben-Anzüige, 8 biß 
16, gemadht von dauerhaften Chevtot3 und Gafjimeres, in netten bunflen (£fs 


gemacht bon 
Nachm.) 


fekten; dieſe Anzüge können andersiro nicht unter $4.00 gelauft terden. 


85 50 Erettes für Sünglings-Ueberzieber, 16 bis 20 abre, in reinwoll, fyrieges und 
« Cheviot3, allerneueftes Muiter, regulär zu $7.50 verkauft. 


%5.25 


Freitag für Yünglings:Angitge, 14 bi3 0 Sabre, gemadht von fehwargen und 
fanch Cheviots, einfach und doppelbrüſtig, 


alles nette dunfle Mufter, geeignet 


für Herbft und Winter; diefe Unzüge wurden gemacht, um für $8 verfauft zu iverben. 


Bünglings-u. Rnaben-Ausfattungenn. Kopfbedekungen 


(Zweiter Floor.) 


Freitag für blaue FFlanell:Hems 
51.00 den für Jünglinge und Kna— 


ben, Gr. 12 bis 14, reg. $1.50 Qualitäten. 
75c Freitag für Smwegters für Yüng- 

linge und Knaben, 18 bi 94 Grös 
Ben, reguläre 31.25 Werthe. 


50€ Greitag für Leather Palm Mitten 
und — für Knaben und 
Kinder, Altrakhans oder Plüfh:Ridfeite, 
Leder Mitts, mit SFliehsfgutter,; ebenfalls 
reine Worſted-Handſchuhe, unvergleichliche 
Werthe zu dieſem Preis. 

>0c Sreitag für reinwollene Winters 
3) tappen für Jünglinge und Knaben, 
ſchlichte oder fanch Farben, den Anzügen 
entſprechend, 76e und 81 10ualitäten. 


390 Freitag ſür Egyptian gerippte Leib⸗ 
chen und Pantalets für Mädchen und 
Knaben, Größen 18 bis 84, wirkl. 500 Wthe. 


39€ Freiteg file Yünglings: und Anas 
ben FFlannelette Nahtroben, Grüßen 
4 bi5 16, 5% und Töc Werthe. 


25c freitag für feine Sillofine Hals: 
tüiher für Pünglinge und Knaben, 
weiße und ſchwarze Farben, werth 50c. 

” . Sreitag für Telefcopes und Gollege: 
75 En für Aünglinge und Snaben, 
twirfliche $1.25 Werthe. 

De . Sreitag für reine Auftralian Molle 
35 zes für Mädchen und Knaben, 
reguläre 506 Sorten. 


Große Herabiekungen in hodyfeinem Schuhzeug 


$1.85 
81.95 


22.50 und SB Wertbe. 


81.10 


Freitag für Pos Galf und MWaz GalfsArbeitsfhuhe für Männer, alle ſolld und 
in allen Größen; ein fehr Dauerhaft gemadter Schub; mirfliche $2.50 Werthe. 
Freitag für Patent Golt:, Vici_ Ride und Gorbovan-Schuhe für Damen, die 
alferneueften Moden, Militär-Abjat, Blucher, Bal oder Knöpfichuhe, reguläre 


Freitag für Shulfguhe für Knaben und Miffer, aus Mar und Borg Calf ges 
macht, alle folid, Bals und Blucher-Moden, wirkliche $1.60 Werthe. 


81.85 Freitag für folide Bog Ealf-Shuhe für Knaben, alle Größen, regulärer $2.50 Werth. 


85e Dreine für Kinder- und „Little Gent3’"-Schuhe, aus War Salt, 
oO id-Leder gemacht, fhwere Sohlen, Bals, Bluder: und Anöpfs 


Box Calf und Vici 
oden, 81.25 Wertbe, 


Braudıt Ihr AusfiattungssArtikel? Kauft morgen 


2 50 —— für eine grohe Par tie von Odds und Ends in Jerſey Coats, wollenen 
+ olfsfadet und Steaters, jhiwarz und Navy blaue Farben, alle fehr bequem 


gemacht, twerden immer zu $4 verlauft. 


B5c reitag für fancy Männershiembden, ein großes Sortiment hibjicher Mufter, Coat: 
Hemden, mit daran befindlihen oder abnehmbaren Manjchetten, feine Qualität Pers 
cale, elegante Arbeit und Paiien, e3 find reguläre $1, $1.25 und 81.50 Werthe. 


13c Samel’s Hair und 
52.95 einer netten Ausw 


lang gemacht, werben jonft ni 


858c 


gut pafiende Kleibungsftüde, 


2 für 250 Freitag für Männer Merino:Strümpfe, fchwere Waare, Natural Gray, 
lau, die feßte Gelegenheit dDiefes ungewöhnlichen Merthes. 
Freitag für DBlanfet:Moben für Männer, eine ungewöhnlich 
{ von Farben und Muftern, alle ungemöhnlih groß und 
unter $4 verfauft. 


Freitag — ſchwere ————— de Männer, bunfle Farben, gut gemacht, 
iver 25. 


ute Qualität in 


Jüte —Regenſchirme — Leder-Waaren 


81.25 Freitag für die Auswahl von 60 Dutz. weichen u. ſteifen Männer-Hüten, wih. 82.50. 


50e u. Driving-Facons, alle mit, 


% 4 a 
1.98 —— a, Werth dd 
$1.45 


freitag 
Damen-:Griffe aus Berlmutter, 
werth $2.5. 


$5.00 
85.00 


soll. 


Greitag für die Auswahl von 250 Dus. MWinter-Tuchlappen für Männer, gt Jacht⸗ 
a Bands, zur Bededung der Ohren, tt 


von 450 Baltic Ecal Pelztappen, 


. bis $l. 


Detroit: und 


ür die Ausiwahl von 100 Taffeta:-Seide-Negenichtrmen, 26- und 28: 
zöll. Gröben, „taped Edge”, EStahlftangen und Geftelle, 8 Rippen, Männers und 
Horn und feinem Naturbolz, Eterling:Silber befchlagen, 


Freitag für Auswahl von 150 rindsledernen MReijetafchen, 15% 16-, 17: und 1% 
rößen, Iebergefütt., handgenäht zum engliihen Stahlrabınen, werth 8. 
Freitag für Auswahl non 600 rindslchernen Euitcafes, olivenfarbig, 24: und 
Izöll, Gröhen, Stablrahımen, leinens und ledergefüttert, Hemden Fold und 


Riemen inmwenbig, edenfalld auswendig rund herum, wmertb $7.50. 


EEE EEE RER EEE N en 
Pi Ei 


Der arofe Ban. 


Roman von BRarianne Rewis. 


(16. Fortfegung.) Rn 
„Durhaus nit! Durdaus nicht! 
unterbrah ihn Smwantemitt, „Ich 
lenne des Fräuleins häusliche Verhält- 
niffe. Ein Dorfpaſtor mit Deputat⸗ 
Iand — da müffen Frau und Tochter 

mit angreifen.” — _ 
einrich Deflen ging ftrahlend zur 
Zhür hinaus: Swantemitt hatte ihn 
mit mehr als halben Zufagen ent» 
Iaffen. Dann nahm ihn Johann in 
Arbeit, — Zohann, ber gar feinen 
Auftrag von feinem Herrn hatte! 
Heinrich Jelfen mar etwas beftürzt 
über Yohanns Unbeutungen. Aber in 
feiner ländlichen Gegend, ba oben ho) 
im Norden, herrjchten leichte bänifche 
Sitten; Neffen erholte ſich ſchnell von 
jeinem Screden. Er jah bald nur 
no den bedeutenden Vortheil! Des 
großen, Siwantemwitts Proteftion fürs 
ganze Zeben. And er fand fich mit 
allem Webrigen ab. Mein Himmel, 
feine $rau würde ihm auch mandherlei 
au verzeihen haben... jegt und zukünf⸗ 
tig. - Das hatte ja eigentlich viel für 
fi. Und wer heirathet nicht ohne Be⸗ 
benten eine hübfche Wittwe, auch moBl 
eine Gefchiedene?! — Nah einigem 
Ueberlegen mußte man fich doc) fagen: 
Der Unterfchieb beruht nur in einem 
Vorurtheil. 
Smwantemitt aber hatte an einem ber 
folgenden Abende im Ihurmzimmer 
eine lange ernithafte Unterrebung mit 
Klara. Er jchien weich und gemüth- 
boll geftimmt. Seine Augen fchim- 
mierten wie bon mühfam zurüdgehalte- 
nen Ihränen. Er fpradh von ber ge- 
lebten Verftorbenen, port feinen Kin- 
‚bern, von feinen großen, uneigennüßi- 
gen Zielen. Endlich von feinen heili⸗ 
en, unverletzlichen Gelübden. Cr 
Jeigte Klara ſeinen ſchweren, dornen⸗ 
vollen, einfamen Weg. Ueber all bie- 
 fe8 rebete er mit ver auf quie junge 
n leicht übertragbaren Wärme 
innigfter Ueberzeugung — und im 
Yugenblid glaubte er alle, maß er 
Task, ſelbſt! 
Klara war tief bewegt. a, fie ſah 
ein, fie tonnte diefed Mannes Ehefrau 
merben! Grampoll fügte fie das 
Baupt in die Hand: Wo war ein Aus- 
4 Bent &3 blieb nur ber freimillige 
od, ben ihr gläubige Gemüth ver- 
—* 


Und wieder hörte ſie Swantewitts 
Eiimme, die meift fo Karte, berrifche 
Stimme, die dod; aud ie FE eben 
poll, weich w Hiebeswarm Tlingen, die 


fofen und tröflen und 


beruhigen fonnte. Wieder vernahm fie, 
das kleine unerfahrene Mädchen, ſeine 
ſchlangenklugen Worte: Er ſprach ihr 
von dem Elternhauſe und bewies ihr 
die Unmöglichkeit, dorthin zurückzu—⸗ 
fehren. Er zeigte ihr den Water in 
feiner ganzen pharifäifchen Strenge 
und Öraufamteit, wenn e3 fih um 
Vergeben handelte, die ein milder 
Philoſoph als Menſchlichkeiten bezeich⸗ 
nete, die ſelbſt Chriſtus der reuigen 
Sünderin verzieh! 

Und dann führte er ſie ganz, gan 
behuſam auf den Weg, den ſie m 
Willen gemäß einfchlagen follte, damit 
jeder Skandal vermieden würde: Gr 
fragte fie, ob ihr Jeffen zuwider fei. 

Gie ftarrte ihn mit großen Augen 
verwundert an. Wie verfiel er nur 
mit einem Male auf den jungen Men- 
chen. 

Nein, fie Hätte Jeffen ftet3 gern lei— 
den mögen. Er fei ja immer guter 
Dinge, freundlich und gefällig. Die 
Kinder liebten ihn alle und holten ihn 
fich heran, menn fie, Klara, mit ihnen 
auf Spaziergängen den Anfpeftor 
träfe. 

Da ging Stmwantemwitt weiter bor. 
Sie war Anfangs entfegt, fhrie auf, 
fträubte fich heftig. ber er redete 
fort, biS fie feine ruhigen, überzeugen- 
den Worte tie mit einer fanften Sug- 
geftion umfpannen. Er verfpradh ihr 
äuperfte Zurüdhaltung von Geiten 
Jeſſens, bis das Schwerſte überſtanden 
ſei und ſie ſelber ſich an den Gedanken 
gewöhnt hätte, mit dieſem guten, 
ehrenhaften Menſchen, der ſie ſo liebte, 
daß er eine Uebereilung verzeihen 
wollte, leben zu können. Er malue ihr 
ihr zukünftiges ländliches Heim (das er 
garnicht kannte) mit den lockendſten 
Farben aus. Sie war ja ein Landkind 
und hatte ſtets von ſolch einem eigenen 
Beſitz geträumt. Die Seminarzeit in 
der großen Stadt konnte ſie nur ſchwer 
ertragen. Eigentlich blieb ihr der auf— 
gezwungene Beruf überhaupt fremd. 
In Trußberg freute fie jich innerlich 
ga fo mie bie Kinder, wenn bie 

ehritunden vorüber waren und fie fich 
häuslichen Beichäftiaungen midmen 
fonnte. 

Smwantemitt befchrieb ihr, wie ſchwer 
und forgenvoll fi für fie ein Leben 
an feiner Seite geftalten würde. Er 
fei fein Gemüthsmenfh, das Leben 
hätte ihn auf den Amboß gelegt und 
hart gehämmert. . Ein Liebesraufch 
verfliegt fchnell bei ihm, und nachher 


ftelle er hohe Anforderungen. Und bie 


älteren Finber würben bald erwachſen 
fein. Dann müßte er ein Haus machen, 
die Töchter ausführen. Seine Frau 
fönnte nur eine große Dame fein, wie 


ut 


* 


die Verhältniſſe jetzt lägen. Klara 
dürfte indeß nichts fürchten: er bliebe 
ihr der That und der Geſinnung nach 
treu.... Dagegen fie: ber prächtige 
Seffen, ein Kind an Gemüth, heiter, 
Ithetzig bildhübſch! Da würde ſie den 
alten, häßlichen, knurrigen Swante— 
witt, für den die Zeit zum Leben 
eigentlich vorbei ſei, — der ſich nur 
mal, weil er eben doch noch Menſch 
bleibe, hätte fortreißen laſſen, nun, den 
würde ſie ſchnell vergeſſen. 

Sie weinte auf: „Nie! Nie!“ 

Da nahm er ſie in die Arme und 
ſprach von ſchwerem Verzichten und 
dem bitteren Muß. Sie lehnte ſich, 
müde von Kampf und Thränen und 
ganz verwirrt und benommen vom 
wochenlangen, fruchtloſen Denken und 


Grübeln, an feine Bruft, ließ fich ftreiz | 


cheln und befchwichtigen und verfprad) 
endlich, gebrochen an Leib und Geele, 
„vernünftig zu fein.“ 

Al3 fie fi) dann nach) einem lebten, 
dem Scheibefuß, auf [hwahen Füßen 
in ihr Zimmer fchleppte, erfchien fie 
fi) faft heilig in ihrem Opfer. Und 
Smwantemitt.... ebenfall. Auch er 
ein Märtyrer.... Zum erften Male 


feit Monaten fniete jie wieder zum | 


Gebet an ihrem Bette hin und flehte 
um Kraft und himmlifchen Beijtand 
für fih und.... für ihn.... 

Um lebten September gab Klara 
Germer ganz ordnungsgemäß ihre 
Stellung in Trußberg auf und fehrte 
in ihres Vater8 märfifches Pfarrhaus 
zurüd. Jeſſen reifte vorher zu ihren 
Eltern, legte jeine Verhältniffe und 
Ausfichten dar und hielt um Klaras 
Hand an, die ihm nicht verfagt wurde. 
Bei der Mutter jenmeichelte er jich ganz 
ein und gefiel ihr mit feinem luftigen, 
zuthunlien, etwas jungenhaften 
Weſen ſehr. 


Mutter gefällt der Verlobte ihrer Toch- 


ter nicht? — Er ſetzte indeß doch nur 
mit Mühe und Noth bei ihr durch, daß 


die Hochzeit ſchon zu Weihnachten ſein 


ſollte. Sie hielt natürlich daran feſt, 


Klaras Ausſtattung im Hauſe fertig-⸗ 


zuſtellen. Nun, große Sprünge konnte 
man nicht machen. Klaras Leibwäſche 
war nach beſtem Vermögen vervollſtän— 


digt worden, als das junge Mädchen in 


das reiche Haus ging. Mehr ließ ſich 
kaum thun. Blieb etwas Bett- und 
Küchenwäſche, Handtücher und Klein— 
kram zu nähen. Und der Vorrath an 
einfachen Kleidern mußte aufgefriſcht 
und ergänzt werden. Da die Paſtorin 
noch zwei junge Töchter im Hauſe 
hatte, die im letzten Winter bei 
einer Wanderlehrerin Schneidern und 
Wäſchenähen lernen mußten, glaubte 
ſie ſchließlich alle Schwierigkeiten über— 
wältigen zu können. 

Jeſſen übernahm, ebenfalls zum 
erſten Oktober, das Gütchen bei Hohen— 
ſalza, ließ das beſcheidene, etwas ver— 
nachläſſigte Wohnhaus einfach herrich— 
ten, auch ſonſt vielerlei an Scheunen 
und Ställen ausbeſſern, da das Wetter 
bis über Weihnachten mild und ſchön 
blieb, und hatte alle Hände voll zu 
thun. 

Er kam in der ganzen Zeit nur ein— 
mal zu einem kurzen Beſuch in's 
Elternhaus ſeiner Braut und behan— 
delte Klara, wie die anderen Mädchen 
auch: als Schweſter. Und zwar mit 
der heiterſten Unbefangenheit. Dem 
Paſtor gefiel es, daß er ſich vor Zeu— 
gen keine Zärtlichkeiten geſtattete. Die 
Mutter war etwas enttäuſcht. Auch 


die beiden Backfiſchchen meinten, „ihrer“ 


müßte mal feuriger ſein, und ſchalten 
heimlich auf die „ſteife Gouvernante“, 
ihre ſonſt ſo geliebte Aelteſte. Im 
Uebrigen waren ſie und die Brüder 
bon dem Schwager entzückt. 


Der alte Herr äußerte ſich wenig 


über den Schwiegerfohn. Er ging 
nachdenklich und jchmeialam umher. 
Das kannten die Seinigen nicht anders 
ı an ihm. Die beiden Söhne auf dem 
Gymnafium, die drei großen Töchter, 
noch zwei fleinere Burfihen, die er fei- 
ber unterrichtete, gaben ihm, ganz ab= 
gejehen von den Sorgen feines Be- 
rufes, reichlih zu denken. Aber er 
[hien doch noch etwas verfonnener, 
——— und ſtrenger als gewöhn— 
ich. 
Mutter bemerkte öfters, wie er ver— 
ſtohlen ſeiner Aelteſten ſchmales Ge— 
ſicht und die großen pathetiſchen Augen 
— die ſo gar nicht zu einer glücklichen 


Braut paßten — betrachtete. Wo war 


Klaras rundes Kindergeſicht mit den 
Grübchen drin geblieben? Zehrte wirk— 
lich eine himmelhohe Sehnſucht nach 
dem Verlobten, nach dieſem Bräutigam 
an ihr? 
Mutter von ſieben Kindern und Ver— 
trauensperſon für alle Frauen des 
Dorfes und der Umgegend ſein müſ— 
ſen, wenn ſich nicht am Ende ein Arg— 
wohn in ihr hätte regen ſollen. Aber 
ſie ſchloß abſichtlich ihre hellen ſcharfen 
Augen. Sie wollte nichts ſehen, nicht 
einmal etwas denken. Gedanken ſtecken 
an wie die Grippe, beſonders in einem 
engen Kreiſe. Man braucht kein Wort 
verlauten zu laſſen. Der Andere ver— 


fallt doch auf die gleichen Ideen. Mit | 


Ungebuld jah fie dem Hochzeitätage 
ihrer Tochter, den fie zuerft auf einen 
fpäteren Termin hatte anfegen wollen, 
entaegen, münfchte, daß er nur erft 
borüber mar. 

Endlich beftimmte der PBaftor: die 
Hochzeit follte ftill und einfach am drit- 
ten Meihnachtsage gefeiert merben. 
Man dürfte in der Feltzeit fein gro= 
Bes Wefen darum machen. 

Der Iag brah ganz frühlinas- 
mäßig an. Ym Pfarrgarten blühten 
bie Chriftrofen weiß und röthlich auf 
den fchneefreien Beeten. 
jeräfa traf Morgens mit der ahnung3- 
lofen Kriembild ein, um der Trauung 


und dem fleinen Mittagseffen beizu= | 


wohnen. Dann mollten die Beiden 
nch Berlin fahren, mo Swantewitt 
und Brunbild fie erwarteten. Der 
Trußberger hatte nothmendige Ge- 
TKHäfte in der Hauptitabt zu beforgen. 

Der Paftor fam in den Weihnacht3- 
tagen faum dazu, fich ber Familie zu 
wibmen. Drei Gotteßbienite nacdhein- 
ander, dazu bie laufenden Amt3- 


geſchäfte, — es ließ ſich verſtehen, daß 


er wenia freie Zeit übria behielt Die 


Außerdem — welcher 


Die Paſtorin hätte nicht | 


Frau Wen⸗ 


Frauen hatten ebenfalls alle Hände 
voll zu thun. Jeſſen, der am Weih- 
nachtsabend anlangte, ſtreifte mit den 
jungen Schwägern in der Umgegend 
umher. Ihm war das düſtere Ge— 
ſicht des Schwiegervaters unbehaglich. 
Seine alten Eltern famen nicht zur 
Hochzeit. Sie wollten die weite Reife 
im Sommer Maden. Nur der ein- 
ige Bruder, älter al3 der Bräutigam, 
ein jehr modern angehauchter Berliner 
Sngenieur, ftellte jich ein und ging mit 
zum Standesamt. Auch ihm murbe 
im Haufe nicht behaglih. Der ernit= 
hafte Vater, die fichtlich erregte Mut- 
ter, die ftille Braut — das Ganze ge= 
fiel ihm nicht recht, aber er freute fich 
| doch, daß der Bruder Leichtfuh feßhaft 
| wurde und porenfam. | 

E3 murde verabrebet, daß der Kleine 
| Hoczeitszug den fürzeften Weq durch 
; Vfarrgarten und Friedhof einjchlagen 

follte: Boran die Heinen Jungen mit 
| Kriemhild in der Mitte, der Schwager 
| Ingenieur als Brautführer, die beiden 

Schweitern, Kränze in den blonden 

Haaren, al3 Brautjungfern, die Mut 
‚ter mit dem Bräutigam und rau 
| Wenjersfa am Arme eines Onfel3 der 
| Braut, der in der Nähe Bürgermeifter 
einer Eleinen Stadt mar. Die beiden 
| jungen Brüder, die feierlich in den 
| Ihon etma3 engen Konfirmations- 
ı röden prangten, machten den Be: 
ſchluß. 

Der Paſtor wollte den Zug am 
Altar erwarten, während der Küſter 
auf der Orgel präludirte. In ſchwe— 
rem Sinnen und bedrückten Hauptes 
ging der Vater allein voran über den 
Friedhof. Noch wußte er nicht, was 
er ſeiner Tochter nächſt dem Vertrauen 

auf Gott beſonders an's Herz legen 

ſollte. 
Da hörte er hinter einem Fichten— 
gebüſch, einem Schirme, den man um's 
Hauptende eines Grabes gepflanzt 
hatte, ein paar Frauen reden. Deut— 
lich verſtand er die Worte. 

„Mach' zu Gret', wir verpaſſen ſonſt 
was. Du kannſt den Roſenſtock nach— 
her zudecken. Das gibt ja wohl dies 
Jahr gar keine ordentliche Kälte. — 
Ob er es nun wohl mit der eigenen 
Tochter halten wird, wie mit unſer— 
einem, der alte Griesbart?“ 

„Wieſo denn, Mine?“ 

„Na, Jette Lehmann, die beim 
Paſtor dient, weiß ja beſondere Sachen 

zu erzählen. Stell' Dich nicht dumm. 

Du haſt es längſt gehört. Un der 

Blinde ſieht's ja. Aber paß eins auf: 

Das feine Fräulein Klara ſtolzirt 

preislich mit Kranz und Schleier ein- 

her. Kid mal — fie fommen fehon 
dureh den Garten! — Hud, der Herr 
| Baftohr!" Und fie 309g die Andere, 
die fich noch erfchroden umfah, fchlen- 
nigft mit fich fort. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sonntag: „Niobe“, von Gebr. Paulton, 
vorher: „In Fivil“, von Guſt. Kadelbura 
Wer die Noth der ſchweren Zeit 
"nicht zu dicht an fich heranfommt Taf: 
fen will, der follte am fommenden 
Sonnt:g den Befudh des Deutjchen 
Theaters nicht verfäumen. Die Di- 
reftion hat für diefe Vorftellung zwei 
prächtige Schwänfe zur Aufführung 
angefegt, die geeignet find, jelbjt Je— 
| manden aufzuheitern, der von Beruf 
‚und aus Weberzeugung Oriesgram ift. 
Den eriten Theil de3 Programm 
wird Guſtav Kadelburgs Einakter 
„In Zivil“ bilden, danach kommt 
„Niobe“ an die Reihe, ein dreiaktiger 
Schwank, zu dem die Gebrüder Paul⸗ 
ton, welche ihn verfaßt, ſich „Die ſchöne 
Galathee“ als Muſter haben dienen 
laſſen, das ſie dann aber ebenſo origi⸗ 
nell wie humorvoll für ihre Zwecke um⸗ 
geknetet haben. Die Beſetzung beider 
Stücke iſt, wie man aus nachfolgenden 
Verzeichniſſen entnehmen kann, eine 
vielverſprechende. 
In Zibil.« 
Berthold Sprotte 


—— Lersti 
onrad Bolten 
Guſtav Kleemann 


Henny, 
Maior von Ruthenſtein 
Leutnant Edgar von Waldow 
Fritz, Burſche bei Harten 
„N iobe.“ 

Peter Dunn, Direktor der „Allgemeinen Ver: : 

ficherungs = Bejellichaft* Ludwig Freik 
Caroline, jeine Frau Hedwig Beringer 
Helene Griffin, ihre Echmelter Anna Richard 
! Hetty Griffin, do. Gertrud Mueller 
' Cornelius Griffin, ihr Bruder Conrad PRoiten 
Berthold Sprotte 

Helmar Lersfi 
Martha Ramdor 
Matbilde Dierts 
uftad Kleemann 


Lord Hamilton Tomkins 

| Meter Silots 

| Beatrice, feine Tochter 

| Magda Mifton, Gonvernante 
Philipp Innings . 

Mary, Stubenmädchen 

| Niobe, 


„Anna Roitbmeyer 
Statue Minna HnedersPerenz 


Mit dem Verfauf der Eintrittäfar- 
ten murbe heute an ber Theaterfaffe 
| begonnen. 

— — 


— Bittere Kriti,—Q.: Neulich habe 
‚ich eine Zleine Erzählung von Xhnen 
| in der Zeitung gelefen. —2.: Na, fehen 
ı Sie, und Gie wollten immer nicht 
| glauben, daß ich [chriftitellern fann.— 
IA: Nein, und nun weiß ich e3 fogar 
| beftimmt, daß Sie e3 nicht fünnen. 


Dipbiherie ift die gefürch⸗ 
tetfte Rinderfranfheit, denn 
fie verläuft fehr oft tödt- 
id. Wunder Hals ift ihr 
Diphtheriatertäufe — da3 Gefahr 


Signal der Natur. 


| Zonfiline 
| verhütet 


I 

| 

| Bei den eriten Anzeigen don wundem Hala 

| follte fogleid an Heilung gedacht werden. Gebt 
nicht leicht darüber binweg — glaubt nicht 
dab er morgen fort ift. Eine Stunde Zögern 
mag fhlimme Refultate bringen. 

Welder gute Doltor in feiner Praris räth 
zum Bögern oder dent leicht 
Hals, befonders bei Kindern? 

| Der moderne Ugzt ift immer beftrebt, bie 
| Teichteren Former der SKiranfheit fehnell au kon» 
trolliren und au heilen — e8 ift fo viel leichter 


bon Wundem 


ı und fiderer al3 zu Warten bis fchlimmere 
| Aranfbeiten eintreten. 

| €8 ift bier und in diefer Meife dab Tun. 
i filine feinen größten Werth bat. 

Zonfiline ift das einzige Mittel, weldes in 
den Vereinigten Staaten ausfhliehlid für die 
Heilung don wundem Hal3 verfauft wird. Sein 
Seld ift befchränlt, aber e3 dverrichtet jedesmal 
feine Pflicht. Uns tft Tein Sal befannt, wo ed 
fehlgeflagen bat in den Jahren, mo es 
in taufenden don Familien gebraudt 
wurde. 

Kauft heute eine Flaſche und haltet 
ſie bereit zum ſofortigen Gebrauch. 

Tonſiline iſt Vorſicht, die Mutter der 
Weisheit. 

25c und S50oe bei allen Apothelern. 

Zi» Zonfiline Co. „ -- ‘ Ganton, Obio. 


Gas-Lampen 


bollſtaändig mit Brenner, 
und Mantle — ein 5öc Wertb — au 


ei 


AVENUE AND 


bescent Ga3Licter — 
300 Kerzenitärle Incan — nit Buflödern 


PAuLINA STREET, 


Wir bringen zum Verkauf einen riefigen Einlauf der ganzen Anfanmlung von 


ausgeidalteten Mujftern jowie: Odds und Ends bon 


ce Gurtain Mills, Philadelphia 


BromleyLa 


mwelde wir zur ei 
fen eıne gründli 
ihrer Frübiahrs 


-Waaren beginten mollten.. 


ner bedeutenden Preisermäßigur 


er 


g anfauften, da die Bromley Fabri- 


de Räumung vorzunehmen wünfchten, ehe fie mit der Seritellung 


Alle 


Qualitäten dan Gardinen, wie 


Nottingbamzs, ichottiihe Guipures, Cable Net und Madrad, Gorded Arabian, Roint 
de Calais und Point de Venice, Bruifels uns zweifarbige Eifelte—alle die neueiten 
Erzeugniife, die in der Fabrifation von Spigengardinen befannt find. Eure Aus— 
wahl morgen zu den nachitehenden großen Ertparnifien: 


196 


bis 


Nottingham und Double 
<hread ſchottiſche Gui⸗ 
pure Spitzen-Gardinen; 
8 Dards lang, 50 bis 
54 Zoll breit, in Weitz 
oder, Cream, 81.25 bis 

1.50 Werthe — das 
" Baar zu 


780 


eu-Gardinen, 
Sborh, 


We 
au 


tb — 


oft Lager don Spero, Aujavsti 


Nottingham, Madras Ge- 
webe und Brujiels Spi- 
i in Weiß, 
Biege und Cream, 
Batteriberg-, Bruſſels⸗ ſo⸗ 
wie GCluny:Spigen, $2.50 
das 


| $1.38 | 
Gloaf : Bargainıs von dem Banfe: 


das Stüd für einzelne ( Spigen- Gardinen 





ungefähr 1500 im Ganzen—Ddos und Ends—fogenannte 
Sabrif = „Seconds“ — 11% bis 3 


3u $2.00 das Paar— das Ctüd 3 


Gable Net, Bruijel3 nnd 
Medrad Gewebe Gardi- 
nen, in Weiß, Ivory, 
Gream und Viege, pracht 2 
oolle Parlor⸗Gardinen — 
wertb $5.00—da3 Paar 


82.58 


Baar und 


— — 


Vard3 lang — Werth 
u 


Gable Net, Garded Ara- 
bian und Madras Gewec- 
be Gardinen, jowie einis 
ge aweifarbige 
und 3 Baar Partien— 
regulärer i 

$7.00 


3.45 
in ungewöhnlicher Ginfauf von 


96 


Point de Venife, Point 
de Calais, Bruſfſfels ſo— 
wie Iriſh Voint Gardi— 
nen, die allerfeinſten 
per Mafchine gemadten 
Gardinen, big au Sıo 
Werth, das Paar au 


S5.25 


Brufſels, 


Preis $6.50 
— da3 Tuar 


U 











= —— = — z — — — —— 
& Spero, 395 Milwautkee Avenue. 
allgemein befannt als „Ihe Perfect Clont 

Store“, Eine nie dagewefene Gelegenbeit! Die 


Bargains beweiien es! 


Kunden bezeugen e3! Wir fauften diejes La 
ger durch Ridter ©. 9. Betbea und e3 war 
ein guter N Suits, Stfirts, 
= 
au 60, 50, 40, 30 und fogar 20c am Dollar— 
nene3 Lager 
ungen, die wir jemals 


Waiſts, Furs u. 
ein a ai 
größten Preisberabfeg 
vorgenommen haben. 


Damen-Coats 


30zlige Kerſeys — 
werth bis zu S15, 


A m mr 
83, 84, 5 
Damen-Skirts 
A wollen, werth bis zu 
$8.00, in drei Partien, 


52,83, 54 
Stiderei 


3750 Nds. Embroidery Edging 
und Einfäse, twertb bis zu 
10c, fo lange der Vor» 
tath reicht, per Vard 
1250 Etüde Ruding, weiß und 
ferbinı wertb 10c_ per 
Salslänge, fpeziel au 


afemey 


Bahnitodher, drei große 
Schachteln zu 
Reis⸗Boiler, grau emaillixt — 
2 Auart, Größe, Tpeziell für 
sreitag, in unferem 
JJ— „19e 


Unterzeug 
Schweres, fliehgefütterted Un» 
terzeug für Männer u. fdhmes 
re iebgefütterte Unterhemoert 
und Unterhofen, reguläre 50c 
Wertbe, fveziell für 
Freitag zu 
Weiße gerippte fliehgefüterte 
Leinhen und Beinkleider für 
Damen, 2ö5c Werthe— 15c 
fveziell a 
Schweres geflichtes Unterzeug 
fiir Kinder, Größen 20 bis 30, 


werth bis zu 50c, ‘ 
fpeziel Freitag au...... 250 


Notiong 


Schwere 


Kinder, 
Schwere 


10c 


Borderg, 


Gute Hanruadeln, 

3 Baviere für 

“ 9, King's beiter 200 Yard 
Spulen Maihinenfaden, 

3 Spulen für | 
Seidene Gürtel für Tamen — 
mit vergoldeten Schnallen, De 
mwerth bis zu 2öc, zu | 
Nähieide, 100-Nard-Spulen — 
in allen Farben— c 


ale 


Mangel an Lehrträften., 


beites 
Faß⸗ 
Sad 
Buder, 
nulirter, 


1 


Schuirath erleichtert Aufnahmebedingungen 
für auswärtige £ehrfräfte. 


Ein bevenfliher Mangel an Lehr: 
fräften, der nach ber Angabe. bes 
Schulfuperintendenten Cooley ic 
nicht auf Chicago beihräntt, Jondern 
in allen Theilen des Landes jich fühl: 
bar macht, hat den Schulrath in feiner 
eitrigen Sigung veranlaßt, feine An- 
Fprüce an Bewerber um Gtellungen 
an hiefigen öffentlihen Schulen ganz 
bebeutend herabzufchrauben. Die un= 
genügende Bezahlung, welche Chicago 
feinen Lehrkräften bietet, und bie all- 
gemeine mirthichaftliche Lage, melche 
es ermöglicht, in anderen Berufen meit 
mehr zu verdienen, find, mie Herr 
Coole ausführte, für die Thatfache 
berantioprtlich zu machen, daß neuer= 
dings fo wenige Perſonen ſich dem 
Zehrberufe widmen. Eine Herabjtim- 
mung der Anfprühe an Lehrkräfte, 
melche nicht au8 dem Lehrerinnenjemi- 
nar hervorgehen, ſei der einzige Aus- 
ieg, wenn der Schulrath nicht die Ge= 
hälter erhöhen molle. 

An den legten brei Jahren hätten 
oftmals an die dreißig Klaffenzimmer 
an einem Tage gejchlojfen merden 
müffen, weil nicht genügend Lehrfräfte 
vorhanden geweſen ſeien. Schulkom⸗ 
miſſär Dr. Guerin leiſtete dem Ver⸗ 
ſuch, die Aufnahmebedingungen zu er— 
leichtern, hartnäckigen Widerſtand. Er 
erklärte einen derartigen Schritt für 
eine Benachtheiligung der Steuerzah—⸗ 
ler, deren Kinder nicht nur die ſchwere 
Aufnahmeprüfung für das Lehrerin— 
nenſeminar abzulegen, ſondern auch 
einen mehrjährigen Kurſus durchzu— 
machen und ſchließlich Monate lang 
als unbezahlte Hilfslehrerinnen wir— 
ten müßten. Eine Erleichterung der 
Aufnahmebedingungen für Lehrerin⸗ 
nen, die nicht dem Seminar entſtam— 
men, gebe auswärtigen Lehrkräften ei⸗ 
nen Vortheil vor den Einheimiſchen. 
Außerdem ſei eine Herabſetzung der 
Anſprüche nicht am Platze, da die 
Prüfungen ſo leicht ſeien, daß ein 
Zögling der achten Klaſſe ſie beſtehen 
könne. Dr. Guerin ſtand mit ſeiner 
Oppoſition allein, und der Schul⸗ 
rath beſchloß mit allen gegen eine 
Stimme, daß in Zukunft Bewerber um 
Anſtellungen als Vollsſchullehrer und 
Kindergärtnerinnen nur 65 ſtatt 75 
Punkte zu erhalten brauchen. Dieſe 
Beſtimmung gilt vorläufig aber nur 


# 


Strumpfwaaren 


ſoſe Socken für Männer, einfach J 
und gerippt, reguläre 

18c Werthe, Paar 

Geeließte gerippte nahtloſe Kin- 
der-Strümpfe, Größen 6 
bis 8%, zu 


Fauſthandſchuhe 
Schwarze doppelte wollene Mit- 


ten für Damen und 
18c 


Arbeits-Mitten für 
39 Wertd — 


Dritter Floor 


ter Qualität Muslin, 
15c Werth, zu 

1000 Fabrit-,Seconds“ von_eitt- 
fahen grauen Bett-Blanftet3 — 
extra große Sorte, mit farbigen 


das Paar. Freitag, 
das Stüd 


ee Croceries "sg 


Mehl — Wieboldt’3 
Patent, 


feiner gras 
. 


Zwetichen, 
2 Pfund 
Ein 10c Padet Par- 
for Streichhölzer u. | 2 
ein 10-Pjund - Cad 
Tafelſalz 
öl 


Um en 
Cold eine 
Cold eine 


Menge 
Die große Maffe bon 


1 warten, dab 
Eure Auswahl jegt Berfauf von 
au den 


die Auswabl au 


Rreig-Herabfegungen — 4 


morgen: 

$1.25 ihwarse 
Sateen Unterrüde 
für Damen— 


58e 
82.25 ſchwarze 


Sateen Unterröcke 
für Damen — 


81.48 


— 


werth bis zu $5.00, 
drei Partien, 


$1,82,83 
Belz-Scarfs 


werth bi3 zum $2.00— 
ſpeziell zu 


65€ 


wollene Merino naht 
ielle Wertbe für 
diafieh = 


Fuhrleute, 
wertb $5.00, 


10c 


Bed au... 206 
fließgefütterte 


3 reguläre 15c Wertbe 
Männer — 


fveziel für Freita 
IZmitation Gut 
Schuſſelu, aſſortirte 
Größen, Tveziell 


Leder 


extra fchwer, Kid 


fveziell zu 


Is 


regulärer Breis 35; Männer, 
‘ 


de mwertb Töc, fpeziell 


Friich gelegte Eier, per Dugend.........- 191%e 
Dntmeal, Frifid 
3 Pfund 1 lc Kaffee — 
+ de Stüde Laundry Pfund 


Seife — Te 


riſch gebackene Ba- 
De Cooties, 1 1 c 
Bon 8:30 bis 10:30 
2ormittand und vun 
bis 4:30 Nadmit- 
tagg—10 Pfund be⸗ 


Mei e 
lc F Weißmehl — 


Io: 
28 


385 


X 


Pfund 


2e 


Schintken, 
Pfund 


— 
ur 


| für die Aufnahmeprüfungen, bie im 
November ftattfinden, da eriwarlet 
wird, daß die beabfichtigte Erhöhung 
der Gehälter eine Zunahme des Ange— 
bot3 zur Folge haben wird. 

Kommiffär Morron, der vom Präfi- 
benten Schneider al3 Nachfolger von 
Frl. Addams zum Vorfitenden des 
Ausſchuſſes für Unterrichtsmwefen er- 
nannt worden war, hat feine Stellung 
niedergelegt. Präfident Schneider er= 
nannte Kommifjär Waller, den Bor: 
figenden des Ausfchuffes für Liegen- 
Ichaften, zu feinem Nachfolger und ver— 

| fegte Herrn Morton an den legteren 

Ausschuß, zu deffen Vorfitendeg er 

Kommiffär Garg ernannte. 
— e 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt. 
Bazo Ealbe wird garantirt, jeden Fall von 
judenden, blinden, biutenden oder vorftchenden Piles 
in 6 bis 14 Tagen zu heilen, oder Geld 5* Se. 

„do,öm 
—- —— 


Der TZodesftof. 


Anwalt Starr verfet ihn der „„Economy 
£ight & Power Co.” durch ein altes Hefe. 


Eine MUeberrafchung bereitete ber 
Vertreter Gouverneur Deneenz, Ans 
walt Merritt Starr, in der gejtrigen 
Nachmittagsſitzung des Legislatur- 
ausjchuffes, det die Pachtverträge der 
Slinois und Michigan Kanal-Kom- 
miffton unter die Lupe nimmt, ven 
Ranallommiffären und den Ausfchuß- 
mitgliebern, alö er ein vom Kongreß 
im Jahre 1787 angenommenes Gefeh 
zum Vorfchein brachte, welches alle 
Ylüffe im Stromgebiete des Miffif- 
fippi und be3 St. Lorenz für jchiff- 
bare Gemwäffer erklärt, die für immer 
Wafferftraßen für den Gebrauch der 
Bevölterung bleiben follten. Sollte 
fich Diefes Gefeh als heute noch giltig 
ermeijen, jo würde der ganze fünjtliche 
Bau, den die „Economy Light and 
Pomer Co.” von Yoliet mit Hilfe ihrer 
Hreunde in der Legislatur und im 
Kongreß errichtet hat, zufammenfallen, 
und nicht nur die Anlage der Gefell- 
haft bei den Dresdener Höhen, jon- 
dern aud) die Hauptanlage in Soliet 
bejeitigt ‚werden müffen. Wie Herr 
Starr nad) der Sigung erklärte, ift 
das Gejeh, welches der Kongreh 1787 
erließ, auch heute noch giltig, da das 
Zerritorium Jllinois, als e8 1818 ala 
Staat in den Bund aufgenommen 
wurde, e3 anerfannt bat. Seinen Be- 
ftimmungen gemäß mürbe der Des» 
plainesfluß ala fchiffbares Gemälfer 


Kleider 


Männer-lieberzieher, aut gemacht 
für tägliben Gebrauch— ſpe⸗ 


54.00 


gefütterte Gonts für 
mit Belzfragen = 
Ze & 


yreitag 
= 


— J 


Glaswaaren 


‘c 


las Berem 


äu.. 
Dritter Floor Schuh⸗de 
Gebleichte und ungebleichte tilr- 
Hide Handtüder, beiranit, aros 
Be Corte, 
Werth, zu —*— 
Gebleichte Kiſſenbezüge, 83ölliger 
Saum, 42x36, gemacht aus gu— 


Spezielle Partie von Dongola- 
Schnür- und Sinöpfihuben 
für Ninder und Mädchen, 
vorstehenden Goblen, i 
Größen, wertb $1.50, 


Bil; Haus-Stippers für Damen, 
ıeberfoblen, alle Größen, 
werth 79c, fpezicll zu 

Eine Partie Gummiihnhe für 
in allen Größen — 


Ertra fanch 
berrn Kaffee, 


Armour's3 „Star” m. 
Swiit’s „Premium“ 


Grohe neue Hollan- 
diſche Härin» 


bon Unterröden! 


Auswahl von beivundernss 
wertben Tracons! Solde Bargain3 wur 
den no nie audbor offerirt — Wir er- 
TIaufende Diefen großen 
.nterröden 
Entbufiasmud begrüßen werden — mit 
lauften fie billig und wir offeriren Euch 
den ungewöbnlicdhen 


mit größtem 


gartien für 
$2.50 fmoarae 
Sateen Lnterröde 
für Damen— 


98e 


83.50 ſchwarze 
Sateen Unterröcke 
für Damen— 


1.68 — 
Kleiderſtoffe 


3Chöll. Satin geftreifte Plaids 
in einer auten Wusdwabl von 
Muftern, alle die neueiten Ef» 
fefte, wertb 39c, 9 
!pesiell per Vard 
S6zöllige Fancy Cuitings, in 
Plaids und Cheds, alle Mus 
fter diefer Saifoır, 


* 


Imitation Cut Glas GaleStand3 


— 

baumivollenes Gafhmere, Grepe 
Satinette, in_ Fabril-Reftern, 
werth bis au 2öc, 


4000 Yards Outing Flanuelle, 
in bellen und dunflen Mufterı, 


10 bi3 20 Vards lang, Al 
werth Tiac per ug 4ldc 


Liköre 


Cailfornia Vort oder Musla- 
tell Wein, die Gallone 59€ 


zu 
$1.00 Flaſche Rye 
Whiskey A 
Guckenheimer Rye, 
$2.30 Qual., Gall. 
Kümmel oder Jamaica 
RNum—1, Gallune 


Droguen 


Adipofa, das berühmte Sleife- 
erzengungsmittel und Tonie, 
$1.00 Größe 59€ 
Deutihe Wein PBitters, m 

$1.00 Größe au 55e 
Robert's reiner Malt 49€ 


dc 


mit 
in allen 


8e 
49c 


48c 


geröſteter 


ug 


Whistey, Uuartflafche.. 


Belladonna Porous 
Plaſters zu 


laser) 


anzufeben fein. Herr Starr wird die- 
fen Erlaß zur Grundlage de3 Qutadh- 
tend machen, daS er dem Gouberneur 
über die Frage, ob die „Economy Light 
and Power Co.“ am Bau ihrer Anlage 
bei den Dresdener Höhen verhindert 
werden fann, vorlegen wird. Erweiſt 
Jich diefe Anficht als richtig, und dafür 
ift begründete Ausficht vorhanden, fo 
bat die Gejellichaft nicht die geringjte 
Berechtigung für ihre fämmtlichen An- 
lagen. . 

Kommifjär Sadett, der bereit3 am 
Vormittag, wie geftern gemeldet, einem 
nahezu dreiftündigen Verhör unterzo= 
gen worden war, wurde am Nachmit- 
tag nochmal3 vernommen, nachdem 
ihm Anwalt Starr und Anmalt Meefe 
eine Gelegenheit gegeben hatten, in ber 
Mittagspaufe fein Gedächtniß etwas 
aufzufrifchen. Er hatte mit Kommif- 
fär Snively Rüdfprahe genommen 
und erflärte, daß E. U. Montce und 
9. %. Grismold von den Kommiffären 
bedeutet worden fei, daß tiefe fein 
Reht Hätten, Gerechtfame im Des: 
plaines-, Kankakee- und Illinoisfluſſe 
zu vergeben. Sie hätten erwidert, daß 
es darauf ankommen laſſen wür— 
en. 


Das Verhör des Kanalſuperinten— 
denten Leon MeDonald zeigte, daß die 
Kommiſſion das Recht, die Waſſer— 
kräfte des Kanals nutzbar zu machen, 
für ein Butterbrot an Griswold und 
ſeine Hintermänner verſchleuderte, 
trotzdem ſie aus ähnlichen Pachtverträ— 
gen jährlich mehr ala $26,000 zog. 

Der Unterfuhungsausfhuß begab 
fich heute nach Lodport, um verſchie— 
dene Dokumente der Kanallommiffion 
einzufehen. Das Berhör wird morgen 
früh fortgefegt werben. 


Bantett der Architekten. 

Der erjte Jahrestonvent des Ameri: 
fanifchen Verbandes der Architekten 
Ihloß geitern Abend mit einem Ban— 
fett im Kunft=Inftitut ab. Profeifor 
BP. H. Nobb3 von der McSill-Univer: 
jfität in Montreal [prach über die ame» 
tifanifhe Wiederbelebung der gothi⸗ 
hen Arditeftur, außer ihm fprachen 
D. H. Perkins, Präfident des Illindi⸗ 
fer Zweigverbandes; Robert W. Hunt 
von Chicago; Bifhof E. P. Anderjog 
und Frank D. Millet von Nero York, 
Caß Gilbert von New York it zum 
—— und Glenn Brown von 

athington zum Selreiãt und Schatz ⸗ 
meiſter gewählt worden. 





Karo Corn Syrup hat mehr ald „Güte. 
Nicht nur nahrbaft, ſondern auch deli—⸗ 
fat — ein goldener Syrup von exquiſi⸗ 
tem Aroma, das alle Feinſchmecker er—⸗ 
freut. Zu jedem Gebrauch, vom Griddle 


Cale bis zum Candh. 
(0, 25 und 50 . Cents in luftdicht ver⸗ 


ſchloſſenen Blechbüchſen. 


Das Beſte auf's Brod zu ſtreichen. 
CORN PRODUCTS MFG CO. 


Gefegrapfiiie Depefihen. 


Gelieiset dom Dee "Associated Prem", 


Inland. 


Gompers erregt Senſation. 
Sagt, man habe ihn beſtechen wollen. 


Norfolk, Va. 21. Nov. In der 
jüngſten Sitzung des Konvents der 
Amerikaniſchen Arbeits-Föderation 
machte der Präſident Samuel Gom— 
pers großes Aufſehen durch Mitthei— 
lungen über einen Verſuch, der im Ok— 
tober gemacht worden ſei, ihn zu be— 
ſtechen, damit er behilflich ſei, den Ein— 
fluß der organiſirten Arbeiter zu zer— 
ſtören, indem er ſeinen Namen zu ge— 
wiſſen Enthüllungen gegen andere Ar— 
beiterführer hergebe. Dieſer Beſtech— 
ungsverſuch ſoll om Nationalen 
Fabrikantenverband aus— 
gegangen ſein, der ſich erboten habe, 
Hrn. Gompers auf Lebenszeit finan— 
ziell ſicherzuſtellen, wenn er ein gewiſ— 
ſes Papier unterzeichne. Eine Kopie 
dieſes Papiers las er vor. 

Er fügte hinzu, ein Schriftſteller 
Namens Brandenburg, Mitarkeiter 
verſchiedener Magazine, habe als Mit— 
telmann des Nationalen Fabrikanten— 
verbandes in dieſer Sache fungirt. 

Am Schluß der Mittheilung er— 
folgte eine große Kundgebung, und ſo— 
gar Viktor L. Berger, der ſozialiſtiſche 
Hauptgegner von Gompers, erklärte, 
daß er diesmmal Gompers' einſtimmi— 
ge Wiederwahl beantragen werde. 

New York, 21. Nov. Der Journas 
Iift Broughton Brandenburg, der aud) 
Präfident des „Nationalen Einwandes 
rungsinftituts“ ift, jtellt in Abrede, 
daß er etwas mit obiger Gefhichte zu 
thun gehabt habe oder überhaupt mit 
dem Fabrifantenbund in Verbindung 
ſtehe. 

„Autiſaluhnliga““ gegen Mayor. 


Eaſt St. Louis, Ill. 21. Nov. In 
der, geſtern Abend ſtattgefundenen 
Schlußſitzung der Antiſaluhnliga von 
Illinois wurde angeregt, den hieſigen 
Bürgeérmeiſter Cook unter Anklage des 
„Verrathes“ verfolgen zu laſſen. An— 
wälte, welche der Sitzung beiwohnten, 
ſagten dem Rev. Harmon, dem Paſtor 
der Erſten Methodiſtiſchen Episkopal— 
kirche dahier, wenn er beweiſen könne, 
daß Bürgermeiſter Cook ſich mit den 
Schankwirthen verſchworen habe, das 
Geſetz zu umgehen, ſo könnten jeden— 
falls gegen die Bürgen des Mayors 
Klagen auf Schadenerſatz anhängig 
gemacht werden. 

Rev. Harmon ſagte, der Umſtand, 
daß 327 Wirthſchaften in Eaſt St. 
Louis das Geſetz verletzten, ſei Beweis 
genug; er fügte hinzu, es ſei ihm „be— 
richtet worden“, daß der Bürgermeiſter 
den Schankwirthen verſprochen habe, 
ihre Plätze nicht zu ſchließen, wenn ſie 
für ihn ſtimmten. 

Man beſchloß. die Bemühungen der 
ganzen obigen Staatsorganiſation 
dahin aufzubieten, daß das Geſetz in 
Eaſt St. Louis und in Chicago 
zur Geltung gebracht werde. 

freu Hartje ſiegt abermals. 


Philadelphia, 21. Nov. Das Su: 
periorgericht entſchied den Scheidungs— 
fall des Pittsburger Millionärs Hartje 
auch in der neuen Geſtalt zugunſten 
der Frau Hartje. 

(Es war eine Neuaufnahme des Ver— 
fahrens wegen neuer Enideckung an— 
geblicher Liebesbriefe der Frau H. an 
den farbigen Kutſcher Madine verlangt 
worden.) 

„Mauretania's““ Fahrt. 


New York, 21. Nov. Der neue Turs 
binenfchnelldampfer der Gunarblinie, 
„Mauretania”, jtand um halb 7 Uhr 
Vormittags in funfentelegraphifchem 
Verkehr mit der Marconiftation auf 
Sable Island, N. Y., und man erwars 
tet jeßt, daß der Dampfer Freitag ges 
gen Mittag das New Horker Dod ers 
reichen wird. 


Haltel Eud) in der 
erleu Reihe 


des finanziellen und gejellicaftlichen 
Fortichritis durch Mares, gejundes Den= 
fen und promptes Erfaifen. 

Dies bedingt ein gutgenährtes Ges 
bien und Nerven-Spitem. EI gibt feine 
fich dazu bejjer eignende Nahrung als 


GRAPE-NUTS 


Diefe Nahrung, von ganzen Weizen 
und Gerfte gemacht, enthält Potafch 
"Rhosphate, diefich mit dem Eimeiß bes 
Blutes verbinden um die verbraudten 
Gehirn- und Nerven=ellen zu erneuern. 
Grape:Nut3 trägt dazu .bei, daß Ahr in 
„eriter Reihe“ bleibt und 


„&3 hat jeinen Grund‘ 


| 


Kür Griddle Eakes 
irgend einer Art 


Einer Mutter Schredensthatl 
Newton, Maff., 21. Nov. Frau 


| Jeffie T. Hedges, I1jährige Gattin des. 


| 


| 
| 


| 
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Handlungsreiſenden William T. Hed⸗ 


ges, tödtete ſich und ihre zwei kleinen 
Söhne zu Newtonville während der 
Nacht mit Gas. Der Gatte und Vater 
war zur Zeit in Geſchäften abweſend. 
Bor etwa zwei Jahren wär die Fami— 
lie aus dem Staat Ohio hierher ge— 
kommen. Frau Hedges ſoll in den letz— 
ten paar Monaten außerordentlich ner— 
vös geweſen ſein. 
Staat fordert Zweicentsfahrten. 
Guthrie, Okla. 21. Okt. Der erſte 
Akt der Korporationskommiſſion des 
neuen Staates Oklahoma beſtand dar— 
in, daß ſie die Fort Smith-de We— 
tern-Bahn in Kenntniß ſetzte, ſie 
müſſe der Beſtimmung der Staatsver— 
faſſung betreffs eines Fahrpreiſes von 
nicht über 2 Cents die Meile nachkom— 
men, ſo lange bis ſie von dieſer Kom— 
miſſion andrerſeitig angewieſen werde. 
Bis jetzt hatte dieſe Bahngeſellſchaft 
ſich beharrlich geweigert, die Zwei— 
centsfahrten einzuführen. Der Staats— 
verfaſſung zufolge zieht eine Mißach— 


tung dieſer Beſtimmung eine Geldbuße 


von 8500 für jeden einzelnen Fall nach 
ſich. 
Die Midland-Valley- und die Wi— 
chita Falls- e Northweſtern-Bahn 
(letztere hat nur eine Strecke von 33 
Meilen Länge) beklagten ſich bei der 
Kommiſſion darüber, daß ſie kein pro— 
fitables Geſchäft mit einer Zweicents— 
rate betreiben könnten, und verlangten 
Wiedereinführung der Dreicentsrate. 


Aus der Illinoiſer Staatskaſſe. 


Springfield, Ill, 21. Nov. Auf 
Grund der neueſten, günſtigen Aus— 
weiſe über den Zuſtand der Staats— 
finanzen erwartet Gouv. Deneen, bei 
Ablauf ſeines Amtstermins einen 
Ueberſchuß von mehr als 3 Millionen 
Dollars aufweiſen zu können. 

Die Einahmen bis nächſtes Neujahr 
hin, mit dem Kaſſenbeſtand und den 
noch erwarteten rückſtändigen Steuer— 
eingängen, werden auf 811,672,794 
veranſchlagt, die Ausgaben auf 88, 
146,601. 

Die Staatsiteuern für das laufende 
Sahr find auf 50 Gent3 pro $100 
ſteuerpflichtigen Eigenthums feſtgeſetzt 
eworden; das iſt der nämliche Steuer— 
ſatz, wie im Vorjahr. 

3 Selbfimorde 
Don Gefchäftsleuten in Hamburg!-a43 Mil: 
lionen für die feldgrane Kriegsgarnitur. 

— Studentenftreih gegen Fath. Derbin- 

dungen in Prag. 

(Spezialfzbeldepeihe der „N. 9. Etaatszeitung*). 

Berlin, 21. Nov. Die ungünjtige 
Geihäftslage in Hamburg hat zu nicht 
weniger, ala 3 Gelbitinorden herbor- 
ragender Perfünlichkeiten dafelbit ge- 
führt! Nachdem der Fondsmalfler Bal- 
lin (ein Bruder des „Hapag“-Oeneral- 
direftor3, Hand an fich gelegt, thaten 
noch zwei andere Gejchäftsleute das 
Gleiche: der Makler und Tabakhänd- 
ler Hets und der Großfaufmann Ma= 
they, Theilhaber der Schmalzfirma 
Ree & Co, Der Makler Ballin beging 
Selbſtmord, als der Maffevermalter 
der banfrotten Firma KLappenberg, 
welcher Ballin 70,000 Mark fchuldete, 
deren Forderungen eintrieb. 

Der Heeresetat, welcher dem Reichs 
tag foaleih nach feinem morgigen 
ne mit dem Gefammt- 

udbget unterbreitet werden mird, ent» 
hält einen Poften von 44 Millionen 
Mark zur Herftellung der feldgrauen 
Kriegs-Garnitur für die ganze 
Armee. Die urfprünglid in Ausficht 
genommene allmäliche Einführung der 
neuen Uniform bat fich vom militäri- 
fhen Standpuntt aus ala unpraftifch 
herausgeſtellt. 

Die jüngſten Konferenzen des 
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts, 
Freiherrn v. Stengel, und der Führer 
der Block-Parteien bezüglich der für 
unerläßlich erachteten weiteren Reichs— 
finanzreform haben noch keine Eini— 
gung gezeitigt. Die freiſinnigen 
Gruppen lehnen die geplante Erhöhung 
indirekter Steuern ab. 

Der Oberſtaatsanwalt des Kam— 
mergerichts hat ein neues Verfahren 
gegen den, am 12. Oktober vom 
Reichsgericht wegen Hochverraths zu 
8 Monaten Feſtungshaft verurtheil⸗ 
ten Sozialiſten Dr. Karl Liebknecht 
eingeleitet. Es handelt ſich dabei um 
Entziehung der Befugniß, die Praxis 
als Rechtsanwalt auszuüben. 

Wien, 21. Nov. In großer Auf— 
regung befindet jich die Studenten: 
fchaft der deutfchen Karl Ferbinands- 
Univerfität in Prag. Deutfchnatio= 
nale Studenten haben den Mitgliedern 
fatholifcher Verbindungen die Theil- 
nahme an der Feier der Inauguration 
des neuen Rektors verweigert und, um 
ihren Zmed zu erreichen, ein draftifches 
Mittel angewandt. Sie fhloffen die 
ihnen mißliebigen Verbindungsftuden- 
ten fech® Stunden lang in einen Hör: 
faal ein, in welchem ſich dieſe verſam⸗ 


melt hatten, um der Zeremonie bei 


mohnen. Diefer Streich dürfte für 
Rädelsführer ernſte Folgen nach fich 
ziehen. 


a: 


"Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 21. November 1907. 
Eelegrapdifge Nolizen. 


Anland, 

— Um Streit find die Weichenftels 
ler ver Delamware-, Ladamanna- & 
Wejtern-Bahn. 

— 4 tobte und 3 verlette Eifen- 
bahnler dur eine Dynamiterplofion 
bei Cheney, Wafh. 

— Das Wistonfiner Staatäoberge- 
richt erklärte das Gefeg gegen das 
Traftiren für verfaffungsmibrig. 

— Im zeitweiligen Wahnſinn ſchnitt 
die Gattin des Farmers Jakob Tho— 
mas bei PBalmira, N. 9., ihren zwei 

! fleinen Kindern den Hals durd). 

— Ein Chicagoer Namens ©. 
2. Goodhart wurde zu New Haven, 
Konn., unter der Anklage verhaftet, ei= 


nen gefälfchte Scheel einzufaffiren ges | 


Tut zu haben. 
— Die Abgangsprüfungen in der 
Militärfchule von Weit Point, N. Y., 
jollen fhon im Xanuar ftattfinden, 5 
Monate vor der gewöhnlichen Zeit, me 
gen Manaels an Offizieren. 
— Zwei Illinoiſer Bahnunfälle: 
Zuſammenſtoß bei Farmdale, 


| 


In rofiger Stimmung. 


Der frühere Nationalbantpräfident 
Walfh voll Hoffnung. 


Die neueften Zeugenausfagen. 


Uationalbanfprüfer Morey macht dem An» 
geflagten fheinbar günftige Ausfagen, 
und belaftende werden ausgefchlofien. — 
Schärferes Geſchütz. 


John R. Walſh, Nationalbank— 
präſident, Bahn- und Induſtriegrün— 
der, war heute in roſiger Stimmung, 
als er im Saale des Bundesdiſtrikts— 
gerichts erſchien; er lachte und ſcherzte 
mit ſeinen Vertheidigern und iſt gleich 
dieſen der feſten Ueberzeugung, daß 
das von der Bundesregierung mit gro— 

em Fleiß und ganz unerhörtem 
Koſtenaufwande gegen ihn zuſammen— 
getragene Belaſtungsmaterial hinfällig 


it und er. dem Yucthaufe entgehen 


werde. Hilfspijtriftsanwalt Dobyns 


unmeit | verfichert jedoch, noch fchmereres Ge- 


Peoria, und ziemlih harmlofe Ent- | Thüt auffahren zu wollen, um Waljh | 


gleifung zu Bismard, bei Danpille. 
Im erſteren Fall 1 Toter, 7 Verlehte. 
| — In einem Progepfall im Nem 
ı Yorker Kriminalgericht entfchied der 
ı babe, Juden als Pächter auszu- 
Ihliegen. Ein Anwalt Namen3 Ab: 
bott hatte Gemäder im „Hotel Re- 
naiffance” gepachtet, gab fie aber vor 
der Zeit auf; der Hotelbefiter war be- 
reit, feine meiteren Forderungen an 
im zu jtellen, wenn er einen andern 
ı Pächter finde, und Abbott fand Wal- 
| ter %. Salomon, — aber der Hotelbe- 
| fier wollte diefen als Juden nicht an- 
nehmen und verflagte Abbott! 


Auslau». 


— 4 Öelbfieberfälle auf der meitin- 
diihen Anfel Barbados. 

— Mie aus Florenz, Italien, ge— 
meldet, liegt der berühmte Schaufpie- 
ler Tomafo Salpini an einem Herzlei- 
den ſchwer darnieder. 

— Die Regierung der zentralameri— 
kaniſchen Republik San Salvador hob 
den Belagerungszuſtand auf und ließ 
alle politiſchen Gefangenen frei. 

— Der Verband der polniſchen So— 
zialiſten kündigt die Auflöſung ſeiner 
Kampforganiſation an, da derſelbe 
nur noch zu Plünderungszwecken be— 
nutzt worden ſei. 

— Räuber in Bokhara, Zentral— 
aſien, verwundeten zwei ſtädtiſche Kaſ— 
ſenbeamte tödtlich und erbeuteten 
860,000. Die Räuber wurden gefan— 
gen, aber das Geld iſt flöten. 

— Das Madrider Blatt „Liberal“ 
ſagt, die japaniſche Regierung habe der 
ſpaniſchen vorgeſchlagen, die neuen 
Kriegsſchiffe für die ſpaniſche Flotte 


Richter, daß ein „Landlord“ kein Recht 





| 


! 
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der unfauberen Machenfchaften, deren 
er angeklagt worden ift, überführen zu 
fönnen. 


Anlak zu feiner heiteren Stim- | 


mung hat dem Angeklagten ein Zuge= 
ftandnig des Nationalbanfprüfers 
Morey im Kreugverhör gegeben, mo= 
nad die Ihicago National Bank einen 
Iheil der ihr von Walfh verpfändeten 
Bonds und Wechfel der von ihm unter= 


nommenen Gründungen mit Vortheil ı 


wieder verfauft habe, und Verlufte bei 
anderen Verfäufen folcher Papiere 
von Walfh erfegt worden feien. Diele 
Verkäufe bezogen jih aber nur auf 
einen ganz geringen Pojten der Pa= 
piere, weit größere waren noch im Be- 
fi der Bant, als diefe vom Bundes- 
Thatamt gefchloffen wurde. Morey’s 
Kreugperhör murde heute Morgen 
fortgejeßt. 

Herr Morey dürfte bei nochmaliger 
Vernehmung durd) den Hilfsdiftrikts- 
anmalt, troß Proteftes der Vertheidi- 
ger, aus den Disfontobüchern und den 
Eintragungen über bezahlte Disfon- 
tobeträge nachweisen, daß anfcheinend 
bezahlte und als bezahlt gebuchle 
„Memorandum-Noten“ einfah durch 
neue erjeßt worden waren, und daß 
beifpielömeife fieben folcher Schuld- 
fcheine von je $92,000 im Belt der 
Bant waren, al3 diefe am 16. Des 
zember 1905 gefchloflen murbe. 

Hilfsdiſtriktsanwalt Dobyns fragte 
den Nationalbankprüfer Moxey, ehe er 
deſſen Verhör geſtern Nachmittag be— 
endigte, wie es gekommen ſei, daß er 
zwölf Wochen lang nach den „Kaſſen— 
checks“ und den Depoſiten-Zetteln habe 
ſuchen müſſen, den einzigen Beweiſen 
dafür, daß Walſh die Bonds und 
Schuldſcheine ſeiner Unternehmungen 
auf die von ihm kontrolirten Geld— 
anſtalten als Pfandbriefe für große 


bedeutend billiger zu bauen, als ſie bis Darlehen abgeladen habe. Dem Ein— 


her veranſchlagt wurden. 


— Zu Odeſſa wurden 3 Soldaten, 
die ein Bild des Zaren zerſtört hatten, 
zum Tode verurtheilt und ſofort er— 
ſchoſſen! 9 andere wurden zu lebens— 
länglicher Haft, und 12 andere zu 10 
Jahren in den Bergwerken verurtheilt. 

— Jeden Tag gibt es jetzt Skandal—⸗ 
ſzenen bei der Verhandlung des Unter— 
ſchlagungsprozeſſes gegen den Ex-Un— 
terrichtsminiſter Naſi vor dem italieni— 
ſchen Senat. Naſis Anwälte und er 
ſelber zeigen ſich trotzig und flegelhaft. 

— Es heißt jetzt, Papſt Pius habe 

den Wunſch geäußert, den ungariſchen 
Grafen Szechenyi und ſeine New 
Yorker Braut, Frl. Gladys Vander— 
bilt, zu empfangen, und man erwarte, 
daR Lebtere zur fatholifchen Kirche 
übertrete, 
— Die ameritartfchen Flottenfchiffe 
„Rainbow“, „Ehattanooga“ und 
„Galveſton“, welche den Kriegsſekretär 
Taft nach Wlaodiwoſtok, Sibirien, 
brachten, kehrten von dort nach Manila 
zurück. Taft langie, auf der Fahrt nad 
St. Petersburg, noch geſtern zu Char— 
bin in der Mandſchurei ein. 


— General Bagdani, Oberbefehls— 
haber der Armee des marokkaniſchen 
Sultans Abdul Aziz, ſoll wieder eine 
Armee des Gegenſultans Hafid ſchwer 
geſchlagen haben. —Der bisherige ma— 
rokkaniſche Kriegsminiſter Sidi Mo— 
hammed Gabbas, welcher der fort— 
ſchrittlichſte Miniſter ſein ſoll, wurde 
zum Miniſter des Aeußern ernannt. 


Lokalbericht. 


Streit um einen Nachlaß. 


Daniel Elſtons Enkel fechten das Teſta— 
ment ihrer Tante an. 


Im Kreisgericht haben David Tar- 
ry Eliton und Alice Elfton Reddick 
einen Prozeß zur Umftoßung des Te- 
ftament3 ihrer Dante, Blande ©. 
Clarke, eingeleitet. Frau Clarke hat 
in ihrem Tejtament da® von ihrem 
Bater, Daniel Elfton, ererbte Vermö- 
gen von $1,000,000 ihrem Manne 
bermacht, die Kläger behaupten aber, 
das Teſtament ſei eine Fälſchung, daß 
Frau Clarke es nicht unterſchrieben 
habe und daß die Zeugen, George H. 
Waterman und William A. Montgo— 
mery, es nicht in ihrer Gegenwart un— 
terzeichnet hätten. Die Kläger find die 
Entel Daniel Elftons, eines alten An: 
fiebler8 von Chicago, der bei feinem 
Tode feine Wittme Blanhe Maria 
Elfton, feine Tochter Blanche, jpätere 
Frau Clarke, und feinen Sohn Da: 
niel Zorry, den Vater der Kläger, 
hinterließ. 

— —— — 
Dampfernachrichten. 

abaeaaugen. 


ort: Main nach Bremen; La Lorrtaine nach 
avre; United States nach Kopenhagen; Arabie na 
Liverpool; Batavia nah Genus; Madonna na 
Neapel über -Marjeille; Wrangesta nah Trieft; 
Merito nah Kuba. 

an Franzisto: Maripoia nach Auitralien. 
Southampten: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 


nah New York (mit 8,000, in — 
a Arriatic, von Southampton nah Neo 


New 


a nn nn 
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Kalte Manitobe, von Liverpopl nad St. John. 


| 
| 
| 


ort. Ä 
Qurenstown: Comric, von Liverpool nah Bofton; 


wand der Vertheidiger entſprechend 
durfte der Zeuge die Frage nicht be— 
antworten, obwohl Herr Dobyns aus— 
führte, daß er durch die Antworten des 
Zeugen nachweiſen wolle, daß dieſe 
Checks“ und Zettel verſteckt worden 
feien und daß der Angeklagte betrü— 
geriſche Abſichten verfolgte. Im 
Kreuzverhör gab Moxey zu, daß die 
bon der Chicago National Bank er— 
worbenen Schuldſcheine der Walih'- 
ſchen Unternehmungen in der Höhe 
von 8466, 000 weiter verkauft worden 
ſeien, zum Theil mit Gewinn, zum 
Theil mit Verluſt. Die Verluſte habe 
MWalfh aus eigener Tafche, mit $49,- 
150, gebedt. Der Zeuge gab ferner 
zu, daß die Wechjel der Walfh’ichen 
Unternehmungen bezahlt worden jeier. 
Die DVertheidiger folgern daraus bie 
Hinfälligfeit des Anflageverfahrens, 
der Bundespiftriftsanmwalt mirft aber 
ein, dah die Zahlungen durch eine fo= 
genannte endlofe Kette bon neuen 
Darlehen erfolgten, was er bemeifen 
werde. 
— — 

— Unnöthig. — Gerichtövollzieher: 
Mas, eine Uhr haben Sie auch nicht? 
— Student: Wozu denn? Sie würden 
fie mir doch nur wegnehmen! 


Bernadjläffigt die 
Hämorrhoiden nid. 


Kedes Hämorrheiden-Gefhwür ift Fruit. 
barer Boden für Kreb3 und andere 
tödtiihe Krankheiten. 


Brobe-Padet frei. 


Vernadläffigte Verftopfung verurs 
faht Entzündung, Entzündung führt 
zu Hämorrhoiden und Hämorrhoiden 
zeitigen oft Gefchwüre ſchlimmer Art. 

Piles (oder Hämorrhoiden) führen 
felten zum Iode, aber fie verurfachen 
mehr Qualen in ein paar Minuten als 
Leiden, die viel fchlimmer find. 

Sie find leicht zu heilen, wenn |hr 
fie recht behanbelt. 

Eine Mefjer-Operation ift gefähr- 
ih, graufam, vemüthigend und felten 
nachhaltig erfolgreich. 

E3 gibt nur einen anderen Weg, 
ficher furirt au werden — jchmerzios, 
fider und privat in Eurem Haufe — 
der ift die Pyramid Pile Eure. 

Wir verfchiden ein Probe » Padet 
frei an Alle, die fchreiben. 

E33 gewährt Euch augenblidliche 
Linderung und leitet Eich auf ben 
Meg zur vollitändigen Heilung. 

Dann könnt Nhr volle Größe 
Schachteln von allen Apothetern zu 50 
Gent? faufen, und oft. heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Schickt Euren Namen und Abreſſe 
an die Pyramid Drug Eo., 97 Pyra> 
mid Building, Marfhall, Mi., und 
Ahr erhaltet umgehend per Poft das 
Probepadet in unbebrudtem Umjchlag, 
gratis. i 

Alle Apothefer, 50 Cents, fchreibt 
beute nach einem Frei⸗Packet. 
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boder-Unzüge, alle in einem jpe- 
zielen Dantjagung: Berfanf, 2.55 


Ungemöhnliche Anjtrengungen wurden gemacht, um den legten Frei— 

taq vor dem Dankfagungstag zu einem Tag von aufßerordentlichen 

Kleideriverihen zu machen — foweit die beten in diefer Gaifon. 
Die langen Schuf-Weberzicher find für Altter 9 bis 16Yahre: 
Ruffiihe Anzüge und Ueberzieher, 3 bi S Jahre; Reefers, 


3 bis 10 Jahre: Kniderboder - Anzüge, 8 bis 17 Jahre. 


Ganz gleich, wie anfpruchspoll Jhr auch fein möot, aber Ihr feib 
nicht im Stande, in diejer ganzen Sammlung einen Anzug oder ei- 
nen Ueberzieher zu finden, der nicht ein quter preismürdiger Werth 
märe zu 3.50. Alle marfirt zu 2.55. 


520 BRerfey Männer-Heberzicher, $15 
520 Ramımgarn Männer-Amüge, $15 


©o viel mir mwiffen, wurden Hoden Kerfen Ueberzieher nie für me- 
niger al3 $20 verfauft, und e3 find ausgezeichnete Werthe zu diefem 
Preife. Diefe jegt zu $15 offerirten Anzüge find ebenfalls $20 Dua= 
Iitäten. Sie find angefertigt aus fancy Worftebs, und die Mufter 
fomohl wie die Schattirungen find ganz befonder3 wünſchenswerth. 


Swijt’s 100 hadyjeine Toiletten - Seife, 4c 


e 
si 
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Gin ganz befonders vortheilhafter Einkauf diejer berühmten Sorte von Toilettenfeife ermöglicht e8 ung, 
10,000 Stüce zu weniger ald haldem Preife zu offeriren. Odeurs: Joden Club, Violet, Rofe, Tulip und 
viele andere; das Dutend Stüde zu 4öc. 


‘ 
! I 


Niefiger Einkauf von Suits uud Coats 


zu wunderbaren Breis:Offerten 


Der größte Verkauf von Cloaks und Suit3, der jemals in Chicago im November ftattaefunden bat. Wer: 
the, welche nie zubor offerirt wurden, Defigns und Qualitäten, wie fie noch nie zu diefen niedrigen Prei- 
fen zu haben waren, nicht nur Dutende oder mehr, jondern Hunderte diefer ſehr hübſchen Kleidungsſtücke. 
Ein neulich eröffnetes Geſchäft in einer großen öſtlichen Stadi war nicht im 
Stande, ſich gegen den zunehmenden Geſchäftsrückgang zu behaupten. Statt 


der erwarteten Nachbeſtellungen wurden früher gemachte Einkäufe widerrufen. 


für 10.00 
525.00 Suits für 14.75 


515.00 Suits 





— — ———— — 
818 3030llige Coats 12. 75 


816 Bor Coats für 10.00 


Die Coats ſind aus Broadcloth—die reichen, prachtvoll finiſhed Qualitäten, mit Satin-Futter aus dbenfo 
guter Qualität, waren nie für weniger als $15 und $18 zu haben, aber in dieſem Verkauf zu einem vollen 
Drittel unter dem Preife. Die Suits find Chepiols und Broadcloths —einige davon markiri zu nicht mehr 
als der Hälfte, und jeder einzelne zu mwenigjtens einem Drittel weniger als dem gewöhnlichen Preife. 


Aus dem Stadtgericht. 


Der ungetrene Stadtzerichtsfchreiber Stan» 
ton verzichtet auf ein Dorverhör. 

Sohn R. Stanton, der frühere 
Schreiber in Richter Walfers Abtüei- 
lung des Stadtgerichts, wurde heute 
dem Stadtrichter Newcomer unter der 
Untlage vorgeführt, öffentliche Gelder 
zum Betrage von $269 veruntreut und 
die Gerichtsatten gefäljcht zu haben. 
Der Angeklagte, der am Dienitag dem 
Vorfiger des StabtgerichtE, Herrn 
Dlfon, ein Gejtändpnig abgelegt hat, 
verzichtete auf das Vorverhör. Er 
wurde unter $1500 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Der Kanzleivorſteher George H. 
Walker und der Kanzleibeamte Clay— 
ton C. Pickett traten als Belaſtungs— 
zeugen gegen ihn auf und ſagten aus, 
daß er Strafgelder nicht gebucht, 
unterſchlagen und an den Mann ge— 
bracht habe. 

Stanton meigerte fich, irgendwelche 
Angaben zur Sache zu machen. Nach 
Schluß der Verhandlung murde er auf 
Anordnung des Richters unter Be— 
dedung nach der früheren Stätte jei- 
ner Wirffamteit geleitet, um dort die 
von ihm vernadläfligten Alten in 
Ordnung zu bringen. 


Mitaefangen, mitgehangen. 


Der jechzehnjährige Bruno Richter, 
101 Ubland Str., wurde heute von 
Richter Petit dem AJugendgericht über- 
antwortet. Bruno war bei den Mate- 
rialmaarenhändler Geo. Langthei3, 61 
Rufh Str., angeftellt und vor Kurzem 
mit einem jugendlichen Mitarbeiter, 
Jas. Briggs, und Herrn Langtheis’ 
Kaffenbeftand, $185, verjchivunden. 
Die Jungen reiften nach St. Paul und 
Süd-Dakota. Dort padte Bruno das 
Heimmeh, und geftern Abend traf er 
wieder bier ein, James reilte meiter. 
Bruno bezeichnete heute legteren als 
den Dieb. 


Wegen Bild»Derftümmeluna. 


Gabriel Dapvouft in Blue Y3land 
hatte dem franzöfifhen Spradlehrer 
Albert de St. Chames, 256 Ontario 
Str., ein merthoolles Delbild, Chri- 
ftus am Kreuze, geliehen. Als er e3 
zurüderhielt, waren Augen und Nafe 
ausgefchnitten. Er ließ den Lehrer 
verhbaften, und Richter Nemcomer 
überwies dieſen heute, trotz Unſchulds— 
betheuerung, unter der Anklage des 
böswilligen Zerſtörens von Eigenthum 
den Großgeſchworenen. 

—- +0 


ur; und Nen. 


* Durch Umfallen eines Keflels, in 
dem Theer gekocht wurde, entſtand 
heute früh in der Dachpappenfabrik 
der Barrett Mfg. Co. an der Divi—⸗ 
fion und Hidory Straße eine Erplo- 
fion und feuer. Die fylammen mwur- 


den fhnell aelöfht. Schaden $100. 


’ 
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Berderblider Braud. 


Städtifche Ungeftellte als Belaftungszjeugen 
gegen die Stadt. 

Der Brauch, daß ſtädtiſche Zivil— 
dienſtangeſtellte als Zeugen in Scha— 
denerſatzprozeſſen gegen die Stadt auf— 
treten, wird von Mayor Buſſe gegen— 
wärtig einer gründlichen Unterſuchung 
unterzogen. Veranlaſſung dazu gab 
das Verhalten Edgar A. Roſſitters, 
der im Büro des ſtädtiſchen Ingenieurs 
Ericſon angeſtellt iſt. Sekretär Cha— 
pin von der Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen machte das Stadtober— 
haupt darauf aufmerkſam, daß Roſſit— 
ter in einem Schadenerſatzverfahren, 
das Stein, Mayer & Stein gegen die 
Stadt eingeleitet hatten, ala Zeuge 
aufgetreten war. 

Roffitter habe Ausfagen über einen 
Zementbürgerfteig an der 51. Str. 
und W. Garfield Boulevard gemacht, 
auf Grund deren die Stadt verurtheilt 
worden jei. Hilfsoberbaufommilfär 
Redieste, den fich der Mayor fommen 
ließ, theilte ihm mit, daß andere Be- 
ſchwerden gegen Roſſitter erhoben 
worden ſeien, der während ſeiner 
Amtsſtunden Privatgeſchäfte beſorge. 
Roſſitter wird ſuſpendirt werden, und 
es wird Anklage bei der Zivildienſt— 
kommiſſion gegen ihn erhoben werden. 
Außerdem wird Mayor Buſſe verſu— 
chen, dem Brauche in Zukunft ein Ende 
zu machen. 


— — *8 — 
Weibliche Leiche. 


Man vermuthet, daß es die 17:jährige 
Anna Bobr iſt. 

Arbeiter am Seeufer ſahen heute am 
Fuße von 53. Str. die Leiche einer 
weiblichen Perſon im Waſſer treiben 
und benachrichtigten die Polizei, welche 
jetzt nach der Leiche ſucht. Die Be— 
amten der Hyde Park-Bezirkswache 
vermuthen, daß e3 die Leiche der 17= 
jährigen Anna Bor ift, der Tochter 
bes Meinhändler3 VB. Bofr, 2357 Welt 
47. Str., die, wie ihr Vater glaubt, 
am 13. November am Fuße der 51. 
Str. in den See geiprungen ilt. An 
jenem Morgen mar das junge Mäbd- 
en von Haufe fortgegangen, und bald 
darauf hatten zwei Männer gejehen, 
wie ein Mädchen fi vom Pier der 
57. Str. in’3 Waſſer ftürzte. Bokr 
glaubt, dak e3 feine Tochter ge- 
weſen iſt. 


— — — — 
Stürzte von der Treppe. 


Die 19jährige Telka Salomon, 
8934 Commercial Ave. South Chi⸗ 
cago, ſtürzte heute in ihrer Wohnung 
eine Treppe hinunter und erlitt einen 
Armbruh und Abihürfungen an 
Kopf und Körper. Ein Ambulanzart 
der South Chicago Bezirfämade lei- 
ftete ihr den erften Beiftand, worauf 
fie in’3 South Chicago Hospital ge= 
bracht murbe. 


Grabjhriften für Zrinfer. 


Einem in der Straßburger Poft erh. 
Ihienenen größeren Aufjaß über „us! 
mor in Grabinjchriften“ entnehmen 
wir einen Theil des Abfchnittes, der 
fih mit Grabinfchriften für Alkoholi⸗ 
fer beichäftigt: Bei den Männern 
richtet jich der ‚in den Grabinfchriften 
mit einem gemwiffen Humor ausgefpro- 
hene Tadel meijt gegen deren Trunk— 
ſucht. Abjtinenzler werden fie mit 
Befriedigung lefen. Hier treibt zumei- 
len die Schalthaftigteit des Verfertis 
gers ihr Spiel, 3. B. in der Infchrift 
eines Örabfreuges in Boppard a. Rh. 
Dort ftarb ein armer Schneider infols 
ge übermäßigen Branntweingenuffes. 
Auf das hölzerne Grabfreuz, das der 
Billigfeit wegen fehr lein fein mußte, ' 
beffen Vorderfeite daher für die Auf’ 
nahme der ganzen \njchrift nicht aus- 
reichte, jchrieb der Anfertiger: „Hier 
ruht der Schneibermeifter Peter Gras, 
Zu früh tranf er den Bitteren (auf ber“ 
Nückeite) Kelch des Leidens ang“. 
Eine andere Trinterinfchrift lautet: 

Hier liegt Franz Yofeph Matt, — 

Der fih zu Tod getrunten bat. "' 

O Herr, aib ihm die ewige Ruh ’ 

Und ein Gläsle Schnaps dazu 
Diefe Infchrift ftand noch vor ettva 30° 
Yahren auf dem Friedhof zu Felbkich. 
(Vorarlberg), wurde dann aber als. 
des Friebhofernftes unwürdig auf Anz ' 
ordnung der Behörde befeitigt. Am. 
der Lübowkapelle an der Klofterfirche - 
in Doberan (Medlenburg) lieft man, 
eine ähnliche Inſchrift: 3 
In dieſer Welt habe ich mein Lüft — 
Allein mit kalter Schahl gebüſſt. 
Hilf mir, Herr, in den Freuden Schl 
Und gib mir die ewge Kalte-Schahl. 


Ueberhaupt ift die dortige Kirch 


reih an derartigen Infchriften, die- 
man nicht für echt halten follte, wenn 
ſie nicht als echt verzeichnet wären in 
den „Runft- und Gefchichtsdenfmälern. 

bes Großherzogthums Medlenburgs,. 
Schmerin“ III. Bd. (Schwerin 1899). + 
Daraus entnehmen twir nod) diefe bei- . 
den: 

Hier ruhet Gottlieb Merkel, 

In fin Jugend was hei ’n Tyerfel, 

Ob fin Der was hei 'n Sin, 

Mein Gott, mat mag hei nu wolf fin? 


Hier ruht Aalde Aalde Pott. 

Bewar mie, leve Herre Gott, 
AlZ id di wull bimaren, Ku, 
Wenn Du mwarft Aalde Aalde Pott _ 
Und id wär de Ieve Herre Gott, ı .° 


— |: —— 
®rhalten Baargelb. 


Wie üblih, werben die Mitglieder 
der Polizei und Feuerwehr ihr Noz 
vembergehalt am Mittwoch vor bem 
Dankfaqungstage erhalten, ftatt am 
1.. Dezember, und zwar in Baargelb, 
Die Monats-Zahlliſte der Feuerwe 
iſt 5190 000 und die der Polſi 
8406.000. > 
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naben⸗Schul⸗Ueberröcke, Ruſſiſche Anzüge, 
Ruſſiſche Neberzieher, Reefers, Knicker 7 
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. Hüben und drüben, 


Die Mehrforderungen der deutfchen 
Reichsregierung für Milttärzmwede find 


- zwar nicht jo hoch, wie erwartet ober 


befürchtet worden mar, aber fie find 
immerhin hoc) genug. Für die Seriegd- 
flotte werden 60 Millionen, für das 
Heer 36 Millionen Mark mehr ver- 
langt, al3 in der letten Reichstagstas 
gung. Von einer Abrüftung oder au) 
nur einem GStillftande der Vertheibi- 
gungsvorfehrungen laßt fih demnach 
allerdings nicht reden, doch wird bie 
Regierung vermuthlich geltend machen, 
daß das britifche Parlament joeben 


— das Geld für neunzehn neue Schlacht— 


ſchiffe von der „Dreadnaught“⸗Klaſſe 


— bewilligt hat, und daß weder Frank⸗ 


reich noch Rußland an eine Verminde⸗ 
zung feiner „Effektivſtärke“ denkt. 


© Diele Gründe werden vermuthlid, ben 


Reichätag auch diesmal wieder über- 
zeugen, obwohl fich die Finanzen be3 
Reiches Teinesmegs in gutem Zuftande 
befinden, und auch die anderen Bub- 


2 gets erhöht werben müffen. Beifpiela- 
© ımeife find die Beamtengehälter gera= 


f 'dezu erbärmlich und außer allem Ver⸗ 


- faum merkbar voller gemadjt. 


 sipreifen. 


baltniß zu den hohen Lebensmittel- 
Die Fahrkartenfteuer und 
‘die anderen „Finanzreformen“ haben 
nicht einmal die bejcheibenften Hoff: 


nungen erfüllt und den Reichsjädel 


Des⸗ 


i : Halb werden vorausſichtlich durchgrei⸗ 
fende „Verbeſſerungen“ des Beſteue— 


ungsweſens vorgenommen werden 
müffen. Die Regierung hat ſogar 
ſchon ihre Fühler ausgeſtreckt, um zu 


kerfunden, wie der Vorſchlag eines 
Branntweinmonopols 
werden würde. 


aufgenommen 
Wenn ſie, gleich den 
Mer. Staaten, den zum Trinfen be- 
; ftimmten Schnaps mit $1.10 die Gal- 


-:Ione befteuern fönnte, wäre ihr aus 


‘allen Werlegenheiten geholfen, bod) 
; wird fie ſich ſchon mit Rückſicht auf 
die Agrarier und das Frühſtück des 


llleinen Mannes zu einer ſo kühnen 


Forderung nicht zu erheben wagen. 

Einige engliſch- amerikaniſche Zei— 
tungen haben unſägliches Mitleid mit 
den deutſchen Steuerzahlern. Sie wei⸗ 
nen blutige Thränen über den armen 
deutſchen Bauern, der ſchon immer 
einen Soldaten auf dem Rüden getra- 
“gen habe und nun au no einen 
Matroſen werde ſchleppen müſſen. 
Das wäre ſehr ſchön und edel, wenn 
nicht die Ver. Staaten von Amerika 
für Penſionen allein mehr aufwendeten, 
als das Deutſche Reich für alle ſeine 
Militärausgaben zuſammengenommen, 
und wenn nicht außerdem Heer und 
Flotte hierzulande ebenſo viel oder 
mehr verſchlängen, als in Deutſch— 
land. Wahrſcheinlich würde der ame— 
rikaniſche Kongreß ſich ſchämen, über 
eine lumpige Mehrforderung von 96 
Millionen Mark oder 28 Millionen 
Dollars auch nur das geringſte Auf⸗ 


Heben zu machen. Seine „Bewilli- 


; gungen“ pflegen in jeber zweijährlichen 
Periode um mindeſtens das Vierfache 
vieſer Summe zu ſteigen und haben 
eine Höhe erreicht, die kein europäiſcher 
Finanzminiſter auch nur in ſeinen wil⸗ 
deſten Träumen zu erklimmen hofft. 
Was die vom Volte ſelbſt erwählten 
Vertreter ihm an Laſten zumuthen, 
wagt nicht einmal ein morgenländi— 
ſcher Deſpot ſeinen Unterthanen auf⸗ 
Zubürden. Und bei alledem verſichern 
die Sachverftändigen, daß die große 
‚NRepublit einem feindlichen Angriffe 
gegenüber jo gut mie vertheibigungslos 
| fein würde. „ihr Heer genügt faum 
zur Bejegung der „Kolonien“, und ihre 
Krieg&tlotte joll nicht einmal eine län- 
|gete Nebungsfahrt aushalten fönnen. 
Doch das amerikaniſche Volk iſt be⸗ 
‚ Zanntlich fabelhaft rei, und ein Mil: 
‚ Hiarbenland muß feine Ausgaben aud) 
auf dem Miliarvenfuße einrichten. 
‚Der ameritanifche „Bauer“ fann nicht 


I nur einen Soldaten und einen Matro- 


; fen auf jeinen Schultern tragen, fon 
| dern auch einen Penfionär, einen Poli: 


sl äiler und einen fehugbebürftigen Ges 


— 
Er 
Er 


4 


J 


> feiner 


' werbetreibenden. 13 guier und gedul- 
‘iger Bürger verliert er barüber feine 
( Morte. Im Gegentheile bünft ihm feis 
‚ne Bürbde fo leicht, daß er fich neuer- 
dings auch noch eine hriftliche Tempe- 
zenzfrau und einen Reverend aufzula= 
‘ben beginnt, die jeden feiner Schritte 


‚ Ienten und ihn nicht vom Pfade ber 
Tugend abweichen laſſen. Alsdann 


blidt er verächtlich und hochmüthig auf 
die Europäer herunter, die ſich von 
Raifern und Koönigen beſteuern und 
beherrſchen laſſen. Wenn ihm das Zi⸗ 
garettentauchen nerboten, jein Haus 
nad verfehmten Getränken durchſucht 
und jedes Sonntagsvergnügen unter- 
'aat wird, freut er fi um fo mehr 

einer republifanifchen Freiheit und 
bemofratifden Verfaſſung. 
füdlihes und beneibensmerthes 
Sand! 


Eom jüngften Staat. 
- Dflahoma, der neuefte Staat ber 


= Mnion, ift zugleich der meuzeitlichite 


und berjenige, in bem bie derzeitige 
Neigung zur Welt: und * enber= 
befferung dur das „Gefeg”, am 


S zum Ausbrud fommt. Seine 


afaffung ift befanntlich ein fehr um= 
ngreiches Wert. Sie fann fich als 
& an Dice und Seitenzahl beinahe 
nit dem Chicagoer Abrekbuch meſſen 


und enthält fo ziemlich jeden Plan zur 


Merebelung bes Einzelnen und Förde 
ing und Hebung ber menf&hlichen Ge- 
fammtheit, der jemals von eifrigen Re- 
en auögehedt wurbe. Won bem 
inperenzziwang an find in ibr bei 
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nahe alle Patentmittelchen, die Men⸗ 


ſchen tugendhaft zu machen und das 


politiſche Millenium herbeizuführen, 
enthalten, die jemals mehr oder weni⸗ 
ger ernſt erwogen und anempfohlen 
wurden. Die Verfaſſung will alles im 
Einzelnen regieren und läßt den Bür- 
gern fo wenig Spielraum mie nur 
möglich. Sie ift jo undemofratifch mie 
möglich, denn möglichft wenig Regieren 
und möglichit große Bemegungsfrei- 
heit und Entiwidelungsgelegenheit für 
den Einzelnen, ift der bemofratifche 
Grundgedanke. 

Dabei hat dieſes ſelbe Oklahoma, 
dem unter einer republikaniſchen Ad⸗ 
miniſtration und von einem republi⸗ 
kaniſchen Kongreß die Gelegenheit zur 
Erlangung der Staatenwürde gegeben 
wurde, in ſeiner erſten Wahl prompt 
„demokratiſch“ gewählt, und der neue 
demokratiſche Gouverneur des ſeiner 
Verfaſſung nach paternaliſtiſchen (vä⸗ 
terlichen) Staates hat, die erſte Gele— 
genheit benutzt, einem wirklich demo» 
kratiſchen Gedanken kräftigen Aus— 
druck zu geben und auf die derzeitige 
Neigung zur Zentraliſation, bezw. den 
Glauben an die Bundesvollkommen—⸗ 
heit ein Streiflicht zu werfen, das die— 
fe als nicht ſehr weiſe erkennen läßt. 
Im Allgemeinen kann man Gouver⸗ 
neur Haskells Antrittsbotſchaft ja 
nicht rͤhmen. Sie war ſo unkonſer⸗ 
vativ wie Oklahoma's Verfaſſung, im 
richtigen Sinne des Wortes, undemo⸗— 
fratifch ift. Sie mar nicht ſtaatsmän— 
nich, aber mwahrjcheinlich jehr volf3- 
thümlid — nad dem Dflahoma’er 
Gefhmad, mie er in ber Verfaſſung 
zum Ausdrud fommt. Und fie mar 
auch darin diefer würdig, daR fie ne= 
ben manchem Vermwerflichen und viel 
Fragmürbigem einiges Gute enthält: 
Eine Art „Crazy quilt”, zuſammen⸗ 
gejegt aus Demogogie und Bopulis- 
mus, paternaliftifchem NRepublifanis- 
mug und ein wenig echter Demokratie. 

Gouverneur Hastell jagte unter An- 
derem: „Diejenigen, bie jo begierig 
find, alle Macht in der Bundesregie— 
rung zu zentralifiren, müfjen erröthen, 
wenn fie auf die Zuftände zurüd- 
bliden, unter denen wir lange Jahre 


lebten. Unfere Frachtraten find bop= | 


pelt fo hoch, wie diejenigen angtenzen- 
der Staaten. Der Holztruft, der Koh- 
lentruft und andere ähnliche Verbin- 
dungen haben fich feit Jahren durch) 
unbehinderte Beraubung unferes 
Volkes gemäftet. 
fontrolle in einem Staate eine jo fehr 
gute Sache ift — warum hat fie fih in 
einem Territorium als fo vollftändig 
unfähig erwieſen?“ 

Die Verantwortlichkeit für die Be— 
hauptung bezüglich der Höhe der 
Frachtralen und der Ausbeutung des 
Volkes von Oklahoma durch die 
„Truſts“ muß dem Gouverneur Has— 
iell überlaſſen bleiben. Es iſt mög— 
lich, daß er ſtark übertreibt, aber es 
iſt wahrſcheinlich, daß er ſo ziem— 
lich die Wahrheit ſagte. Jedenfalls 
ſcheint er ſelbſt daran zu glauben, 
denn ſeine erſten Amtshandlungen, 
borgenommen, ehe er im Gouverneurs⸗ 
ftuhl noch richtig Pla genommen hatte, 
waren Maßnahmen gegen verjchiebene 
Trufts, und es fcheint auch, als fei bie 
Mehrzahl der Stimmgeber von Ofla- 
homa alles andere eher, al3 von ber 
Bundesverwaltung entzüdt. Denn, 
daß der neue Staat demofratifch ging, 
trogdem die Adminiftration fich jehr 
viel Mühe gab, die Ermählung ihres 
Kandidaten, de bon ihr ernannten 
bisherigen Territorium = Gouperneurs 


durchgufegen, das fann doch nur als | 


ein Miftrauenspotum gegen fie gebeus 
tet merden. Dana) und nach ben 
Morten des Gouverneurs Hazell zu 
Thließen, hat fi} Oklahoma nicht bant, 
fondern troß ber Bundesverwaltung 
To glänzend entwidelt; und wenn man 
nicht Jo weit gehen will, die Bunbes- 
verwaltung als truftfreundlic uf. 
hinzuftellen, fo ift e3 doch ganz gewiß, 
daß fie auch nicht befonberz trujftfeind- 
Ki, fortfchrittlich und fähig mar. 
Denn wenn nicht ftärfer, fo find Die 
„Truſts“ doch auch nicht [hmächer in 
Dfklaboma als fonftwo, und man hat 
nie etiva® davon gehört, daß die bun= 
desbehördliche Verwaltung verfucht 
hätte, ihre Macht zu befchneiden ober 
ihnen irgenbiwie „an den Wimpern zu 
flimpern“. Auch weiß man, daß bie 
Verwaltung in Oflahoma nicht eht- 
licher und fähiger, die Rechtjprechung 
nicht beffer und fchneller mar, als im 
übrigen Lande. Kurz, daß in dem uns 
ter Bundestontrolle befindlichen «_ !la= 
homa die Zuftände fich von den in ben 
benachbarten Staaten berrjchenven 
faum und jebenfalls nicht vortheilhaft 
unterjchieben. 

Es iſt ein thörichter Wahn, von ber 
Bundesfontrolle jo viel Belleres zu er= 
warten, al3 bie Staaten und geben. 
Bon einigen wenigen Fragen abgeje- 
ben, fann der Staat alles mindejtens 
ebenfo gut und beifer regeln und be- 
auffichtigen, al3 der Bund. Denn er 
fteht dem Wolfe näher und fann leichter 
pom Bolfe fontrolirt werden. Er fann 
fich, weil er für weniger verfchiedenar- 
tige Gebiete und Bedingungen zu for» 
gen hat, beffer den Bebürfniffen ans 
paflen. — — 


@pargelegenheiten und Bonds für 
den Fleinen Mann. 


Wie marme Semmeln im Bäderlar 
den, jo lieft man, gehen in den Bun= 
vesfhagämtern die neuen Kreditnoten 
ab. Oder mwürben fie abgehen, wenn 
fie fertig mären. Die Leute drängen 
fich danach. Nicht wenige bringer das 
Geld zur Zahlung gleich mit, und find 
unangenehm enttäujcht, die begehrten 
Papiere nicht fofort mitnehmen zu fün- 
nen. &3 hat zwar in allen Zeitungen 
geftanden, daß vorläufig nur Anmel« 
dungen entgegengenommen merben im 
den iiber das LZanb vertbeilten Linter- 
fhagämtern, und daß alle diefe An- 
melbungen (Namen der Kaufluftigen 
und verlangter Betrag) zunächit an das 
Hauptfhakamt in Wafhingten zu be- 
richten find, worauf dann, nadhbem bie 

eit erfüllet ift, ber hochmögenbe 


chapfefretär über bie Vertheilung 


Menn die Bunbes= | 


 Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. November 1907. 


| 
| 


entſcheiden wird. Es iſt den Unter 
ſchatzmeiſtern nicht geſtattet, irgend 
welche Zahlung oder Anzahlung zu 
nehmen, ehe die Entſcheidung erfolgt 
und die Papiere zur Ablieferung bereit 
find. Der Schatfetretär ift au) an- 
geblich noch nicht mit fich im Reinen, 
ob er die ganzen $100,000,000 auß= 
gaben wird oder eine geringere Sum- 
me. Und wenn die Nachfrage dad An- 
gebot überjteigt,” jo werben entmeber 
Die leer ausgehen, melche zu jpät ge- 
fommen find, ober e8 merben bie ein- 
zelnen Kaufluftigen fid mit einem 
Theil der verlangten Beträge begnügen 
müffen. 

Das Alles, wie geſagt, konnte Jeder 
wiſſen, der eine Zeitung leſen kann. 
Und da Viele das nicht beachtet haben, 
trotzdem ſie bereit ſind, ihr Geld herzu— 
geben für die Papiere, ſo iſt anzuneh— 
men, daß ſie auch noch etwas Anderes 
und für ſie Wichtigeres überſehen ha— 
ben. Nämlich, daß die begehrten Pa— 
piere nur eine einjährige Laufzeit ha— 
ben. Als Tag ihrer Ausſtellung iſt 
der 20. November 1907 beſtimmt, ob⸗ 
gleich ſie erſt ſpäter zur Ausgabe kom— 
men, und ber 20. November 1908 ift 
ihr Fälligkeitstag. An diefem Tage 
hört ihre Verzinſung auf. Nachfragen 
haben ergeben, daß gerade über dieſen 
wichtigen Punkt eine weitverbreitete, 
irrige Auffaſſung herrſcht. Leute ha— 
ben von den „neuen Dreiprozentigen“ 
als von einer Art Bonds ſprechen hö— 
ren, und weil Bonds ſtets auf lange 
Friſten ausgegeben werden, ſo nahmen 
ſie ohne Weiteres an, daß das hier 
gleichfalls der Fall ſei, obgleich das 
Gegentheil in der amtlichen Befannt- 
madhung ausdrüdlich angegeben ift. 
Die neuen Papiere find nicht Bonds, 
fondern find eine Art Nothgeld (ur- 
fprünglih nur für etwaigen Kriegd- 
nothfall berechnet). Ihre Umlau s5zeit 
iſt geſetzlich beſchränkt auf ein Jahr. 
Und wenn das der Sicherheit der Pa— 
piere keinen Abbruch thut, ſo macht es 


ſie entſchieden unbegehrenswerth für 


alle Die, denen es nicht bloß um eine 
ſichere, ſondern auch um eine dauernde 
Anlage ihrer Erſparniſſe zu thun iſt. 
Unbegehrenswerth für Alle, die jetzt die 


thun ſollen, und ſolche Sorge nicht 
über's Jahr ſchon wieder haben wol⸗ 
len. Nebenbei bemerkt, werden auch 
die Papiere nicht für den glatten 
Nennwerth (850 das Stück) ausgege— 
ben, ſondern es muß der Käufer auch 
gleich die, zwiſchen dem Ausgabe-Da— 
tum und dem Tage der wirklichen Ab— 
lieferung aufgelaufenen Zinſen drauf⸗ 
zahlen. Wäre das Alles bekannt, ſo 
würden die ſogenannten kleinen Leuie 
ſich nicht reißen um die Papiere. 
* * * 


Wer bei dieſer Gelegenheit eine 
langfriſtige Anlage in Papieren der 
| Ber. Staaten machen will, für ben 
| bleiben nur bie $50,000,000 der neuen 
„PBanamabonds”. Das find mirfliche 
Pfandbriefe der Ver. Staaten, nur 
dem Namen nach verjchieden von an 
deren „Uniteb States Bonds”. Mer 
davon fauft, ift ficher, menigftens zehn 
| Sabre lang bie ausbedungenen Zinfen 
ı zu befommen. Aber die Zinfen — 2 
| Progent das Jahr — find verzieifelt 
ı gering. Und mwerben noch meiter ver- 
| fürzt durch das Aufgelo oder „Prä- 
| mium“, welches jeder Käufer zu zah- 
len haben wird. Ym Gegenfaß zu den 
| dreiprogentigen Einjahrönoten werben 
diefe zmeiprogentigen Bonds an den 
höchiten Bieter verkauft. Für die No- 
ten, mie gejagt, find Nennmwerth und 
; aufgelaufene Zinfen zu zahlen. Für 
| die Bonds find Nennmwerth, aufgelau- 
| fene Zinfen und Aufgeld zu zahlen. 
| Wer das böchfte Aufgeld bietet, erhält 
| den erjten Zufchlag, und nad ihm 
| fommen ber Reihe nach die Bieter mit 
| den nädjfthöchiten Geboten. 

Wieviel Einer wird bieten müffen, 
um überhaupt mit an bie Reihe zu 
fommen, ift nicht vorauszufagen. Doch 
werben bie bereit3 ausftehenoen Zimei- 
progentigen im offenen Marfte mit 5 

| bi8 6 Prozent Aufgeld bezahlt. Wer 
ı aljo im Markt einen 2prozentigen 
ı $100:Bond faufen mil, muß dafür 
| $105 oder $106 bezahlen. Die Bonds 
bringen diejen hohen Preis wegen des 
befonderen Werthes, den fie für bie 
Nationalbanten haben, die daraufhin 
ihre eigenen Noten ausgeben fünnen. 
Und mwenn die Banken auch für bie 
neue Ausgabe der Bonds nicht ganz 
jo viel bieten twerben, mie zur Zeit bag 
Markti-Brämium beträgt, fo ift e3 ims 
merhin mahrfcheinlich, dat fie wenig- 
ftens 3 bis 4 Prozent bieten werben. 
Auch das würde bereits die Zinfen für 
anderthalb bi8 zwei Jahre auffreffen. 

Wer al3 Privatmann foldhe Bonds 
faufen will, muß alfo miffehr niebri= 
ger Verzinfung ich begnügen. Hat er 

‚ Prozent Aufgeld zu zahlen, fo 
bringt ihm feine Anlage in zehn Jah: 
ten netto 16 Prozent — nicht biel 
über 13 Prozent im Jahr, oder nur 
ungefähr halb fopiel, wie bie Spar- 
banten zahlen. Wer aber durch den 
berubigenden Glauben an die „unbe- 
dingte“ Sicherheit der Ver. Staaten 
ſich entſchädigt fühlt für die Niedrig— 
keit der Verzinſung, für den iſt aller— 
dings kein Grund vorhanden, warum 
er nicht verſuchen ſollte, ſich einen An— 
theil zu ſichern an der neuen Ausgabe. 
Leicht genug gemacht iſt bie Sache, 
denn es ſollen die Bonds ausgegeben 
werden in Nennwerthen bis zu zwan⸗ 
zig Dollars herunter. So daß das 
ſtolze Vergnügen, zur vielbeneideten 
Klaſſe der „Vondholders“ zu zählen 
und ſich als Gläubiger der Kae 
des reichften aller Länder zu fühlen, 
bereit3 für die befcheidene Summe von 
bielleiht 21 Dollar (da8 Aufgeld mit 
eingerechnet) erworben merben Tann. 
Mer alfo Luft dazu hat, ber fende oh: 
ne Verzug fein Angebot dem Sefretär 
des Schapamts in Waſhington ein. 
(Die Unterſchatzämter ſind zur An— 
nahme diefer Art von Angeboten nicht 
ermächtigt). Er hat darin anzugeben, 
mieniele ber Bonds er begehrt, ob regi- 
ftrirte oder Koubon-Bonds, mieniel 
Aufgeld er zu zahlen bereit ift und an 
welcher Stelle — ob in Wafhington 


— 


Sorge haben, was ſie mit ihrem Gelde 


oder 
er die Zahlung leiſten will. 

Es iſt kein Grund vorhanden, wa⸗ 
rum es Jemand nicht thun ſollte 
außer dem einen, daß er beſſer thun 
tann, wenn die Summe, bie er anle- 
gen will, eine einigermaßen bedeutende 
ift. Mer über Taufende von Dollars 
verfügt, oder auch nur über eintaufend 
oder über fünfhundert Dollars, ber 
fann Bonds faufen, die auch „jo gut 
find mie Gold“, trogdem nicht bie 
ganze Macht und Gewalt der Ver. 
Staaten hinter ihnen fteht, und die ihm 
feine Anlage mehr als doppelt jo hoch 
berzinfen. €3 gibt manderlei Eijen- 
bahnbond3, deren Sicherheit nichts zu 
münfchen übrig läßt. Und mer fi, 
weil e8 auch minder gute Eifenbahn- 
bond3 gibt, da feine Auswahl getraut, 
dem ftehen die Bonds von Staaten 
und bon bielen öffentlihen Ge— 
meinmefen zu Gebote, ob deren Si- 


beruhigt fein fann, — bier 3. ®. 
Bonds der Stadt Chicago, Bond3 bon 
Goot County, Bonds des Abmafler- 
| bezirt3, gefichert durch die Gteuerges 
walt und durch den ganzen Reichthum 
| der betreffenden Gemeinmefen. Bonds 
| biefer Klaffe bringen durchweg volle 
| bier Prozent Zinfen, und fünnen ges 
| rade jebt megen ber herrjchenden 


cherheit auch der Wengftlichite völlig | 


| 


I 
| 


! 


| 


| 
] 


| Eeldnoth zu ungewöhnlich niedrigen | 


Preifen gelauft werben. 

Für die Leute mit ganz fleinen 
| Mitteln aber — für alle diejenigen, 
ı die da nicht wiffen fünnen, ob fie daS, 
| mas fie heute zurüdlegen, nicht über 
| furg ober lang unborhergefehener 
| Meife wieder angreifen müffen, viel» 
| leicht wegen Krankheit, Arbeitälofig- 
‚ teit u. dergl. — für alle diefe find 
| Bonbanlagen überhaupt nicht geeig- 

net. Wer heute $100 für einen Bond 
| ausgiebt, und dann nad) menigen Wo: 
ı den oder Monaten plöblih $20 
| braucht, fann die zwanzig Dollar 
nieht von dem Bond abfchneiden, jon- 
dern muß den ganzen Bond verkaufen, 
um fi) auß der Verlegenheit zu reis 
| Ben. Wer fo geftell: ift, daß ea ihm da⸗ 
rum zu thun ift, jede Heine Erfparniß 
fofort nußbringend anlegen zu  fön- 
nen, damit fie ihm aus den Händen 
tommt, ihm nicht geftohlen werde oder 
| ihn nicht zu unnüßen Ausgaben ver- 
| leite, und er andererfeit3, menn er ein- 
! mal eine ungewöhnliche Ausgabe mas 
| chen till, fi) ben erforderlichen Bes 
| trag jederzeit holen fünne, ohne gend- 
| thigt zu fein, mehr zu holen al3 ben 
erforderlihen Betrag — für ben ijt 
und bleibt eine fichere Sparbanf bie 
einzig paffende Spargelegenheit. 


| 
I 


! 
I 
! 


Nüdgang im engliihen Shiffsbau 


| 

I 

| 
‘rn den fahmännifchen Auslafjun 
gen über die Lage der Schiffahrt, na- 
mentlich in England, ift jeit Jahren 
immer wieder darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß die Haupturfache des niebri- 
gen Standes, auf dem ſich die Frach— 
ten in der freien Fahrt ſeit langer Zeit 
befinden, die Ueberproduktion von 
Dampfern ſei. Hat doch die Produk— 
tion allein in England während des 
2. Quartals des Jahres 1906 die 
enorme Ziffer von über 500,000 Bruk⸗ 
to⸗Regiſtertons erreicht und während 
der ganzen Jahre 1905 und 1906 eine 
Höhe gehabt, wie man ſie in früheren 
Jahren niemals auch nur annähernd 
gekannt hat. Dieſe übermäßige Her— 
ſtellung neuer Schiffe bot die Mög— 
lichkeit, bei Frachtabſchlüſſen die Ree— 
dereien nicht nur in bezug auf Fracht— 
ſätze, ſondern auch in bezug auf die 
übrigen Bedingungen in einer Weiſe 
zu drücken, die die Rentabilität der 
Schiffahrt im ganzen außerordentlich 
geſchädigt hat. Zum Theil infolge 
dieſer ungünſtigen Rentabilität, die 
auf die Dauer naturgemäß auf die 
Unternehmungsluſt abſchreckend wir— 
ken muß, und andererſeits infolge der 
herrſchenden ſchwierigen Geldverhält⸗— 
niſſe ſowie auch der hohen Material—⸗ 
preiſe, hat ſeit Beginn dieſes Jahres 
die Thätigkeit im engliſchen Schiffs— 
bau nachgelaſſen. Statiſtiſch wird das 
von dem bekannten Klaſſifikationsbu— 
reau von Lloyds nachgewieſen, das 
Ende des 3. Quartals 1907 eine im 
Bau befindliche Tonnage von insge— 
ſammt 1,080,100 Brutto-Regiſtertons 
verzeichnete gegen 1,250,300 zu Ende 
des 2. Quartals 1907, 1306,100 
Tons zu Ende des 1. Quartals 1907 
und 1,264,700 Tons zu Ende des 3. 
Quartals 1906. Zu Ende des 3. 
Quartals 19056 maren 1,325,300 
Tons und zu Ende des 3. Quartals 
1904 1,046,300 Tons im Bau. Wich⸗ 
tig iſt, daß auch die während des 3. 
Quartals 1907 neu in Arbeit genom—⸗ 
mene Tonnage nur rund 298,000Ton3 
umfaßte gegen 397,000 im 2. und 
453,000 Tons im 1. Quartal 1907, 
ferner gegen 350,000 Ton im 3. 
Quartal 1906 und 376,000 Tons im 
‘3. Quartal 1905. Alſo auch dieſe 
Ziffern zeiaen einen anfehnlichen Rüd- 
gang. Vielleicht darf man hoffen, daf 
auf diefe Weile, wenn die Zurüdhal- 
tung in ber Beftellung neuer Schiffe 
feiten3 ber englifchen Firmen, befon- 
ders derjenigen, die nur auf Spefula= 
tion zu bauen pflegen, andauert, all- 
mäblich eine Gefundung der Verhält- 
nifje berbeigeführt wird. Natürlich 
bebeutet einerfeit3 ber Rückgang einer 
jo großen Jnduftrie für den englifchen 
Eifenmarkt ein ungünftiges Moment. 
Möglicherweife wird der Rüdgang 
aber zur Folge haben, daß die in den 
legten Jahren ganz außerordentlich ge- 
fteigerten Materialpreife wieder her— 
untergehen, tie e8 zum Xheil fchon 
eingetreten ift, und daß dann auch bie 
Unternehmungsluft fich wieder belebt. 
Bemerkt mag übrigens noch werben, 
daß das, was im Vorftehenben über 
die übermäßige Bauthätigteit gejagt 
ift, in ber Hauptfache nur auf Eng- 
land zutrifft. Was in Deutfchland 
neu gebaut mworben ift, mar in ber 
Hauptfadhe für bie auf feiten Linien 
fahrenden Reedereien beitimmt; bie 
wenigen Trampbampfer, die jährlich 
in Deutfchland gebaut werben, fallen 
für das große Ganze nicht ind Ge- 
wicht. Aus biefem Grunde hat aud 
bie beutiche Schiffbauinbuftri 


bon ei= 
nem NRüdgang ber Bauthätigkeit ber 


| 
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in einem der Unterſchatzümter — Zrampreeber weniger zu fürchten ala 


die englifche. Denn einerfeits erhält 
fie für Rechnung der Tlotte mit 
den Kahren immer mwachfende Aufträ- 
e, andererfeit3 ift die Bauthätigfeit 
8* Linienreedereien viel weniger von 
der Konkunktur abhängig als die der 
Trampreedereien. Die erſteren ſind 
durch die unabläſſig wachſenden An—⸗ 
ſprüche des Verkehrs ſtändig zu Neu— 
bauten gezwungen und namentlich die 
großen Geſellſchaften müſſen immer 
einen gewiſſen Prozentſatz ihrer Flotte 
im Bau haben, wenn ſie auf der Höhe 
der Zeit bleiben wollen. 


Lokalbericht. 


Ser Nativift Sherman, 


Was er in Decatur uber die „Foreigners“ 
und die „Der. Befeilfhaften‘ zu fagen hatte 


Wenn man die Rebe lieft, melche 
Vize = Gouverneur Sherman fürzlich | 
in Decatur gehalten bat, dann braucht | 
man fich nicht zu wundern, daß er, in | 
feiner Eigenfchaft ald Worfiger des 

enat?, die auf PVeranlaflung der 
„Der. Gefelfchaften für örtliche Selbft- 
regierung“ eingereichten Vorlagen kalt- 
lächelnd mit feinem Borfiterhammer 
todtſchlug. In jener Rede fam Sher- 
man au auf Xofal-Option zu fpre- 
chen, und in Verbindung damit, fagte 
er nach einem Bericht des „Peoria De- 
mokrat“ da8 Folgende: 


„sh glaube, der ganze Staat wird bald 
„troden gehen“. Die „Vereinigten Gefellichaf: 
ten® begehen einen großen Irrtum. Sie 
find eine Vereinigung von Organijattonen 
von Turnvereinen und verjchiedenen Klubs 
der Slaven, Deutjchen, Schweden und Ita— 
liener. Sie jind eine Großmadt in Chicago, 
weil jie jo viele Stimmen fontroliren. €3 
gibt allein 3000 Lithauer in Chicago, und 
jeder Stimmgeber ift Mitglied eines Klubs, 
der zu den Ber. Gejellichaften gehört. Dieje 
Leute Fämpfen für eine Aufhebung des Chi- 
cagoer Sonntagsjchlußgejeges und für ein 
Gejeh, das ihnen Sonder-Schank-Erlaubniß 
gewähren jol. Dieje Erlaubnig joll dazu 
dienen, temporäre „Saloons“ oder „Bar 
an Sonntagen oder irgend einer anderen 
Zeit bei Pidnids und Verfammlungen zu 
ichaffen. Tas bedeutet, dak die Mitglieder 
irgend eines Verein! nicht nur Getränfe in 
ihren Lund = Körben und NRodtajchen mit- 
bringen, fjondern audh auf den Plätßen 
oder in den Gebäuden, wo jie jich verjam: 
mein, Getränte kaufen können. Dieje fyremd- 
geborenen, welche in ihrer SHeimath mähig 
waren, weil fie dort GerftensBier und leichte 
Weine tranfen, jind hier unmäßtg, weil fie 
unjer fchweres Bier und den „Peoria Corn: 
Saft“ verfhlingen. Wenn fie betrunfen find, 
fangen fie an zu drohen. 

„Special Bars“ tönnen ebenjo gefährlich 
werden, wie Tanz:Hallen. Eine Tanz:Halle 
an fich jelbft ift nicht jchlimm, ebenjo nicht 
das Tanzen, außer es findet unter jchlechten 
Aufpizien ftatt. Die „Vereinigten Gejells 
f;aften“ verlangen folder Art Privilegien. 
Eie follten fich Iteber in Acht nehmen, nf 
tünnte ihnen das, was fie bereit bejigen, 
entzogen werden. Wenn die „Vereinigten Ge- 
felffchaften“ nicht aufhören, Delegationen nad 
Springfield zu fchifen, wird die Staat3-Le: 
gißlatur, wenn ſie tagt, derart ermüdet da= 
von werden, daß jeder Repräjentant und Ses 
nator, außerhalb Chicago’s, für Anti-Spt:- 
rituofen=Gefege ftimmen wird." 

Der „Peoria Demokrat” Aniüpft 
batan bie folgende Betrachtung: 

Wie gefallen den Vefgrn dieſe nichtswürdi— 
gen, brutalen Auswühfe und Drohungen 
eines in der Wolle gefürbten Knomnothings, 
der noch dazır eine jolch’ hohe Stellung be: 
Hlewet? Gin Kommentar ift überflüfjig, nur 
ericheint uns die Frechheit auf die Spipe ge- 
trieben, wenn ein Vize-Gouderneur eine Bes 
einfluffung der Legislatur verjucht, wie er e8 
— dem letzten Paſſus ſeiner Auslaſſungen 
thut. 

Und das ſoll man ſich ruhig gefallen laſ⸗ 
ſen? Wir ſind neugierig, wie ſich die „Ver— 
einigten Geſellſchaften“, wie ſich die „Fremd— 
geborenen“ des Staates Illinois dem gegen— 
über verhalten werden! 

Die Zeit iſt da, wo mit Reſolutionen und 
Proteſten in Vereinskreiſen, Raiſonniren am 
Stammtiſch uſw., nichts mehr gedient iſt. 
Jetzt heißt es handeln, leine Worte und 
Phraſen dreſchen, ſondern, wenn und wo im— 
mer die Gelegenheit es erheiſcht, feſt zuſam— 
menzuſtehen, die Parteiſchranken zu durch— 
brechen und nur das eine Ziel im Auge zju 
haben: „Es gilt um unſere Rechte.“ 


— — — 


Glektriſche in Brand. 


Drei der Fahrgäſte wurden im Gedränge 
niedergetrampelt. 


Güterſchuppen eingeäſchert. 


Eine Grand Ave.Elektriſche nä— 
herte ſich heute Morgen gegen acht Uhr 
in ſchneller Fahrt der Carpenter Str., 
als ihre Sicherung ausbrannte. Jım 
nädften Augenblid jchlugen Flammen 
aus dem Fußboden empor. Der Fahr- 
gäfte bemächtigte fih ein panifcher 
Schreden. Sie ftürmten in milder 
Haft den Ausgängen zu. Drei Män- 
“ wurden rüdficht3lo8 niebergetram- 
pelt. 

Die Verunglüdten find: 

Martin Y. Shaw, 28 Jahre alt, 
Nr. 228 Halfted Straße; fomplizirter 
Beinbruch. 

James Mahoneyh, 38 Jahre alt, Nr. 
9 Osborne Straße; Brauſchen und 
Schrammen. 

Auauft Fraffel, Nr. 118 N. Lin— 
coln Straße; Braufdhen und Schram= 
men. 

Shaw wurde in einer Ambulanz 
nach feiner Wohnung gefchafft. Ma- 
honey und Fraſſell begaben fich ohne 
fremde Hilfe nach Haufe, 

Die fofort alarmirte Feuerwehr 
löfchte den Brand, ehe nennensmwerther 
Schaden angerichtet war. Die Car 
fette dann, nachdem die ausgebrannte 
Sicherung durch eine neue erfegt wor- 
ben war, bie unterbrochene Fahrt fort. 


Derurjachte $50,000 Schaden. 


Der Güterfchuppen der Baltimore 
& Ohio-Bahn an 86. Straße und 
Erie Abe. ging heute früh, kurz nad 
Mitternacht, in Flammen auf. Act 
belabene Güterwagen berbrannten. 
= Gefammtjchaden beläuft fich auf 


Lokomotivführer Frank Edwards, 
Nr. 9008 Houſton Abe., und Heizer 
Albin Thompſon, Nr. 8045 Escana⸗ 
ba Ave., wagten ihr Leben, um ge— 
fährdetes Frachtgut zu retiten. Sie 
zogen nicht nur mittels der von ihnen 
bedienten Lokomotive vier mit Fracht⸗ 
gut beladene Züge aus dem brennen⸗ 
den Schuppen, ſondern auch brennende 
Güterwagen nach Siellen, wo die 


Feuerwehr wirkſam in Thatigkeit tre⸗ 


ten fonnte. 


Lejet die „Sonntagpoft‘. 


Kamen zu fpät. 


Geldfhranffprenger erbeuteten „nur'‘ 3509 
und Schmudfadhen. 


Einbrecher jprengten in voriger 
Naht in Michael Heitlerd Billarp- 
halle, Nr. 226 Wajhington Boul., den 
Geldiehrant. Sie erbeuteten $309 in 
Baar, Schmud im Werthe von $100 
und Eintrittäfarten für einen Preis— 
fampf, der in Dapvenport, Jowa, ſtatt⸗ 
finden fol. Auch ein einem freunde 
Heitler3 gehöriges, von einer St. Loui- 
fer Bant ausgeftelltes Bantbuch fiel 
ihnen in die Hände, Mehrere Dugendb 
nicht übertragbarer Ched3 wurden von 
—— auf den Dielen liegend gefun- 

en. 

Heitler gab an, daß die Einbrecher 
24 Stunden zu fpät gefommen jeien. 
Hätten fie den Einbrud Dienitag 
Nacht verübt, fo würden fie $3000 er- 
gattert haben. Er habe gejtern bie 
MWirthicheaft Nr. 9216 Harbor Xbe., 
South Chicago, erftanden, und eine 
beträchtlihe Baarfumme ald Ub- 
ſchlagszahlung geleiſtet. 

Den Geldſchrank, der vor dem Fen— 
ſter ſtand, hätten die ungebetenen 
Gäſte in ein Hinterzimmer geſchoben 
und dort ſeinen Boden angebohrt und 
mit ſchweren Hämmern eingeſchlagen. 
Sie hatten ſich Einlaß verſchafft durch 
ein Hinterfenſter, nachdem ſie deſſen 
Gitterſtäbe durchgeſägt hatten. 

Mehrere der That verdächtige Per— 
ſonen werden wahrſcheinlich noch im 
Laufe des Tages verhaftet werden. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag unfere liebe Mutter und 
Schwiegermuffter 
Caroline Fraatz, 
Gattin des verſtorbenen Adam Fraatz, 
im Alter von 73 Jahren, 10 Monaten ı. 
21 Tagen am Donnerftag, den 21. Nos 
bermber, ——— um 5 Ubr 30 Min. 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft im 
Herrn entichlafen ilt. Beerdigung findet 
ftaı am Sonntag, den 24. Nobember, 
Nadmittagnd 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
3229 Wentivortb Ave, nah ber Cas 
lemöfirde, und bon dort nad dem 
Dalwod- Friedhof. 
use Bueitner, Tochter. 
illiam A. Yraas, Sohn. 
> Buettner, Schwiegerfohn. 
ohanna Nothdurft und Louiſe 
Kübel, Schweſtern. dfa 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Naächricht, daß meine Gattin und unſer 
Mutter 
Wilhelmina Bergmann 
im Alter von 69 Jahren, 7 Monaten 
und 15 Tagen geſtorven iſt. Die Be— 
erbigung findet ftatt am Freitag, den 
22. Nodember, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 2590 W. Rolf Str., nabe 
48, Ave., nad dem Foreſt Home⸗Fried⸗ 
bof. Um ftilles Beileid bitten die tief» 
betrübten Hinterbliebenen: 
ohn Bergmann, Batte. 
aul 3 ‘ 


Todes: Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgeliebter 
Sohn und Bruder 

Wilhelm Großklags 
Dienſtag Abend, den 19. Nobember, im Nlter 
bon 22 Jahren, 3 Monaten und 23 Tagen nad 
furzem, ſchwerem Leiden felig im Herrn ent- 
f&lafen ift. Beerdigung findet ftatt am Samd- 
tag, den 23. November, Nadmittags 1 1lhr, 
bom Trauerhaufe, 256 ©. 5 Str., nad 
der St. Qufasfirhe und von da nad &t. 
Lufas Gotiedader. Um itile Iheilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt und Hoiephine Grofflags, 


Eltern. 
Bernhard, Yrig, Auguft und Edward, 
Brüder 


Elia und Freda, Schweitern, nebſt 
Verwandten und Bekannten. 


Vun gute Nacht, weg mit der Erden, 
Du aber, Himmel, ſei gegrüßt. 

Hier will ih Iefus Schoohfind werden, 
Der fih fon mit der Seele Tüßt. 

Ah was it bier für Luft und Pradt, 


Drum fag’ ih jelig gute Nacht. dfr 


Todes-Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfer vielgeliebter Sohn 
Augnit Stelzer 
im Mlter von 21 Jahren, 8 Monaten und 1 
Tag nad furzer Krankheit fanft im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
vreitag, den 22, Nodenter, um 12:30 Uhr, 
vom Zrauerbaufe, 864 Weit 13. Straße, nad 
der Evang. Lutb. Immaneuläfiche, 12. Str. 
und Afbland Boulevard, um 1 Uhr Nadm., 
per Kutihen nad Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sriedrih und Augufta Stelzer, Eltern. 
Karl, Helena, Rojie, Wiartda, Wilhelm, 
Geſchwiſter. 


Schlumm're ſanft im Schatten kühler Erde — 
Engel ſangen Dich zum Schlummer ein; 

Um Dein Grab ertönen Siegespfalmen, 

Und vergeſſen wirſt Du niemals fein. 

Frei auf ewig nun von allen Leiden 
Wandelſt Du auf fiegesreihen Höh’n, 

Und die Du betrübtejt durch Dein Edeiden, 
ZTröite fanit ein frohes Wiederfeh’n! mbo 


Toded-Anzeige 


Ghicaso Loge 1643 8. 2. O. 8. 
Den Brüdern und ESchmweitern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Richard Engel 

geftorben ift. Beerdlgung findet ftatt Freitag 
Nadmittag um 2 Uhr, von Eodrans Leichenbes 
ftattungsgefhäft, 1277 W. Rabenswood Bart, 
nah dem Nofebill Friedhof. Die Brüder und 
Schweitern werben erjucht dem Beritorbenen die 
legte Ehre zu erweilen. Berfammlung in der 


Lodenballe. 
Ernft Hubruch, Proteftor, 
John Ernit, Selretär. 
— — — —e —ñe —e ug, 
Todes-Anzeige. 
Badiſcher Unterſtützungsverein der Südſeite. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
langiähriges Mitglied 
Fred Dorer 
geſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 22. No— 
vember, 9 Uhr Bormittags, dom Trauerhaufe, 
2721 Halited Str., nad dem Union-Depot und 
bon dort nah Naperville, IU. Die Beamten 
und Mitalieder find erjucht, um 8 Uhr bei Wiaxg 
Young zu ericheinen. 
Chad. Stolz, Bräfident. 
I. M. Thoma, prot. Sefr. 


TodesAnzeige. 
Germania Loge 1115 N. E L. of Honor. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach—⸗ 
richt, daß Bruder 

Chas. HSiribach 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 22. Nobember, Nachmittags 1 Udr, 
vom Trauerbaufe, 46 Fremont Str., nah dem 
Montroſe Friedhof. Die Yeamien berfammeln 
fig vunft 12 Uhr Mittags in der Logenballe, 
um dem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu 
erweifen. In DO. M. A: 

enry Waffenichmidt, Proteltor. 

sohn I, uf, Gefretär. 


Todbed-Anzeige 
€3 bat dem Herın Über Leben und Tod ge 
fallen, meine geliebte Gattin u. unfere Mutter 
Marie Nabtle geb. Felt 
aus der Zeit in bie Emigleit abzurufen. Sie 
ftarb am 19. Nobember, 23 Jahre und 9 Mo: 
nate alt. Beerbigung findet {ta i 
22. 2:30 Nadm,, 
1093 ®. 20. Etr., i 
re Bitten bie trauernden Hinterblie» 
enen: 


r, 1 


Emil Radtle, Gatte, 
Edith und Helena, Kinder. 


Dantjagung. 

Wir fagen allen Verwandten, freunden und 
—— unſeren Bergen Pit für die 
rege Betheillgung und die ihönen Blumenfpen- 
den am Begräbniß unferes geliebten Gatten 
und Baters 


5 Borde. 

Gleichzeitig Dank den geehrten Mitgliedern des 
Seutden "erigenSerdins mie Sein, Katar 
J den —— — — — 


Die tranernde Witwe nebit Kindern. 


Deutfches 


Theater in POW ERS’ 


snsnssessensnnennune.. BEE Dagasuc 
Sonntag, den 24. Navember 1907. 
10. Ubonnementd. Borftellumng. 


NIOBE! 


Schtwant in 3 Ult. db. Harry u. E. 9. Paulton, 
Borber: 


IN ZIVIL 


Schwank in 1 Alt von Guſtav Kadeldurg. 
Preiſe: 506, Töc, $1, $1.50. Site test au haben 
Galleriepläge 35c, find fdon Donneritags a 
der Kaffe au haben. nob21,23,2 
talien. Große Dyer— Jnternational Then. 
J ter. Wabaſh Abe. u. Zubbard Court. Tel. 
rt. 5358.—Heute Abend: Barbier von 
Sevilla. (Mile. Almert, Mile. Strauß, Ei 
Baolini.) — Freitag und Sonntag: Xibe,. — 
Camftag Mat.: Gavalle kticana und I 
Ragliact.—Camftag Abend: ẽa Traviate. — 
Näciten Dienitag, große Wufführung. bo 
Hauit mit Mine Duce-Merola, Mlied. Bo4- 
ai und Golmobati und Siad. Samotlod, MRartu« 
teno und Bozzano und Frascona. — Mittmod: 
Sucia di Lammermoor. —Donnerftag,. Danifa« 
gungs-Matinee: FU Trovatore. — —— 
er — ——— SENSE 
S ım Verfauf bei Luon & Healy. — Bre 
fe: $2, $1.50, $1 und 50 Gents. 


Geitorben: Jennie Reit, geliebte Gattin dor 
Ddcar M, Zeit, 20 Jahre und 1 Monat alt 
Geliebte Toter don Herrn und Frau D. Mil 
ler, Schweiter don Daniel und Gertrude. Ve 
a mo mitag, * 28. November, um 

„ bon 342 Kar 
onteete Larrabee Str, ma 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten 
Freunden und Bekannten für die beralic 
Theilnabme und die reichen PBlumenfvenden 
beim Begräbniß unſeres undergeßlichen Sohnet 
und Bruders 

Robert Karow 


unſeren hexzlichen Dank aus, insbeſondere den 
Herrn Vaſtor Lambrecht für die troftreichen 
Worte am Sarge des Entſchlafenen, ſowie den 
Trägern und der Franklin Unton Nr. 4 und 
feinen Mitarbeitern bei Tobb Rubomwig, fomiı 
den Freunden bei Strauß Eifendrabt. Nodimals 


danfend: 
Die Familie Karow 


Dankſagung. 


Für die Theilnahme und die Blumenſpenden 
am Grabe unſerer lieben verſtorbenen Mutter 
ſprechen wir hierdurch den bherzlichſten Dantk 
aus, Glau3 Loge ncbit Familie. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge bon allen Ibeilen der Stadt prompi 

beforgt. TTp,bidofa* 


Mount Auburn Gemetery 


Dal Park Abe. füdli$ bon Bermwbn. 
aan: jut @abt. Iienend = u ein Pie 
of auf der Weitfeite. Dade de. Ear 
Famitieniotten 835.00 auf Abaablungen. 
Einzelne Gräber 510.00 für Erwachfene. 
Georg Schrade, Supt., 20 Jahre mit 
Waldheim.) Tel. Beroun 33. 


Eitn Office: 92 La@alle Str. Tel. Main 1042 
2901*% 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Griwadiiene, $10. 


5 Gent? Gar-Fare bon irgend einem 
xheile der — 


Telephone Humboldt Sn 


Waldheim. 


Einziger dbeutfer Zonfe 

Chicago, Sure et — n, eben 

— Sn Höpläbe Iind in Melde 
. tabn 

fKönen Friedhof auf Abf —233 Ze 

ben. — Office: Dal rt—Zelephbon 

Stadt-Office 670 W.Chicago Ube. Tel 


BHlipp Mund, Ser. Zac — 


— —— — — 


Fur, Weihnagtsgeſchente: Außerordentlig Billig, 
Werle bon Heine, Hauff, Schiller, Goethe, ef 
fing, Uhlanb und Reuter. Gut gebund. 1.50. 
Zulammen für $10, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Randbeipyb Sir. — Telenbon: Gentral 5861. 


— — 


16. Jahres: Ball 


Angarifchen Wohfthäligkeits-gefelfciaft 


(Magyar Jötekonyc&lu Tärsulat.) 
Samftag, den 80. November 1907. 
Lakeſide Club. 

n0b21,23,24,27 


Zwoͤlfte Kirmeß 
Hessen - Verein von Chicago 


am Sonntag, den 24. November 1907, in Hada 
Halle, 519 Larrabee Str. Anfang 4 Uhr Nad)- 
mittags. Eintritt 25. Damen in Serrenbegieis- 
tuna frei... bofon 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Pamilien » Nefort, 
900 N. Clark Str. 
(®enenüber dem Lincoln Bart.) 


Vortreffliches Bongert 


beden Abend und Sonntag NRadmittag, 
— Ppt: 
Rudolph Diangolds Drchefler, 


Sihnfn! 


Befanntmahung. 


Die nädfte Erlurfion nad Elberta, der deut: 
fhen Kolonie in Baldwin Countn, Ala., ift am 
Dienitag, den 3. Dezember. — In diejer deut» 
fen Stolonie wird jid Jedermann fofort bei- 
mifh fühlen. Bor faum 3 Jahren entftanden, 
find bier fhon Kirchen, Schulen, Läden, Hotel 
u. f. w., und überall bört man die deutfche 
Sprache erklingen. Hier findet man fruchtbaren 
Boden, gefundes Klima, reines meihhes Waffer, 
nabe Märkte. Der Preid des Landes ift erreich- 
bar für Ale. Wer alfo mitreifen will, der melde 
fi fofort. — 2. v. db. Lel & Go. Agenten, 
Zimmer 5, Kemper Bldg., Ede No Ave. und 
Halited Str., Chicago. 14no—3d3 


en — 


— — —— — — — —— 
Alte Kleider neu gemacht, 
vereinigt, gefärbt oder gepreßt 
bon Ebicagos eriiem Reiniger und Färber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lafe Pico 1388, 
Haupt-Geihäft: 2095 N. Halt 


Direkter Import 


Mufikalien und Anfteumente ber befferen Sorte. 

Spezialität: Kabrifation ber umbergleichlien 

‚etmer Biansd, — Leichte Ubsablungen. fir 
dingungen, 


HENRY DETMER, 
259 Wabafd Ave. Zei. 265, 


Richard A. Koch 


Deutfhher Mbvofat und Meter, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld „rennen. 


un weten, SEE Su ie Sag 





r v wire nn t 

Die Flanellitoffe. lowest Prices Our 
(Bweiter Flosı, Mabifon Gtraße). 

80;000 Yos. Habril-Enden und Refter von Flanell zu weniger 
als & der veg. Preife, befichend aus 36351. Shirting Aylanell, 
ſchlichtem Flanell, grauem Shaler Flanell, gebleichtem u. 
ungebl. Canton Flanell, ſchwerem Mottled Flanell, geſtreiftem 
und karrirtem Outing Flanell, Broadeloth Finiſh Flan⸗ 5 
nelette ete,, auf ſpez. Verkaufstiſchen Freitag, per Yd... c 


—XLX 


Fancy Waaren. 


(Vierter Floor, State Straße). 
les Binnen frei geftempelt. Preter Unterricht im Stidexel, 

Breinerd & U ong’8 beite maißbare Stid:Seide, in Holders 

R mei Baldaları fpeziell morgen zu, der Strang 
rer U, leinene farbige Eenterpteced, geftempelt u, nett Tins 
ted, gute Qualität, Zbc if requl, Preis, morgen nur 
god. leinene Hoblfaum Eenterpieces oder vunchtlch 

eihe Dramniwort, jehr gute G0c Werthe en 


‚ _morg 
emahte Battenberg Doilieh, Linnens 
ons: 


BRETTEN TEÄLETNEEEENE a Te 
zöll. .reinleinene band 
k mtb. 10e zeguf., morgen nur 


STATE MADISON au. DEARBORN STS. | Karte 


Ein großer Bajement:Verlanf von Winter-Augenkleidern für Damen 


\Wreife, die Guchrüberrafchen werben, Preife, die in vielen Fällen bie% ‚oder tweniger des wirklichen Werihes betragen —ba die Partien vermindert ober gang ‚geräumt werden müffen — 


89.00 ſchwarze und Caſtor Kerſey Coats, 84. 98. $5.00 lange Winter Coats für Damen, zu 81.48 
Die chen Partien von einem großen Einkauf — Tange, Iofe Hacon, mans | 50 göllige Coats, in Iojen Kacons, Kragen und Euffs mit Sammet be- 
nith Kragen und Zapels oder ohne Kragen, in allen Größen für Damen est, Größen für Mädchen und Damen. Neguläre $5.00 Eoat3, fo 
und Mädchen. nge dieje Bartie von 100 vorhält. 
$3.50 PBromenaden - Röde für Damen, su $1.49, 86.00 loſe Mifchung-Coat8 für Damen, au $2.98, 
Panama UBomenaben-Böde, in fehtwarz, blau und braun, 'mitfalten, von feie | Zange Iofe Coats, von fehiweren” geitreiften oder karrirten —— ge 
nen Wollitoffen, in jhmwarz und Mifchungen, Streifen und Karrirungen; macht, Sammet eingelegte Kragen, —**8 ftrapped. Größen für Da- 
Längen für Damen und für Mädchen, 12 big 16. men, 84 bi3 40, für Mähdhen, 14 bi3 20. 
$10.00 warme Winter - Cont8 für Damen, zu $5.98. $8.00 Iofe Miidhung Conts für Damen, zu $3.98, 
“One: anichliekend Coat3, neue Facon, Hübjeh mit Braid, Sammer | Eure Auswahl von diefen Iangen, Iojen $8 Coat3, jehwere mollene u. fchot+ 


Der 19-jährige Win. Anfon angeb- 
ih Anführer einer Diebeöbande. 


Blünderte Eisfhränte, 


Der Häftling war Mitglied-einer, ‚Schmiere‘* 
und fpielte eine Hinderrolle, — Weitere 
Derhaftungen in Sicht, — Abgefaßt. — 
Mit der Beute entlommen. 


Der 19jährige Am. Anfon befindet 
fid) jeit geftern in der Bezirfämache au 
Englemood megen angeblichen Die 
ſtahls in zwei * in Haft. Er ſoll 
der Anführer einer Bande jugendlicher 
Diebe ſein, die in einer hinter dem 
Reklamezaun an 65. Str. und Went⸗ 
morth Ave. gelegenen Erdhöhle hauſte 


g 
ielt 
elb 
— * —— 
wie rau 


Die Haritett Hl Urne 
t 


tt und Glaftigi 
air le ee 8 An t 
die Rt. Denn 
ftügte, bie auß 


e Brai i ie ü i tijche Stoffe, Hübich ftrapped und Sammet bejegt, breiteSammet-Cuffs und von bort aus ihre Raubzüge un 
Soutache Braid bejeht, nur in jehwarz, Coats, die überall fir $10 mb Kragen i en ER ein Vargain, der jehr E | N — ih züge un⸗ 
elten iſt zu dem morgigen niedrigen Preis. * a 
800 edige S Iien Fe —28 rn gr = bumfelfarbi \ d Bahder Re sm — 
eckige ulter⸗Shawls, ganz befranſt, in belle und bunke — 
Ein wirklicher Bargain 5 dr. ® und Frl. Della Henry, Nr. 239 Wet 
66. Straße. Sie meldeten geftern ber 
Polizei, daß ihre Eisfchränte während 
der legten drei Wochen mwieberholt um 
den auß Ehivaaren beftehenden Inhalt 
geplündert wurben. 
Die mit der Aufarbeitung des Yals 3 
les betrauten Detektives ſtöberten die —————— 
2* ger und den 
Höhle auf und verhafteten Anſon, der viele Nluftratiemen neuer und moderner 
dungsftüde mit Anmweilungen I. —— 
derſelben. Es wird gegen Einſendung von 
— und von 5 Cents für 
zug 


S. B. 8 B. W. Fleiſher, 
Dept. 41, Vbiladelpbia. J 


verkauft werden. 
810.00, 312.00 und 8313.50 geſchneibderte Suits für $4.98. 

In Prince Chap Facon, in verſchiedenen Längen, Jacket mit Atlas gefüttert, 
voll plaited Skirt mit Falten, in allen Größen, gut geſchneiderk. Gute, 
warme Winter-Suit3. 

Ein Tiih mit Slannelette Waifts gefällt, für 19c. 

Warme Klannelette Watjt3 fur Damen, offene Front, plaited und mit Snd- 
pfen befeßt, morgen Cure Auswahl, jo lange fie vorbalten, zu 19c., 

Ein Tiih mit jchweren furzen Jadets gefüllt, Auswahl für $1.19. 

$8.50 bi3 $5.00 furze Coats, in Größen für Heine Damen, 32—B4 u. Mäds $6 E 

en, 14 bi3 16 Jahre, in fhwarz, blau, braunem Kerfey ımb grauen | Nırr eine Heine Partie diefer Coats, Iofe u. halb pafjende Facons,- inboller 
ichungen. Auswahl zu $1.19. i Zänge, plaiteb und ftrapped, in grau, braun und Orforde” 


zur Zeit der einzige Infaffe war. 


tut mag 
erweifen. Vefteben Sie bay 
Handelsmarke zu fehen, und 


son jeder Farbe—ein Garn für 


ed Der ten Dee 


$6.00 und 87.50 Goat8 für Kinder, zu $2.98. panifb 
ce Wool 


$5.00, 

Winter-Eoat3 für Kinder, von Sammet, Caracul Eloth, Belg Eloth, Krim 
mer und Melton gemadt, Größen 6 biß 14 Jahre, gutes Sortiment 
bon Bacon und Farben, hübfch bejegt. Eine feltene Gelegenheit, 
um morgen $5 biß $7.50 Coatö gu dem fehr niedrigen Brei bon 
$2.98 zu faufen. 


00 Eravenetted Cont8 für Damen, $2.98 


‚daß er 
? Ste bezieht. ES ift feine Pflicht, feine 
Kunden zufrieden 1 ſtellen. 
nitting and —R** q 
zperten. 


81x9⸗zöll. gebleichte und 


*81.0 


siell, Freitag. ie | du die Yard 45x86⸗ zöll. gebleichte und 
Bene Goitan Fhaikie Ar 9:4 gebleichte Sheeting Fa⸗ ungebleichteſtiiſſen-Slips, ges 


(Zweiter Floor, Dearborn Straße). (Vierter Floor, State Straßbe). Der Häftling gab an, daß er nach 

Navy, Royal, Rile, Reſeda, roſa, Cream, Old Roſe, grau, Cardinal Champagne, und in ſchwarz und 29€ 50€ Warme geflitt. ug geder u. fFlanell gefütt. und bequeme Haußs fter, N. Y., verlaffen und feitdem ein 

u Er ee Meape | aölfiger Saum, für A ten Dot, fancy Streifen ei, res — 08 mau“ VOBO- Einen, -&1.00 angejchloffen und ſpielte bis vor zwei 
c 

aöfifche, Printings, derfirge | Drifrefter, feine jewere Qua⸗ v. Ichweren Sheetings —* Be: de ien. 


ae ode 
400 Stüde Pongee Brillant, ein präkhtiger ſchillernder fcheidebefticter Mafchftoff, den man fehen muß, um ihn zu Bargain = Gelegenheiten tie dieje werden andersivo nicht offerirt. Große Gintäufe für dem vor zehn „Sahren erfolgten T 
weiß — pofitiw 50c werth — nur Freitag, per Yard Slipper, in einer großen Partie, twth. bis $1.50, nur Freitag, Auswahl.... abenteuerliches Leben geführt habe. 
> fyeines meißes englifches Maifting, 
, Gadet' etc, fü * | gölliger Saum, fü . —z ec 
Umerkcam Indigo, grau, | totb, Gadetetc., für rap en te Be | EEE wur. eäßen OB, 5 und Bi, Dreitag Husinahk Kan 2,000 Masr.... Monaten die Rolle der kleinen Eva in 
2 Site 


\.2 . 3% . Eine „‚geftrandete Eva”. 

Unvergleichliche WBafchitoffe - NBerthe | Großer Schub: Berfauf Freitag 

würdigen, für hidiche Abend» und Gejellfchafts:Kleider, in allen populären Schattirungen d. Baby-blau, Alice, Baargeld bringen die wirklichen Bargains immer hierher — feht Euch diefe an. feiner Mutter feine Vaterſtadt Roche⸗ 
2. für hochfeine Damen-Schuhe, in den jchönften Styles diefer Sais i iner „Schmiere“ 
Mierke: Floor, State Straße). — —— Percale | re | A hochf Sch ichönf y ieſer Sai Ich hatte mich einer Sch 

i 
roih. roſa und Claret, ſpe⸗ pers, 124 Qual., 81 c otelaiede, su 1 i 1 Saul 2 - — 
— SORR A ge 20c Baby Gunmsifäupe, une Gedben| +: m mes Get Dingen „Uncle Tom’s Cabin“, fagte er. „Als 


die Gefellfihaft mit einer anderen vers 


ee — en für 
acques, Kimonos, 

etc., au, Yard... 4lac 
Slannelette, die ſchwere 
fleecy Sorte, 27 Zoll breit, 
u. fanch geblümte tetonnes, 


gem. 1 Qual,, 
zu, die Yard c 


die Yard 


55 Yubwaaren $2.69 


tät fürShpeetS etc., au fpes 
ztellenn Preis von, 1 
Gneliihes  Longeloth, 
und | cer, in 10« c 
Ingergeug, für Wreitag 
per 6 


ard Bolt 


Behe fpeziell fü I 
eftern, fpeziell für 
Ye Freitag, nur Ylye 
5 Kiften Syabrikrefter Seides 
Batifte, fhliht und beftidt, 
in jeder Farbe und fchinary 
und weiß, file Bartiesfleis 


le au, die Tae 


i 
die 


fein 


Critter Floor, State Str.) 


— Wir nahmen alle garnirten 85 Hüte, wel⸗ 
che ein großes Michigan Wholeſale-Putz⸗ 
waaren-Gefhäft hatte, deshalb jind fie 
hier zu ungefähr dem halben Preis, von 
ER feinem franz. Filz und Seide DBelvet, 


urn 


in allen Far 
Werthe, 


Hüte frei garnirt, Beeitag 


au, 
* — 


Die Ba 
die Ba 


hübſch beſetzt mit feinen Straußenfedern, 
fanch buſchige Flügel u. Nadeln, ſchwarz 
— und farbig. Hüte, bie 
EN | hofitid $5 merth find, 
Al uorgen für nur 
rancy Fluffy Wings | 
ben, 29c 


des Selbſwertrauens —— 
der — * ift eine gefuhhe 
tloR, genähet durch reine 


Spantfhe Coque⸗-Federn, 
dieSorte, die aewähntich 
für 29c verkauft 1%ec 


wird, fbeziell, per Yard 


Seelenruhe 


oder —— iſt ein un 


kubaver Beltz. 
eit, und 
onſtitu⸗ 


peiſe und Trank. 


Malt Marrow 


Sulhyu be 
heit ſpenben 
mil 


g ber Speije zegeit ben Stuhlgan 
erven und bew 


tft une Speife und Trant—ein reiner Eytraft de3 
a 


d feiniten Hopfens die für 
d. 3 bejigt wundervolle Gejund- 
genſchaften. &$ —33* ir 


ewirtt janften, erfrilchenden 


laſ. Die allerbeiten Aerzte verfchreiben e3 täg- 


lich 


ar angemiſche, ſchwächliche 


anner nud 


Grauen. Telephonirt Galumet1064 fofort und laßt 
uns heute elus Kifte nad Eurem Heim ſchicken. 


 Depofit » an Wlafhen für auswärtige Sendung. 
MeAvoy halt Extraot Dept., CHICAGO, 
Schiet Vohtarte für Badeigen, ‚emamt Bhvileiens af 


Lokalbericht. 
Alles wird gemacht. 


Der gefüllige Gasausſchuß uud ein 
Eleltrizitäts ⸗Monopol. 


Niecht zum Himmel. 


Zivildienſt ⸗· Behörde ſtößt Kriminalrichter 
Barnes' Veruttheilung eines Poliziſten 
um; Leutnant Crane. — Aleine Ver⸗ 
[bönerungspläue. 


Der  vielgenannte Stabtrathdaußs 
De für. Gas, Del und Elektrizität 

' beichäftigt fich jeht, nach der Erlebi- 
ng ber Gas- und ber Yerniprech- 
je: mit der ber Verſchmelzung der 
eiden Elektrigitäts⸗Geſellſchaften in 
ie Commonwealth Ediſon Co. Die 
Gerechtſame der Ediſon Co. iſt nicht 
mehr von langer Dauer, um aber eis 
nen Mitbewerb zu fchaffen, gemiljer- 
maßen ala Schuß gegen monppolifti= 
fe Ausbeutung, murbe feiner Zeit 
ee rigen as —— er eine 
erechtfame auf fünfzig Jahre er> 
theilt und — dieſer Geſellſchaft 
auch andere Vergünſtigungen gewährt. 
Durch eine Verſchmelzung würde, 
nach der Anſicht mancher Rechtskenner, 
die Lage ſo verworren werden, daß es 
fraglich wäre und jedenfalls iangwie— 
rigen Gerichtsverfahrens bedürfte, um 
eitqufeden, ob alle der Commons» 
vealtd Co. gewährten Vergünftigun. 
en auf bas neue gemeinfame Gefchäft 
usbehnung finden. Um nun vorläu« 
fig bieBevölferung zu berubigen, wird, 
hert, daß die Commonwealth und 
Edifon Co. die ber Edifon Co. auf- 
‚ erlegte Verpflichtung übernehmen und 
bie herzli cheibene abe bon 
brei bom Hun ihrer Einnahmen 
an» bie. Stabilaffe abführen merbe, 
‚.Hert Lewis bat ſ. als Korpora⸗ 
tionsanmwalt tet, daß bie 

ihren 


F 


miſſion macht 


—— Co... du 
ef nicht bie Vollmacht erhalten ar , 


be, fi mit der Edifon Co. zu dere 
fhmelzen, außer mit ausbrüdlicher 
Genehmigung bes Stabtrathd. Jebt 
herren aber andere Gemalten in 
bem Umte des Korporationsanmaltz, 
und der Hilfsforporationsanmwalt 
Miller hat dem Eingangs erwähnten 
Stadtrathdausfhuß ein Gutachten 
zugeftellt, wie e3 diejem und den Elel- 
trifehlicht-Gefelfchaften in den Kram 
paßt.. Diefes Gutachten lautet dahin, 
daß die Gejelihaften zu einer Ver- 
ſchmelzung keineswegs der Genehmi⸗ 
gung des Stadtraths bedürfen, denn 
es ſei ihnen in den Freibriefen, unter 
denen ſie ihr Geſchäft betrieben, nicht 
verboten worden. Des Weiteren er⸗ 
geht ſich das Gutachten in Gemein⸗ 
plätzen über die Regelung der Raten, 
welche die Geſellſchaften berechnen 
dürfen. Herr Miller erklärt, der 
Stabtrath diftfe wohl die Preisſätze 
feſtſetzen, aber nur ſo, daß die Geſell⸗ 
ſchaften dabei keine Verluſte erlitten, 
denn dann wäre es eine „Konfisgzi⸗— 
rung“ von Eigenthum. Die Preis⸗ 
fäge müßten „vernünftig“ fein. Des 
ten Beftimmung babe auf Grund ber 
wirklichen Anlage und Betriebskoften 
zu erfolgen, nicht auf Grund aufge- 
baufchter Berechnungen ihrer Kojten, 
ihres vermäflerten Altienkapitals, 
fürftlicher Gehälter der leltenden Be- 
amten und Direktoren. Die Legislas 
tur babe ferner nur verboten, daß an 
Straßenbahngefelihaften Freibriefe 
von mehr ala zwanzigjähriger und an 
Haffermerkögefellichatten bon mehr 
als breißigjähriger Dauer ausgeftellt 
miürben, nicht aber die Dauer von Ge- 
rechtfamen von Elektrizitäts- und ans 
deren halböffentlichen —— 
ſellſchaften beſchränkt. Die auf ein 
halbes —— ertheilte Gerecht⸗ 
fame ſei daher unanfechtbar. Der 
Gas⸗, Oel⸗ und Elektrizikäts⸗Aus⸗ 
ſchuß wird demgemäß im Sinne der 
Geſellſchaften dem Stadtrath Bericht 
erſtatten. 
Sivildienſt⸗Geſchichten. 
Die neue ftäbtifche — 
a ac 
fchon feit einiger ? uffehen 
bat fie ein Entfgeibung bes Era, 
nalrichterd Barnes „umgeftoßen“. Wie 


er —— 9 
—— 
= 


ng gebleihtesMuslin, Far 
brifrefter in langen Längen, bon 
„bis * Morgens, 
r 


50 Ballen weiße Watte, I4:Pfun 
Rollen, zu 


erinmerti, war der Poli 


3e 


40. 


feine Mode Prints für Komfors 
ter-Covering, zu, Die I 
Yard 


52 Allover Spiten, 78c Yard. 


(Haupt:fyloor, State Str.) 


750 Stüde tm Ganzen zur Auswahl und zu einem fo verlodenden Preis 
weil der Importeur mit jeinen MeberjchußsPartien fchnell räumen mwoll- 
te, volle 18 Zoll breit, weiß oder Cream, in prächtigen vriental, u. Des 
nije Muftern, diefen Winter fo fehr beliebt für MWaifts, bie 
Werthe rangiren aufwärts bi3 $2.00. Auswahl, Freitag,— 
fo lange fie vorhalten— per Yard zu 
453öll. Swiß beſtickte Skirtings, 

ausgezackter Rand, in ge ſchloſſe 

nen und Open Work Muſtern, 

reguläre 81.50 -Werthe, 
für morgen markirt, 


und Cream 


nur 


87€ 


nur 


Patrick O'Rourke von Richter Barnes 
zu ſechzig Tagen Arbeitshaus verur⸗ 
theilt worden, weil der Beamte ohne 
jegliche Veranlaſſung den Eiſenwaa— 
renhändler Henrh Rebmann ins Bein 
geſchoſſen hatte, nur weil Rebmann 
feinen Wagen, von dem Waaren abge— 
laden wurden, in der Gaſſe hinter ſei— 
nem Geſchäft, 2078 Weſt Lake Str., 
nicht ſo ſchnell zur Seite ziehen konn— 
te, wie es der Poliziſt verlangte, da— 
mit ein anderes Fuhrwerk vorbeizu— 
fahren vermöchte. Der Richter zog 
bei der Feſtſetzung der Strafe in Be— 
tracht, daß O'Rourke ſchon ſiebzehn 
Jahre lang im Polizeidienſt war und 
ſich nie etwas hatte zu Schulden kom— 
men laſſen, wenigſtens ſoweit hierfür 
amtliche Belege vorhanden waren. 
Die Zivildienſtkommiſſion hat nun 
O'Rourke für unſchuldig erklärt und 
darauf wird ſich ein Begnadigungsge⸗ 
ſuch ſtützen, deſſen Bewilligung 
D’Rourte feine Penſionsanſprüche er⸗ 
halten würde, deren er andernfalls 
verluſtig ginge. 

Auch iſt es aufgefallen, daß die An⸗ 
klagen gegen den Polizeileutnant 
Crane, welcher der Wache in Grand 
Croſſing vorſteht, von der Kommiſſion 
noch nicht verhandelt worden ſind, und 
auch darin wittert man in der Stadt⸗ 
halle politiſchen Einfluß. Crane hatte 
in der Wirthſchaft von „Paddy“ Gri⸗ 
mes Streit mit dem Beſitzer und ſoll 
Grimes ſchwer Baer haben. An 
geblih war Crane begeht. Der Leut- 
nant ermwirkte fofort einen längeren 
Urlaub, und aus diefem Grunde blieb 
die von Grimeß dann eingereichte 
fchriftliche Anklage vorläufig unerle- 
digt. Jet ift Crane wieder im Dienft, 
und Grimez ift verfhmunden. Man 
Tagt, dem Mann fei mit der Rache ber 
Polizei gebroht morben, wenn er nicht 
reinen. Mund halte, ein Verfahren, 
über beffen angeblide Anmwenbung, 
namentlich gegenüber MWirthen, jehon 
häufig in den legten Jahren Klage ge: 
führt morben if. Ehe nun Chef 
Shippy’3 Geheimpoliziften Grimes 
nicht „finden“ fönnen, fann Crane 
nicht progeffirt werben. 

Kleinere Sünder, vermuthlich folche 
obme politifehen Einfluß, werben ba=- 
gegen fchnell beftraft, jo wurden bie 
Voliziften Coleman von Süb-Engle- 
mood und Warren und Melaby bon 
der Wache in Hyde Park um drei big 
fünf Tage Sold „gekränkt“, wegen 
Truntenheit, bezw. berfäumter Mel» 
dung und Verlaffens des Poftens. 

Auch im Waſſerwerksamte zieht 
man gegen das „kleine Kroppzeug“ 
ſcharfe Saiten auf; die Inſpektoren 
Otto Pflueger und Thos. Brudenell 
ſind von Supt. Harper wegen angeb⸗ 
licher Unfähigkeit und grober Pflicht⸗ 
vernachlãſſigung ſuspendirt und bei 
der Zivildienſtlommiſſion angeklagt 
worden. 


Straßen⸗ und Verkehrs » Derbeflerunaen. 


Der Sübparkbehörbe Hat ihr Prä- 
dent, Yoreman, Entwürfe bh 
hönerung de Michigan Boulevard, 

des Jadfon Boulevard und bes Grant 


Eine * Partie von weißen 

ood Fiber Trimming 
Braids — Breiten aufuwärts bis 
zu 2 Zoll, gewöhnlich koften fie 12%c, 
fpeziell Freitag per Yarb 


63€ beite Qualität Mubbers 

für Damen, freitag 

$1.00 mwarın gefütterte Aullets für 

Damen, pelzbejest, 5 
teitag 

Alle 10° Schub:Volifhes und 
Bladings, am zu de 


Dritter floor, 


29 mafhbare füchesfüts 
terte .Baby Moceafing.... 


Ic 
Schw fiebentndpft 
— v 
atentleder Spring Abſat 
chuhe, Freitag 4% 


Warme Rnaben: Kleider 


State Str.) 


Knaben = Kniehojen, von ertra ſchweren Cheviots und Caſſi— 
meres gemacht, in hitbichen dunklen Muftern, alle 
Nähte Taped, 3 Eis 15 Jahre, Freitag: Bargain zu.. c 


7 C a Anzüge für Heine Knaben, von fanch Worfteds und 


ajjimeres in begehrenswertden Muftern, mit großem Sais 
lor⸗Kragen, hübſch beſetzt mit 5 Reihen von Soutache Braid, 


könnt — hier für nur 
Lange ——— von 
f'ey Caſſimeres, gut ge 


beftidtes Emblem auf Shield, Größen 8 bis 8 Jahre, Anzüge 
die Ihr anderswo nicht unter $1.98 Taufen 


Oxford grauen ChevtotS und‘ 


itttert und gefchneidert { 
twth. $4, in angebrod. Partien, Sreltag nu. 62.39 I 


75 Fuß und cas be3 Bürgers 
fteiges auf der MWeitfeite der Straße, 
fomeit das noch nicht gefchehen ift, bis 
zum Rinnftein; Anlage von erhöhten 
Zementflägen, ‚inmitten der Schnitt- 
punfte belebier. Straßen, zum Schuß 


für Fußgänger vor borbeifahrenden 


Kraftwagen; , Vergrößerung der Ra» 
fenflächen auf. der Djtfeite der Michi- 
gan Xbe., nördlich von der 12. Str, 
auf fünfzehn Fuß und Verlegung des 
Bürgerfteige® auf die Grenze bes 
Grant-Parks; Beleuchtung der Stra— 
Be, nördlich von. ber 18,, mittel Qam> 
pen auf funftvoll geformten fehmiebes 
eifernen Trägern, oder auf fünjtlerifch 
geformten SZementpfeileg; Anbrin— 
gung von Säulen mit Ben Blu- 
menbafen an den Rinnftöen nördlich 
bon der 18. Straße; in gleicher Weife 
fol der Jadjon Boulevard, öftlich 
vom Fluß, geihmüdt merben, aud) 
follen die Schugdäder und Firmen 
Ihilder über den Bürgerfteigen ent- 
fernt werben; Bau eines großen Er- 
holungspalaftes im Grant Park mit 
Schmwimmbeden, Turnſälen, Kinder— 
ſpielplätzen; Anlage von Ballſpiel⸗ 
plätzen und von vier Abtritten im 
Grant Park. 

Vor der Behörde traten Staatsſe⸗ 
nator Clark und die Stadtrathsmit⸗ 
glieder Derpa und Jones von South 
Chicago für den Bau eines Verbin» 
dungsboulevards zwiſchen South 
Chicago und dem Jackſon Park unter 
Benutzung der Jeffery Ave. vom Park 
ſüdlich bis zur 72. Straße, der 72. 
Straße bis zur Bond Ave. und dieſer 
bis zur 83. Saraße, ein. Der Stadt— 
rath hat die Pflaſterung dieſer Stra⸗ 
ßen angeordnet, und die Südparkbe— 
hörde wurde daher erſucht, die Stra= 
Ben unter ihre Aufſicht zu nehmen. 
Senator Clark befürwortete ferner 
den Bau eines kleinen Parks zwiſchen 
dem Burnſide und dem Dauphin 
Park und die Vergrößerung des Beſ⸗ 
ſemer und des Palmer Parks. Die 
Behörde will ſich in ihrer nächſten 
Sitzung mit den verſchiedenen Vor— 
ſchlägen beſchäftigen. 

Grundbeſitzer an der Monroe Str., 
auf beiden Seiten des Fluſſes, wollen 
auf die Verbeſſerung und Verſchöne— 
rung der Straße, nach dem Vorbilde 
der Dearborn und der Clark Straße, 
hinwirken, und in einer Verſammlung 
unter Vorſitz von Frank O. Butle 


murben geftern Nachmittag bie einlei« 
tenden Schritte gethan. 

Sn Govans Halle an ber Milfon 
und Evanfton Ave. haben 200 Ber 
mohner bon Buena ‘und Sheridan 
Park geftern Abend ihrem lnmillen 
über den ftarf verfchlechterten Betrieb 
auf der Hauptftrede der Northiweitern- 
Hohbahn Ausbrud gegeben. Von den 
beiden Gtabtrathämitglievern ber 
Ward war nur Willifton der Einla- 
dung zur Theilnahme gefolgt; e8 mur> 
den Proteftbefchlüffe gefaßt und ein 
Ausfhuß ernannt, um von der Hoch 
bahngeſellſchaft die allerdings vers 
Iprochene Abhilfe fofort zu fordern. 
Auf den Grundeigenthums-,Buhm“, 
ber infolge ber Snangriffnahme ber 
Verlängerung bdiefer Hochbahnitrede 
nab Evanfton in Rogers Park ent» 
fanden ift, hat die Verfehrsverfchlec;- 
terung bereit3 einen „verhängnißbol= 
len” Einfluß gehabt, und vie Boden: 
preife gehen twieder auf normale Ver- 
hältniffe herab. 

Höherer Preis und fchlechteres Ma, 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter Kjellan— 
der hat eine Unterſuchung der vielfach 
bei ihm eingelaufenen Beſchwerden 
begonnen, wonach das Puͤblikum 
nicht nur durch nichts begründete Er⸗ 
höhung der Milchpreiſe geſchröpft 
wird, ſondern auch durch unehrli 
Maße. Die Durchführung der Milch- 
ordinanz iſt von den Großhändlern 
gerichtlich vorläufig hintertrieben 
worden unter dem Vorwande, daß die 
Ordinanz ungeſetzlich ſei, weil ſie den 
Verkauf nur in Halbpint=, Pint- und 
Quart⸗Flaſchen geſtatte. 


polizeifhügen-Ubtheilung. 


Der Bolizeichef bat au3 feiner 
Mannſchaft 54 Poliziſten, ſechs Ser⸗ 
geanten und drei Leutnants ausge⸗ 
wählt, welche ſämmtlich ſchon Solda⸗ 
tendienſt gethan haben und mindeſtens 
ſechs Fuß hoch ſind, um ſie zu einer 
Scharfſchützen-Kerntruppe auszubil- 
den behufs Verwendung bei ee 
und als Schautruppe bei feftlichen 
Umgzügen. 


Siebenter Blatternfall in der Univerfität, 


Seht ift au eine Lehrkraft der 
Ehicagoer Univerfität, Francis Anor, 
6005 Ellis Ape., ein Lehrer in der 
Korrefpondenz-Abtheilung, an ben 
Blattern erfrantt. Knor ift nie ges 
impft worden und glaubt, daß er ges 
legentlich eines Befuchs in Minneapo- 
li angeftedt wurbe. €3 find befannt- 
lich auch jeh3 Stubenten der Univers 
fität an ben Blattern erfrantt, 


MRaistorn führt zum Tode, 


Im Presbpterianer-Hofpital vers 
arb geftern der jechsjährige Glen 
Iey von Santon, XI, "dem vor 
nahezu wierzehn Tagen ein Maigforn 
in bie Quftröhre gerathen war. Aerzte 
feiner Heimathftabt verfudhten vergeb> 
lich, e3 zu entfernen. E3 murbe nöthig, 
eine Operation zu vollziehen, dodh ver» 
ig Kind unter dem Mefjer des 


ſchmolzen wurde, wurde ich brotloß, 
kam nach Chicago und ſuchte Ar⸗ 

it, hatte aber keinen Erfolg. Schließ⸗ 
lich machte ich die Bekanntſchaft von 
Altersgenoſſen, die in der Höhle hau⸗ 
ſten und mich dort aufnahmen. 

Mit meinen Genoſſen—es ſind ihrer 
ein Dutzend —zog ich auf Raub aus. 
Mir plünderten mit Vorliebe die Eis— 
ſchränke der Bewohner der Nachbar⸗ 
jneft Meine Genofjen brachten bie 

ächte in ben elterlichen Wohnungen 
zu. Während ihrer Abmefenheit be= 
machte ich bie Höhle. Ich fchlief, in Des 
den gebüllt, auf Stühlen.“ 

Die Volizei hofft, feiner Spießgefel« 
Ien in Bälbe Habhaft zu werben. 

Seigte die Zahne. 

Der AOjührige Yarbige Humphrey 
Hal, Nr. 2010 Dearborn Court, 
Ihwang fich heute Morgen auf einen 
an Monroe Str. und Michigan Abe, 
ftehenden, R. PB. Smibby, Nr. 167 
Wabajh Ave., gehörigen Erpreßwagen, 
auf dem fich ein Koffer befand, und 
fuhr davon, John Mcbartdy, Nr.3018 
Cottage Grove Are., und John Bater, 
Nr. 3001 State Str., Angeftellte des 
Juhrmannes, nahmen feine Berfol- 
gung auf. Der diebifche Mohr war in 
eine Gaffe gerathen, wo andere Fuhr⸗ 
merke ihm die Durchfahrt verfperrten, 
In bie Enge getrieben, jegte er jich zur 
Wehre. E3 entfpann fi ein Kampf, 
dem erjt Deteftives mit gezogenen Re- 
bolvern ein Ende machten. Hall wurde 
bingfeft gemadt. Er fol jhon eine 
Zudthaugftrafe in Sefferfon Eity, 
Mo., verbüßt haben. Die Polizei hat 
ihn im Verdacht, fchon mehrere Er- 
preßmagen geitohlen zu haben. 


Seßte durchs Kenfter. 


Wäührend geftern W. ©. Keller und 
Yamilie, Nr. 554 Dearborn pe., das 
Ubenbefjen einnahmen, plünderte ein 
Einbrecher den zweiten Stod berWoh> 
nung. MlE ein Dienftbote nahte, 
fprang der Dieb, der Schmud im 
MWerthe von $1500 ergattert Hatte, aus 
dem Fenfter, ſchwang ſich auf ein eis 
ner harrendeö Buggy und bemerfitel- 
ligte feine Flucht. Seine Beute be- 
ftandb au8 zwei golbenen Uhren, brei 
Diamantringen und anderen Jlein» 
obien. Eine $150 enthaltende Börfe, 
die gleihfallß in ber von ihm ausge» 
täumten Kommobe lag, hatte er über» 
ſehen. 

Verblüffend dreiſt. 


An Wells Straße, im Schatten ei» 
ned dem Northimeftern = Bahnhof ges 
genüber gelegenen Haufes, wurbe ge= 
ftern Abend der KOjährige Kolonial- 
mwaarenhänbler Theodor Schramm, 
Nr. 1600 Noyes Strafe, Evanfton, 
bon zei Banbiten niebergejchlagen 
und um jeine $40 enthaltende Börfe 
und bie goldene Uhr beraubt. Ehe bie 
zahlreichen Zeugen des Ueberfalld von 
ihrer Weberrafhung fich erholt hatten, 
Se ame pr über alle Berge. 

rr Schramm hat eine re Schü 
beimunbe erlitten. RER 

£afien nicht Ioder. 


In Wirtbichaften auf der Norbiweft- 
feite murben geftern von Deteftines 
u —— beſchlag⸗ 
n 


Drei Perfonen, die am Samijtag in 
der angeblih von dem Schantwirth 
Samuel Tudhorn geleiteten Wettbude 
Nr. 392 Wabafh Ave. verhaftet wurs 
ben, bei welcher Gelegenheit die Häfcher 
auch ſechs Fernſprecher beſchlagnahm— 
ten, hatten ſich geſtern im Stadtgericht 
zu verantworten. Der angebliche 
Buchmacher E. L. Hammond wurde 
um 850, ein Angeſtellter, Namens Ro⸗ 
bert Lowrey, um $25 geitraft, und 
Charles Cook, der als Inſaſſe verhaf⸗ 
tet worden war, freigeſprochen. 


Ein ſtiller Mann. 


In einer Droſchke, in der er ſich, 
bon Percy Phrrell, vem Gefhäftsfüh- 
rer de3 Gtratford-Hotels, begleitet, 
auf ver Fahrt. nach einer Babeanftalt 
befand, ftarb geſtern plößlich Chrifty 
Nichols, ein mohlhabender Mann aus 
Atlanta, Ga., und Anzeigenagent einer 
dortigen Zeitung. Herr Porrell merkte 
erft, daß fein Begleiter todt war, ala 
er ihm behilflich fein wollte, auß der 
Drofhle,,gus,fteigen. Herzlähmung 
hatte den Vor verurfacht. 

—n 
gwift unter den Mudırn. 


Stimmung in der Prohibitioniftenpartei ift 
gegen Bündnif mit ,‚AntieSaloon League‘, 
Einen fchlagenden Beweis bafür, 
daß felbft im Lager ver Muder und 
Temperenzler vom reinjten Wafjer 
Spaltungen beitehen, lieferte bie geftri» 
ge Situng de Nationalausfhuffes _ 
der Prohibitioniftenpartei im Aubditos 
zium, ala Frant ©. Regan von Allis 
nois den Antrag jtellte, vor dem Natio= - 
nalfonvent eine Konferenz aller dem 
Schantgemwerbe feindlichen Elemente zu 
halten und die „Antis:Saloon League“ 
bejonder3 dazu einzuladen. Ein Sturm 
der Entrüftung erhob fich unter ben 
anmejenden Probibitioniften, der er- 
fennen ließ, daß auch im Lager ber 
QIemperenzler nicht eitel Friede herrſcht. 
Der Antrag wurde ſchließlich dem 
Vollſtreckungsausſchuß überwieſen. 

Auch ein Antrag, eine Verſchmel⸗ 
zung mit den Demokraten des Südens 
einzugehen, ging verloren. 

Zum Vorſitzenden des Nationalaus⸗ 
ſchuſſes wurde Charles R. Jones wie—⸗ 
dererwählt, den Oliver W. Stewart 
bartnädig belämpfte. Stewarts Kan 
didat war W. ©. Calderwood von 
Minneapolis, der zum Geftetär ers 
wählt wurde. Schaßmeifter wurde F. 
T. MeWhirter von Indianapolis. Der 
Nationallonvent wird in ber erften 
Yulimoche in Columbus, O,. ftattfin= 
den, bad mit wenigen Stimmen bern 
Sieg über Kanfas City dabontrug. 
Auch über bieWahl eines Parteiorganz 
erhob fich lebhafter Streit. Nach ber 
Sigung fündigte Herr Xonez an, daß 
der Kandidat der Partei im nädjften 
Jahre vorausfichtlich nicht ven Reihen 
ber Partei entnommen werben mwürbe, 
und daß ein zahlreiches Element, das 
ber Partei nicht angehöre, bei der Aus= 
wahl zu Rathe gezogen werben würde. 
Gouverneur Yojeph W. Yolt von Mif- 
fouri, Gouverneur Y. Frank Hanly 
bon Yndiana und Gouberneur Hofe 
Smith von Georgia fümen ala Kandi- 
baten in Betradt. Der Erftere und 
ber Lehtere find Demokraten, Hanly 
ift ein Republifaner, 

— 
Shwerer Regenfturm. 


Ein ſchwerer Regenſturm ging ge 
über Chicago nieder, und zahl⸗ 
reiche Fenſterſcheiben wurden einge⸗ 
drückt und Schilder herabgeriffen. Der 
Wind hatte um 7 Uhr Abends eime 





 2ofalberidt. 
Tief unter der Erd’, 


— —— 


Acht Arbeiter der Hanreddy Con. 
ftrnetion Co. von Gas übermannt. 


Einer geſtorben. 


Seine £eidensgefährten haben fich erholt. — 
Der Tunnel, in dem fie befhäftigt waren, 
ift angeblich f&hlecht ventilir. — Sahen 
dem Tode ins Auge.-Wurde zerfchmettert. 


Sm Southmeft-Landtunnel wurden 
heute früh um halb ein Uhr acht Arbei- 
ter der Jojeph Hanreddy Eonftruction 
Company, Nr. 9150 State Str., von 
Grubengad® übermannt. Einer ber 
Leute ftarb, nahdem man ihn nad) der 
Barade der Arbeitgeber gefchafft hatte. 
Seine Leidensgefährten wurden bort 
in’3 Bemußtfein zurücgerufen. Sie 
haben fich vollftändig erholt. 

Der Todte ift: 

James Lanahoen, 34 Sahre alt, 
godport, SU. _ 

Bon Gas übermannt wurden: 
Sames Roofer, 40 Zahre alt. 
Dliner Omen, 33 Jahre alt. 

Wm. Houfton, 32 Jahre alt. 
Wm. Pickett, 45 Jahre alt. 

Sames Flynt, 26 Jahre alt, 

Charles Lewis, 27 Jahre alt. 

Harvey Morris, 28 Jahre alt 

Lanahan’3 Leiche ift nach dem Bes 
ftattungsgefhäft Nr. 7350 Cottage 
Grove AUnenue gefchafft worden. Dort 
wird auch der Koroner feines Amtes 
malten. 

Wasten ihr Keben. 

Die Leute waren in dem an 9. 
und State Straße gelegenen Theil des 
150 Fuß tiefen, zwei Meilen in füb- 
meitlicher Richtung bi3 zum See lau— 
fenden Tunnels befchäftigt. Lebterer 
tft, den Angaben der Polizei gemäß, 
ſchlecht ventilirt. Es joll fchon häufig 
borgefommen fein, daß die Leute unter 
den giftigen Dünften zu leiden hatten. 

Heute früh brad! Zanahan ohnmäd- 
tig zufammen. Seine Genofjen theil- 
ten fein Schidfal, ala fie mit eigener 
Lebensgefahr ihn zu retten verfuchten. 

Pidett und Flynt, die nur von den 
Dünjten benommen mwaren, fchleppten 
Tich zum Hauptfchaft und benadhrich- 
tigten den Nuffeher. Diefer erftattete 
ber Polizei Meldung. Bald waren Po— 
Yiziften und die Anıbulanz zur Stelle. 
Die ohnmächtigen Arbeiter murben 
nach der Barade aefhafft, mo Lana= 
han bald nad) feiner Einlieferung ver- 


ſchied. 
Schreckensſzene. 

An 94. Str. und Commercial Ave. 
ſtieß geſtern Abend um ſechs Uhr ein 
Güterzug der Chicago Terminal 
Transfer Company mit einer Elektri— 
ſchen zuſammen, deren hintere Platt— 
form zertrümmert wurde. Acht Fahr— 
gäſte erlitten mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen, 50 kamen mit dem blo— 
Ben Schreden davon. ... ; .. 

Die Verunglüdten find: 

Yrank Heffe, Nr. 9243 Commercial 
Ave; Bein und Bruft verlegt. 

Fıl. Mary Demoski, Nr. 10205 
Commercial Ave; Bruft verlegt. 

Sohn Gellerd, Nr. 9907 Exchange 
pe; Wunden am linfen Arm und 
Schenkel. 

Charles Drebing, Nr. 9438 Com⸗ 
mercial Ave.; Schnittwunden im Ge— 


ſicht. 

Joſeph Elliſon, Nr. 8046 Exchange 
Ave.; Knöchel verrenkt. 

Frl. Lottie Friegel, Nr. 10706 
Hoxie Ave.; Schrammen im Geſicht. 

Ihomas Lattih, Nr. 10804 Cal: 
boun Upe.; rechter Arm verlekt. 

Hrank Ringer, Nr. 10704 Horie 
Une; Schrammen im Gefidht. 

Sie befinden fi in ärztlicher Be- 
handlung. 

Die Eleftrifche wurde von dem Mos 
torführer Samuel Smid und dem 
Schaffner Henry McGenth bedient. 
Lehterer behauptet, daß er in ber 
Dunkelheit und im Regen ben heran 
braufenden Zug nicht jah. Smid hatte 
ben Zug erft bemerkt, al3 der Zufam= 
menftoß unvermeidlich iwar. 

Sein lettes Spiel. 

George, der 16jahrige Sohn bes 
Fuhrhalters Joſeph P. Harriſon, 
ſtarb geſtern in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1092 Homan Ave., an den 
Folgen der Verletzungen, die er am 
Nachmittag des 10. Novembers im 
Verlaufe eines Fußballſpiels an Og⸗ 
den und Waſhtenaw Ave. erlitten hat⸗ 
te. Er war im Kampfe um den Vall 
niedergetrampelt und innerlich verletzt 
worden. Ein Blutſturz führte den 
Tod herbei. Der Koroner iſt benach⸗ 
richtigt worden. 

Erſchlagen. 

Von einem umfallenden Schaft 
wurde geſtern Nachmittag in der 
Gießerei der Wagner Company, Nr. 
315 Canal Straße, der 19jährige Ma= 
jchinenbauer = Handlanger Karl Lin- 
ftrom . erfchlagen. Der Berunglüdte 
wohnte Nr. 78 Bingham Straße. Der 
Koroner wird fich bemühen, die Ver- 
antiortlichkeit fejtzuftellen. 

ee — . 
Aus dem ſtoronersamt. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in 2erbinbung pi dem 
heute erfolgten Tode ber 21jührigen 
Frau ; Minnie Mannerus, Nr. 29 
Burling Straße. Sie foll einer an 
fich jelbft vollgogenen, verbrecherifchen 
Operation erlegen fein, 

Am Eounty=Hofpital ftarb heute der 
Adjährige James M. Schumacher, Nr. 
4405 Wabafh Ube., an den yolgen et- 
nes Schäbelbruchg, den er erlitt, ala er 
am 10. November von einer@leftrijchen 
ber Cottage Grove Abe. fiel. Der Un⸗ 
fall ereignete fih an der 31. Straße. 
Der 64jährige Landwirth Charles 
Marner, W. Hammond, YU., murbe 
* por mehreren Tagen von feinem Pferbe 
mit einem Huftritt benadt. Er erlitt 


RR einen Schäbelbrud. Heute ift er ges 


Große Unterfuhung. 


Der Spielhöllenbetrieb unter angeblich 
hohem Schub. 

Staatsanwalt Healy leitete heute 
bor den Grofgefchmorenen die Unter- 
fuhung der Anjchuldigungen, melche 
bie Großgefchmorenen de3 September: 
termins auf ihnen angeblich vorliegen- 
bes Bemweismaterial hin erhoben ha= 
ben, monad die Spielhöllen wieder 
in vollem Gange find und: fi be3 
Schutes mächtiger Kreife in ber 
Stadtverwaltung erfreuen, angeblich 
auch Tribut bezahlen. Die damals 
gemachten Ausfagen murden ben 
Großgeſchworenen heute vorgelefen, 
und dann wurde ein Zeuge nach dem 
andern vernommen, da der Staat3an= 
malt die Abficht haben Toll, die Ange- 
legenheit gründlich zu unterfuchen und 
etwanigen Falls Anflagen zu erheben. 
Der zu vernehmenden Zeugen’ find e3 
gar viele, und da die Zeit des „Vehm- 
gerichts“ knapp bemeſſen iſt, ſo wurde 
die Arbeit nach Möglichkeit beſchleu— 
nigt. Wahrſcheinlich werden auch die 
Mitglieder des angeblichen Milchtruſts 
vor die Großgeſchworenen geladen 
werden. Hilfsſtaatsanwalt Barbour, 
welchem der Staatsanwalt die Fort— 
ſetzung der Unterſuchung übertragen 
hat, ob hier ein Truſt der Milch— 
Großhändler beſtehe, wie die wiederhol⸗ 
ten und die neueſte allgemeine Preiser— 
höhung anzudeuten ſcheinen, erklärte 
heute, daß er bislang nur allgemeine 
Anhaltspunkte beſitze, nichts Beſtimm— 
tes, daß er aber hoffe, ſobald ſeine 
Unterſuchung etwas vorgeſchritten ſei, 
greifbare Handhaben zu erlangen. 
Möglicherweiſe werde er die Hauptbe— 
theiligten durch die Großgeſchworenen 
vernehmen laſſen. 

— — — 
Frau Romadka im Zuchthauſe. 


Die letzte der „berühmten Frauen“ verläß 
das Count y⸗Gefängniß. 

Frau Evelyn Romadka wurde heute 
Morgen vom Gefängnißdirektor Lan— 
geloh nach dem Zuchthauſe in Joliet 
gebracht, wo ſie wegen Einbruchs 
zwanzig Jahre bleiben ſoll. Ihr Va— 
ler, T. J. Caine von Oſhkoſh, Wis., 
traf mit ihr auf dem Bahnhofe zu— 
ſammen und begleitete ſie bis an's 
Zuchthaus. Den geſtrigen Abend ver— 
brachte die Gefangene bis nach Mit— 
ternacht mit Briefſchreiben. Als ſie 
das Gefängniß verließ, nahm ſie herz— 
lichen Abſchied von Frau Niemeyer, 
der Gefängnißmatrone, in deren Ob— 
hut ſie zwei Monate geweſen iſt, und 
drückte allen weiblichen Mitgefangenen 
die Hand. Mit ihr hat die letzte der 
vier Frauen das Gefängniß verlaſſen, 
die in letzter Zeit ſo viel von ſich reden 
gemacht haben: Roſe Haines, die Dia— 
mantendiebin und ehemals reiche Er— 
bin, Etta MeLean, die angebliche Die— 
bin von amtlichen Schriftſtücken, Mary 
Sladek, die vom Elternmorde Freige— 
ſprochene, und Frau Romadka, die 
Einbrecherin. Die vier Frauen lern— 
ten einander im Gefängniß kennen 
und ſchloſſen enge Freundſchaft. Frau 
Romadka iſt die einzige, die einer wei— 
teren Strafe entgegenging, denn außer 
der freigeſprochenen Frau Sladek iſt 
Frl. Haines auf Probe zu Verwandten 
entlaſſen und Frl. MeLean nach ihrer 
Heimath, Boſton, beurlaubt worden. 

— —— —— 
Bor dem Löwentäfig. 


5. Toppen machte mit einem Knalleffeft 
feinem £eben ein Ende. 


m Thierhaufe des Lincoln Parks, 
vor dem Löwenkäfig, zog geſtern Nach— 
mittag um halb fünf Uhr der 21jäh— 
rige Schweizer Henry Toppen ſeinen 
Revolver und jagte ſich vor den Augen 
der entſetzten Beſucher eine Kugel in 
den Mund. Der Thierwärter Cy de 
Vry ſchleppte ihn nach ſeinem Dienſt— 
zimmer, wo der Lebensmüde nach we— 
nigen Minuten verſchied. 

Der Jüngling wohnte hier bei W. 
A. Welch, Nr. 135 47. Straße, und 
beſuchte eine Privatſchule. Seine El— 
tern ſind angeblich wohlhabend. Er 
hatte angeblich geplant, in Bälde nach 
der Heimath zurückzukehren. 

Was ihn veranlaßte, ſich das Leben 
zu nehmen, iſt ein Räthſel. 

„Er verließ am Morgen meine Woh— 
nung, um angeblich mit dem hieſigen 
Anwalt ſeines Vaters Rückſprache zu 
nehmen,“ ſagte Herr Welch. „Ich kann 
nicht begreifen, weshalb er ſich erſchoß. 
Er ſchien ſtets guter Laune zu ſein und 
ſich des Lebens zu freuen.“ 


Die Boulevard⸗Verbindung. 


Maycer Buſſe beruft eine Konferenz der 
intereſſirten Parteien. 


Eine Konferenz über die Boulevard⸗ 
Verbindung zwiſchen den Parkſyſtemen 
der Nord- und Südſeite wird morgen 
Nachmittag im Büro Mayor Buſſes 
ſtattfinden. Der Plan, die Koſten für 
die Arbeit durch Sonderſteuern aufzu- 
bringen, wird eingehend erwogen wer⸗ 
den. Zu der Konferenz ſind außer dem 
aArchitekten D. H. Burnham die Her⸗ 
ren Charles D. Norton, Clyde M. 
Carr. J. J. Houghteling, C. H. Co⸗ 
nover, C. H. Thorne und A. A. Spra⸗ 
gue V. vom Commercial Club, Korpo⸗ 
rationsanwalt Brundage, Stadtkäm⸗ 
merer Wilſon und Oberbaukommiſſär 
Hanberg und die Aldermen der 2L, 
22,., 23., 25. und 26. Ward auf ber 
Norbfeite und der 1., 2, 3., 4., 5., 6. 
und 7. Ward auf der Meftfeite gela- 
ben, I 
Die -Stabt Hat für Voranfchläge 
und Berechnungen für diefen Zmed be= 
reit3 ungefähr $25,000 ausgegeben. 


Aus Putz ſucht. 


Marie und Anna Babiotny, 20 und 
14 Jahre alt, putzſüchtige Polinnen, 
die geſtern Morgen im Laden der Fir—⸗ 
ma Marſhall Field & Co. abgefaßi 
wurden, als ſie bunte Bänder ſtahlen, 
wurden heute dem Stadtrichter New⸗ 
comer vorgeführt. Sie waren geſtän⸗ 
dig. Der Kadi verurtheilte Märie zu 
30 Tagen Haft und überwies Anna 
dem Jugendgericht. 


Zefet Die „Sonntagpaeft“ 


Abendpoft, Chica 
3 2. Lucas meldet id. \ 
War vor zwei Wochen in einer angeblidhen 
Spielbude verhaftet worden. 

Bei einem GStreifzuge auf’ Spieler 
hatte die Polizei vor zwei Wochen im 
Haufe Nr. 427 N. Clark Straße fünf 
Männer verhaftet, unter denen fich 
au ein gemilfer John 2. Lucas be= 
fand. Als gejtern Morgen die Ange- 
Hagten Richter Petit im Chicago Abe.⸗ 
Stadtgericht vorgeführt wurden, ge= 
ftanden €. 9. Schul, Nr. 429 N. 
Clark Str., und Thomas Smith, Nr. 
680 Weit Jadjon Straße, daß fie nicht 
die Angeklagten John 2. Lucas und 
William Moorehead feien, für die.fie | 
fi ausgegeben hatten. Der Richter | 
vertagte darauf vie Verhandlung bis ! 
zum 27. November und befahl, daß ı 
Qucas und Moorehead vor ihn ges | 
bracht würden. | 

Heute Morgen nun fand Lucas id) | 
freimillig beim Richter ein und gab als 
Grund, warum,er gejtern nicht gefom- 
men war, an, daß Schult, in deflen 
Lokal er verhaftet worden mar, ihm 
gejagt hätte, er brauche nicht vor Ge= 
richt zu fommen. Nach der gejtrigen 
Verhandlung hätten ihn Beitungsleute 
mit Fragen beftürmt, ob er der ge= 
fuchte Lucas fei, und er habe es abge- 
ftritten, um nicht ind Gerede zu foms 
men. Lucas mohnt im Haufe Nr. 
1634 Melrofe Straße und ift Chef der 
Verfiherungsagentur $, 8. Lucas & 
Eo., Zimmer 506, Woman’3 Temple. 
Er murde vom Richter unter $400 
Bürgfchaft geitellt und mird fich mit 
den anderen Angeklagten ebenfall3 am 
27. November wieder einfinden müf- 
fen. Dann wird der Richter auch ent- 
fcheiden, ma3 mit Schulg und Smith 
megen ihrer, Lucas und Moorehead er= 
wieſenen „Gefälligfeit“ gefchehen fol. 

—, — — 


Fürſorge für die Pflanzer. 


Weshalb die Bahnexpreß-Geſellſchaften an⸗ 
geblich Kommifjionsgefchäfte betreiben. 
Die heute, am Schlußtage feiner für 
die Zmifchenftaatliche Handelstommif- 
fion geführten Unterfuchung, vom Refe= | 
renten Brown vernommenen Zeugen 
fagten aus, daß die Bahnerpreß-Ge- 
ſellſchaften nur zu dem Zweck Kommiſ— 
ſionsgeſchäfte beſorgt hätten, um die 
Pflanzer zu ermuthigen, denn wenn 
der Anbau von Früchten und Gemü— 
ſen aller Art im Süden zur Entwick— 
lung gelange, würde ſich natürlich auch 
das Verfandt = Gejchäft der Bahner- 
preß = Gefellichaften im gleichen Maße 
vergrößern. 3 fei nicht wahr, daß 
bie Gefelfchaften, wie die Kommif- 
fionshändler in ihrer Befchwerbe an 
den Kongreß behauptet hätten,; diefen 
Mitbemerb machen wollten. %. D. 
Adams, feit zwölf Jahren reifender 
Agent der American Erpreß Co. in 
füblihen Staaten, einer der Zeugen, 
führte al3 Beweis an, daß 1904 aus 
Sübd-Teras nur fünfzehn Bahnmagen 
ladungen. Melonen verfandt morben 
feien. Unter Beihilfe der American 
Erpreß Eo. fei das Anpflanzen von 
Melonen dermaßen in Schwung ge= 
fommen, daß die Gejellfchaft ven Han- 
del an die Kommiffionshändler abge- 
treten und fich anderen Staaten zuge= 
mandt habe. So kaufe fie jolches Ge- 
müfe und andere Bodenerzeugniffe auf, 
melche von den Auffäufern der stome 
mijfionshändler nicht gefauft worden 
feien. Diefe Auffäufer pflegten nur 
einen Theil der Erzeuaniffe zu kaufen 
und, um den Pflanzer nicht zu entmu= 
thigen, fpringe dann die Bahnerpreß- 
gejelfchaft ein und finde ihm einen 
Ubfat für das übrige. Der Zeuge ver- 
ficherte, daß in den nächlten zwanzig 
Sahren der Obftbau in den Güpftaa- 
ten Tich verdoppeln werde, 
— 90 — — 


Großſtadtluft. 


Wenn wir Abends eine außerhalb 
der Großſtadt gelegene Anhöhe beſtei— 
gen und die Stadt, in der wir zu woh— 
nen genöthigt ſind, betrachten, ſo be— 
fällt uns ein ausgeſprochenes Wehge— 
fühl. Wir ſehen, wie in der Stadt— 
luft, in der wir leben und weben, ein 
grauſchwarzer Nebel hin und herwogt, 
der ſich als, Tiefnebel“ in die Straßen 
herunterſenkt. Schon der Anblick ver— 
ſtimmt uns; er trübt unſer Empfin— 
den für alles Schöne, das ſonſt die 
Großſtadt bietet. Das Stadtbild 
wird durch dieſen Nebel verdunkelt. 
Es iſt, als ob die Stadtmenſchen nicht 
durch die nach Sonnenuntergang all— 
mählich hereinbrechende Finſterniß, 
ſondern durch den ſich zuſammenbal— 
lenden Nebel an Nacht und Schlaf er— 
innert werden ſollten. Schon der Ge— 
danke, in dieſem von Rauch und Ruß 
gebildeten Stadtnebel ſchlafen zu müſ— 
ſen, verſtimmt uns. Doch das Be— 
wußtſein, daß auch Fürſten und Mil— 
lionäre dieſelbe Luft athmen müſſen, 
wie wir, und daß Rauch und Ruß 
ſchließlich nicht ſo geſundheitſchädlich 
find, wie es den Anſchein hat, ver— 
ſcheucht einigermaßen die Unluſtge— 
fühle, die wir beim Anblick der Groß— 
ſtadt empfinden. Uns bleibt aber eine 
ſtille Sehnſucht nach dem Leben in ei— 
ner rauchfreien Landluft. 

Nicht immer iſt die Stadtluft mit 
dem rauchigen „Tiefnebel“ geſchwän— 
gert. In den Vor- und Nachmittags⸗ 
ſtunden ſonniger Tage lagert der Ne— 
bel hoch über der Stadt, und das 
Stadtbild liegt dann in ſeiner ganzen 
Schönheit vor uns. Ueber Nacht hat 
ſich die Luft allmählich von dem ihr 
anhaftenden Nebel gereinigt: Ruß und 
Staub ſind mit dem Nachtthau zu 
Boden gefallen. Aber auch der „Hoch⸗ 
nebel“ bat für die Stabtbewohner et- 
was Unangenehmed. Er läßt. wenig 
Sonnenlicht durch oder er verbunfelt 
die Sonne ganz. Prof. Mar Rubner 
hat Meflungen ber Helligkeit Berlins 
angejtelt und gefunden, daß fie an 
nichtnebligen Tagen um das 500fache 

rößer ift al3 an Tagen, mo die Groß- 
abtnebel die Luft verbunfeln. Wie 
groß der Ausfall des Sonnenlichtes in 
Großſtädten gegenüberKleinſtädten iſt, 
zeigt und Rubner gleichfalls an ver⸗ 
leichenden Meſſungen. Im Monat 
— ber Jahre 1893 bis 1900 
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Ein bemerkenswerther Berkauf von Ba 
in unferem größeren Baf 
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Unfer größeres Bafement 
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 Diefe. Ankündigung ift die logifche Folge unferer unausgefegten Beſt 
Preis bei: weitem übertreffen, fondern au 


ES 


fogar noch) Höheren Preis verfauft werden. Die Dfferte ift in jeder 
Beziehung die befte, die in diefer Saifon jemald geboten merben 


fonnte. 


Don det verfchiedenen Sacons illuftriren wir 
vier wie fie in Wirklichkeit find 

Coats find gemadht aus fhrwarzem Kerfey u. Broadeloth, fünf- 

zig und zwetundfünfzig Zoll lang, mit lofe pafjendem Rüden. Kra- 

genlojer Effekt, prachtvoll befegt mit feidenen Braids, Sammet [o- 


iwie funjtpoll gejtidten Defigns. 


Zur Hälfte mit Satin gefüttert und durchtreg mit Satin gefüt- 
tert. Die Arbeit ift die denkbar befte — auch nicht eine Kleinigkeit 
wurde außer Acht gelaffen. Die Fähigkeit unferer großenBafement 


\ Eoat Abtheilung, billig zu verfaufen, wird durch die offerirten Wer- 


D 59.50 


the zur Genüge bemwiefen. Aus- 
wahl zu dem unvergleichlich nie= 
drigen Preife von $9.50. 


Damen-Sweaters und geftrickle Peibhen 
zu weniger als der Hälfte der regulären Preife 


Das Ueberfhuß:Lager eines Fabrifanten fowie Mufter-PBartien von Reis 
fenden werden in diefem fpeziellen Gelderfparniffe bietenden Berfauf offeritt. 
Einige diefer Kleivungsftüde zeigen, daß fie bereit3 angefaßt wurden, und 
find, etwas befefmugt—andere aber find perfekt. Die Stweaters find in zwei 
Yaconz zu haben, Coat und Bloufe, und find geftrict aus fehr feiner. Quali- 
tät Wolle und in äußerft eleganten Muftern. Wir bringen hier die Abbildun- 


gen bon zwei Yacons, $1.50. 


Die Golf geitridten Veft3 find doppelbrüftig, mit Berlmutterfn 


öpfen, alle 


Größen, in Meih oder Roth, fomie Weiß mit [hwarzen Tupfen. Zu dem äu— 
Bert niedrigen Verfaufspreife von perStüd 58. 


DIC 


zu 25c. 


1,200. Yards ganzfeidene 243öllige bedrudte Voiles, ganz meißer Grund mit farbi- 
gen Figuren in Blumen-Effekten. Der Preis ift gewöhnlich ein viel höherer. Die Yard 


50.50 


sYee] 


Mr —ä—ÄäA 


A oats zu $9.50: 
‚erreicht worden find, 
bungen, Merthe zu fichern, bie nicht nur alles Frühere-in Qualität und . 
& in Bezug auf die äuferft eleganten Yacona weit beifer Jind. Seht Euch die Abbildungen an— die Epat3 ent: 
[prechen genau den allerneueften Yacons, welche zum doppelten und — | 
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Werkhe die Telten 


Reaenfhirme für Männer und Bamen 
zu Preifen die fie Schnell verkaufen —$1.00 


Regenjchirme find gemacht aus feiner Umbrella Taffeta auf. Stahlftad 
und frames, mit Seibe-finifhed Yyutteral. Wir bringen bier die Abbildung 


bon ech Yacons in Griffen. 


Die Regenfchirme für Damen Haben Borwood Princek Griffe, ſowie 
mit Perlmutter beſchlagene, Horn-, Gunmetal⸗ und fanch beſetzte Griffe. 


Yür Männer = 


Regenfchirme, impor- 
tirtes Buchsholz, in einfachen fomohl 
wie bejchlagenen Griffen. 


51.00 


Ein außergewöhnl. Rorfet-MWerth zu 25c 


600 Paar gut gemachte Korfet3 in einem Dip Hip Batifte Model. — 


„Boneb“ mit Stahl. Eine ausgezeichnete Facon. 


Einige davon leicht be— 


Ihmußt, jedoch nahezu alle find populäre Fabrifate in den Lom Buft Mo- 
bellen, Herabgefegt, um eine rafche Räumung herbeizuführen, Paar, 25c. 


Seidenfloffe herabaefebt für eine Tofortige Räumung 


DIE 


1,500 Yard3 einfache jehmwarze, weiße und Joorh Taffeta Seide. Seide von reicher und glängender Quali- 
tät, die ganze Partie in Schwarz und Weiß. Auf einen Preis herabgefegt, zu meldem fie traf aufgeräumt fein 


werden. Yard, 48c. 


Ferner 1,000 Yards ganzfeidene Satin Bar Plaid Taffeta Seide in Clan Farben zu ungefähr einem 


Drittel mihiger als den regulären Preifen. Yard, 48c, 


Damen-Waills zu einer Exrlparnik von der Hälfte und 
5 — von den regulär angeführten Preiſen | 


Ein Verkauf von Damen-Waift3 in einem reichhal- 
tigen Affortiment zu einem Preife, der nie mieberfehren 
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fe | 65c 


wird. Werthe, wie wir ſie nur ſelten zu offeriren und 
Ihr zu kaufen Gelegenheit findet. Darunter befinden 
fich Waiſts aus Madras und fanch Veſtings — ſowie 
ſchwarze gemuſterte Deſigns. 


Die zwei abgebildeten Facons. | 


find hübfche und praftifche gefchneiberte Effekte, in allen Größen. Waifts, 
die nur felten offerirt werden zu einer Preiß-Her- 
abfegung bon der Hälfte und mehr als der Hälfte. — 
Das Stüd fl 


— 


Schuhe für Damen —Spark wenigſtens ein Drittel 


Ein außerordentlich großer Einkauf von gut gemachten Damen-Schuhen, in Patent Colt- und Vici Kid— 
Leder, bietet ganz ungewöhnliche Erſparniſſe. Lace, Blucher und Button Facons. Goodyear Welt vorſtehende Soh— 
len und leichte biegſame handgewendete Sohlen in einer guten Auswahl von Größen. Gemadt über den allerneue- 


ften Leiften biefer Saifon. Paar, $1.95. 


Sür Kinder 

und 

Mädchen 
Lv 


gab es in Potsdam durhichnittlich 54 
Sonnenfheinitunden, während e3 in 
Berlin nur 41 gab. 
- Die Nebelbildung wird durch den 
Gehalt der Luft an Staub- und Ruß: 
theilchen befchleunigt. Jedes Staub» 
oder Rußtheilchen ift dem Waflerbunft 
eine Kondenjationsfläche. Sobald bie 
Ruf- und Staubtheilchen mit dem fon- 
denfirten Waſſerdunſt beſchwert ſind, 
fallen fie zur Erbe (Tiefnebel); bie 
Verbindung bes ‚Waflers mit Ruß- 
und Staubtheilden geht aber in den 
höheren Luftfhichten bor fich (Hochne- 
del). Durch welche ungeheure Men: 
gen Rauch die Luft der Großſtädte 
tagtäglich verunreinigt tird, geht da⸗ 
raus hervor, daß in Berlin jährlich 
602,400,000 Zentner Kohlen, das find 
etwa 1560 Kilogramm pro Kopf ber 
Einwohner, verbrannt werden. In 
London 1436, in Hannover 1079, in 
Dresben 1939, in Chemnig 3200, in 
gdeburg 3723, in Köln 3626 Ko. 


Baar zu $1.25. 


i IR 


Patent Colt und meiße Kid Top Schuhe für Kinder 
und Mädchen, mit leichten Sohlen. 
Facons für Dreß-Zwede. In Größen von 6 bi 2. Das 


Neue und korreite 


völferung verbrannt. Der mittlere 
Rußgehalt der Stadtluft beträgt 0,14 
Mo. pro Kubikmeter Luft. E3 gibt 
aber Tage, wo er bi auf 0,31 Ma. 
fteigt. Und mie leicht Ruß ift, weiß 
jeder, der einmal eine Butte Ruß ge- 
fauft hat. 

Mit dem Rauch fteigen auch verjchie- 
bene DBerbrennungsgafe, befonders 
Kohlenfäure, Ammoniak, Kohlenoryd, 


Tchmweflige Säure in die Luft. In den | 


Rauchgaſen find auch noch Salpeter 
und Schmefelfäure enthalten. Wäh- 
rend die gewöhnliche Luft nur 0,040 
Prozent Kohlenfäure enthält, fteigt det 
Kohlenfäuregehalt.. der Großftabtäuft 
an manden Tagen bi3-auf 0,052 Pro⸗ 
zent und ift felten unter 0,040 Pro> 
zent. ‚Die Großftabtluft enthält aljo 
viel-mehr Kohlenfäure als die Land» 
luft. Nur zur-fpeiertagsgeit fintt der 
Kohlenfäuregehalt. der 
auf -0,042 Prozent. 8 erſchre⸗ 
dend, zu vernehmen, daß die Großſtadt⸗ 
luft durch Rauchgaſe der derſchieden⸗ 


oßſtadtluft 


Mit Felt Fur beſetzte Juliet Slip— 
pers für Kinder und Mädchen, mit 
biegſamen Lederſohlen, Größen 814 
bis 2, 756. 


ſten Art in dem Verhäliniß von 0,129 
Prozent verunreinigt iſt. 
Wenn wir uns fragen, welchen ſchä⸗— 
digenden Einfluß die Großſtadtluft 
auf die Geſundheit des Menſchen aus⸗ 
übt, ſo wiſſen wir heute nicht viel mehr 
zu ſagen, als was bereits Sanitäts— 
rath Dr. Niemeyer wußte: „Die Lun⸗ 
gen der Großſtadtbewohner werden 
ſchwarz gefärbt.“ Die neueren Unter⸗ 
ſuchungen haben dargethan, daß der 
Kohlenruß und der Straßenſtaub — 
man denke an die Autoplage — die 
Schleimhäute der Luftwege und der 
Lungen verletzen und dadurch neben 
ihrer chemiſchen Einwirkung auch eine 
direkt mechaniſch ſchädigende Einwir⸗ 
kung auf die Gewebszellen ausüben, 
Herabſetzung des Stoffwechſels, Ver⸗ 
ringerung des Athmungsbermögens, 

Neigung zu Katarrhen der Luftwege 
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uch die ng feitge 
——— des Daueraufenthal- 


Refler von faifongemäßen 
fardigen Aleiderlofen 


Große Bargainz in faifongemäßen 
und modifchen Kleiderftoffen, marfirt 
zu ungefähr halbem Preis, GStücde 
bon einfachen und fancy Stoffen in 
mobdifhen Schattirungen und Far: 
ben-Rombinationen. Waift-Tängen, 
Sfirt-Längen und Kleidver-Längen— 
bon 36 bis 54 ZoÜl breit, 


N. 25c, 38 & 50€ 


Winler: Anzüge für Knaben 
heraögefeßt zu 82.95 


Doppelbrüftige Gürtel-Anzüge für 
Knaben, können mit oder. ohne Gür- 
tel getragen‘ werben. Kniderboder- 
Hofen, voll und geräumig, mit Pa- 
tent-Waiftband und Hofenträgerfnö- 
pfen. Ein großer Bargain zu $2,95. 

Der Rod ijt forreft gejchneidert 
aus ben beliebteften Stoffen für ven 
Winter und ift dauerhaft gefüttert. 
Lange und breite Lapels. Gemadht 
aus gutem jtarfem Stoff und ein An- 
zug für Schulgebraucdh zu bedeutend 
herabgeſetztem vuß Größen 7 bis 
15, $2.95. 


gatnitle Sammel-Hüle,$1.75 


Modifche feidene Sammet-Hüte in 
neuen Yyacona, garnirt mit drei Rofet- 
tes aus GSammet oder Seide, jowie 
neue Sammet Turbans. Auswahl 
aus dem Affortiment zu einem Preis, 
$1.75. 


Blumen. — Eine große Auswahl 
bon hübfchen Blumen, um die Hüte 
biefer Saifon aufzuputen. Preis per 
Bündel, 25c, 50c und 75. 


Dur meitere Unterfuch der 
Großftabtluft wird man gewiß dahin 
fommen, den Großftabtmenjhen an- 
zurathen, einen Theil ihres Qebenz auf 
dem Lande, im Gebirge oder am 
Meere zu verbringen. Den „Groß: 
ftabt - Sanatorien“ aber mwirb durch 
die Unterfuhung ber Großftabiluft 
der Boden abgegraben werben. 


— Zu böflih,—Bater (zum Heinen 
Sohn): Paul, was Habt ihr denn heut’ „ 
im der Schule vorgenommen ?— Paul: 
Der Lehrer bat uns erzählt, daß der 
König in unfere Stabt fommt!— Va: 
ter: Freilich! Du mußt aber hübfch ſa⸗ 
gen: Seine Majeftät der König. (Yun 
größeren Sohn): Und was haft bu 
—— habt. au Da 

T gehabt — Paul: ar, | 
es beißt doch: Seine Majeftät der Exl- 


— — — —— — — ——— 
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STATEMENT OF CONDITION 
At the Commencement of Business, Nov. 19th, 1907 


RESOURCES 


m... 0000. 


Time Loans on Security. 


zen Loans on Securlly „oooonon 0m. 


Bonds... 
Stocks 


Bank Premises, ground... 
uilding. . 


..—..............2,:,:,06, 


Clearingq hHouse Cerlincales.............. 


Due from Banks DEE ——— 
— 
N 


Total ..... 


„.-..........„.... 


„on. eo 0009074.» 


o... 


sonst eenennee. 


5,109,800.00 
.  6,837,456.52 
.  7,050,021.75 


164,815.00 $19,162,094.13 


850,000.00 
400,000,00 


1,384,345.00 
ds 3,581,898.52 
597,167.95 


4,798,859.93 __10,362,271.38 
un mus ne 


$30,774,365.51 


LIABILITIES 


Capital Stock... 
Surplus Fund 

Undivided Profits 
Dividends Unpaid — 
Interest Reserved. ........ 
Cashier’s Checks. . 
Certified Checks... .....+- 


Demand Deposits ... 
Time Deposits.. 


.-„-.................e.o. 
.o nen. 
........ 
u... 
.. onen". 
.. 


..... L D 


$1,500,000.00 
1,000,000.00 
859,825.06 
1,530.00 
79,221.96 


284,854.84 


198,439.33 
86,415.51 
15,135,726.91 
11,613,206.74 _27,048,933.65 


‚174,365. 


OFFICERS 


BYRONL. SMITH, President 

F. L. HANKEY, Vice-President 
SOLOMON A. SMITH, 2d Vice-Pres. 
THOMAS C. KING, Cashier j 
ROBERT McLEOD, Assistant Cashier 


L 


€. J. MILLER, Assistant Cashler 
ARTHUS HEURTLEY, Secretary 
H. 0. EDMONDS, Assistant Secretary 
H. H. ROCKWELL, Assistant Secretary 
EDWARD C.]JARVIS’ Auditor 

I 


Bericht über Den Stand der 


Merchants’ Loan and Trust Gompany 


siwf. 
Beſtände. 


Darlehen u. Diskontos.. 827,846,879. 99 

Bonds und Bene... 9,326,828.00 

Selig * ee ds ſu 6,505,761.87 
eld un ed3 für 

Ele. z 8,602,840.08 


een ee fi 
earin oufe Zertifi- 
fate e ® sunenraree ER AERDR 


54,551,809.84 


Beim Beginn des Geihäfts a 


am 19. November 1907. 


Berbindblidfeiten. 


Altien = Kapital... .... * 3,000,000.00 
Ueberfhuß =» Fond. . 3,000,000.00 
Unvertheilte Profite.. 1,595,172.11 
— — Zertifi⸗ 
kate 1,500,000.00 


birt 29,842.49 | 
Depoſiten........... 46,426, 706. 34 


$54,551,809.94 


Diefe Bank iſt bereit jedes legitime Vankgeſchäft zu be— 
ſorgen, und ihre Kunden können verſichert ſein, daß ihre 
Wuünſche in der ſorgfältigſten Weiſe ausgeführt werden. 


Rath der Direktoren 


Cyrus H. MeCormick 
Moſes J. Wentworth 
Thies J. Lefens 
John S. Runnells 


Etablirt 1857. 


Rambert Tree 
Enos M. Barton 
Channcey Keep 
DOrfon Smith 


Aelteſte Bankin Chicago. 


Erskine M. Phelps 
E. H. Gary 
Clarence A. Burley 
E. D. Hulbert 


Kommerzielle, Spar⸗, ausländiſche, Truſt-, Bond- u. Farm-Anleihe-Departements. 
Sicherheits⸗Gewölbe, Boxes 88.00 per Jahr und aufwärts. 


135 Adams Str. 


Finanzielles. 


Gentral Trust 
Gompany of Ilinois 


152 Monroe Str., Chicago. 


Berijt über den Stand am Geihäftsanfang am 
19. Rodember 1907. 


Beftände 


Sicht-⸗Darlehen auf Rear, * 2,829,801.85 
Zeitvarleben auf Eicherbeiten.. 5,955,640.36 
Bonds und Altien 2,215, 259.43 
u 775,000.00 
Weberzoge 518.09 
Baar un Sichtwechſel 2,820.817.75 


$14,397,037.48 
Verbindlichkeiten. 


Altienlapital ............. .......S 2,000, ood. oo 
D .... 500,000.00 
Unbvertheilte Gerwinne...esonunee * 501,534. 22 
Clearing Houſe Bertifitate......- 410, 000. 00 
Unbezablte Dibidenden..... ..... 312 
10,085, 190. 5 


Depoſiten 
— 
Beamte, 


gene ©. Dawes, Präfident 
——A Osborne, ranent. 
rlaub. Vige⸗Präſide 
Sdian N, Dawes ee affieer, 
». u Sifefaffirer. 
3. W. Gates, er. 
Albert G. Mann, Selretär 
Malcolm. M’Dowel, Silfsfetretär. 
Direltoren. 


.& Gazling, gefoet Chicago, Milwaulee & 
Jaul Railmah En. 

talentine, Kapitalift. 

Yrthur Dizon, Gpräfident Arthur Diron Trand» 
fer Compand 

Charles T. Boynton, Nidands, Brown & Go. 

Ulerander 9. ER Präfident Alexander 9. 


Nevel & 
w Es item, Bräfident Chicago & Alton 
— 


Co. 
W. Nobinfon, Bizepräfident re Gteel 


GC ber B. Beach, E. DB. Bea & 
ge 5. Steele, Rort Edward a Co. 
W. Jwing Ssborne, Vize⸗Präſident. 
Gharl r G. Dawes, x:Comptroller of Eur 
rench. 


Kurzer Beridt 
über den Stand ber 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


OFCHICAGO. 


bei der Eröffnung des Gejchäfts, am 19. 
November 1907. 


Beitände. 
Darlehen und —— 


..9228,097.06 
zen e Darleben.. 94 


‚350.00 
58,370.00 
47,197.20 

.  4,090.73 

195,3813.97 

$628,519.86 
Berbindlichkeiten. 


$200,000.00 


.. _58,428.71 
. 370,091.15 


$628,519.86 
‚8 €. Rofe, Präfident. 
A. Underwood, ge-Bräfibent. 


G. Roehli Hilfs⸗K 
Am "Dezember 2 —— 


Eure Keundſchaft erwünſcht. 
Marth Ude. m. Larrabce Str 


Möbel und Einrichtung. 
Baar und Sicht-Darle hen. 


Altien = Kapi 
Ueberfhuß u. — 
usa ass: 


Depofiten .... + +... 


En 


Sinanzielles. 
Kurzer Bericht über ben Stand ber 


'STATE BANK 
OF GHIGAGO 


19. November 1907. 
Nie er dem Staat3-ANuditor gemacht wurde. 


Beftände 


Beitdarleihen und Dislöntos 
Ueberzogen 
Eihtdarleiben .......- 8,466,006.88 
Bonds 1,601,268.75 
Baargeld an Hand u. 

fältg bon Banlen..4,915,309.30 9,082,584. 93 


$19,260,999. 09 


Berbindlidhfeiten. 
Altien-Rapital $1,000,000.00 
Ueberfhuß 1,000,000.00 
Unvertheilte Profite...... ee 146,885.82 
Unbezahlte Dividenden. .eosocsere..- 25.00 
| Eintagen ah stsaheennnn nisse 0...17,114,088.27 


$19,260,999.09 


.—. 708. 53 


Beamte, 


» ’Hangan, Präfident. 
Jo hn R. Lindgren, Kaſſirer. 
Frank 2. Padard, yilfs taffirer. 
Henry ©. Heniden, Silstalfier. 
Henry N. Haugan, — irer 
Samuel Knecht, Sekret 
William © Diilter. 9 (fSfefretär., 


Direltorenrath. 


David N. Barker. John N. Lindgren. 
Galvin Durand, Ihomas Murdod. 
Theo. Freeman. > N. Beterfon. 
Haugan. Beo. E. Rickcords. 
Moſes J —XE 


Allgemeines Bank- und Spar-Geſchäft, 
Krebit-Briefe, Anlage-Bonds, ausländi- 
ſches Wechſelgeſchäft, Truſts. 

Neue Kontos gerne eröffnet. 


Zinſen auf Einlagen gewährt. 
Etablirt 1879. 


94 


THE HIBERNIAN 
BANKING ASS’N 


CHICAGO 
Dor dem Gefhäftsanfang 19. Nov. 1907. 


Beftänbe: 


Zeit = Darlehen. ...........$19,142,875.83 
Ueberzogen .... 2 
Grundeigenthum und Einrid- 


5 2.47 


120,007.35 


8 502,757.54 
2,661,128.84 


. 5,525,179.92 


cherheiten ... 
Sicht⸗ — 
Baargeld und 

Wechſel ... 
10,779,066.30 


$24,046,471.95 


Berbindblidfeiten: 


Rapital .. 

Unvertheilte Vrofite 

Sicht-Einlagen $ 3,312,742.07 

Zeit = Einlagen 18, ‚154, ‚381.76 
_— 21,467,123.83 


$24,046,471.95 

Bermte, 

John B. Clarke, Präſident. 
John W. Mac Geagh, Kaſſirer. 


— 
| 


Abendpoft, Chieago, Donnerftag, | den 21. November 1907. 


Binanzielled, 


„Auf der Sipdfeite“ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


Bericht 1.0 Suban a a ſchafts· 
n an am e 
ſchl uß, 18, ur 1907. 


Beltänd 
Darleiden u. Dielonkos.. 
Bonds und Prämien 
Baargeld und Wediel.. 
Kleine GicaringHoufe@heds 


Sininfungs-Do 2,500. 
Möbe eidf ränte.. 4,516.50 


DINCHUBBR: nina $1,630,718.13 
VBerbindlichkeiten. 

$ 250,000.00 

50,000.00 

22,590.13 

» . 250,000.00 

1,058,128.00 


$1,630,718.13 


Direltoren 
Oswald %. Arnold, 
Joſeph Downey, 


Kapital 


irfulation 
epofiten 


Zufammen 
Beamte, 
Geo. Woodland, 
Präfident. 


Harry R. Moore, 
Vize⸗Präſident. 


Bm. 8. Conllin, a. B. Woopland 
Kaſſirer. Ben. Woodland. 


„Auf der Weitjeite” 
PRAIRIE STATE BANK 


0 Bafhington Blvd. 

Bericht ae den Stand beim Gefhäfts 
anfang, 19. Nobember 1907. 
Beitände. 

Darleihen u. —— 
Bonds und Prämien.. 
Brundeigenthbum 
Kleine Clear a 
Baargeld und Wedjel... . 1,433,732. 77 


Bufammen $6,798,859.15 
Verbindlichkeiten. 
Kapital 500, .00 
Bro fite 54,767.78 


e 
on LE 6,236.3 
TEIRIRBER nuasansasacne u... 6,181,233.22 


$6,798,859.15 

Direftoren 
Henry 3. Evans, 
Philetus W. Gates, 
Harry R. Moore, 
Gherles 9. Scobilte, 

Naym.W. . Stevens, 
Fred B. Movdland, 
Geo. Woodland, 


— 039,969.60 
1 —— 65 

10,737.13 
6, 81 .00 


Bufammen 
Beamte 
Ges. Woodland, 
äfident. 


. J. Evans, 
Bizepräfident. 
F. B. Beshblanb, 

Kaſſir 


— 
S. Davis, Aubitor. 


Bericht über den Stand der 


Beim Beginn des Geichäftsiahres, 19. Nobems 
ber 1907, wie er dem „Auditor of 
Public Accounts“ des States 
Illinois gemacht wurde. 


Beſtände. 


Darlehen und Disklontos 

Ueberzogen 

Munizipal- u. a. Bonds, Altien 
u. Prämien 

Baar an Hand u. fällig von an— 
deren Banken u. Vankiers und 
Clearing Houſe Zertifilate 


$ 7,107,338.53 
645.75 
2,204,049.45 


3,868,556.63 


z $13,181,088.41 
Berbindblidfeiten. 


Altien⸗ u $ 1,000,000.00 
Ueberfch 1,000,000.00 

Unperibeifte Profite 71,708.91 

Einlagen . $11,1 109,379.50 


$13,181,088.41 
Beamte 


I 9. ey Präſident. 
F. L. Wilk, Vizepräſiden 
. M. —— Aaſſtrer. 
F. P. dottiden Hilfs⸗Kaff 
12— Kenning, Hilfs⸗ Kafficer. 
R. F. Chapin, Sekretär. 
W. G. Boettiger, Silfsfetr. 
Direltoren 
Geo. E. March, Präſ. Armour Brain Co, 
entry U. Blair, Kapitalift. 
ames Longley, Kapitaliſt, 
Kreberid 9. 9. Rawjon, Bräf. Union zu Co. 
. Miller, 1 — C. B. & Q € 
6. 5. Kimbal, Prüf, v. Kimbau & Co. 
9. Frant —— Kupttallit. 
Srederid 2. Will, VB. Pr. Union zu Co. 


u 


Western Trust and 


Savings Bank 
THE ROOKERY, CHICAGO, ILL. 


Bericht au Beginn des Gefhäfts, 19. Nob. 1907. 


Beftände, 


Darlehen und Dislontos 

Bonds 

Ueberzogen 

Baar und Eicht-Wedhfel... ... 
Nöbel und Fixtured.cuenenen —* 


$5,792,871. 8 
826,286.5 


2,64 03 
. 2,548.692.99 
12,700.00 


. $9,183,197.89 
Verbindlidfeiten. 

$1,000,000.00 

322,166.42 

7,861,031.27 

$9,183,197.99 

Vergleihender Bericht über die Depofiten. 
ED, ERBE 8O8 $1,700,000 
7. September 1904... $4,223,459 


30. Zanuar 1906. ...... 85,553, 266 
19. November 1907 $7,861,031 


Benmte 


Joſeph E. Dis, Präfident. 
Ralter 9. Willen, 3 Vi 


e⸗Präſident. 
Lawrence Nelion, 


, Vise»Beäfibent, 
9. asnenberper, Vize⸗Praſident. 
iſliam E. Coot, Kafſirer. 
Addiſon Coruneau, Hilfs Kaſſirer. 
Albert E. Coen, Auditor. 
‚Truft-Departement. 
®. ©. Walling, Sefretär. 


Clark S. Jennifon, Hilfs-Sefretär. 


Bericht über den Stand von 


THE Stock Yaros 
SAVINGS BANK 


Vor dem Beginn de3 Gefhäfts am 
19. Nobdember 1207. 


Beitände, 


Sarleiben vo Diskontos........ 8 962,620.69 
er. Et. und andere Bond3....... 1,032,161.13 
Baar und fülig bon Banten.. 328.876.71 


$2,323,697.58 
Berbindlidhfeiten. 


Altienfapital ».:$ 250,000.00 
Ueberſchuß 123.000.00 
Unvertbeilte Brofite — 38,558.30 
Referbirt für Steuern.cccsucnecene 8,150.00 
RDDITIEN A ern Siseencnsechenanenn .... 1,906,959.28 


$2,323,697.58 


Beamte. 
S. R. Flynn, Präſident. 
J. A. Spoor, Vizepräſident. 
Z. J. Fitzgerald, Kaſſirer. 


Direktoren. 

A. G. Leonard. Louis Swift. 

J. A. Spoor. F. S. Winſton. 
Samuel Coszend. TI. 93. Sisgerald. 

S. R. Flynn. C. M. Macfarlane. 
Edward Morris. Samuel McRobderts, 
James H. Afhby. \ 


ENEBANS . 


Dentihe Bank. 


i 
—— —— ——— — 


—— — 
u. Elan 


en. Staat 
= —W au auf Bunid 
ne geregelt. Ge 
It. — Ausl 


thum u. 
table ®e 
rn (hate u. alle anb. 

ER u.. Krebitbriefe der 
u at ed Geld 


1dlna jonbiner 


= Tagar = 
State 
Bank 


623-31 Blue Island Ave. 


Beim Beginn des Geihäftt am 19. 
November 1907. 


Beftände. 
Darlehen und Disfontos. .$2,001,855.46 
BE gene 87,620.00 
Sicherheit = Gemölbe.... 
Baargeld und fällig bon 
Banken „oecnneronecc.  650,413.58 


$2,743,889.04 


Verbindlichkeiten. 
Altien = Kapital ..$ 200,000.00 
Veberfhuß und Profite.. 117,556.99 
Für Binfen refervirt..... 14,000.00 
Einlagen ........220000. 2,412,332.08 


$2.743,889.04 


Wm. Kaspar, Präfident. 
Otto Kaspar, Vize-Präfident. 
Chas. Krupka, Kaſſirer. 
Joſeph Sikyta, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Bericht über den Stand der 
Englewood 
State Bank 


Lor dem Gejchäfts - Anfang am 19. 
November 1907. 


Beſtände. 


Anleihen und Diskontos. ...... 
Ueberzogen ...... 8 

Bonds und Sicherheiten. ....... 
Bank = Gebäubde.. 
Baar und Wedfel.. 


.$666,797.58 

353.44 
14,750.00 
sorseereneeee  50,000.00 
sorneeun.. 180,881.69 


$912,732.71 

Berbinblihkeiten. 
— — erh .n 0000200. $200,000.00 
Veberihuß = Fonds..... sisssee. 20,000.00 
Unvertheilte Profite (Netto).... 17,970.00 
Deppfiten .... 674,762.71 


$912,732.71 


Direfltoren. 


Sefferfon Hodgkins, Präfident ber Brotonell Im» 
provement Co. 

F. G. Thearle, von C. H. Knights & Co., 
Wholeſale Jewelers. 

John Bredin, von John Bredin & Co., Grocers. 

Ervin A. Rice, Präſident Ervin A. Rice Co. 

Edgar H. Nichols, Präſident Nichols Coal Co. 

H. C. Lahcock, von Swift & Companh. 

Louis C. Wagner, Präſident Waſhington Park 
Bank. 

F. A. Weils, Vizepräſident und Schatzmeiſter 
Wells Bros. Co., Kontraltoren. 

©. €. Terriere, Hilfstaffirer. 

Hohn R. Burgeh, Kaffirer. 

G. 9. Behmeyer, Präfident. 


FIRST TRUST & 
SAVINGS BANK 


Bericht über den Stand zu Beginn bes Gefchäfts 
am 19. November 1907. 


Beſtände. 
$11,2235,715.26 
Zeit-Darleipen und Collateral.... 11,987,759.91 
Sicht - Darlehen auf 
Collateral 
Clearing Houſe Dar⸗ 
Iehen-Zertififate.,. 
Baar und fülig von 
Banten . 6,974,550.07 


$5,543,122.97 
1,015,000.00 


........ 


.......... 


13,582,678.04 
. $36,746,148.21 
BVerbindlichkeiten. 
Ueberihuf und unvertheilte Pro- 
fite 


Beit-Depofiten. .... 
Sicht⸗Depoſiten 


.$25,883,988.58 
7,600,826.93 
— — 33 484 810.51 
$36,746,148.21 
James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Vige⸗Präſident. 


Bericht über den Stand 


der — 


PEoPLES TRUST 


& Savınas BanK 
-OF CHICAGO. 


Vor dem Beginn des Geihäft am 19. Nos 
vember 1907. 
Beſtände. 
Darleihen und Diskontos.....8 96,209.01 
Ueberzogen ......... are 304.59 
Bonds und Sicdherheiten......  30,950.00 
Bantgebäude und Einrihtung. 71,399.37 
Baargeld u. fällig von Banken 152,590.27 
$1,231,453.24 


BVerbindlidkleiten. 


Attienkapital ......... 200,000.00 
Inserat und unbertheifte 
Rrofite .. 70,523.34 
Unvertpeifte Dividenden — 30.00 
Reiervirt für Binfen 
teuern ....... 5,800.00 
Depoſiten ................ 955,0009. 90 


$1,231,453.24 
Beamte 
Ein. 3. Maike, Bieretinen und Raffirer, 
Direktoren. 
R. Flonn, 


Bm. 


Fefetdie,„Sonnlagpoft 


Finangielles. 


Bericht über den Stand ber 
Northwestern Trust 
& Savings Bank 


810-814 Milwantee Ave. 

Beim Leginn des Geichäfts, 19. November 1907. 
Beſtände. ——— 

Darleihen und Diskontos .......... & 858,557.62 

Ueberzogen 21.04 

Schuh u —* d Pachtvertrag 

ebäude, Ginrihtung un a 
Fällig von Banken und Paar an Hand 348,561.38 


$1,374,562.35 
Berbindlichkeiten. 
—A Altienkapital 
Ueberihuß 


Unpertpeilte Profite 
Meierve für Eteuern 
Unbezahlte Dividenden 
Einlagen 


$1,374,562.35 
Kohn F. Smuldti, Vräfident. 
Balter X. Rahmer, Vize-Bräfident. 
T M a KRafiirer. 
Kohn A. PBrebi, HiifsKaffirer. 
3. 9. Mititynsti, Hilf3sstaffirer. 
Hermann Molner, Vorfiker des Exelutivfomites, 


SECURITY BANK 


me OF CHICAGO EEE 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A. ERICKSON. Preskient. 4 © HANSEN, Cashiep 


soo | honfenuenles Sparen 


mag langiam jein — aber 
es ift ber ſichere Weg 
zum Reichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein oder 
groß — bringt die gleiche 
Zinsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


——— 0° CHILA00 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A. ERICKSON, President. 4 €. HANSEN, Cashiep 


. Ins, fonvide® 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Verbeihen Geld auf Grunbeigen- 


tbum zu niebrige 
Machen ften Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


sr Grite Hupothelen, jichere Geldan- 
fagen, zu verlaufen. 2ap,bidofa* 


Wir sfferiren zum Berfauf: 


| Erfte ihere Hypotheken 


auf verbeifertes Grunbeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Brozent Zinfen. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str. 150f,bidofajon® 


Kauft 


Ste fhwanken nicht im Werthe 
oder Preife. 


Wir offeriren etlich® außerordentlich gute 

zu 5% und 6 Prozent, gefichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Cinzels 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & McGluer, 


107 Dearborn Str. 
Enobbibofains 


Lokalbericht. 
Todesfülle. 


Nachfolgend veroffentlichen wir die Namen der 
Deuticen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Cabel, Jacob, 45 J. 

—— Xavier, > N 

agel, Mary, 74 ., 

Kurth, Loutia, 27 2.18 

Meyer, Aohn, 86 3., 18, Desplaines Str. 

Nieder, Gither. 40 X, HR. Wood Str. 

Nebring, Chas., 66 J "180 N. 6 — Str. 

Nued Magdalena, 58 3. 604 Weſt 21. Str. 

Radtle, Maria, 28 Y., og Weit 20, tr. 

Steintampf, Juli F N: 348 Saftings Str. 

Stengel, Rouis A, 37 3, 659 QLurling Str. 

Tatke, Kohn, 2% 2 RIO Weit 17. Str. 

Mitte, Marie ., 77 I., 444 Clvbourn Abe. 

MWiegman, Koadina, 69 3, Betbesda-Altenheim, 

Willes, Margaret, 46 3., 632 Weit Hullerton Ude. 


——— 
Bankerott-Erflärnngen. 


12 N. Seelcy Une. 
5 Howe Str. 
1 Matder Str. 
2527 Sottage Grove Ave. 


Um GEntlafung don ihren Berbindlickeiten fuchen 
im Diftriktsgeriht nah: 


William J. — Joliet — Verbindlichkeiten 
8280; Beſtande 8200 


— — Goerfole — Berbindlihfeiten $576.08, 
Beftän 
pie 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenet von: 

Annie gegen Far Wolf, Trunffuht; Margaret 
egen Fran! W. Hubdjon, Verlafien; Garena gegen 
— King, Verlaſſen; Rudolph geg Sadie 
Wihs, Trunkſucht; AAugufta gegen idiom M. 
Jones, Ehebruch; William J. gegen Annie Quaſt, 
gruujame Behandlung; Anna gegen Roscoe L. Led⸗— 
erwood, Verlaſſen; Roſie gegen ke 53*8* 
———— Silian gegen alter MeGran, 
rauſame Behandlung; Thea — Larſon, 
hebtu Erneſt gegen Mabe Edwards, Vers 
—— bomas egen Ann Samen Ebebrud; Gleora 
egen Charles . Seelen, Ehebruh; Eloie gegen 
Frant Moore, Ehebrud. 


— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausaeftellt an: 
=. — 14ftöd. Frame-Cottage, 10031 Daf Upe., 
84. —— Atöck. Brick⸗Bo ſement, 211 Weſt 
70. EM. 
Mrs. Pnnte Hanſon, zwei A Brid:ylats, 
7 Qincenne3 Wpe., $ 
. Minnie Hanjon, gweiftöd. Brid-Flat, 6743 


Michigan Ade., $5000. 
LE. mM. Dananez3o, jweiftöd. Brid:fylat, 824 32. 


Place, 81900 
Mrs. Bater, ————— Brick⸗ Apartment⸗ 


MM. 
gebäude, 3829—3883 cher Ave. 


ee Hannermann, — Frame: Gottage, 1435 
land Wnve., $1700 
5 en, — Brid- Flat, 9970939 Kenil⸗ 


worth Ude. 

Louis eravart einftöd. Frame:Cottage, 269 Win- 
throp U 1500. —* 

an RR „Gartner, eiſtbd. Frame⸗Flat, 1740 
utchinſon 

J. F. Morris, re. Bridefflat, 198 Cortey Str., 

u Koch, amweiftöd. Brid-Flat, 196 Eng lewood 

Sivaro Bros., dreiftöd,. Pridsiylat, MI Tripp Ape., 


Wiltem Bergermann, dreiftöt. Brid-Apartment: 
aebäude, Ge nor Varker Ave. 88,000. 
Mr. Frants, breiftöd. Brid- Flat, 501 Sonne be., 


2. 8. Be, ıweiftöd. Syrame-fylat, 32T Weit Harris 
fon & * 

B. F. But, ztveiftöd. Srame-flat, 2977 We Ban 
Buren Str., 32500. 


— Mißtrauiſch. — A.: Haben Sie 
ſchon ſo * altes Rabenvieh gefehen? 
Der Kerl fol ja mehr al3 100 Jahre 
alt jein—B.: Gehört habe ich jchon 
bavon, aber ich glaube e3 nicht recht. 
uebrigen⸗ morgen gleich kaufe ich ei⸗ 
nen, um mich jelbft gu überzeugen, ob 
ein foldes Thier fe lange leben Tann. 


Chicago, den Al. Rodember 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Grohhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife). 


i Nr. 2, _roth, kr: 
m de * Ten, e gar le; x 2, hart. 88- 
Ci u 96d6c. 


Wi m! *— % 
Een Nr. 3, Hi—H1.M. 


t3, Nr, 2, 596; Nr. 2, weiß, OT: Rt. 

“, gelb, Ele; Wr. 3, Sie; weiß, 

5; Nr. 3, gelb, H0%c; Nr. 4, 5Tc. 

Safer, Nr. 3, weih, I6-5K; Nr. 4 weib, 45- 
1740. 

Medi. — WintersPatents, 24.40-44.00 das Yab; 
Roggenmetl, 8.04.40; Minneiota Hard Bas 
tent, Steaigbt Erport Bags, B. .20; bes 
iondere Marten, $6.%. 

Seu (Verlauf auf den Geleiien), — Belle neues 
Zimatby, $16.00—$16.50; Rr. 1, $14. 15.50; 
Rr. 2, 313.00-$13.50; Nr. 3, $11. 12.50; 
beftes Draitie, 814.008. 50; do., Re. 1, 313.00 

13.50; Rr. 4 811. «— geringere Sor⸗ 

ien. 69.00-$i0 50 
(Auf fünftige Lieferung). 
Dezember, 9%%c; Mai, 


gr 
Ma 


0186; Yuli, 
Dezember, 55%; Mai, Hy—56%c; Yuli, 
Al. 


Hafer, Dezember, 6%; Mai, 50e; Juli, 4öe. 

Die geftrige Anjuhr von N Mei zen für den biejigen 
Markt ftellte fih_auf 39,300, von Mais auf 276,000, 
bon Safer auf 219.000 Quibels. Verihidt von hier 
wurden 52,980 Buihel$ Weizen, 226,59 Wuibels 


Weizen, 
Dcke. 

Mais, 
55% 


—— — —— — — — — — — — — — — — —— 


Mais und 92,21 QAuibels Safer. 


Broviilonen. 
Schmalz, Yanuar, 87.74; Mei, 87.80. ’ 
Gepötleltes Shweinefleijc, Januar, 
$12.9714, 


$12.0714; Mai, 
Ripphen, Januar, 6.2; Mai, $6.95. 


Prima, weiß, 
Xerpentin 
Headligbt 
Dleum Epirits 
Reinfamen:Del, 
do., 
Terpentin 


E 


I, tod, ver 5 Faß...... 
gereinigt, per 5 Fa 


Edladıtvich. 

Nindpvied. Gute bis ausgefuchte 
86.00-86.75 rer 100 Bund; 
gute Sorten, 84.00-$6.00; 
juhte Kübe, 83.00-84.50; gewöhnliche biß mitts 
lere ülber 83.50-85.00: avte ‚bis eusgejuchte 
Kälber, 3.0 $7.00; Qullen, geringe bi8 ausge» 
ſuchte, 24. 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
44.50-84.70 per 100 Pfund; gqute biß ausges 
fuchte (zum Werjandt), 84.00-84.90; gute bis 
ee en 234. s  mitts 
ere bi5 gute ferkel, 84.00-$4.50; gewöhnliche 
„Ihrowzouts*, 83.00-84.00, . ° * 

Schafe. Gute bis befte Hammel, der 100 Pfund, 
34.00-85.15; nute bis beite zur 4.04.75; 
„Range Sambs“ 85.75—85.50; — Samb3*, 
gute bis ausgefuchte, 86.25—$6.60 

Dolterei Broputte, 


Sp299222 
—— 
8827 


Stiete — 
gewöhnliche Bis 
geringe bis ausge⸗ 


Bu 2 er— u 
N extra, das Pfund , 
Ne. 1, da8 Pfund Pr ’3E 
2 das 3 
Se, extra, 
‚ Du: 
das 
VPadwaare. 
Eier— 
Sriihe Waare, obne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.15 —0.18 
do., (Kiften —— 0.15 0.1314 
Firſis⸗. das Dusen o. 2 24 
»Getras*, das En. dv, 
Käje— 
Kabmkäfe, „Xivins”, das Pfund.. 
„Daifies*, das Pfund..zecoocooee 
»Doung America“, das Pfund.... 
Prid, das Piund 
Schweiſer, das Pfund.. 
Fimburger, das Nfund.. 
Grflügel, Wild und aaibfleif 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
»Springs”, dus Pfund.. 
Sähne da3 Pfund....... 
Trutbühner, das Pfund 
Gänse, da8 Dukend..orooocnnnens 
N 
Seflügel (Kübliveiher— 
Hühner, das Pfund 
Trutpühner, das Pfund 
Hähne, das Pf 
ãnſe, das Pfund.......... u... 0.05 
Wild— 
Relafiinen, das Dupend 
Regenpfeifer, das Dutend.. 
Pärenziemer, das Pfund 
KRaninden, daS Dukend 
Kälber (aeihlahte)— 
50— 60 Bid, Gewicht, das Pfund O, 
G— SO Did, Gewicht, das Pfund 0. 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
Obſt und friſches Gemuſe. 


Aepfel, das Faß 

Kronsbeeren, das 

Zitronen, Kalifornia, die Kiſte. ...... 
Srangen, Kalifornia, die Kifte....... 
das Bund 


das Pfund 


1 EEE 0.18 is 


Louk dell sblsse 
s558 — 555383 
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Bananen, Jumbo, 
Ananas, das Faß 
Trauben, 8 Piund Korb 
Birnen, 
Kraut, 
—— 
Ropfialat, 
Blattſalat, 


der Kübel 


Champignons, die Schachtel 
Rotbe Rüben, 10 Pünpdden...... “.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Smiebeln, der Buſhel 
Tomaten, die Rifte... 
Sellerie, die FKifte.. 
Spinat, der FKlibel.. 
Rüben, der Sa 
Mettige, bieline, 100 —— 
Meerrettia. das und 
Gurten, 
PBrunnentreise, Mih., Dep. Sünden 9 
Meteriilie, Died. Vündchen * 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, — — ! 
Wachsbohnen, die Schachtel 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 2 
Limabohnen, Kal iforni en, 10 Bf. 
das Faß.. 


Kartoffeln, der Buſhe 
Süßlartoffeln, Illi —92 
en u 
Se Grundeigentyumsmarkt. 


SAZASZAEZZEESZEZRETHTTT 
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Solaende  Grundeigentbums-Uebertrugungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber murden 
amtlich einuetragaen: 

Belle Blaine Apve., Südoft:Ede Leapitt Str., Nord: 
front, 48 bei 120, Knut ®. Knudion an ‚Shriftes 
per Ruetbardt and Frau, 

Terwyn Ave, 58 8. öftl. von Robey Str., Süd⸗ 
front, 35 bei 124, Mathiag Miller an Lilian U, 
Menzel, 82.400. 

Euyler Ave, 75 . mweitl. von Ravens wood Park, 
Südfr., 5 bei 19, R. U. Sur an Ken &. 
Barrott, $1,900. 

Eddy Str., 21 F. öftl. von MRobey Str., Norbfr., 
35 bei 124, Wler Sanderjon an Otto und Mary 


xiß, $1,150. . : 

Evanfton WUve., Rordofts@de Ainslee Str., Weltfr., 
1 bei 50, Kate Ehugrue an Selma 2. Kohn, 
860,000. 

Dasielbe Grunditüd, Truft Sen 5 jeie 54 
Proz., Selma 8. Kobn an E. X. x. Eo, 
Truftee 325,00. 

YJanjen Ube., 5 $. füdl. von Waveland Ape., 
front, 371%, bei 13, ©. &. 
hael X. Frant, 81.800. 

Cigood Etr., 25 F. jüdl. von School Etr., Weit: 
front, 25 bei 198, 3. W. Wagner an Lizzie Rig- 
gert, 4,000. 

Urmitage Ape., Rordoft:Cde Samyer Upe., Südfr., 
544 bei 125, C. Jahnke an John G. Kuehn, 


2400. 
Dain üve., 12 F. no von R. 59. Ane., Norde 
front, 37 2 bei 12, ©. ®. Rorin an Guftao Quns 


dabi, $2,5 
Samlin en 166 %. nördl, 
N MR. 


Dftir,, 9 bei 
Engnek, 82,8% 

Kedzie Une., 53 5 nördl. von Courtland Str., 
front, 3 bei 177, 2. 9. Hausmann an Albin 
Hallin, 84,100 

Lowell Ave., 294 FF. füdl. von Byron Str., Weitfr., 
33 * 14, W. H. Eaſterly an Delief vers, 
83,750. 

Sincoln Abe. 200 %. füdäftl. von Larrabee Str., 

a bei 125, Jame3 U. Lowe an Franf 


Mohant Str. Mt 337, 25 bei 10, Bm. Retftraeter 
an George M. Weichelt. 84 

Seas EStr., 150 F. jübl. von Tioifion Etr., Oft: 

front, a 109, NR. Kiftner an Loui3 PB. Yan: 


das k 
Gongteh Str, Süboft:Ede State Str., Rordir., 
bei 45 Thomas D. Yones und Nohn ®. 
Bilfen an William * sHenkle, Truftee, $100,000. 
Halfted Etr., 72 5%. jüdl. von 36. Str., Weftftont, 
8 bei 18, W. Flory an Louis Rojenziweig, 


Nr. 3658, 5 bei 174 8:10, Charles 

R- Koh an Marcus: Marr, 12,750 

Ta Str, 24 $. öftl. von Butler Str.. Rordir., 
%5 bei 195, 4. O’Connor an George E. Gor⸗ 
man, .000. 

Vernon Üpe., Nr. 2945 50 bei 170, M. Friggerald 
an Ellen ÜMeans, $4,200. 

Vincennes —— 210 $. jüdl. von 38. EStr., Meitfr.. 
28 bei i20, M a Saing u. U. an Garoline X. 
MeRendbın, 87,923. 

Cornell Ape., 10 3. nördl. von 55. Str, Ditfr., 
504 5. bi8 zum Gifenbabnmwegerecht, imeitlich, 

Lad. ®. MeChesnep an Martin 8. Serum, 


$14,000. 
Cottage — Ave, 150 #. nörbl. von 8. Str., 
Ditfr., 35 bei 121 und anderes a 
55 D. Sinkley Annetta Jſalſon. 
46. Str., Rr. 36, 16.81 bei 121, M. Brown u. 
A. an die Truſtees der Scorch ni: & Rational 
AInfurance Co. von Edinburgh, Ehottland, 85,100. 
— Upe., 18 FF. nörbl. von 66. Str., Oftir., 
25 bei 19, 3. Rinden an John €. Johnion, 


22,500. 
Madinaw —** 8 _#F. fübl. von 8. Str, Ditfr., 
124, Uronjon an Aoiepb Riib. u a 
“2 F. nördl. von W. Etr., 
’ Alerander R. Bed, Truftee, an 
Particy — 4,0. 
Migiean Upe., 100 #. jübl. von 19. Str., Oft: 
— 100 dei Wo. T. A. Sader an A. Duianr, 


18. Ste UF. — don Beoria Etr., Rorbfr., 
4i bei M, * .Nodak an John Mathus und 


Ben, 2 
n Str., 150 #. füdl. von 69. Str., Welfr., 
> vi 124 und anderes Grunbdei deigenthum, I. Mars 


tin an 
Linden 72 Sot 4. 1 lad 19, Burton R. Jones 
an James 9. und Reflie Wilfon, 33,500. 


OR 
Hufmeyer on Mis 


von Fullerton Une, 
Eoot an Thomas & 


Oits 


Wicigan Ave., 
€. 


an 


Bolgende Grundeigenttums « Uebertragungen 
Elizabeth Str., 111_®._füdl. don . 
124%, 
25 dei 135, a. y. *8. an * *. 
100 bei 125, Xhos. ©. 
— Str., 141 8. _fübdl, * 8». 
Underion, 2,200, 
ia 
Feeherd. 2500 
land JR. Barler, 92 
bon Hopne Une., Rerd⸗ 
rau 
24 $. öfll von Soman en rt 
Rlopid und m 8.00. 
Gentral Dart 5 214 #%. füpl. Bon den Upe., 


der Höhe don 81000 und Darlider wurden tie 
GStr., 
€. a Thompion u. 4. an Dee 6, 
lord 
Wallace a 
$2,000, 
Etr., 
. 124, "eu Rent € & 93. ng. Da 
. Str., 124 #. öftl. von Union 2 
109. Biace, 298 mweitl. von Morgan Gtr., Rord⸗ 
Armitage Ape., 
Bea es 
Ehmitt u. Sharles 
Gentral Une., 9. füdl. von Onteris Str, Weit: 
Weitf 5 * 8 bei 


—S— Grunbeigenttumsmeste 
eingetragen: 
Otte, 
‚00. 
‚149 iii 
5. is 
54. Bar" Rordweft:Gde 
Byrne an © 
leton, 
Sale a, I er Uppletson an Wlcot 
31 bei 12, > 2. Hartis m. 
front, 5 bei 125, Iames &. Oftrander an Eng: 
d. ö 
Ben 24 be 100, €. eat an Jan Robus und 
2 7 13.7, 
gs 49 bei DL, 9. Gitchell an Sarıy © Raft, 
"®. Bite un » 
Colin 
Berjamin GStomn, $7,100, 
genen. BR laf don 
ante 
Congrek Str., 97. Mt. von ©, Er ‚en. 
Cornelia 
ö 0 hei 195, ©. ©. Rumfep an Kerry D. 
24 bei Marianne Bolchn an Xojef 


eitfr., 24 bei 195, Wiltam B. Gunningdam an 
Louis Sambenu, an Jenẽ C. 
Bauld, 
141 F. von Homan Abde. Sad⸗ 
— — öſtl. Süpfr. 
Bilt und 
Gmerjon Xbe., 


— er 194 ®._nördl, bon Diviflon Str., 
Columbia Str., Nr. gl. 2 bei 
front, 3 8 Stred an Emma 
ve 
odejop, $2,000. 
10 F. von Holt Str. 
Frau, 800. * 20. x 
24 bei 95, Batrid 
FE Fran? Tatell, BR * Be 

—— weſtl. von Springfield Ave., 

ale = bei 3 T. Swanſon an James Mare 


2. — 25 8%. nördl. don 97. Str., Oftfr., 
Se bei 124, John VBohnenfteel an Martin und 
— ——— * F 
ourt. Xo F fudl. von 1 tt., — 
25 bei 125, 8. %o8 an Glare WM. Gärseber 


nn &c0 Are, 50 F. ſudl. on «u uſta Str. 
Weitft., 25 bei 195, 4. @. wald * 
Rayman und Frau, 8,7 
ulten Str., TI ®. a von Kedzie Mpe., rn 
% bei 137, Mes, L. 9. Wallace an a. ie 
lardo und Fran, 88.00. 
Grenibam ‚Str., Eüdiweft:Cde &. 40. Rords 
kront, 75 bei 125, Gmit 6. Sämers ben 


Layar, $12,000, 
Saddon Str,, 3*8 weſtl. von Robed Str., Sud⸗ 
—— 24 bei 8 a €. Emerien an Ratarıyna 
& len Ein. ‚000. ei, 
arriton tr we 
Nordfr., 3 bei Rs 
N... Taree u. or ? 
oman Ave, 75 $. bon 21. 
3 ‚dei 125, Alpina $ Varia an En Kat 


— Str, QA5 F._ well. von Pine Asland Upe., 
Sidfr., 40 bei 70, Charles 4. Armbr an 
Ernet Malan und John Mirable, $2,700. 

Humboldt Str., 213_%. füdl. don Dipifion Gtr., 
Weitfr., 24 pi 13%, Buftan Henke an Aofef Mos 


ravek. 8 
Samndale m 2: füdl,. von %. Str., Meffe., 
Iymarif an Bincent 8. Dora, 


2 * . J. 
Leri ingin tr., 136 8. * von Donglas Blod., 
Eis bei 1%, 8 NR. Miller * dedanna 


Face, "87,500. 
Serington Str., 76 z5 ben ©. 47. Une, Re 
. Sallard an Eharles 8. 


Fr., 23 bei 18, 

— 398 ördt. Bladhamt 

uce Str nördl. von Bladhamf Str., Welt- 
front, 25 bei:.108, 4. Rıantlomsft an 

En 000: Walenty 
00 FF. von Dunni 


Maplewor Üde., füdt ng 
Ohr, 3 bei, — Edward Mm. Mittelfen an ir 
‘ 
49 


fiad Quebs, 
19. Str, Süpdoft:Gde Pauline Str., Rorbie,, 
bei»15, . Helmat an Matef Palvoda und 
Frau, 86.400, 
a Ape., sy öftl. von Wafhtenam pe., 
5 Bei 1 - #. Jadel an Mag ®, 
or , * nördl. 3. Str.. Offe, 
7 t bon 
& B bei 195, Salondi® an Ian Chotora, 
Samver Ave, MO #. füdl. von 19, Str., 
25 bei 195, Williom 3. Plabe an Untonie 


$4,000. 
324 5, nz. 
ae 


bon Sangamon Str. 
— —— M. Dei 


fr., 
ta, 


bon Genter Ane., &übe 
. Polumbde an Untonins 


von 19. Str. fr 
G. Bellman an ae 


25 bei 13% . 
7,000. 
öfl. von &. 41. Une, Süd 
up Baitelftein an Aorn —S 


12. Etr,, 
24 bei 5 
ir $l, 700. 
%. Str., Nerdweſt⸗ —* S. 41. er Eüdfront, 
49 bei 19.9, €. * RR, 
Winkler und vr. Ro Iofenb 
—— 3 65* — Clart Ave. Nord⸗ 
ont, 60 bei am ©. 
u i Warren an John 


Meod Gir., BE F. füdl. von Ellen Ape., 
24 bei 95, F. Rayinsfi an Louis Gens. Klee 
— — —— 


Ses Todtſchlags ſchuldig. 


Ende des dritten Prozeſſes gegen den Ge: 
werkſchafts⸗Organiſator Jonas. 


Rudolf Jonas, der Organiſator 
ber Grocery- und Marktkuifcher⸗Ge⸗— 
werkſchaft, der am 20. Juli 1906 den 
Sekretär der Fleiſcher— Gewerkſchaft 
der Nordſeite, Albert Wöckel, in den 
Chicagofluß ſtieß, wurde geſtern 
Abend von Geſchworenen in RKichter 
Windes' Gerichtshof des Todtſchlags 
ſchuldig erklärt. u ift dreimal 
progeffirt worden. Beim eriten —* 
blieben die Geſchworenen uneins, 
zweiten Prozeß wurde Jonas J 
Stadtgericht zu Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt, aber der Appellhof erklärte 
den Prozeß wegen Unzuſtändigkeit des 
Stadtgerichts für ungiltig. Im drit— 
ten Prozeß war die Stellung der 
Staatsanwaltſchaft ſehr ſchwierig, 
weil ſieben Augenzeugen, die in den 
beiden anderen Progeifen bernommen 
worden maren, nicht gefunden werben 
fonnten. 


Tilden Place, 
fe. 2 bei 
Sannejo, 82. 

Iron an. I du füdf. 


— 1 — —— 
Berfiherungs:Broseh. 


Drebt fi um die frage, ob Anwalt £ullen 
wider von einem Räuber erfchoffen wurde 


In Richter Pindney’3 Abtheilung 
begannen geftern bie Verhandlungen 
in dem Prozeß, den Frau Emma Ful- 
Ienwider, 472 42. ©tr., gegen bie 
Aetna Life Infurance Eo. führt. Das 
Leben ihres Gatten, des Rechtsanwalts 
James U. Fullenwider, war für $7000 
berfichert mit der Bedingung, daß nur 
der zehnte Theil diefer Summe audge- 
zahlt werden follie, fall der Ber- 
ficherte durch einen abfichtlich auf ihn 
abgefeuerten Schuß fterben follte. Die- 
fer Vorbehalt follte nur dann meafal- 
len, wenn der tödtlihe Schuß bon ei- 
nem Räuber abgefeuert würde. Nun 
mwurbe Fullenmider.vor vier Jahren an 
41. Straße, nahe Wabafh Ape., that» 


fächlich erfchoffen. Dur den Prozeh 


fol die Frage entfchieden werben, ob 
fein Mörder ein Räuber oder ein pers 
fünliher Feind gemefen ift. 

— — — 


„Naſhville“ als Schulſchiff. 


Gute Seiftungen der Jllinoifer Slottenmiliz 
finden Anerkennung. 


Das Tlottenamt in Wafhington 
bat der Ylinoifer Flottenmiliz in An 
erfennung ihrer Tüchtigkeit das Ka= 
nonenboot „Nafhoille” ala Uebungs= 
Thiff zugemiefen. E3 mar biefes Boot, 
das ben erften Schuß im fpanifch-ame- 
riftanifchen Kriege abfeuerte, und in 
ihm wird Illinois das beſte Fahrzeu 
im ganzen Milizdienſt beſihzen. Es if 
ein noch verhältnigmäßig neues Boot 
und das größte, da8 durch die Kanäle 
auf die Seen gelangen tonnte. „Rafb- 
pille” bat 22 Fuß Länge, 38 Fuß 
Breite und elf Fuß mittleren Zief- 
gang. Seine Schnelligleit beiträgt 
16.30 Knoten. Die Ausrüftung bes 


t vier» und Ges 
De Se 


— 


*8* 





„In ſchlechter Ver⸗ 
faſſung.“ 


Viele Chicagoer Leſer werden für 
dieſe Auskunft daulbar ſein. 


Wenn Euer Kreuz nachgibt; 
Wenn es ſteif, ſchwach iſt u. ſchmerzt, 
Wenn Harnleiden eintreten, 
Sind Eure Nieren in ſchlechter Ver⸗ 


Doan's Nieren-Pillen heilen Euch. 
Hier iſt ein hieſiger Beweis: 
Feuermann, 
wohnhaft 4348 Dearborn Str., Chi⸗ 
cago, ſagt: „Vor drei Jahren machte 
ich eine Ausſage und empfahl Doan's 
Ich hatte eine Erkäl⸗ 
tung, welche ſich auf meine Nieren feſt⸗ 
ſetzte, und ich befand mich in einem 
ſchrecklichen Zuſtande. 
bückte, konnte ich mich kaum aufrichten. 
Der Doktor gab mir ein Rezept, wel⸗ 
ches ich machen ließ, aber es half nicht. 
Ich verſuchte etliche andere Mittel mit 
demſelben Reſultate, bis ich eines Ta— 
ges eine Anzeige von Doan's Nieren— 
Pillan in der Zeitung las, doch hatte 
ich nur wenig Vertrauen in ihre Wir— 
kungskraft. Als ich die erſte Schachtel 
gebraucht hatte, war ich beſſer und 
kräftiger. Ich gebrauchte drei Schach— 
teln und kann ſagen, daß ſie mich voll⸗ 
ſtändig heilten. Ich bin ſehr begeiſtert 
über Doan's Nieren-Pillen. 
letzten drei Jahren habe ich ſie vier 
Leuten empfohlen und ich weiß, daß 
ſie geheilt wurden. 
auf's Wärmſte, denn ich weiß, mas fie 
bei Nierenleidenden bewirken.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
ern York, alleinige Agenten für 
ereinigten Staaten. 

Beachtet den 
und nehmt nicht3 andereß. 


Lokalbericht. 


Deutſches Altenheim. 


Nieren-Pillen. 


Wenn ich mich 


Ich empfehle ſie 


amen — Doan's — 


Der Frauenverein hielt geſtern ſeine 
Generalverſammlung ab. 


Im Schiller-Gebäude fand geſtern 
die mit Beamtenwahl verbundene Ge— 
neralverſammlung des Frauen-Ver— 
eins des Deutſchen Altenheims ſtatt. 
Das Ergebniß der Wahl war folgen— 


Präſidentin, Frau Marie Kabell. 
Vize-Präſidentin, Frau Clara Reht— 


Prot. und korreſp. Sekretärin, Frau 
Guſtava Rockner. 
Finanz-⸗Sekretärin, Frau Emilie 


Schatzmeiſterin, Frau Amalie Rck— 


Die Frauen Sophie 
Heißler, Ida Buſchick, Minna Tewes, 
Eliſe Henning, Cath. Hoefer, Marie 
Sophie Ober, 
rethe von Frantzius, Julie Brendecke, 
Ch. Garner und Frl. Liſette Hepp. 

Vergnügungs-Komite: Die Frauen 
Gertrud Conrad, M. 
Reisner, A. Schmutz, K. Hellenthal, E. 
Pammel, L. Fegweiſen, G. Schwein— 
furth, Minna Schmidt, H. Chatroop, 
G. Neiß, L. Langermann, Roſa Wink, 
Franziska Braun, 
Tewes, J. Schulz, A. Alles, G. Bunte, 
Ch. Kuechler, O. Wolff, F. Strauß, 
M. Meinshauſen, E. Kalb, Doelling, 
E. Kreuter, A. Richter, J. Hetzel, E. 
Eiſermann, A. Wenthland, H. Seibt, 
Guſtava Mueller, 
Stoelting und die Fräulein Lulu 
Tewes, M. Kiesling, A. Hyronimus, 
W. Wilke und B. Werthland. 

Die Präſidentin ernannte als Mit— 
glieder des Finanz-Komites die Da— 
men Frau Julie Brendecke, 
Ober und Alma Kampe. 


Direktorium: 


Muehlhaus, 


Alma Kampe, 


G. Mueller, 


B. Schroer, 


Aus Vereinskreiſen. 


Am nächſten Sonntag, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr beginnend, hält der 
Hejfen- Verein 


Abendunterhaltung und Tanz, 
Hack's Halle, 519 Larrabee 
Zum Vortrage gelangen 
Kuplet3, fomifche Vorträge ufmw.; den 
Schluß bildet ein flotter Ball. 

Da die Veranftaltungen diejes Ver- 
ein3. jtet3 einen ei landsmannjchafts 
lichen Charatter tragen und aud) das 
Komite ein hübfches Programm auf» 
fo darf man hoffen, daß 
auch diefes Felt jich eines guten Zus 
fpruches feitens der Chicagoer Hejien 
und deren Freunden erfreuen wird, 

Am Samftag, dem 30, November, 
Ungarifde Wohl» 
thbätigfeit3 = Gefelljchaft 
ihren. 16. ahresbal in den Räu— 
men de3 Lafefive Club ab. 
einer hiefigen Kapelle wird eine bejon- 
ber für diefe Gelegenheit von New 
Mork verfchriebene Zigeunerfapelle zum 
Die Gefelichaft, 
furz nad) dem großen Brande im yabh- 
re 1871 entjtanden, 
$1800 bis $2000 zu mohlthätigen 
Sweden auf und hat in den Iehten bei- 
den Jahren aud) eine eigene Abend» 
fchule erhalten, in welcher ein ungari» 
fcher Lehrer feinen Landsleuten eng- 
life Sprache und amerifanifche Ges 
Schichte Iehrt. Frau Frank Herit wirb 
bei dem. Ball die VBolonaife anführen; 
ift die Präfidentin des Damen- 
Hilfspereind. ° Präfident der Gejell- 
Schaft ift Dr. W. D. Weiner, Vorjiker 
des Ball = Ausfhuffes Louis Deutjch. 
Der Ballfaal mird mit den ungari= 
fohen und amerifanifhen Sarben und 
mit Blumen, befonders der Tulpe, der 
Nationalblume Ungarns, 


gejekt hat, 


Tanz aufſpielen. 
wendet jährlich 


Ein genußreiches Konzert gab ge= 
ftern Abend der Arion - Män- 
nerhor ver Südfeite in der 
Hänbel-Halle 
herzliche Anerkennung fpendender Zus 
börerfchaft. Die Chorgefänge gelang 
ten unter Herrn von Molfzfeels bes 
mährter Zeitung in lobensmwerthefter 
Meife zum Vortrag, in einigen bon 

ihmen fang Herr Wm. Schulz die Soli 
mit fhöner- Stimme., Durch). Einzel» 
verträge bereicherten Herr ‚Geo 


:dau mit einer Deflamation, Herr 
Georg E. Baum mit einem un 
ber befannte Pianift Dr. Chriftian 
Balatfa und Frl. Pauline Aida Eles 
mens al3 Sängerin da3 Programm 
auf das Vortheilhaftelte. Der fünft- 
Verifche Erfolg des Konzertes war un- 
beftritten, und jämmtlide Mitmwir- 
fenden haben daran ihren vollen Ans 
theil gehabt. 


Berfonat-Hadıei 


— Kame F. Tait, ein befannter Bürger 
von Evanſton, iſt geftern Abend in jeiner 
Wohnung, 1462 Benjon Ave., gejtorben. Er 
var im Jahre 1838 im Staate New York 
geboren und fam 20 Jahre jpäter nah Chiz 
cago. In den Kahren 1867 und 1868 baute 
r im Auftrage der Slinvis.= Zentralbahn 
einen Theil der Strede Monticello:Cham: 
paign = Decatur. Er war auch der Erbauer 
der erften Lebensrettungsjtation in Evanfton, 
Als Here Tait im Jahre 1873 in Evanfton 
am Bau eines Leuchtthurmes arbeitete, flog 
ihn ein Stüd Stahl in’s Auge, der Unfall 
hatte jpäter feine Erblindung zur Folge. Er 
hinterläßt eine Wittwe und drei Kinder. Die 
Leichenfeier findet am Samftag im Trauers 
hauje ftatt, die Beerdigung auf Graceland. 

— Der Gejundheit3 = Kommiffär Dr. W. 
Y. Evans hat fich geitern in aller Stille mit 
Frau Ida May Wildberger aus Memphis, 
Tenn., verheirathet, zur großen Ueberra= 
hung feiner Freunde, die nicht gewußt hat= 
ten, daß Dr. Evans auf Freiersfühen ging. 
Die Neuvermählten find nad Propidence, R. 
%., abgereift, wo Dr. Evans vor dem Vers 
-bande amerifaniicher Stadtverwaltungen 
einen Vortrag halten wird. Frau Evans 
war Wittive und wohnte feit zwei Jahren in 
Chicago. 

— Fl. Florence %olz, 1571 Budingham 
Nace, wollte Tegten Dienftag mit ihrem Der: 
lobten, Stewart Patton, dem Reriwalter 
eines Speijewagens des Penniylvania-Blif: 
zuges, fpeiien. Statt dejjen verheiratheten 
fich die jungen Leute aber und traten gleich 
ihre Hochzeitsreife an. Die Mutter der 
Braut, Frau Bertha TFolz, die wegen des 
langen Ausbleibens ihrer Tochter bereit3 in 
Sorge gerathen war, wurde don einem in 
Indiana Harbor aufgegebenen Telegramm in 
Kenntniß geſetzt. Sie ift zufrieden. 


- 


Beranügungs-Wegweifer. 
Nat 


Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
Rienzt — Konzert jeden Ubend und Gonntag 


Nachmittag. 
,olonial. — „The Talt of New Port. 
Ilege Theater. — „Xane Meredith.” 
linois — „The Yollies of 1907.“ 
Dpera Houje — „A Knight for 


Powers'. — Goodwin in wechſelndem 


aa 
Oo 


E 


. — „On Barole.” 
. — „The Man from Home,“ 
. — „Bascinating Flora“. 
national. — Stalieniihe Oper. 
— — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein erfahrener Carpenter, aber nur 
einer, der fein Fach verfteht und nah dem Plan 
arbeiten fann, auf's Land. 480 Garfield Ape. 


‚ Verlangt: Mann oder Zunge für leichte Arbeit 
in Wurftjabril. Mann, um Syreilund zu kocen. 
Etrelow, 122 Sa Salle Str., Zimmer 5. 

Derlangt: PBartender, der fein Gefhäft verfteht. 
515 Lincoln XUpe. 


DENE 
ar 


Verlangt: Porter, muß bartenden fönnen. 3159 


Indiana Une, 

Verlangt: Ein guter deutfher Waiter. Hublers 
Reftaurant, 112 S. Halited Str. 
Berlangt: Schneider, auf dem Lande zu arbeiten, 
en die ganze Woche, 28 Clybourn Ave., 
Flat. 


Verlangt: Stenograph, der in der Nachbarſchaft 
wohnt; Remington; muß flink ſein. 6457 Marſh— 
field Ave. 


Verlangt: Junger Mann, der am Tiſch aufwar⸗ 
ten und Lunch ſchneiden kann. 825 State Str. 


Verlangt: zuager Mann, mit Grfahrung, bie 
Päderei zu erlernen. 238 Bine Str. 


Verlangt: Williger Knabe, von guten Eltern, über 
6 Jahre alt; Lohn 87.00 die Woche. 1426 Grace 
7 


Berlangt: Wurftmacher, nur guter, mit mebrjährie 
ger Erfahrung, braucht jich zu melden. 472 Halited 
Str. 


Verlingt: Junger Mann, für Beitelungen und im 
Store zu helfen; Meat Market. 857 Otto Str, 
Ede Perry Str. 


Perlangt: Ein erfahrener Porter. Anzufragen mit 
Empfehlungen bei Ederheimer, Stein & Co. 29 
Jackſon Blod. 

Verlangt: Buſhelman, erſter Klaſſe fachtüchtiger 
Mann, guter Lohn, ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 
muß engliſch ſprechen und ſchreiben. Roth Clothing 
Parlors, 59 Clark Straße. 


Deutſcher Bar⸗Porter, muß engliſch 


Verlangt: 
Merenzie Chop Houfe, 28 


ſprechen. Anzufragen: 
Cuſtom Houſe Place. 
Verlangt: Erfahrener Bill⸗Clerk und für allge— 
meine Ofſice-Arbeit zu verrichten. Angabe von Em— 
pfehlungen und Lohn. Adr.: U. 903 Abendpoſt. 


Verlangt: Vorter und Lunchman. Schmidt Bros., 
259 S. State Straße. 


Verlangt: Ein guter Waiter. 233 Wabaſh Ave. 





Verlangt: Ein junger Bächer, an Brot, mit etwas 
Erfahrung. 6114 Halſted Str. 


Verlangt: Kohlengräber, Holzfäller, Portets. — 
Bimmer 3, 159 €. Waihington Straße. 

Verlangt: Vorter, muß etwas Bar tenden Tönnen. 
990 Weit Lake Straße. 

Verlangt: Starker unge, mit etwas Erfahrung, 
in Bäderei zu arbeiten. 130 Orleans Str., en 
Grie Str. 


Nerlangt: Kolleftoren und Agenten für Prankens, 
Unfall» und Sterbeverjiherung. Guter Verdienft und 
dauernde Stellung. Vorzufprehen Vormittags Zims 
mer 704 Schiller Bldg. 19npim 

Verlangt: Ugenten für neue, Teicht verfäuffiche 
Prämienbücher in allen Sprachen, Zeitichriften, Ra= 
fender, Weihnachts: und Neujahrsfarten, für Chis 
cago und Umgegend. Lohnender PVerdienft. Beſte 
Pedingungen. Mai, 146 Mells Str. TnolmXt 


Verlangt: Tinner. 342 Fiith Ave. 
342 Fifth Ave. 


Verlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
kann. 3595 Milwaulee Ave. mido 


mido 


Verlangt: Tinner. mide 


Verlangt: Schneider, Nodmaher und Yufhelmen. 
Stetige Arbeit. 53 — 31. Str. midofr 


Verlangt: Schneider. Guter Buſhelmann. Adr.: 
Kohn Dei?, Wheaton, I. mido 


— — —— — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 19 Jahre alter tüchtiger Grocerh-Clerk 
fucht irgendwelche Belhäftigung. 1050 Weſt 10. 
Str., Flat 3, 


Gefucht: Deutfches, reinlihes Mädchen, mittleren 
Alters, fehs Deonate im Lande, das etwas bom 
tochen verftcht und wafhen und bügeln fann, jucht 
ftetige Stellung, PBrivathaus oder Saloon; ift au 
fähig, einer Leinen Yamilie den Haushalt zu fühs 
ven. Kampner, 216 Str. 


eſt 46. 
Geſucht: 


Ein guter Schneider und Yulbelmen 
fucht dauernde Beihäftigung. — 


488 Shields Abe. 


Eeſucht: Erſter Klaſſe deutſcher Porter und Arbei⸗ 
ter ſucht Stellung. Telephone North 4349. 
mibofe 


ELLE —ñ — — — — — — 
Geſucht: Junger Kaufmann, ſpricht deutſch, italies 

niſch, jerbiſch und Euntnije, juht Stelle, ** 

unter Belgrader, 13331 Erie Abe., Segewiſch. Jü. 


Gefuht: _Aunger Mann fugt Stelle als 2, ober 
3. Hand Bäder. Adr.: 2. 697, Ubendpoft, h 


— we RR ee re Re en 

Geiucht: Gärtner fuhrt ftetigen Plak in Blumene 
Gärtnerei als Arbeiter oder Janitor, Adr.: R. 8 
30% ©. 40. Une. A 


—— 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſteti 
— Stricker, 871 S. Kedzie une Bu > 


GSefudt: . Zwei Männer fuchen tigen BL 
—— Seit, 1015 a e& 2 u 


——— — 
ahrrad⸗Leggin itet ft, fu ung. 
tt, — Wells Etr., 2. floor, rechts. a 


—— —— — — — — 
t: Junger Deutſcher, V it, 

ee arbeit, Reae la 8 —8 u 
‚Satoonardeit oder ald Porter. Guftad Weber, 


’E. Konore Er. dimido 
Ka 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. November 1907. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das MMort,) 
— — — — —ñ— — nn 


Geſucht: Junger Dann fucht Urbeit in Hotel, 
Adr.: 8. 651 Übendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, der fi 
mit Kellnere ie fuht Stelle als Porter oder 
desgleihen; ebenfalls ein Barbier fucht ftetigen Play 
oder Aushilfe. 52 Burling Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Aunge juht Stelle in BarbersShop. 
17 Burling Str. 


Gefuht: Deutjher Barbier, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle. 725 N. Halſted Str, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher u. Wurſt⸗ 
macher Pr Stelle, oder irgend eine Arbeit. 874 
Sedgwi tr., unten, 


Geſucht: Ein vr Barbier fucht ftetige Urbeit, 
oder zur Qushilfe. 70 GEaft North We. 

Gefucht: Bartender fuht Stellung; aud aus» 
märts; befte Empfehlungen; ftetiger Plag hohem 
Kohn vorgezogen. Xpr.: U. 910, Abendpoſt. 


Gejuht: Yartender wünfht Stellung, jheut_teine 
Urbeit; Empfehlungen. Fred. Stueland, 133 Emer: 
fon ve. 


Sefuht: Politerer jurcht Arbeit; Hotel oder Privat, 
Hirt, 25 Eait Ohio Str. 

Gefudht: Ein arbeitfamer ehrliher Mann, ftetig, 
bittet um Ürbeit; jicht nit auf hohen Xohn, Wdr.: 
8. 680, Abenpdpoit. 


Gejuht: Alleinftehender Dann juht Etelle_ als 
Sanitor; gute Empfehlungen. 82 Mohawt Str., 
Sinterhaus, 


Gefudht: Ein | 
allgemeine Hausarbeit. 


deutiher Mann fuht Stelle für 
139 Mohamt Str. 


Gejuht: Zwei junge Männer juchen Stelle als 
Waiter. 15 Meyers Court. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle, im Bäcker-Laden zu 
arbeiten oder ſonſtige Beſchäftigung. 177 Cleveland 


Ave. a 


_Gefuht: Mann fuht Stelle für Stalarbeit, 177 
Cleveland Ave. 


GSejuht: Bäder fuht Stellung al3 zweite oder 
dritte Hand an Brot oder Gates. R. Mickt, 02 
xul Place, (au 


Gejuht: Zwei junge Männer juchen Stelle auf 
Farm; können Rühe melten und mit Pferden ums» 
gehen. Brite, perjönlih vorzujprehen. 3 Weit 22. 
Blace, Ede Wood Er. 


Gefucht: Junger Mann fuht Stelle auf Yarın; 
fan Kühe melfen und mit Vferden umgehen. Bitte, 
perfönlich vorzufprehen. eo. Batjuna, 79 Thein 
Place. 

Geſucht: Ein deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
Perſönlich vorzuſprechen. 529 Weſt 18. Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Pelzſchuh⸗Reparirer ſucht 

Arbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 529 Weſt 13. Str. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, mit beſten Empfeh— 
lungen, wünſcht ſtetige Stellung; Stadt oder Sand. 
Telephon: Seeley 241. 


Geſucht; Ein junger Brotbäcker ſucht ſtetige“ Ar⸗ 
beit. 939 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht guten Platz Pferd 
zu beſorgen. 9889 Clybourn Ave. 


Geſucht; Deutſcher Junge will die Bäckerei erler⸗ 
nen. 13I N. Afhland Ave. 


Geſucht: Erfahrener Junge ſucht Stelle in Bä⸗ 
derei an Brot oder Gates. 15 NR. State Str., Ho— 
tel, Bimmer 26. Tel. 6865 Central. 

Geſucht: Verheiratheter Blackſmith ſucht ſtetige 
Arbeit. J. P., Bor 173. Grantworts, Jil. 

Geſucht: Bäcker ſucht ſtetigen Platz als Vormann 
an Brot, Rolls und Biscuits. H. Haffner, 148 
Dearborn Avenue. dofr 


Gefuht: Junger Mann, 25 Jahre alt, zwei Wos 
Gen im Land, kann nicht enaliich, Tpricht deutich, 
ſucht Beihäfttgung in einem Geichäfte zum Ver— 
paden oder Ddergleihen, von ah Kaufmann. Adr.: 
560 Fulion Ave, Pullman, 

Geiucht: Lediger Mann, (32) juht Beihäftigung. 
N. Gal, Sl Nord Halfted Str. 


Gejuht: Junger Buchbinder, 25 Jahre, in jeder 


Brande bewandert, jucht dauernde Stelle. 3. 99: 
tyna, 552 Weit 0. Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Schuh- und Uppersmaler 
fuht Arbeit. Baranarco, 292 Grand Ave, dofr ſa 
Geſucht: Porter, ſucht Stelle, kann Bar tenden, 
junger, ſolider Mann; hat gute Empfehlungen. 
Adr.: U. 991, Abendpoſt. 


Geſucht; Bartender ſucht ftetigen Pla. 71 N. 
Sheldon Str., 1. Flat. 


Sefuht‘ Friich eingemanderter junger Mann 
wüniht Stellung als dritte Hand an Gates. 8. 
%., 573 Elfton Ave. 

Geſucht: Friih eingewanderter, faufmänntfcd ges 
bildeter Mann fucht Stelle als Verpader oder fon: 
ftige Beihäftigung. Victor, 239 Clybourn Ave. 


Gejucht: Oefterreicher, perfeft in allen Kontorarbei- 
ten, Etenograph und Beichner, im Grpeditiond- und 
Kalkulationsweſen jelbitftäbig, bittet um Anitel: 
lung. Wdler, 39 Lincoln Avenue. j 


Gefucht: Deuticer, faufmännifch gebildet, 25 Jahre 
alt, bittet um irgend melde Beſchäftigung. Koda, 
391 Lincoln Avenue. doja 


Sejuht: Selbftftändiger Konditor und Gafesbä= 
der juht Stellung, auch für einige Tage in der 


Wohe. G. 9, MT N. Weitern Ave. 


Gejuht: Ein deuticher junger Mann fucht irgend 
eine fterige Arbeit in einer Bor (Kilten): tyabrik. 
99 Met Grie Str., 3. Floor, hinten. 


Gejucht‘ Selbititändiger Brots und Biscuit-PBäder 
fucht ftetige Arbeit. Yrig Kurbjun, 208 Dal Str. 
dofr 

Sejuht: Junger Ehuhmacher jucht neue_oder Re= 
paratursArbeit, oder in Syabril, R., 1337 M. 21 


Schuhmacher ſucht ftetigen Play an Reparatur oder 
fonftiwo. Pitte dvorzuiprehen bei Wilhelm, 778 N. 
Girard Straße. 

Gejuht: Ein junger deuticher Gleftriter jucht Bo: 
ften, ift im Majchinen-, Licht- und Telegraphenbau 
jebt gut bewandert. 8. Roubinel, 26 N. Weftern 
Avenue. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, thut auch Por: 
terarbeit, nüchtern, zuverläſſig, in den S0er Jah— 
ren, macht geringe Anſprüche. Adr.: L. 668 Abdpoſt- 


Geſucht: Junger Küfer, 18 Jahre alt, ſucht Arbeit. 
1050 Weft 19. Etr., Flat 3. 
Sejucht: Erfter Klafje Brot: oder Gaklebäder fuht 
Stelle. 711 Weit 59. Str. dmdo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Mädchen oder Männer als SFiniibers in 
Echneider-Shop, auch für Hand Knopflöher, ftetige 
Arbeit, guter Lohn. Kanter, 1 S. Sangamon 
Straße. 17nv 1we 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 
Verlangt:;, Junges Mädchen, Taſchentücher in 
einer Fabrik zuſammenzulegen. 20 Eaſt Adams 
Etr., 7. Floor. 


Verlangt: Ein nettes Stores Mädchen für Wüdes 
rei. Sanjen, 797 Dunning Str., Zogan Sauare. 


Verlangt: Fin Mädchen zum Tabak ftrippen. — 
205 Fiftb Ave, 4. floor. 


Verlangt: Mädchen, das Mleidermahen zu Iernen. 
Mrs. Derdiad, 734 Ciybourn Ave, mido 
Verlangt: Frauen, um ——— zuhauſe zu 
machen. Vorzujpreben Dienitag oder fyreitag, 7 
Medinah Pidg., Ede Nadjon Pod. und FFiftb Une. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Kindermäphen. Nahzufragen 63 Bırena 
Ave., 1. Flat. midofr 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Dattelbaum, 5485 Iefferfon Une, midofria 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1038 W. Garfield Blod. mido 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit, 
8 in Familie. 4943 Champlain Ape., 2. Flat. mido 


Verlangt:  Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, eines Apartment, 
$6, feine Wäiche, muß gute Köchin jein. 196 Oft 
47. Str., Flat 1. mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 6. Gutes Heim und guter Lohn. 189 
ab Str., Apartment 30. vimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gontarbeit. 
Ohne Wäaſche, wenn gewünſcht. 178 Euclid 
Ave., Oak Park. dimido 


Vetlanot: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Privatfamilie, gutes Heim. 7754 Sangamon Str, 


Terlangt: Zwei gute Mädchen, eines als Waitreh 
und zimeites Mädchen, eines für allgemeitie Dauss 
arbeit in Heinem esfer Klaiie Boarbinghaus. — 
Mrs. 3. B. Ditto, Riverfide. dimido 


Verlangt: Zivel Mädchen für Haus: und Kitdden 
arbeit. & F 8. 160 Oſt Chicago Ave. dınde 


langt: Erfahrenes Mädchen für „iweite Arbeit, 
u feat englild fpregen." 2018 Grand 
Boulevard. mido 


W. Fellers größtes deutichzamerifaniiches Vermitt⸗ 
tungs:Anftitut, 386 N. Clart Str. Sonntags oifen, 
Bute N läge und Mädchen: prompt beforat. Gute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel, North a 


Berlangt: Röchinnen, zweite Binden, Mibten fe 
2 tim 


allgem. Hausarbeit, befter Lohn. 4739 


doja | 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Geſchirrwäſcher in, leine Sonntagsar⸗ 
in, Hausßs und zweite Mädchen, nur gute 
Platze. 26-88. Strelomw, 122 La Galle Sitr., 8. 5. 


Verlangt; ante, für Hausarbeit, muß enalifh 


Berlangt; 
beit; R 


ſprechen. 345 Blue Island pe. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbdt. Bauer's Bäderei, 145 Gaft North Une, 


Verlangt: Mädchen, das einfah fohen Tann und 
Cr & iprit; Familie von drei Erwadhfenen. 786 
Eaſt Indiana Ane., 8. floor, rechts. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
735 Sincoln Qve., Zop lat. 


Verlangt: Hauspälterin, 
84.00. 372 Garfield Ave. 


Berlangt: Jun es Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. II N. Bart Ude. 


in Wittwers-Familie, 


für allgemeine 


Berlangt: Williges Mädchen, t 
Lohn 85.50 die 


—— in kleiner Familie; 
oche. 1426 Grace Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Reſtaurant, keine Sonntagarbeit 
16 E. Fullerton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter 3 562 €. 45. Place, nahe Grand Plpd., 


für Küchenarbeit im 
Deering Works, 


2. lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausds 


erbeit, drei tt der Yamilie, Carfare bezahlt. 6433 | 


Montoe Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Stetiges Mädchen in Flat mit Dampf— 
deizung. d0 Catalpa Court Cogan Square), zwiſchen 
Fullerton und Milwaukee Ave. Mrs. Weiß. 


dofria 


Verlangt: Mädchen, bei, der Sausarbeit mitzus 
helfen: amerifaniihe Familie; gutes Heim. 1220 
Sheffield ve, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine, Die etwas franzdifch fpricht, vorgezogen; Zwei 
in Familie; kleine Wohnung; gutes Heim. 
Mareuje, 3846 Grand Roul. 


Verlangt: Reinlihes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; Vier in der Familie; muß mwaihen und 
bügeln fünnen und etiwas vom fochen veritehen. 49 
Wilmot Ape., Ede Honyne Ave. dofr 


jaubere FKinderfrau, bei 
1830 Oakdale u 
dofr 


Verlangt: ine ältere, 
zivei 6 Monate alten Knaben. 
3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küche und Reftaurant, 
gute Behandlung. Nachzufragen im Reftaurant, 48. 
Ave. und 26. Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von ziveien, in Flat mit Dampfheizung. 
Kohn $5 die Mode. Erfter laffe Empfehlungen ers 
forderlid. Anzufeagen: 1801 Xerington Str., 1. 
Flat. Ver, Lyons. dofrfa 


PVerlangt: Fin gutes Mädchen, das den Haushalt 
allein führen und zuhaufe ‚jhlafen Tann, feine 
Kinder. 1906 Indiana Avenue. 


: Ködin, Qufinehlu 419 


Terlangt: Köchin, Bufineßlund zu. tochen. 
Milwaufee Ave, Chas. Meyers. 


Verlangt: Mädchen 
982 Milwaukee Ave. 


für zweite Arbeit. Hardt, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine as 
milie; guter Lohn. 1030 Wilmwaufee Une. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Sausarbeit. 10% W. North Ave. dido 


Verlangt: Zweites Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3420 Vernon Ave. mido 
Verlangt: Weltere Frau den Hausftand zu führen 
für zwei ältere Leute. Keine Wäfche. 100 Ordard 
Straße. midoftr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flat. Brecher, 814 Wiljon Ave. midofria 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 


SDausarbeit,. The New Lion Store, 1609 Weit North 
ve. mido 


Berlangt: Sauberes deutihes Mädchen fir allges 
meine Sausarbeit, eins das gute Behandlung zu 
gen weiß. Anzufragen 1437 Galt Ave. W. PB. 
Miller. 181018 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: 
Maud Str., hinten. 


Gejuht: Junge deutihe Frau ſucht Wach: und 
Remyiachepläge. Gabler 709 Halfted- Str. 


Sejuht: Friich eingewandertes deutihes Mädchen 
fugt Stelle jür Hausarbeit. Vorzuſprechen oder 
brieflich. 8 Sedgnid Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
Kinder aufzumarten. 250 Yladbawt Str. 


Gejucht: Junge Frau fucht Stelle firten Haus— 
halt zu führen; ſpricht cugliſch. 45 ee Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelung für 
Hausarbeit, in beſſerer Familie. 166 Mohawt Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Reſtauxant; 
fpricht engliip; nicht unter $5.00. - 969 N.’ Clark 


Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Kindermädchen oder leichte Arbeit. 
5Larrabee Strabe. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Häusarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 63 
Berry Str., Flat 1. 


Gefuht: Deutiche, erfahrene Frau fuht Stelle 
zum mwajchen, bügeln und reinmachen, Montag, Mitt: 
woh, Donnerftag und Samitag. 139 €. Fällerton 
Avenue. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Selber vorzuſprechen 240 Southport Avenue. 


Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 4009 
Laflin Straßbe. 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Pläthe zum wa— 
ſchen und NReinmahen. Mrs. Burnett, Zi Süd 
State Straße. 


Gejuht: Yunges Mädchen, 16 Nabre, münicht 
Stellung als Gouvernante, bei ein oder zwei Kin: 
dern; lehrt Mufit, Engliih und Deutſch. Helen 
Ullerich, 164 Avers Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, bei Kranken 
eufzuwarten; kann engliſch ſprechen. 12 Eldredge 
Place, nahe Michigan Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 350 Sedowick Str., 2. Flat, hinten, Thür 4. 
Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit, bei guten Leuten; ſpricht deutſch und 
engliſch. Witte, perſonlich vorzuſprechen. Sodo, 
97 MeHenry Str. 


Geiucht: Junges 
leichte Hausarbeit. 
MeHenry Str. 


Geſucht; Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
ſucht Stelle in beſſerem Vrivathaus oder Reſtaurant. 
Olga, 180 95. Str., South Chicago. 


Mädchen, 
Bitte, 


14 Jahre alt, ſucht 
vorzuſprechen. 8 


Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit in eder außer 
dem Hauſe, kann auch häleln und ſtricken, thut auch 
Männer-Wäſche flichen. 1788 Ohbio Str., 8. Flopr. 
M. Glodner. 


Geſucht: Deutſche alte Frau ſucht Stelle, geht zu 
Kindern in befieres Haus. M. R. 28 M. Weſtern 
Avenue. 

Geſucht: Eingewandertes deutſches Mädchen, 18 
Jahre, juht Stelle zur Stüse der Hausfrau. “Witte, 
vorzuipredgen bei Mrs. Ortner, 2800 Milwaukee 
Uve,, Ede Belmont Ave. 


Geiucht: Yunges deutihes Mädchen ſucht Haus⸗ 
arbeit. 422 9. Str., Flat 2. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 


Str., 1. Floor. 


Gefuht: Weltere_ Fran fırht Stelle für Haus— 
arbeit oder al? Hausbälterin bei alleinftehendem 
Mann, 640 Melroje Str. 


fuht Stelle für 
369 Weit Erie 


Geiuht: Deurihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; fann wajchen und bügeln und 
verfteht au etwas vom fodhen. 502 Haddon Ave. 

Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, vorzufpredhen. 618 Obio Sir., 
binten, oben. 


Befußt: Starkes deutichsöfterreichiicheds Mädchen, 


welches die Ddeutjche Küche verfteht, münicht Poften 
für Hausarbeit und beim Kochen mitzubelfen. Bitte 
jelber vorzufpredhen. Adr.: 95 Weit fForauer Str. 

Gejudt: Junger Mann in mittleren Jahren jucht 
Stellung al3 Hausmann oder Janitor. Adr.: R. 
732, Abendpoft. mido 


Sefuht: Eine junge Dame, welhe tagsüber be: 
——— ift, wünſcht eine Stellung Äbend 
is 10 Uhr als Buchhalterin. Eine erſter Klaiie 
Rehnungsführerin. Macht die Bücher zureht und 
a fie genau, ©rocerS und andere lleine Ges 
Klee, —** ſich *8* z3 — —— 
alter zu be igen ſind ſpeziell erſucht zu 
antworten. Adr.: L. Abenbpoft. mid 
. Geiuht: Deutiches Mädchen, 2 Yahre im Sand, 
uht Stellung für Teichte endende Abr.: Mi 
redie Arnim, 1649 Weit 69. Str. mido 


Geſucht;: Deutihes Mä , bi ann, 
mare. en — —* 
Nã⸗ 


—— a 
BE — 
Die ee Tuben elle In einem "Bernehmen un. 
Siehe Wine —— 
— 


* 


Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 84 


bon 7:30 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Gaden-Einrihtungen bei 
ulius Bender. 
2302322433023 Weit Madifon Str. 
a Ede PBeoria Str. 
Hier könnt Jr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Store:Firtures eriparen. 
Reue undgebraudte 
Preife die abiolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. n 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
A308 Weit Madiion Str. 
za: —— 1. Julius Bender, 
ear oder leihte Zahlungen. 
8 10ag*t 
a PR FE EEE 
Eajh-:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bartaln-Gal-aiher gun in —— neue Hall⸗ 
wood und gebraudte Nationels. Kommt und über: 
seugt Eu. Wir kaufen, tauichen, verkaufen baat 
oder auf monatliche Sahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Megifter, Nicht im Xruft. 


VWeitern Cafh Regifter Co, 
Clark Str. 
6novX* 


Vhcne 2142 Central. 135. 
ee ri nn SH ze 

a: Zirfa 00 Stüd feine getragene Win: 
terüberzieher für Männer und Burjcen, fait neu, 
bon den feinften SHerrjcaften, zu 3 bis 4 Dollars 
per Stüd. — Unzitge, einzelne Nadets, Hoien, We: 
ſten, — Auswahl, billige Preiſe. Deutſches Ge— 
ſchäft. Sonntags von 7 bis 12 Uhr Minags offen. 
Schacht, W0 N. Noble Stri nahe Erie Straße. 


lönd, fadido,im 


Wer hat eine gute gebrauchte Saloon-Finrihtung 
zu derlaufen: Adreſſire V. l Abendpoſt. 


© berfaufen: Geihichte von 8 Nationen Guropas, 
> Bünde, und eine Denkichrift von Napoleon, 4 
Lände, in engliiher Sprache, Bücher jogut wie neu, 
billig. John Ziel, 1646 Fillmore Str. dofria 

gu taufen gejuht: Eine gut erhaltene Meat Mar: 
fet:Ginrihtung. 9. Tobler, Erete, IU. dofrja 


Zu_verfaufen: €. 6. Atlins 5 und 6 Fuß Groß: 
eut Sam — garantirt. $1.25 jede. S Jzenitark, 
363 Clart Str. Vnv, 1wx 


— ———— ç r e— — —r — — En 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexander's FurnitureKCarpet Co. 
2* 2019-2012 Wabafp Ave. 

875,000 Verlauf vor neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Mijien zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hodfeiner und mitt: 
lerer Sorte HausbaltsMöbeln jeder Art. 

30 Eijen- und Mejjing-Betiftellen 

850 Mugs aller Art, 9x12 

50 GE. T. Matragen 

RN RENTE —— f 
800 Drejjers 5.00 aufiv. 
B5 EChiffonierd ....nnooeoosonennnseenee 9.70 Qufid 
425 3:Stüde und 5-Stüde Parlor Suit3. 9.00 aufn. 
115 Kommoden ....... —— ——— 1.50 aufw. 
450 Küchentiiche 

79 Ecaufelftühle 

325 Küchenftühle . 

u a hun —— 1.75 
RN RITA —— * * 

700 Stühle mit Robrfik 
Heiz: und Kocöfen 3.50 aufn. 

Eihene Auszieh-Tiihe, China Elojets, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolins 
Defen, Eis-Bores, Eisichränfe, Davenport, Dinner: 
Sets, Filg-Matragen, Kochöfen und Stahl Ranges. 
Menn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es ſich dieſem 
Terfauf beizumwohnen. Baar oder Kredit. 
$15 mwerth Möbel, —— 8.2 
$25 werth Möbel, Zahlungen . 0 
875 mwerth Möbel, — ... 1.0 
$100 wertb Möbel, Zahlungen ‚1.3 
8150 werth Möbel, Zahlungen 1.75 
E00 mwertd Möbel, Zahlungen............ . 2.0 

—Unjer KreditsSpitem ift eines der beften. 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anfihreibe-Konto 

Wir liefern ale Wacren in einfachen Wagen obne 
erg ab. Keine — im Falle von 

rankheit oder wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 
Ulezanders FurniturekCarpet Co. 

20102012 Wabaſh Ave. 
4ip*X 


Joſef Anjel, 70 Gaft 


$1.25 aufiv. 
1.98 aufio. 
.50 aufm. 
.25 aufiv. 


50 aufıv. 


gu verfaufen: Möbel, 


North Ave. 
Zu verkaufen: Kochofen. 546 Varrabee Str. 
Zwei Oefen zu verkaufen, ſehr billig. 200 Mo— 
hawf Straße. 


Zu verfaufen: Feiner Kochofen, $6.50; muß ver= 
faufen. 1155 N. Weftern Ave. 


Zu verkaufen: Zwei feine Gicen « Bettftellen, 
Spring und Matrage und andere Möbel, 259 Webz 
fter Upe., 2. Flat. dimido 


Zu verlaufen: her Sopha und Bettitelle 
Spring. 433 Sedawid Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Seizofen, fpott- 
billig. 428 Sarrabee Etraße. 18nv Iw 


Kauft Eure Oefen im Wholeſale, bezahlt keine Re— 
tail-Preiſe. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Sprecht vor und ſeht ſie. Marvin 
Smith Stove Works, 128 Dit Ohio Straße. 

13novImX 


mit 
dmbdo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia⸗ 
nos, öſtliches Fabriklat, um ſie einzuführen; zu 
8175, 8185, 3195; $10 Baar, $5 den Monat. Eine 
prachtvolle PVarietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
Buſh & Gertd, variirend don $275 bis $400; mo⸗ 
derne Faccn Upright; abjolut zuverläffig; das ein= 
jine Pıano im Handel mit dem autbentithen Unien 
Label. Buib Temple of Muiic, Clark Str. und 
Chicago Lovenue. nv5,didojalm 


— Reine Anzahlung — 

Großer Pianoverfauf jest im Gange in Nr. 157 
Met Madiion Str., —— J. M. Smyth. — 
Upright Pianos zu $85—$110, $125; Kimball, $65; 
Steinway, $105; Bauer, 90; Chidering, $50; 
Sauares, $10-$2%0. Bedingungen: $5.00 den Monat. 
Abends offen. 2. Lomwenthal, 157 W. Madifon Str. 

Ind eodlim 


Verichleudere prachtvolles Piano. 455 North Upe., 
nabe Milwaukee und Robey Str. 

Mufitlehrer Tauft zwei bis drei gebrauchte Julius 
Fauer Pianos. Preisangabe und Wlter, Adr.: 1. 
WI Abendpoft. dofodi 


Zu verfeufen: Sehr billig, Har Mlingendes Alp: 
right Piano, faft neu. Adr.: U. P. 425 Abendport. 
didoſa 


*115 taufen ſhönes Emerſon Upright Piano, $5 
moͤnatlich. A. Groß, 592 Wells Str. 18nv Iw 


Prachtvolles, hochfſeines Mahagoni Upright Piano, 
beinahe neu, ſehr fein, ebenſo ſehr feine Möbel von 
12 Zimmern, müſſen ſofort billig verkauft werden. 
2422 Rhodes Avenue. 17n0 1wx 


Muß verkaufen: Prächtiges Mabagoni. Upright 
Piano, faft neu, jehr billig, Bargain. 117 S. Ga: 
Iifornta Ave, nahe Mapdijon Str. 17nvIwx 

Vrivatfamilie verläßzt Stadt, verlauft gutes 38300 
Upright Piano für 805 baar, wenn gleich genommen. 
389 Yincoln Ave., nahe Halſted Str. und Fullerton. 

865 kaufen Upright Piano, baar oder Zeit. 620 
Larrabee Strt. l5ndim& 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ı. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Leiter Stationwageı, 
babe keinen Ges 
frio 


Sind billig zu faufen: 
Familien-Surrev und Stanhope 
brauch dafür. 3636 Prairie Ane. 


Zu verleufen: Gutes Pferd und Magen, aut file 
Mäicherei oder fonit irgend ein Geſchäft verwendbar. 
Machen Eie Äbhren eigenen Breis 13% Nord Glart 
Straße. dofr 


gu terfaufen: Pferd, Bugoy und Geſchirr. 432 
Weit Huron Etr. 


Gutes ftarkes Pferd. 727 N. Rau: 


Bu verfaufen: 
midofr 


lina Str. 


Zu kaufen gciuht: Cart, Trap oder Wagen für 
Lony, 4 Zoll. MR Grove Place, 2. Flat. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Es wird gefuht Nohann_ Wufets, von feinem 
Schwager, Anton Sabitler, 73 N. Halited Str. 


Wenn Xhr zu Hlaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. 25apdoiamo* 


Windom Ehades gut gemadht, billigfte Preiie; 
rompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
Wels Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Amzicfodido* 


Klavierftimmen, $1.25 für neue Kundſchaft, Repas 
raturen billieft, befte Arbeit garantirt._ Telenbon 
White 1202. Mofdidofonim 


Franz Werle, N. Bletlinger und Barbara Hek 
von Maravicza werden gejuht bon Bettendorf, 535 
Blue Island Une. mido 


Alerander_ Detektive = Agentur, 171 Wafhirgton 
Str. Jin. 206-7, jammelt Beweismaterial für zes 
richtliche Klagen. Diebftafl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Cheftandsjälle unterjuht. Wenn 


in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Ehte deutihe Filzihube und Pantoffelm jeder 
Größe ws und bält vorrätbig WU. Zimmers 
mann, 148 Elpbourn Üpe., nahe Larrabee 2 

‚Im 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Mort). 


Beder s Msphaltum Weaby msi €o., 
1510-12 Milmantee Upe Nimmt die Stelle von 
— de Hälfte nes Preifes; billiger als 
radel, und’ hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Paar 
oder ‚leichte — teibt um nähere Auss 
Tunft un oranfhläge, unentgeltlich geliefert 
wer Teleppon: Humboldt 188. 24j1*% 


€ be t? tönnt 
I 
n mp. 
423 Salle Str. Rordieite Office: In 
—— — 3 


Geidä 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Eent$ das Wort.) 
Meat:Markst zum Verlauf: Gin ausgezeichneter 
Buther Shop, mit Butcher-Bog, Blod3, Rad und 
Er 
rihtigen Mann eine_Goldgrube. q 
Aökblagzahlangen. Adolf Bender, 217 Milwautee 
denue. 


u verlaufen: Gute Caſh-Grocery und Market; 
ee — von $7W. eine Fiztures, billige 
Miethe; taufche für bebautes Grundeigentfum. Ans 
jufragen; John S. Reterion Eo., 14 W. 

andolph Straße. dofrfa 


8185 oder befte Offerte, wenn. jofort genommen, 
faufen Autzahlenden Gandy:, Zigarren: und Schul: 
Store. 14 vdewis EStr., nahe Elubourn Ave. 


u terfaufen: Home Balery, mit Delitatefien« 
oben; beite .B Einnahme Woſo⸗ 
fort genommen, billig. 294 Eipbourn Abe. 


Wer fhrel gute Grocerg:, Delilateſſen⸗ q 
ren-Stores, überhaupt alle Arten Geihäfte taufen 
oder Yerfaufen mwill, komme: 294 Clpbourn Ude. 


Räüderei und Ice Eream:Geihäft, 
Gas maſchine, KH 
—X 
dofr 


arner, 


Zu verlaufen: io um 

Mageıt, 5 Pierde, Teigmirer, © e 
Wocheneinnahme. Miethe jehr billig. we: 2%. 
AUbendpoft. 


: : Meiner jhöner S dr billig 
Zu verkaufen: Nleiner jhöner Saloon, febr bilig, 
ofne Wohnung, feine Agenten. Paul Lehnig, 2116 
MW. Kinzie Str. und 42. Avenue. 


Zu verkaufen: Drei Regulation Kegelbabnen mit 
Pin Spotters und allem Zubehör, billig. SIT Sitd 
Halited Straße. dofria 

Gute neue Qäderei zu verkaufen. Ydr.: 2. 
Abendpoft. 


Zu vermiethen und verlaufen: Medrere gut geles 
gene auswärtige Saloon, billige LXizens. Wdr.! u. 
966 Abendpoft. dofr ſa 


Zu verkaufen: Eine gut etablirte Real Eſtate 
Office, mit einer großen Liſte von Grundeigen⸗ 
tbum=Bargains und Käufern, nebft gutem Feuet 
verjicerungsgeihäft, wegen Berlajien der Stadt; 
niedrige Mietde. Adr.: 8. 183, Abendpoft. Dofr!a 


Gutes Geihäft zu verfaufen, bringt wöchentlich 
80-835 Reingewinn, mit Pierd umd Wagen; Preis 
8350. Agenten verbeten,. Adr.: G 173 Ubendpoit. 


Zu verkaufen: Feine Bäderei für 00. 5 Jahre 
Leaie; täglide Einnabme SRH, nur Store-Ge: 
ihäft. Nebine auh Grundeigentum in Tauic. 0 
Weit Divijion Straße. * dido 


Zu kaufen geſucht: Gut gehender Schuh Shop. — 
Adr.: U. 919, Abendvoſt. mido 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milchronte, Tc und 8 
das Quart, Cream Separator, Flaſchen Füller, i 
Perde, 2 Wagen, Alles in autem Zuftande, billig, 
wenn aleih genommen. 84 Reei Str., Nordieite. 


. Bu verkaufen: Gutgchendes Rettaurant und Board⸗ 
ing Haus. 35 möblirte Zimmer. 207 Grand Ave. 
midofr 


J 0 . .’ 

Zu verkaufen: Wegen fofortiger Abreije nah dem 
Süden verfaufe — autgehende Bächkerei und Con— 
fettionerie mit Reſtauruant. Kann mit oder ohne 


Stock gekauft werden. Adr.: L. 644 Abendpoſt. 


Zigarren- und Candy-Store, ge— 


Zu verkaufen: 
38 Noble Straße. 18nv Iw 


genüber neuem Part. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Vier-Zimmer Gottage. 1346 
Sawyer Apde., nabe Logan Square Hohbahnftation. 
Zu dermietben: Store und Zimmer, Barn und 
Baſement. 1475 Armitage Ave. dofria 


Flat. 


Zu vermietben: Schöne Frontwohnung, 1. 
1l. Hahn, 37 Elybourn Xve., im Store. 


Zu vermietben: Fd:Laden, mit Wobnung, $15 
monatlid. 26 Maud Upe., nahe Sheffield Ape. fria 


Zu vdermietben: Großer Store, vier Zimmer und 
Barn. Paſſend für Grocery. 108 Hudion Une. 
midoſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes warmes 
Frontzimmer für einen oder zwei Herren, bei Pri⸗ 
vatfamilie. Schöne Nachbarſchaft. 3324 Lale Ave. 


Orchard Str. 


Kinder finden Board. 
NWoarder8 oder Roomers, in deutfchs 
56 Pladhanf Str. 


235 


Verlangt: ( 
ungariſcher Familie. 


Telephon im 


Zwei Zimmer; 
Une. dofr 


Gu vermiethen: * 
139 Evergreen 


Haufe; feine Kinder. 


Frontzimmer an jungen Mann. 720 


Vermietbe c 
doja 


Sedgwick Straße. 
Zu vermiethen: Helles warmes Frontzimmer an 
anſtändigen Herrn, jwei in Familie. WM Franklin 
Strafe, unten. 
Zu vermietben: Warmes Zimmer, mit Roft, an 
ein oder zit Perfonen; mäßig. 1491 Diverfey 
Boul., nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer, 


anftändigen Herrn, bei veutiher Familie; ein im: 
mer an zwei anftändige Voarders. 18 Gnetbe Str. 


Zu vermietben: Pillia, ein nette3 möblirte8 Zims 
mer mit allen modernen Bequemlichkeiten, an an: 
ftändigen Herrn. Gar: und ÜORDENERRRED. 433 
Sedpemwid Str, 2. Flat. idoja 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer, möblirt oder uns 
möblirt. $5 monatlid. Mrs. Berg, 570 Well 
Str, 2 Treppen vorne, mibofr 


Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer, 81.00 
aufwärts. 430 Welt Ban Buren Str., oberes 
dimidefr 


Zu vermietben: Gut möblirtes, heizbare$ Zimmer 
in Haus ohne Kinder. 3717 Eüd Halfted Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 39 Jahre alt, lutheriſch, 
mit 10 Jahre altem Kind, habe ſchönes Heim und 
Hauseinrichtung. Weſtſeite, ſucht die Bekanntſchaft 
eines Mädchens oder Wittiwe mit Kind, zived3 Sei: 

. Etivad Grfpartes ermwünicht, aber nicht noth- 
wendig. Nur Aufrichtige mögen antworten mit ges 
Angabe der Adreiie U. 959 Abendpoft. 

Heiratbsgeiuh: Geihäftsmann (41), aroß, ftark, 
angenehme Erſcheinung, gutes Geihäft, 85000, 
wünfht die Pelauntichaft eines metten Mädchens 
oder Wittwe zmeds ipäterer PVerheiratbung. ho: 
tographie erwünjcht, wenn PRoftmarfe beigefügt, us 
rüdaeihift. Nur ernite Offerten beantwortet. Pers 
fhtwisgenheit zugefihert. Adr.: 2. 685 Abendpoft. 


MNRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U._Kraft, deutider Advofat. 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geibäfte beitens beiorgt. — eingezogen. Gut 
ausdeſtattetes Kolleltirungs-Dept. Anſprüche überali 
durqhgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., im: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une. j 


Rihard U. Koch, #5 Waihington Straße, 
Denticher Advofat und Notar. 

Alle Rehtsiahen prompt und aufs _befte beforgt. 
Nordfeite:Tffice: 270 Nortd Une, Ede Larrabee, 
Morgens 39, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

8nve 

Erbjchafts ſachen, Lohnforderungen. Eheſcheidungen, 
Vater ichaftsklagen unentgeltlich durchgeführt. Münd⸗ 
lichet oder ſchriftlicher Rath in allen Rechts ſachen gra⸗ 
tis. Etablirt 18800. Nur reell. 1000 N. Hermitage Ab. 

didoſa 


red Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt beſorgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str.. Bi 
1044. Abends: 1644 Priar Place, nahe R. 


M. 3. Hub, Deutiher Advokat. 
59 Dearborn Eır. Nur wichtige Fälle angenommen. 
2201*X 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents daB Mort.) 


Robert Klok & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten; Erfindungen verbolllommnet; Bas 
tent-2iteratur frei. Spreht dor im Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonn: 
tags — —— 10-12 Uhr, im der Wohnung: 
59% Dearborn Uve., nahe North Abe. 

Mfeb,dofondi*® 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Nationale Eprahihule, 164 E. North Ave., Ede 
alſted Str. 33 Aeltefte, Beitgarantirte, 
eliebtefte_und umftreitig Allerbilligfte deutichzames 

ritanijhe Schule —* Englifhen Gemeinſchafts⸗ und 

Ginzelunterriht; Tags u. Abends; Sonntags von 

9 dis 12. Kewmerlei bindende Vorauszahlungen! Un: 

bemittelte Stelungslofe völlig koftenfrei! Beſucht un⸗ 

ober ihreibt Sofort um meitere Auskunft! 
nelT—4d3X 


Gneliide Sprade für Herren oder 
in eintlarien und privat, jowie Buch⸗ 
halten und Sandelsfäcer, 
gelehrt im N. W. Buf 
von Prof. George  Yenjjen, 1067 Milmaufee Upe., 
nabe Lincoln Str. Tags und Übends. Preife mäs 
Big. PBeginnt jet. Jenſſen. Prinzipal. 
2lapiadino* 


Telegrapbie, fommt und verdient Geld während 
br lermt. U. €. Xel. Eo., 88 La Salle On. Lt 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter bieier Mubril 2 Gents das Wort.) 


wortde, is: Unenaer naht SI, Er 7 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Da 


NRordieite, 


Zu bveriaufen: Billig, 2itöd, 2 zıe 
lat mit Badezimmer, W. ge th 
—— 82400. es, 800 —e — 


verkaufen: Sofort 2ftöd. Fra „4-5 
— ———— —* 
nahe Southport Ude., Ihies, WO Southport ne. 


Zu verlaufen: Billig, 2-immer Haus und Stall; 
wei Lotten; Miethe KISS den Monat; muß jhne 
dertaufen. 409 Ordard Str. ve 


verfaufen: Drei 5gimmer latgebäude, an 
== a Micthe 842 he 2.50. Übr.: 
M. DO. 481, Abendpoft. 


Großer Bargain! Bu verkaufen: 
Modernes P:itöd. Bridgebäude, nebft großem Stall 
binten, ot 50 bet 125, an Cleveland pe, nabe 
Webiter Ane., BreiS nur 89200. midof: 
Auguft XZorpe, 147 Gaft Rortb Avenue. 


‚Zu verkaufen: Wegen gg ſpoti⸗ 
billig, modernes Zeſtͤs. Bridgebäͤude mit 2 Zim⸗ 
mer⸗Wobnungen, nabe Claxk u. Menominee Ste 
nur 83000. Aus. Torde, 147 E. North Ave. midoft 


„gu verfaufen: 150.00 Baaranzahlung Taufen jehr 
Ihöne 5-gimmer moderne Cottage, Konfretbajement, 
30 Fuß Lot, Reſt gleih Mietde. Eine Unterjuhung 
wird Cucd befriedigen. Eontlin & Co. 168 Yin 
cin Avenue. IinvimX 


Große Bargains in Nordfeite Slatgebäude. 
Richard A. Koh & Co, 95 Bald ton, Sr. 


Nordweſtſette. 
Diefe Ungeige gut für 810.0, 


Die billigften Sotten in Ebicago. 
Nur KWM——-EX17 Zub. 


Abfiraft mis jeder, Lot 25.00 Ungablung, 
‚„ und 85.00 monatlich. — 
Wrederid W. Alle, 3130 Milwaukee Wdenue. 
dd Offen jeden Nahmittag. 
Ebenfalls Häuier auf monatlihe Abzablungen. 


— 


„Yu berfeufen: Großer Bargain. 2sftödiges Brid. 
6 Hummer glats, modern, an Ye Monne Str,, nade 


Kopne Five, Nahzufragen: SI MW. Rortp Ave., 
“ Flat. 

——— ———— 

Sũdſelte. 

Zu verlaufen oder zu dermiethen: Eigenthum, 
Süpjette, Store mit Cinrihtung, 10 Zimmer, ge— 
eignet für Market, Grocery oder Saloon. Km. 
81000 baar, der Reit wie Mietde. Von 10 bis I 
Uhr beim Figentbümer in €. Meper's Office, 3. 5). 
70 La Salle Str. l6no, 1 


Su dweit ſeite. 
gu verfaufen: Yargain, Cottage, Bad, Gas, Karts 
bolz: Finiih. Straße gepflaftert, Bement:Seitenwen, 
neu angeitrihen, 21. Gigenthümer verläßt Stadt. 
Unzufragen: 2110 %&. Place. dofr 


Borftäbdte. 


Zu verkaufen: Haus und 2 Lots in We Null: 
man, für 22400: Diietbe $24 monatlih. O6 TDob: 
ion Uve,, Melt Pullman, bei Mr. Merkel, di—ia 


Farmländereten. 


Bemwäjferungslandp am Rio Grande, 
Nest nod febr billig. Lleine Angablung 
wenn aewinicht. Ernte zahlt für das Land ım fur: 
£ Zeit. Herrlihes Klima, Seeluft, jemi-tropiihe 
Vegetation. Wafierdedarf garantirt, daber grobe 
Ernte garantiıt. Schreibt jefort an 

9 Holt San Benito, Texas. 
Iinvu2wt 

Zu verfaufen: 0 Xcres Obft:, Hübners und 
Gemüfeland, nabe Higgins Lale, Michigan, 300; 
Anzahlung und $IO den Monat; Feine Zinjen.— 
Sprecht vor oder jhidt nad, Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemilje, Zirfulare frei in deutfcher 
Sprache. Grlurjion: 3. e3.: Rundfahrt $7.50. 

. 3. Willer & Co, Eigenthümer, Zimmer 37. 
90 La Salle Straße. BipImXt 


Misconjin Gentral Eifenbabn-Land, verbeiierte 
armen, 5 Dollar der Acre und aufwärts; j 
gen Etadt-Orumdeigenthbum. — €. 9. Bau “ 

. Rortb Ave., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Vormittag. l2nov,imX 

10M Männer verlangt, um NRegierungsland ans 
zumerben in fruchtbaren Paco Gounty, Colo.; 
cu fyarmen mit oder obne Deed billig zu verlaufen 
im Xeras County, DOflaboma. Nähere Auskunft 
durch Jacob Simonis, 791 Nord Halfted Etr. 

12nv2mX? 


Ih Taufe, verfaufe und vertaufhe Midigen, In« 
diana und Wiskonſin Farmen. 
Brodfuehrer— 
Simmer 509, 84 SLaSalle Straße. 
5nob,X* 


Berſchledenes. 

Wir fünnen Eure Käufer und Lotten fdhnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reells 
Pedienung. ©. fyreudenberg & Go., 11° Milwaufee 
Ave., nabe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Finanzielles. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cent Bas Mort.) 


Zu leihen gejucht: 2500 zu 7 Prog. als erſte Hy⸗ 
rotbef auf zivei 2-ftödige Fyramehäufer, von Pripat- 
Leuten. Adr.: U. 922 Abenppoft. doia 


Zu verfaufen: Erfte Mortgages auf verbefiertes 
Grundeigentbum, in Beträgen bon $500 aufwärts, 
bringen 6 Prog. Zinfen, jind die beften Sicherheiten, 
welhe unter Eurer direften Kontrolle ftehen. Spars 
banfbücher angenommen. Schreibt wegen Lifte 
Wm. F. Tempel & Co., 175 Dearbern, Ede Monroe. 

16no, 1X 


a ee ee 

Unfere 6 erfte Supotbelen auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum in beliebigen Summen find die 

befte und fißerhe Geldanlage. 

Rihdard AU. Roh & Eo., 5 Wafbington Str. 

Rordfeite- Office: 270 North Unve., Ede —— 
v 


obn B. Foerfter & GC o., 145 La Salle Str., 
2 lien Geld auf bebautes Chicago Grumdeigens 
thum zu den üblichen Raten. Er 
Mir offeriren Hopotheten in berichiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Stan: 
7 * 
Darleihen auf bebautes Grundeigentfum und Baus 
Darleihen. Peter Ban PVlifjingen, 172 €, ibing: 
ton Straße. 16ip*% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. ve⸗ 

Sichere Erfte Mortgage in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
Rordoſtede Clark und Randolph Straße. gin*X 
— 

€. G. Baulimng 132 La Salle Str. — Erfte 
Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai** 


Ulle Berfonen, melde Geld auf Ehicago Grund» 
eigentbum zu u > Raten borgen wollen, joll> 
ten voriprehen bei Greenebaum Eond, Norboitede 
Clark und Randolph Strake. Map*t 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipt3 etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nit vorfprehen könnt, I Diefen 
„Blant- aus, jhidt ihn nah meiner Office und ber 
Ugent wird jofort vorjprehen und alles koftenfrei 
mit Guc beſprechen. 

Name snssonnnnnn0n.e0e 
Gewünihte Summe $....... 
Auf Sicherheit bon 
Wann vorzujprechen 

a rend, 


95 Dearborn Strafe, Zimmer 45. 
Telenbon 5059 Gentral. 


Gelv!! 
Brauden Sie Geld! 


/ Sie tönnen den Betrag borgen auf 
fl Ihre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
lied GigenthHum yu fehr niedrigen Wa« 
ten. —— in kleinen wochentlichen ⸗ 


monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurcm 
ungeftörten Dei Ules durchaus vertraulich, 
Reliance Joan ’ 
ED 2, gl 
1 ington t. 
iweig = Office, 4662 
Strake, Ede 47. & 


.., 


{t feine hohen Breiie für Darlehen auf 
ano, Bierde, gen, Bagerhauhigeine een 
$20 für 70e den Monat, 
5 für 75c den Monat, 
> für 90e den Monat, 
Bo für $1.50 den Monet. 
75 für sfr 1er; 
[es L2oan zu v. (m t 
© immer 619, 135 Tearbern Eir., En a) 
2ollmx 


— — — — — 
rivatanleihe auf Mobel und Pianes i 
un Zahlungen, Kapital und alle Roften um 
eingerechniet. Rabatt wenn früher bezahlt wırd. 
226 zablt 83.0; 859 sablt’86.75; $ 80 zahlt $10.50; 
Do alt Bea: 3 Kal 80: 80 aaktı SL 
3a a Bu 5; N f 
Dtto €. Roelder, 70 La Ealle Etr., un 
15jl7t 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 
Le 
Dr Beibum Frau erreich- Im . 
Ien veridied. frauen» u. Sana Bee 


Entdindungen an, in w. außer dem ie bei mähi: 
gen PBreiien. 912 Milmaulee Ave. Fri Monroe 


Bnpim& 
—— 4 em. 
— o ige Brazis. 8 —* 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


= 


— — 





nad — 


Deutschland 


Oefterreidh, Ungarn 2c., auf den großartigen neuen | "7. von Woodlamn Ang und st. Str. 
Rieſen-Schnellpoſt-Dampfern der 


Canadian Pacific Steamship Line 


Die Kaiferinnen 
„Empress of Britain‘ und ‚„Empress of Ireland“ 


Prachtvolle, moderne und bequeme 3. Klaſſe in abgeſchloſſenen Zimmern. 
Gute deutſche Reiſe⸗Geſellſchaft zugeſichert. — Sehr billige Fahrpreiſe von Chicago. 
Freie ausführliche Auskunft in deutſcher Sprache erhalten Sie von 


O. EB. Benjamin, General-Agent, 
232 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


| 
| 


Herren und Damen — Gie bedienen. 
fahrung fteht au Dienften. 


— — Inſtrumente, kurz alle in unſer 
t 
Elaitiihe Gummiiträmpfe 


genau nad 


fertig gemachte, 


aufwärts, doppelt, itetS borräthig. 

der, ein paffendes für Jeden. 
nitrumente zur 

grats werben bon uns 


en täglich von 8 Uhr Wiorgens bi 


EEE FH FILE FT 0 FEIN 


$ ION 
Bas Veſte zum 4 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt von unſerer 
Fabrik begziehen. Nicht allein das 
Beſte in Qualität ſondern auch 
das Beſte für Ihr Leiden, da die erfahrenſten Bandagiſten — für 


Unterſuchen und Aypaſſen loſtet nichts; unſere langjährige Er⸗ 
Bandagen für Frauenleiden, rg Gummt-Waaren, ur 3 


tel fönnen zım niedrigften Sabrilpreiß von und begoger werden. R 
ARhrem Mab gemadt. # 


Loften bei uns weniger, ald Hünbler verlangen für ausgetrodneie, 
ihon Sahre auf Lager gehaltene und nie paſſende J 


Waare. * 
ruchbänder don 6560 aufwärts, einfeitig, und bon 31.25 ZUM 
a Wir haben 70 vericgiedene Bän- 


eilung Trunımer Beine oder Trummen Nüd- 


E bis 40 Prozent billiger gemacht als von irgend einem anderndaus. 


SHidt nad unferem neueiten Katalog, worin mir die niedrigiten Yabr'tpreife nennen. 
En 7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis i2 br. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebüude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stok. Nchmt Elevator. 
Seber Xeivende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


100f,00,8t 


! 
i 


Beihnachts- Erfurfionen 


| Lokalbericht. 
| 


| Dom Örundeigentyumsmartt. 


Derfauf des Apartmenthanfes an der Tord» 


Das große Apartmentgebäube an 
; ber Norbiweitede uf Woodlamn Ave. 
ı und 61. Straße ift von George Arm: 
| ftrong von Stark County und John 
| Armitrong von SKewanee, Henry 
| County, ZU, an Leonard Hilis von 
| Peoria für $120,000 verfauft morgen. 
ur Grundjtüf hat 140 bei 161 
| Fuß, Oftfront, das Gebäude ift ein 
| breiftödiger Bau aus Stein, Stahl 
ı und Badjtein. Fat alles übrige Ei» 
ı gentbum in jenem Blod gehört ber 
| Univerfität Chicago, 
| Das Eigenthum 3722—24 Foreft 
| Abe. und 50 bei 116 Fuß in Mac Far= 


. ; land Ube., 134 Fuß füdlih von 89, 


ab einidhlagende Ars» 


SIEH OFFER 


RITTER O1 FEHLTEN 


or — If . ' | 
‚ sl H ei el ſi en! | Reaf Route. Grand Central Rabnbof, Kifth Abe, 
| end Harriinn Etr. 


Eintritt frei! 


Das deutfihe männlige PBublitum tft biermit 
flift eingeladen, die Gallerie der Wiffens 
Haft, 344 South State Str. Chicago, FU 
umenigelttich zu bejuden. Man fieht hier gefren 


Natur in Wadbs und Gips gearbeitete | 
SrantHeiide ; 


na er 
Pradtegemplare der Bathologie, 
lehrte, Fe Oſteologie, Knochenlehre, 
dauungs⸗Organe. Sas Publikum iſt eingeladen, 
den Urfprung der menſchlichen Rafſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirlkun—⸗ 
en bdon Krankheiten und von Laſter, wie die—⸗ 
elben in den 

Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem arten und Iranlen Zuftande bat» 
ejtellt find. Dies 1ft eine Gelegenheit, die Sie 
f ten im Leben finden. 
Gintritt frei! 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


Freie galletie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Gbicago, FH. —— 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
BDeutidjer Arzt und Bahnarzt, 
Seit 16 Aahren an der Norboft:Ede 
Halfted und Adams Str., über der Apothele. 
Damit meine — — Zahnarbei⸗ 
ten unter dem deutſchen Publikum noch 
mehr bekannt werden, will ich biß zum 
nächſten 1. Dezember alle Zahnarbeiten 

für den halben Preis an⸗ 

nehmen. — Z3. B. er, 

85 Gebiffe für J—— 
6 3 Soldier ww \) 


nen 2.50 f 


f. 
86 Brüdenarz 
... 1.00 


beit f. 2.50 

82.00 Goldsfgülungen für.....cn. 

82.00 Borzellansüllungen für. .......2 

81.00 SilbersFüllungen für.......... 5 

etz. — Unterfuhungen und Rath frei, Auch 

auf wöchentliche Ubzahlungen. — Bahn 

pulder für jeden Natienten frei. 
Sonntags bis 12. Dienftag, Donnerftag u. 

Samftag bis 9 Abds. Undere Abende bis 6 


Uhr. Zel.: Monroe 1017. 
Bal.doiondiam 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Rur 


iſt ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Aſthma und alle Luftröhrenleiden, wie Bron⸗ 
chitis, Katarrh, Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, verſdumt 
nicht dieſes wirkſame Mittel zu verſuchen. Die 
lange Liſte von Heilungen, die es bewirkt, iſt 


ſeine beſte Empfehlung. Jede Flaſche mit eis - 


nem Büchlein von $5000 Belohnung. Jede Fla—⸗ 
fe ift unter dem Gefeg für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. Preis $1.00 per 
Slafche. Veberall von Apothefern berlauft ober 
birelt von 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE 60, 


594 Milwanfee Ave, Chicago, II. 


Diefe Anzeige ——— Euch die bollen Expred- 
koſten frei, von uns, wenn Ihr ſie mit Eurer 
ðeldanweiſung einſchickt. 16nob,fadido,18t 


— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht helfen, 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals feblidlagen !n_folgenden gebeis 
men Strankheiten: Formulare Ar. 1 und 2 Tu 
tiren jeden no So bartnädigen Yal vor 
ebeimen Arankheiterr und Urin-Leiden. Pr 
1.00 per FZlafhe. — Doktor Tnder's Blut Spe⸗ 
eific furırt Blutbergiftung in allen Stadien. — 
Rreis $2.00 p. Sylafche. — xoj. DeBois Paſtilles 
Sigorateur beilen Männerfhmäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfttät, Cap im Urin, Melandol 
umd nicht zufriedenftellendet beleben, Preis 
$1.00 die Chadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
BE —— 
ehlte's Deutſche Apothekt, 
Etrabe, Ebicago, AU. 18maæii 


— 
eill Eu ll 
; 
mer alle 
I Krankheit 
ten und unnatürlie Entleerungen der Hart 
Brgene beider Geihlediter. Bole Anmweifung m. 
jeder Slajcye. Breis $1.00. Verkauft don _E. 2. 
Etahi Drug Co. odec nah Empfang de3 Preifes 
ber Exrpreß derfandt. Adrefle: €. 2. Stahl 
zug Company, 153 Ban Buren Straße, 
Nialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,didofon* 


French 
Speficio 
heilt im⸗ 


Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 


Aſthma 
derlehr der —————— 


— — — — 
fälle od. anderer’ aftpmatülier Symptome. Whe> 
el3 Behandlungsmeihode von den beiten ärztli« 
en Autoritäten der Ber.Staaten anerlannt als 
bie einzige, die biefe Krantheit nachhaltig heilt. 
reie Probe-Behandfung, 
einfoNeht. Medizin, bergeite® f. eben, der feir 
nen Yal ausführl. bejhreibt und 2 Namen bon 
u maleidenden einididt. AUdr.: ge Wheel, 
‚D., Dept. R., Umeric. Erpreb Blde., Chicago. 
Ind.didoiondm 


| Bubuque, 


ber Der | 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Chicaao Grcat Weiten. Eiſenbahn. —Maple 


Dffice: 103 Adams Str. — 
Tel. Gentral 5269. Abfahrt: 
Boron, Eyeamore.**7:05 Bm 
Et. Paul, Omaha, Kanj.Eity *8:45 Im 
Byron, Syea more ........... *3:00 An 
Omaha, Dubuque "5:00 Nm 
Ranfas Eitn, Des Moines... *6:00 Nm 
St. Vaul, Minneap. Dubugque *6:30 Nm 
Et Roul. Omaba. Kanſ. Fito »11:30 Nm 
eTdolich Aus genommeꝝn 


Radikalkur 


EB 


Ankunft: 
7:10 Nm 


&onntag, 


Kernenlchwäche. 


Schivadhe, nerböfe Verfonen, geplagt bon a 
sungslofigleit und fchlechten Iräumen, erichi 
pfenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden u Kopf 
Ihmersen, Haarausfall, Abnahme ded_Gehörs 
und Gelichts, Katarıb Mauendrüden, Etuhlbers 
Hopfung. Miüpdigleit, Erröthen, Bittern, Hera 

Bruftbellemmung, Nengftlihhleit und 
Trübfinn — erfahren mit dem „Junendfreund“ 
wie einfach, fchnell umb bifftg alle unnatürfichen 
Berlnuite und andere folgen ingendlicher Verit- 
rungen grünnfich geheilt und volle Geiundheit 
und Frohfinn wiedererlangt werben können. — 
. neues Heilverfahren. Seder fein eigener 

rit. — 

Diefe3 außerordentlih intereifante und lehr⸗ 
reihe Buch (Auflage 1907), melde von tung 
und alt, Mann und frau, gelefen werden follte, 
Iann gegen Einfendung bon 25 Eent3 in Briefe 
marlen berfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat: Klinik, 181—6. Ave, 
New York, N. Y. 
10ma,fsötbo.14 


Borsch \ 
& Co., 


. 2i5 Dear . 
x Optiker. Dearborn Str. 


Geitaue Unterfuhung von Augen und Anbafe 
fen von Gläfern fir alle Mängel der Gebfraf 
KRonfultirt uns bezüalih Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str, 
1bfeb,didoja* gegenüber der Boit-Dffice, 


Gegründet 1894. 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Mpe., gegenüber Depos 


Schiffskarten. 


Dampier fahren von New Nork. 

6. Nod., „Rail. Wild. II.“ nah Bremen...833 
27. Nod., „Seydlis“ nad Bremen #21 
27. Nod., „Newiniterdam“ n. Notterdam..B27 
. Nod,, „Gambroman“ nah Antiverpen.. BEL 
8. Rod. „Barbarojia” nad Bremen 821 
. Nod., „Kaij. Aug. Bier.“ n. Hamburg..$33 
28. Nod., „2a Savoie“ nach Sabre 333 
30. Nod., „Patricia“ nad Hamburg 331 

. De3., „Kronpr. Wildeim“ nad Bremen..$33 


Abfahrt don Chicago 2 Tage borber, 


Eröfchaften, Volmadten, 
Heldfendungen. 


Bromdte und reelle Bedienung narantixt, 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 ®, 
1dma dolamanie 


Schiffsfarten! 


Ertra billig jest, 


$20 Geanfahrt. 
$10 Eifenbahnfahrt 


Kommt jet ebe e3 zu fpät ift. 

Ghed3 und Bantbücder von Staatd und Ne 
sionaibanten in Bablung genommen. 
Ausländiihe Wechfel und baare Mitnzen au 
billigſtem Kurs. 

Extra billige Raten nach Wien, Budapeſt, 
Temesvar, Trieſt-Fiume und allen Himmelsge—⸗ 
genden. Näberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-PBailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clarf Straße, 
nabe der Haupt⸗Poſtoffice. Sonntag ofien Big 1. 

16nov, 1m* 


202 S. Clark Str. 202 
Schilskarlen arte 


für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preiſe 
für — und von allen 
M. Hartmann, 
202 8. Glark Sir. 202 


Sonntags offen ven 10-—1 Ubr. 
17nobim& 


und Nummer Ofenk, 
ns een für jeden a 


Ofentheile., 


. MARGOLIS, 


3567 Milwaukee Ave, 


aa 
xa Wlchhoe 207. 


ER 


uron ©tr. 
Ti 


| Straße, wurde geftern bei einem Auf: 
theilungs⸗Verkauf im Verſteigerungs⸗ 
zimmer der Grundeigenthumsbörſe 
| bon George Philipp und Margaret WI. 
| Sunberland für $50,000 erſtanden. 
| Das Eigentbum an Foreft Uve., 240 
ı bei 124 Fuß, ift mit zwölf alten zwei⸗ 
 Tödigen Badjtein = Wohnhäufern bes 
| baut. Die Steuerbehörde jayahte das 
| EigentHum mit $60,000 ein. 
| ‚ Die Martin-Senour Manufacturs 
ing Company, melche Farben herftelt, 
| bat von der National Life Infurance 
Company PBachtrehte und Gebäude in 
| Quarıy Str, 404 Fuß nördlich von 
| Archer Une, 102 bei 165 Fuß, Ofte 
front, und 2526 Quarrh Str., 30 bei 
100 Fuß, gefauft. Die Gefeljchaft 
BE jeit mehreren Jahren ihre Fa— 
tif. 

Das Apartmenthaus Nr, 381012 
Elmmood Court, 43 bei 115 Fuß 
Grund, it von Frau Katharine 
Shmwahn für $13,750 an Mar ‚aret 
U. MeEormid verfauft worden, 

Die evangelifch = lutherifche Cope- 
nantsftirhe hat von PB. M, Sommer 
55 bei 125 Fuß Grund an der Nord 
meitede von W. Fullerton Ave. und 
Ballou Straße für $7600 gefauft und 

u. dort ein neued Kirchengebäude 
auen. 


Die Kun =» Remmler Company will 
auf ihr zmeiftöciges Gebäude Nr. 305 
| Wabafh Une. vier Stodiwerfe mit ei- 
nem Softenaufwande von $50,000 
auffegen und die neuen Stodwerfe zu 
ihrem Speifewirthfchafts = Betrieb be= 
nugen. Das Gebäude hat 30 Fup 
Yront und 150 Fuß Tiefe. 


Das ehemalige Wohnhaus von Dr, 
9. W. Thomas, 535 W. Monroe Str., 
31 bei 125 Fuß, it von Jadfon Bros, 
an Fred Spore für $5000 verkauft 
morben. 





Aus Arbeitertreifen, 


Nichtunionleute in Eafe Bluff verurfahen 
Unzufriedenheit. 


Don den an der Tlotten-Uebung3- 
anftalt in Late Bluff befchäftigten 
Baugemerkfchafts - Mitgliedern ift bie 
Bejchwerde eingelaufen, daß dort fei- 
ner Gemerfjchaft angehörende Arbeiter 
angejtellt jind. Ein aus —— 
ten zuſammengeſetzter Ausſchuß begibt 
ſich heute dorthin, um die ausfchließ- 
liche Beſchäftigung von Unionleuten zu 
verlangen. Andernfalls mag es zu ei— 
nem Streik kommen. 


Das Hauptquartier der Vereinig—⸗ 
ten Baugewerkſchaften macht bekannt, 
daß die Streiks an der St. Stanis— 
laus-Kirhe und am Wagenfchuppen 
der Chicago City Railway an Cottage 
Grove Ave. und 39. Str. rüdgängig 
gemacht worden find, da die geforderte 
Entlaffung von Nichtunionleuten er= 
folgt ift. 

Dom Hauptquartier der Chicago 
Federation of Labor find an alle Chi- 
cagoer Kongrehabgeordneten Gchrei- 
ben gejchidt worden, in denen bie po= 
litifche Vergangenheit de3 Sprecher? 
Cannon angegriffen und gegen feine 
Miederermählung zum Sprecher des 
nationalen Wbgeordneienhaufes Ein- 
ſpruch erhoben mir, 


——. 
Kaum zu befriedigen. 


‚Die Anfprühe an den McDonald Tachlaf 
hänfen fich immer mehr. 


Vor Richter Barnes gab geftern 
Rechtsanwalt Alerander Sullivan, der 
Vertreter der Iruftees des Nachlaffes 
bon Michael CE, McDonald, die Erklä- 
rung ab, e8 würden fo viele Forberun- 
gen an den Nachlaß angemeldet, daf 
der Nahlaß kaum im Stande fein 
bürfte, fie alle zu befriedigen. Da 
noch viele folcher Anmeldungen in 
Aussicht ftänden, werde noch geraume 
Zeit vergehen, bevor fejtgeftellt werden 
fönne, wie weit der Nachlaß zahlunga- 
[hie it. In der geitrigen Verband» 
ung wurden die Anfprüche von Frau 
und Frau Mary McDonald er: 
örtert. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Teutihland: 100 Mark... .$23.66 
Sefterreich: 100 Kronen.... 20.26 
Schweiz: 100 Franten 19.30 
Holland: 100 Gulden........ 40.10 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.63 
Nupland: 100 Rubel 


„Kein Mann ist verloren, 


denn ed gibt eine fichere Selln x jeb 
seihwädhten Man ana 
Dr. G. H.B a 
Schreiben Sie mir im Vertrauen mn. ich 
werbe c$ Innen beweiien. Sämmtlide geheimen 
Schwädezuftände des Mannes, befonders Ber» 
Inft der Mannestraft, Sinderniffe des (Ehe 
erbenfhmäde, Energieiofigteit 
Berlufte, Schwindelgefüpl Ropfineh, 
Nieren» und Blafenleiden, Wedähte 
Gehirn und Nüdenmark-Erf 
ung, gründlih und dauernd geheilt. Ungl 
e mögen aweifeln, de Daakten aber‘ jeder ber» 
nünftige Mann tanın fich felbft leicht ühergeugen. 
I r — Dura uf zen, one Abhaltıe ä = 
€ e altun 
Yrbeit. Geliihe Rathichlägne und praftifche Al 
ie bon erstem BWertd für jeden, der Wirilid 
geheilt fein mil tiere, wenn zͤft 


Dr. G. H. Boboritæ. 


564 Woodward Ave,, Detroit, Mioh., 
Deuff eh 
Etablirt in Detroit feit 


5 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 21. November 1907 


Am nächſten Samſtag große Eröffnung unſeres vergrößerten und reich aſſortirten Spielwaaren⸗ und Puppen-Departemenis. Ein echter lebendiger 


Weihnachtsmann, um die Kinder zu unterhalten.... 


E H.“ grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Holt Guch „S. &. 8. 
grüne Stamps Ki, "uk. 


Die meiften Saden, die Yhr verbraudt 
haben Umjchläge, Labels, Tags od. Kouz 
pong, für welche wir Vorkehrungen ge: 
troffen haben, S. & 9. Grüne Zrading 
Stamps zu geben. Bringt jo viele Ihr 
2 nad unjerer jpez. Koupon Stamp 

ude auf dem 3. Floor und taujcht jie 
um nad) der auf Verlangen gelieferten ge: 
drudten Lifte. 


„S. 


Fü 
. 
u 


* 


— 


S iR 7 * 
* 
J 


STATE 


„Zefet die Zeitungen wegen der Einzelbeiten. 


L 


& VANDUREN STREEI 


Der Laden wo Ihr immer am beiten bedient werdet 


Großer Sperinl - Berfauf von 1,000 Ca: 
racul Cloth Coats zu 50c am Dollar 


— 


Die dringende Nachfrage nach 


Baargeld brachte dieſe Verſchleu— 
derung hervor und gab uns dieſe 
Gelegenheit, welche wir Euch hier 


bieten. 


Die Abbildungen find ge: 
naue Kopien von dicr der 
Facons in dem Afjorti: 
ment. Alle find in den 
hübichen 26:35U. Prome: 
naden : Kängen geichnei: 
dert, Fertherbone und ge: 
lodte Gewebe, Tragenlos 
od. mit einfayem Rolling 
Sammet : Kragen in der: 
ſchiedenen Farben, Grün: 
oder Schwarz : Operlaid 
mit fanch Braid, dur: 
aus gefüttert mit feinem 
Satin in weih, fchwarz 
oder grau, ferner Nähte 
u. unten herum mit Flat 


13.50 Cont3 


7.75 


1.00 per Woche 


Hochfeine Drophead Näh-Maſchinen, mit 

allen neueſten Verbeſſerungen, wie automa— 

tiſcher Bobbin Winder, ſelbſt⸗ 

einfädelndes Schiffchen 

Tenſion Releaſe. 

Solzarbeit ift von polir= 

tem Dat, hat vier Sei- 

Schubladen 

eine mittlere Schublade, 

vollftändiges 

von bejtem vernidelten 

Stahl = Zubehör 

Snftruftionen werden To: 

ftenfrei ertheilt — eine 

Garantie für 10 Jahre — 
$25 und $35 Merthe zu 


11.95 


ien = 


ein 


Fiſche, Grocery 


Friſche Halibut Steals, das Pfund 1230 
Friſche Stodfiſch Steals, das Pfund 1130 
Friſche Salmon Steakls, das Pfund 1230 
Friſcher Boſton Haddok, das Pfund Be 
Bulk Auftern, | Si ne Sant 308 

Gerupftes Geflügel 
Fancy junge Watertoton Gänfe, Pfund 
Fanch junge Watertomm Enten, Pfund 
Fancy junge Hühner, dad Piund für 

Grvcery » Spezialitäten 

in r i F er it Bei 4 
a fe schen Batauf muOE 
PTüdje für 250 
19e 
400 
180 
350 
15e 
25c 
25c 
23c 
250 
180 
280 
100 


180 
140 
120 


B & M. Hummer, JPfd. 
2. & M. Clams, drei Pichfen 500; 2. 
ES hildfröten-Fleiih, ipez. d. Verk., Biüchfe 
Fanch rother Lachs, die Pfund-Büchſe für 
B. K M. Corn, drei Büchſen Freitag fürt 
Fancy Seeded Roſinen, das Pfund-Pacet 
Fancy doypeltgerelinigte Korinthen, 2 Pfd. 
Morris K Co.'s Mince Meat, 3 Packete 
Fauft's Oyſter Cocktail Sauce für 

Oatmeal Craders, drei Pacete für 

Long Shredded Cocoanuts, des Pfund für 
Beſte neue gemiſchte Nüſſe, zu, das Pfund, 
California Koch-Feigen, das Pfund für 


Dr. Weintraub heilt 
Ich heile wenn andere fehlichlagen. 


Krampfaderbruch 
ſchwinden (Gnell. 


15.00 Coats 


8.50 


Männer für $15 


Ich 
Somerzen 
dungen, Gandlurngen und Blutandrang In den Ubern ber- 

ſonderungen werden beigelegt. 


Silt Braid beſeht, 


alle 


Größen, die groͤßten Coat⸗ 
Werthe der Saiſon. 


- 


Bettzeng 


Paar zu 


und 
Die 
ter = Sorte, alie neuen Effelte 
ten — per Baar zu 


Wolle gemijchte Blantets, 
feine Sorte, 11:4 Gr., Sei⸗ 


de eingefaßt, — 3. 19 


ichöne Borten 


und 
Set 


und 


foline oder Madras 
gemugtert, zu 
81x90 nahtloſe ungebleichte 


Betttücher, gezogen und 353 
gebügelt, 2zöf, Saum, DOC 


20.00 Goat8 


9.95 


Meich appretirte Baumtolle gefließte Blantets, 11:4 Grö- 
Be — in weis, grau oder lohfarbig — per 


Carded Watte gefüllte Comforters, mit weißer Carded 
Matte, Scrcll gefteppt oder bei Hand gefmotet, mit Sil: 


überzogen, beide Seiten 1 75 
+ 


25.00 Coats 


10.75 


Bargains 
95e 


11:4 ſchwere Twilled Blankets, nur ſilber— 
graue, deutſcher Finiſh, Shell Rand, 1.50. 


Twilled Stahl graue Blankets, 1224 extra ſchwere Win— 


Sterling 
Siegel” = 


in farbigen Bor: grabirte 


oo © 

2.39 
Eomforters, große Scrte, 

überzogen mit dunfelfarbi- 


en Chintz Cloths 
ey Thintz Cloths, 98e 


Kämme in 
ſchen Effekt 


Amber, zu 


42x36 Kiſſenbezüge, ſchweres 
Muslin, gut gemacht. 121 c 
fpeyiell, Preitag zu 7/2 


Räumungs = Derkauf von Rleiderfioffen 


Cream Nleiderftoffe, 42 bis 46 Boll breit, Ceide- und [ 
Xoile, Panama, Mohair, Batifte, prachtvolle Stoffe, die in großer Nach⸗ 
frage ſind zu dem vollen Preis, 81.00 werth, 
tag, die Yard für 

Schwarzer engliſcher Brilliantine, 443öllig, 

tieffchtwarg, Fleden werben fich nicht zeigen, 65c Qualität, 
52zÖlliger jehiwarzer Cheviot Repellant, 59c Qualität, die Yard 29«. 


44zöll. reinmwoll. 


Moderne Wollitoffe, Kanımgarne, Karrirungen u. Plaids, 
Bar Fancy Suitings, ſchwere fanch Cheviots uſw., zu 


Sehriß:Refler-Verkauf von Seidenflofen und Salin 


Taufende von Yard3 in feiner Qualität von Seide- und Ailasitoffen, zur 
Hälfte weniger al3 die Herftellungskoften betragen. In diejer großen Pars 
tie find eingejchlofien: 


19 c 
Seidenitoffe für fat jeden med paffend Freitag auf fpeziellen Bargains 


Tiicben, in dem HaupteSeide-Departement, in drei großen Partien, zu 15, 
25e und 39e. 


Taffeta-Seiden, 


* — 


Ihr bezahlt nur für Reſultate. 


heile Krampfaderbruch obne % 
oder Strecken. Entzün⸗ 


Die Ge 


fundheit, Kraft und Bitalität volfommener Mannesfraft Teb- 


ren ſchnell wieder. 


inderniſſe 


Ich heile ohne Schneiden oder Dehnen. Meine 
ur bejeitigt alle Hinderniffe, legt die Ent- 


aündung und Abfonderungen bet, verringert Drüfenfhmwellun- 
en, reinigt und beilt die Blafe_ und Nieren, Träftigt die ge» 
Kwädten Organe und verleiht Sefundheit allen heilen des 


Körperd. 


- Blntvergiftung 


den und Gelämüre, 


Denn Ibr wunden Hals habt, Schleim. 
ede, 
nodenfchmerzen, 


idel, tupferfarbige Flecden, Wun⸗ 
aarſchwund oder an⸗ 


dere Symptome dieger Krankheit im erften, ameiten oder drii» 


ten Stadium habt, I 


be h 
@tabBliit 1898, bon Gift und alle 
jabrelan 


means! 
ohne dieſe ſchädlichen Mittel heilen Tann 
Schwache Männer 


derungen, macht die Nerven ſtärt 
—— und was am wichtigſten i 
D — —— 

ttg und bollfiändig wieder 


Privat-Krankheiten Men, her, alt, 


den, Gefhmwürd und Schwellungen, wenn in ben 
ringen bon $15 bebanbelt. 


nd ruht 
heut ale 


ber. 


ı fultivt mid und werdet nadhaltig davon 
Meine Beaendlung reinigt und befeitigt jede_Cpur 
nreinigfeiten aus dem 

mineralifhe Gifte anivenden, wenn id Eu 
Konfultirt mid fofort. 
Meine Kur für verlorene Mannestraft 
chlechten Folgen von Ausſchwei ungen, 
bereiert da3 Blut, ftärkt 
verlorene Mannestraft wieder der. 
Werdet nachhaltig geheilt. I itelle die Mannestraft nadhbal- 


Blut und Körber. 


Befeitigt: alle 
ſeltigt Abſon⸗ 
bie Beden- 
Mei 


Neu oder alt, akut oder Kronifch, wie Abfonderungen, bäus 
Schmerzen und Brennen, au neue 


uns 
nfangaftadien, werden zu bem ge 


IH Helle au nalhhaltig Waflerdruh, Hämsgrrhoiben, Nieren, Blajen und Harnleiben, 
Eczema und all 
* € 3 Krankheiten, 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spesinlarzt be Gentral Medical Anfitnte, 


112 Glart 
onta Mittwochs 

Dlenſta es Donne 
Sonntags don 9 bis 12 Ußr. 


Str., Ghicage 
und Eauhaas bon gun Morgens fies bene 


don o Ahr Snorgen 


2nob,fabo,* 


Schlihte und fanch 
Seiden, 

Youlards, 

Erepe de Chines, ER 

Japıniide Seiben, 


Ceide- und Wolle = Erepe, 


Auswahl, am jyreis 39€ 
glänzend und 35e 


Panne Cheviot, 6de Qualität, 385 


Seide 29 c 


Schneider Satins, 
Vonger:Seiden, 
Peau de Engne, 
Louifined, 
Muffler-Seiden, 


39e 


Zu Dr. J. YOUNG, 

. Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren-, Naien- und Haldleiden,. Der 
bandelt diefelben gründlich und 
fhnell Bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 


SHartuädiger Naienlatarrk, Eimer 
börigfeit und NMropf oder Tidhald nad 
neuejter Methode lurirt. —Künitlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung =. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
v—3 Wbendd. Sonntags 8—12 Borm. 


Peidel Ihr an Bruch? 


„sel y — Ro re beißt 
en lönnt ohne er, “ 
en ober Zeitveriuft? a; - 
smmt heute! Erfolg 1 

Unterſuchung und Konfultation 


Perfection Medical Institute, 


112 ©. Clark Etr., Zimmer 211—212. 
Epteditunden von 9 ee Eonntags 9—12. 
11ag,fondiboij 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find eriahrene beufßs 
e fiiten und betradten ed al3_eine 
Bela an een Beirat Delle db 
ten r 
lich — Garantie ale geheimen 


affe — für Set * 2 


——— 
ae 


Chamois Yernel Bags, — die reguläre 2cz 
Sorte, in biefem fpez. Freitag: Bertaufu, 


Handihuh » Bargains 

Glace Damen » Handihuhe, ein Elafp 
Pique genäht, die ſtärkſten Handſchuhe, 
die gemacht werden, in farben, jhinarz 
und weiß, alle Gröhen — gas 1.25 


tantirt 


Rnaben: und Kinder = Golfsands 


ſchuhe in jchlichten unud fanch yars 
ben — 50e, 390 und 250. 


Zafhhentüdher * 
Tamen = Tafjchentücher, hoblgefänmt, — 
mit hübfchen geftidten Anitialen, in fehös 
ner Schachtel, fpezielle Partie— 
fehs für 950 und 65€ 
Reinleinene Männer: Tajchentücher, 
mit Initialen, 3 bis dyöll. Saum, 
Open: wort Blod Buchſtaben, ſpe⸗. 
Shadtel von fjehs, für 98c. 


Damen s Tafchentikher, — importirte 
Swih beftidte mit hoblgefäumten und 


ausgezadten Rändern, werth ‘ 
bi8 zuu 20c, zu 122c 


Korjet:Spezialitäten 
Mufter R. & ©. Korjet8 — in Reid: 
baltigteit von Styles und einzelnen Grös 
Ben, lange oder turze Hüften, ſpitzen⸗ 
bejet, einige mit befeftigten Strumpfs 
altern, mwerth bis $2.00; jpeg. 

—* dieſen Verkauf 89€ 
Jewel Korjets für Lorpulmte Das 
men, Relief Strap, ertua lange 
Hüften, Model Spoon Eieels, 6 
befefttigte Supporters, zu: 3.50, 

Kurze Hüften Umerican, Lady Kors 
et8, für jchlanfe Damen, in weiß und |, 

rab, mit Spiken beſegt, — 69€ 


werth $1.00, zu 
Bänder: Bargains 
Berjian Band, Azdllig, mit Gold 5 
gemifcht, per Yard, c 
10 Yd. Rolle Satin Baby Band, 
in allen fyarben, jpeziell zu Bo, 
4 Zoll breites Satin Band, in 
allen Farben, 10 Yard Rolle, 10€ 


3 Zoll breites reinjeid. Satin 
Taffete, alle Farben, Yb., 


10€ 


Männer: Pelz:Rappen 


Rutfher: und Detroit = Pacond, — 
reguläre 2.50 = MWerthe, - 
1.45 


zu 


Bracelet Berfauf 


Netherfole Armbänder in vergoldetem und ſchwerem 
ihlihtem Sterling Silber — meiftens große 
Sorten — Auswahl zu 


49e 


Silber 
Ringe, 
Anitiale 


in Old Engliſch, 
Freitag zu 250. 


vielen hüb⸗ 
en, ſchlicht 


oder geſchnißt, ſchwarze 
Shell oder 


12c 
15€ 


Droguen und Zoilet 


Goodyear Heißwaſſer-Beutel u nur 309e 
Madam Iſabell's 50 Gelihtäpuiner, IZe 
X:galis gegen Ratarrb und Elyems, 34e 
Hay's Hair Health, 5% Gröbe, für 27e 
Beet, Zron and Wine, Töc Größe, für 2De 
20:Mule Team Borar, 5 Pd, Schadtel, Due 
Samjon’3 Theerjeife, für Shamposing, 106 
5% Lilac Cream (nicht jchmierenhaltig), Be 
Be Sozcdont = Präparationen für nur 12o 
With Hazel Eream, iwertb 2, daß Pint 106 
Be Pluto Water (kongentrirt), für 2Ue 
Sambert’$ Lifterine, $1.00 Größe, für SSe 
1 3 Monach Malt Wohin für 670 


Freitags NotionBerfauf 


Brook's Maſchinenzwitn, 100 Vards, 8 fllt 
Heftfaden, per 500:Yard Spule für 
Shwarze MNähfeide, 30 Yards, für 
Qump Hafen und Deien, dc Karten für 
Gute Tubular Schuhpbänder, das Dub. 
Räpnadeln, ein de Papier für nur 
Gutes Rähmafhinen-Oel, 10 Flaſche 
Echtes Bienenwachs. de Stüd für nur 
Bancy farbige Perlen-Hutnabeln, fir 
Weite Perlmutterknöpfe, &K Karte für 


“980 


meinen neueiten Mybarsien peftie Re 
en Do s 
—— in allen — 


N 


The Bellerk Go. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 


Te a —— 
Bemensidenienung für Damen — 2b 


"Kalteich's Bruohband 2 
tt = und 
an baden beim 


Otto Kalteich, 
Ede Dlabifon Ex, 1 ———— —* 
d ſa di de⸗ 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rafen- und Heldarzt. 
Inge be. 


er 
“ 
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Good beer is being 
recognized more and 
more every year 
for its food and 
tonic properties. 


Remember the It is relia- 
Triongular Label bly stated 
that practically one-half of 
the beer consumed is taken 
with meals—or food in some 
form. So it would seem that 
good beer is the rational bev- 
eragefor the American home. 


Always the Same Good Old Blatz 


has, for nearly three score 
years, stood for all that’s 
good and pure in brewing. 
And all these years it has 
been undeviating in its qual- 
ity. It is recommended to you 
as an article of unquestioned 
merit, possessed of nourish- 
ing and healthful properties. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie Sts. 
Telephone Monroe 364. 


VALBLATZ BREWING CD., MILWAUKEE 
— — — — 
Schuld uud Schuldhart ım Mittel: 

alter. 

Mie im römifchen, fo haftete auch in 
ben altgermanifchen Rechten ber za: 
Iungsunfähige Schuldner mit feinem 
Leib und jeinem LXeben für feine ein- 
gegangenen Verpflichtungen. m al- 
ten Rom fam der Schulbner nad) er= 
gangenem Urtheil zunächſt 30 Tage in 
Staatliche Schuldhaft und murbe nad 
Verlauf diefer Frift dann feinem 
Gläubiger auf meitere 60 Tage zur 
Erzwingung der Zahlung in Privat- 
haft iüberantwortet. Der Gläubiger 
durfte dabei dem Schuldner während 
biefer ganzen Zeit ſchwere Feſſeln an— 
legen, ihn auch ſonſt quälen und miß— 
handeln, ihn auch hungern laſſen, denn 
das ihmgeſetzlich zu reichende Nah— 
rungsquantum betrug nicht mehr als 
1 Pfund Korn täglid. War es auch 
während der Privathaft dem Schuld» 
ner und feinen Verwandten nicht ges 
lungen, die Schuld zu löfen, und war 
bie Schuld nochmals dreimal öffentlich 
ausgerufen, verfiel endlich der Unglüd- 
lihe ber ewigen Gflaverei feines 
Gläubiger, dem Verkauf in frembe 
Sflaverei oder dem Tode. Haftete der 
Schuldner _ mehreren Gläubigern mit 
feinem Leibe, fo. durfte jeder Diefer 
Gläubiger je nach dem Range feines 
Schuldanſpruchs ſich nach Belieben ein 
Stück vom Körper des Schuldners 
abhaden, oben oder unten, und fo ihr 
Schuldopfer graufam zerftüdeln. 

Der gleiche barbarifche Rechtsſtand— 
punft findet fich bei den Germanen. 
Im norwegiſchen Guledingsgeſetz hat 
der Gläubiger das Recht, von dem 
Schulbner, nachdem er ihtt BBt Gericht 
geführt und dejfen Freunde und Ver: 
manbte aufgefordert, die Schuld zu 
löfen, zu hauen, mas er mill, oben 
oder unten. Chbenfo läßt e3 das fali- 
ſche Gefet zu, daf der MWergeldsgläu- 
biger feinen Schuldner, wenn von ihm 
und feiner Familie die Schuld nicht 
zu erlangen, tödtet. 

Das mittelalterliche Recht ließ zwar 
den Anfpruch des Gläubiger auf das 
eben des Schuldners fallen, behielt 
aber defjen Recht auf den Leib de3- 
Er bei. Der mittelalterliche Gläu- 

iger durfte daher feinen Schuldner 
„Hoden und bloden” und das Gericht 
überliefert diefen, nachdem e3 ihn län— 
gere oder fürzere Zeit in ftaatlicher 
Schuldhaft gehalten (Augsburg acht 
Iage in Eifen, Miltenberg vierzehn 
Tage ufmw.) bem Gläubiger zu, „band 
und halfter”. — Damit erlangte je- 
ner bie Befugniß, den Schuldner in 
beliebiger privater Haft oder in belie- 
biger Zmwang3arbeit zu halten. Der 
Sachfenfpiegel erflärt, „mer Schuld 
bor Gericht fordert von einem Manne, 
ber nicht zahlen noch Bürgen feßen 
fann, der Richter fol ihm den Mann 
außliefern für das Geld. Den fol er 
halten gleich feinem Gefinde mit 
Speife und mit Arbeit. Will er ihn 
halten in einer Tyeffel, jo mag er das 
thuen, anders fol er ihn nicht peini- 

en.“ Diefe gleichen Beftimmungen 
Finden fih im Schmabenfpiegel, im 
Zübeder, Magdeburger und Bremer 

Stadtrechte. Diefe Haft oder Zimang3- 
arbeit dauerte, bi die Schuld in baar 
ober mit Pfand bezahlt war, „und er 

ol ihm dienen, bi er ihm vergolten 

at,“. hieß e3 im Augsburger Stabt- 
zecht. GSelbft vorübergehende Freilaf- 
Br bes Schuldners beeinträchtigte 

te Rechte des Gläubigers nicht. „Räft 

er ihn (den Schuldner) frei oder ent- 
däuft er ihm, damit ift jener des Gel- 
bes nicht ledig. So lange er nicht ge- 
gahlt hat, fo ift er immer Pfand für 
das Geld”, fagt wiederum der Sadj- 
fenfpiegel. 

Diefes NRedht des Gläubiger auf 
Smangdarbeit und beliebige und un» 
begrenzte private Schulbhaft Blieb uns 
angefochten bi3 zum 16. Jahrhundert. 
preilich milberte die Praris die Härte 
der Schuldfnechtfchaft, menigftena in 
ben Reichsftäbten. Hier blieb auch der 
private Schuldgefangene unter dem 


Schutze der ſtaatlichen Aufficht, die für 


Reib und Gefundheit desſelben nach 
Kräften forgte und vor allem eine 
MWeoführung der Schuldgefangenen 
aus ben Stäbten verhinderte. Die Art 


und Meife, wie 3. 8. die Stabt Frants 


Be die Schuldhaftverhältniffe im 15. 
Sabrhundert regelte, fchilbert uns 
Kriegk in feinen Bürgerziiften. Auf 
Bintrag des Gläubiger? murbe ber 
Schuldner zunädft vier Mochen in 

äbtifhe Schuldhaft genommen und 
Bann dem Gläubiger zur Ueberfüh- 
zung in ein Frankfurter Privatgefäng- 
nip ausgeliefert. Aus ber Gtabt 
burften Schuldgefangene nicht gebracht 
werben. . Als 1471 Hans von Ihufen- 
‚Kerg an Claus Bauare von Kulmbad 


dem Rathe 


—r — —ñ — — — — — —— — — —— — — 


eine nicht einzubringende Forderung 
von 183 fl. hatte, verlangte er vom 
Frankfurter Rathe, daß ihm Bauare 
„an ein Seil“ gegeben werde, um ihn 
von Frankfurt fortzuführen. Da der 
Rath ſich deſſen weigerte, beſtritt Thu— 
ſenberg vor dem Wiener Hofgerichte 
das Recht einer ſolchen 
Weigerung und wollte ihn nunmehr 
für die 183 fl. haftbar machen, ohne 
jedoch mit ſeiner Forderung Glück zu 
haben. 

Das ſtädtiſche Schuldgefängniß 
befand ſich damals im Frankfurter 
Leinwandhauſe. Bei Verhaftung ei— 
nes Schuldners mußte der Gläubiger 
täglich zum Verzehr, d. h. zum Kau— 
fen von Weißbrot für den Gefangenen, 
3 Heller geben. Unterblieb dieſe Zah— 
lung auch nur einen Tag, gab man 
den Gefangenen augenblicklich frei. 
Stellte der Gefangene Bürgſchaft, ſo 
konnte er für einen oder mehrere Tage 
das Gefängniß verlaſſen. Dem Ge— 
fängnißwärter waren für die 4 Wo— 
chen Schuldhaft 6 Frankfurter Heller 
zu entrichten. Die Verhängung der 
Schuldhaft konnte nicht nur derFrank— 
furter Bürger gegen einen Mitbürger 
oder Freunde verlangen, ſondern auch 
der Fremde gegen einen Bürger oder 
anderen Fremden. 

Privatgefängniſſe, die jedoch nicht 
nur für Schulder, ſondern auch für zu 
internirende Geiſteskranke dienten, 
gab es zu jener Zeit in Frankfurt 
neun. Ein jedes derſelben mußte we— 
nigſtens 9 Fuß hoch und je 9 Fuß lang 
und breit ſein. Es mußte unter Dach 
und über der Erde, ohne Rauch und 
Traufe ſein, im Winter geheizt wer— 
den können und überhaupt eine ſolche 
Beſchaffenheit haben, daß dem Gefan— 
genen an ſeinem Leibe kein Schaden 
geſchehe. Der Schuldner durfte nur 
„ungeſtockt und ungeblockt“, d. h. ohne 
Feſſeln gefangen gehalten werden. Der 
Gläubiger mußte Sicherheit leiſten, 
daß der Gefangene die ihm gebührende 
Koſt, täglich für 3 Heller Weißbrot 
und genügend Trinkwaſſer erhielt. 
Alle 14 Tage mußte der Gefangene 
barbiert, alle 4 Wochen ihm ein Vad 
gereicht werden. Ebenſo wurde alle 4 
Wochen von der Stadt aus revidirt, ob 
alle dieſe Vorſchriften erfüllt waren. 
Der Gefangene wurde dann aus ſei— 
nem Gefängniſſe herausgeführt und 
„an ſynem lybe beſehen, ob er nicht 
wont oder ungeborlich gehalten ſy“. 
In ſeinem Gefängniſſe durfte der 
Schuldner Beſuche empfangen, ſich be— 
liebige beſſere Speiſen und Getränke 
anſchaffen und ſogar Trinkgelage hal⸗ 
ten. Von den Zeugen im Thuſenberg⸗ 
Prozeſſe ſagten damals mehrere aus, 
ſie hätten mit dem Schuldgefangenen 
Bauare während der ganzen Zeit ſei— 
ner Gefangenſchaft (im ſtädtiſchen 
Schuldgefängniſſe) „by ime getrun— 
ken und Gemeinſchaft gehabt“ oder wie 
ein Zeuge ſich ausdrückt „vor ſynem 
Gefenckniß mit ime Geſellſchaft gehabt 
mit Eſſen und Trinken.“ 

Um den Schuldgefangenen ihre Lage 
zu erleichtern, gingen deren Freunde 
und Verwandte wohl auch bettelnd zu 
einzelnen Leuten oder von Trinfitube 
zu "Zrinfitub. Go bettelten bie 
Freunde des Edelmannes Philipp von 
Rüdiden, welchen ein in Sacdjenhau= 
fen mohnender Söldner in Schuldhaft 
hielt, weil er ihm für ein Pferd 40 fl. 
fhuldig mar, Schuldfumme und Ko- 
jten im Laufe der Zeit zufammen. Da 
dem Söldner damal3 da8 Miethen 
eines Privatgefängnifjes zu theuer 
fam, hatte er fich in feinem Haufe 
„zum Segel” in Sachjenhaufen felbit 
ein folches Gefängniß bauen lafjen. 


830 Diamanten zu &25 


Geht und feht was andere au $30 offerir 

dann feht unfere Offerte von $25 Diamam 

ten, und wir brauden Eu nicht zum Kau« 
fen auaureden. 

Mdrgensl. Badlungen von Si wenn gewünſcht. 


$12.50 Elgin- oder Waltham - Ihren 
$9.50. 


efe Ubren finb in beiten goldge 

ER — völlig a en 
Ausivadl. Trop biefed niedrigen Preifeß 
berfaufen mir fie 


50€ die Woche 


Krebit aud) für auswärt? Wohnende. 


OLSEN & EBANN 


014 Republic Gebäude. 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 
—— 
arriion 
007, u. 
Bertäufer 


wirb vor- 
ſpreechn. 


2708,fonmibo2m 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 


Kronleuchtern 
für Gas, Elektrizität oder 
Oel empfiebhlt fur die Feier⸗ 
tage die altbekannte Firma 


B.C. SCHROEDER &.C0. 
482-84 Milwaukee Ave. 


Notig: 10% Rabatt an al 
len Saden, menn ®te diefe 
Annonce mitbringen. 


Anod,bofonbi, 


Auf Probel 


gehn Tage_geben wis 

impartirte Harzer 
tt 
— 


ie Neu 
91.05 
2,50 
83.00 
e 


R und 
Gute Papageien, Hunde, Käfige, Bogelfutier, 
—2 au —— 
TAB AQUARIUM, 
1088 Milwautee Ave., nahe Sincoin Str, 

MTot,fonbofa, 


Pefetdie,‚Sonntagpof: 


‘ 


Doppelte Siegel 
Stamps3 bis 12 


Dann einfache Stamps 
bis zum Ladenfhluf. 


Das ganze 


mm m — — 


Lager von 


Higelf. 


Berlangt: Einhundert 
erfahrene Berfäuferin- 
nen für dDiefen Berfanf 


Spredht vor beim Superintendenten am 
Freitag Morgen fertig sum Anfangen. 


Amerifas gröhtes Mäntel: und Suit 
Geihäft, gefanft und zum Berfauf ans: 
gelegt zu genau dem halben Breis! 


lleber 20,000 Sleidungsftücke für Damen, Mädchen und Kinder. Die groß: 
artigiten Offerten, die je in Chicago gemacht wurden 


Dies find die neueften Facon3 der Gaifon, die in den legten fechzig Tagen in Erwartung eines großen November-Gefhäfts angefertigt wurden, das fich aber nicht einftellte. CB 
ift das Yeinfte ber Giegel & Bros. Erzeugniffe diefer Saifon, fowohl in Schwarz wie farbig, und wurden von den Fabrifanten, angefichts der Umftände mit harakteriftifcher Schnel- 
ligfeit, ohne Rüdficht auf das Opfer, zum Verkauf offerirt. 

So folofjal war das Lager, day nur wir e8 übernehmen Tonnten, und unjere Baargeld:Ofjerte zu 50c am Dollar wurde atzeptirt 


Diefes großartige Lager fommt am Freitag zum Verkauf zu Preifen, die genau die Hälfte von dem find, wofür die Kleidungsitüde regelmähig in unferem und anderen eriter Klafie Lä- 


den an State Str. verfauft werden. Unerhörte Offerten in Damen-Cvat3 zu 4.00, 5.00, 7.50, 8.75, 10.00, 11.75 und aufwärts bis 20.00. 


Eoats für Mädchen und Mifjes zu 1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 und 10.00, Damen-Sfirt3 zu 2.00, 3.00 und 5.00. E38 find erftaunliche Werthe. 


200 Goat3 für Tamen, zu $4.00. 


Partie 1. 
für 50göllige Toje pajjende oder halb 
pafjende Covat3 für Damen, von guten 
* Broadeloths und Kerſeys, die von F. 
Siegel K Bros. im Wholeſale für 7.50 
verkauft wurden. Einige durchweg gefüttert, an— 
dere haben Aermel und Body mit Venetian gefüt— 
tert, mit Braid beſetzt, alle Größen, für 84. 


300 Coats für Damen, zu 7.50. 


Partie 3. 

J 30 für Siegel Bro3. garantirte bejte $10 
+ Wholejale Werthe in der Welt. Strikt 

reinwollene Kerſeys, auch 5Ozöllige, dunfle im— 

ortirte Tiveed3 und von mittleren und. jchweren 

Tuchforten. Abfolut jchlicht gefchneiderte Effekte, 

Kimono Nermel - Effekte. 


Bartie 5. Gont8 für Damen, zu $10.00. 


10% ausjchliegliche 5230. Modelle in 
= reinivoll. engl. Sterfey und glänzenden 
Broadeloth Eoat3. Kragen pradhtvoll mit Hercules 
Braid befeßt, durchtveg mit beitem $1 Atlas gefüt- 
tert. Siegel Bros.’ Wholefale » Prei3 mar $15. 
Unjer Preis $10.00. 


Partie 7, Conts für 12.50 

w für hochfeine Coais, 
12.50 — 52 Zoll lang. Von 
hübſchen Broadcloths und Kerſeys. 
Prächtig gefüttert mit garantirtem 
Satin. — Durchweg gut Sponged 
und geſchränkt vor dem Schneiden. 
Siegel Bros.“ 20.00 Wholeſale— 
Werth zu 12.50. 


8 


Auswahl. 
ſalepreis 825. 


Partie 10. Cravenette Coats für Damen. 


*8106 Cravenette Coats für Damen. * 
Volle 54 Zoll lang. Von feinem, rein—⸗ 
wollenem Kammgarn gemacht. Praktiſche Far— 
ben. F. Siegel & Bros.' Wholeſale-Preis 16. 50. 
Unſer Preis 810.00. 


Partie 12. Satin rubberized Coats. 


50 ür Satin rubberized Coats. 
12. oll Tang. Hübfches Modell, 
feiner Qualität und Narietät bon Sarben. F. 
Siegel & Br03.’3 Wholefales Preis $20. Unfer 
Preis 12.50. 
0 ür Seide rubberized Coats f. Yutomobil- 
2 een und allgemeine ee Feinite 
Plaid Seide. Lange, loje runde Rüden Facons. 
Voller Smweep am Bottom. %.- Siegel & Bros.’ 
Wholefale-Prei3$35. Unjer Preis 820. 
Partie 15. Pelz beſetzte Coats. 
ür Pelg beſetzte Coats, 50 Zoll lang, 
810 oder halb paſſende —8 
Siegel & Bros. Wholefale-Preis 16.50. Unjer 
Preis $10.00. 


ür Pelä gefütterte Coats, 52 Zoll 

14. 75 Ausgezeichnete, reinwoll. mit⸗ 
telſchwere Cloths. Durchweg mit Suslika Pelz ge⸗ 
füttert. Brauner Coney Stürm⸗Kragen. Loſe haͤn⸗ 
end. Beſte Schneiderarbeit. F. Siegel & Bro3.’3 

Ihoiefale-Kreis 820.00. Unfer Preis 14.75. 


ür Pelz beſetzte Coats, für Kutſchen⸗ 
— 
oſe e cons. ege e. 
Per Pelgfellen gefüttert. Hoher Sturm Belztra- 
en. F. Siegel & Vro8” Wbolefale-Preis $35.00. 
njer Preis $20. 


54 
in 
CH 


Partie 8. Coat3 für $15. 
w fiir lange, loje halbpaj- 
jende oder eng anliegende 
Coat3 von leichtem Broadcloth u. 
Kerfey, mit Stinner’3 Satin ges 
füttert; nicht alle Größen in diejer 
Partie, aber über 50 Modelle zur 
Siegel PBro3.’. Whole- 


Dies-ift eine Seite des Katalogs von £ Siegel 
& Bros. Sie wurde nad) den wirklichen Klei: 
dungsſtücken gezeichnet, zum Derfauf Sreitag. 


Broadeloth und Keriey Damen:-&Cvat3 


300 Goat3 für Damen, zu $5.00. 


Bartie 2. 
für 5Ozöllige Winter Coat3 für Damen, 
u ag eng anfchließend und- halb 
€ pafjend. Bon 9 Kerſey und an— 
deren Stoffen in Winterſchwere gemacht. 
Sammet-Kragen und kragenloſe Facon. F. Sie— 
gel & Bros.’ Wholejale- Preis betrug 8.50. Umnjer 
Preis $5.00. 


Partie 4._ 500 Coat8 für Damen, zu 8.75. 


für 50Ogzöllige Coats, von elegantem, 
8. 75 reinwollenem Broadcloth und Kerſeh ge— 
macht. Einige ſind durchweg mit Atlas gefüttert. 
Mit graziöſem loſen oder angepaßten Rücken. Vol⸗ 
ler Sweep am Bottom. Siegel Bros.' 815.00— 
Coats, Freitag für 8.75. 


Bartie 6. Goat3 für Damen zu 11.75. 


11.75 


für die Auswahl von 500 Coat3, 52= 
z0U. Modelle. Import. Broadeloth und 
engl. Kerfep. Cinige schlicht, prachtvoll braided u. 
beitidt. Eng anihließende, halb pafiende und runs 
der Rüden Coat3. Siegel Bros.’ Wholejale-Preis 
$16.50. Unjer Preis 11.75. 
Partie 9. Coats für 16.75. 


Ye für hochfeine Mo: 
16. id delle in 52301. Tanz 
gen Coat3, don feinften Broad- 
cloth3 und engliichen Kerleys, wth. 
$3 und $4 VDd., Durchiveg gefüttert 
mit garantirtem Satin. — 9. 
Siegel Pros.’ Wholefalepreis $25. 
Unfer Preis 16.75, 


Abend-Goat3 und GCapes für 
Damen. 


14 50 für modifhe Abend-Capes für Da- 
* men. Clegante Broadeloth3 in hübs 
fen Farben. Sehr voll, prachtvoll gejchneidert 
und ausgeitattet. 5. Siegel & Bros.’ Wholefale- 
Preis $25. Unfer Kreis 4.50. 


20 ür Opern» Gaped. In prachtvollen 
Farben. Bon den feiniten timportirten 
Broadeloths gemacht. Elegant gejchneidert. F. 
Siegel &Bros.'s Wholeſale-Preis 838. Unſer 
Preis 820. 


820 ür Abend-Coats. Elegante, loſe paſ⸗ 
ende Coats, vom feinſten Broadcloth ge— 
macht. Wurden von Siegel Bros. im Wholeſale 
für $35.00 verfauft. 


Bartie 14. Militär Coat3. 


a für Militär Coat3.  52göllige, eng= 
22.75 anſchließende Coats. Reiche Broad⸗ 
cloths. een braided. Hoher Stehfragen. 
Breite ulter. Mannifh  ausjehender Coat. 
Durdiveg mit garantirtem Atlas gefüttert. In 
chwarz und farbig. %. Siegel & Bros.’ Wholefales 
reis $35.00. Unfer PBreis 22.75. 


$15 für Militär-Coat®. 30 Boll Tang. 
ob Hübſch geſchneidert. Von feinem Vroad- 
cloth gemacht. rachtvoll mit Seidenbraid be⸗ 
kit, Elegantes Atlas - Futter. 8 Siegel 
5*5* —S ⸗Preis 25.00 Unſer Preis 


Seht 815. 
Partie 11. 


Sammet Militãr⸗ Coats. Elegante, 30- 


Coats. achtvoll mit veicher Sei⸗ 
denbraid Durchweg mit Atlas Beet 
& Eu RR . Wbolefale:Breis 35.00. Unjer 

re .00. 


Bartie 16. Garacıl 


Divoire Belour Gonts, 5.75. 
w fiir 200 Moire und Crufhed Velour Goats, 
welche von Siegel Bros. zu $10 Wholejale 
fragenloje Goats in 


w 
2. 
verkauft wurden. — 24zöllige 
ſchwarz und braun. 


Gruihed- Belour Coats, 310.00. 


für 300 kurze und volle Länge Coats — in 
Cruſhed Velour, Moire, Broadtail Velvets 
und anderen modifchen Pelztuh = Stoffen. — Mo: 
dell Bony Coats, pajjend oder halbpajjend. Populäre 
Tarben. Siegel Bros.’ Wholejalepreis3 E20, 
Belz Cont3 fur $15.00. 


15 für. eine prächtige Partie von Goats in 24: 
ei eo zölligen, 30zÖlligen und vollen Längen, in 
allen Styles. 
fours, Garacul, Peritan Paw. Einige kragenlos. An— 
dere mit braunem Marder-Kragen. Einige der Stoffe 
ſind 85 die Yard werth. Futter von Seide oder Sa: 
tin. Siegel Bros.' Wholeſalepreis 830. 


Damen-Suits: Wundervolle Bargains 


3 Ʒ für die Auswahl von 100 Suits, die F. 
Ge) Siegel & Bros. für 7.50 im Wholeſale 
verfauften. Moderne Sutt3 in Miichungen, in vie- 
fen modernen Coat-Modellen. Atlasfutter. 

fir 100 hübfche gefchnei- 


T a 
Si derte Damen-Suit3. Die 12.5 


feinften Mannifh Mirtures und | Euits, gemadıt 
fancy Suiting. %. Siegel & | Cheviotz 
Pros. Wholejale-Preis 815,00. — 
Unjer Brei $10. 


Sfirts für Damen, zu $2.00, $2.90 und $5.00. 


Siegel Bros.’ Wholejalepreis an diejen Stirts iftvon 3.75 bis $10. Es find Broadeloths, Cheviots, 
Mirture Boiles und Panamas. Hübjh gemacht und gut ausgeftattet, zu $2, 2.90 und 85. 


Mädchen-Coats von Si bis 7.50 


1 für 300 Winter-Coat3 für Mädchen, die 
* bon Fiegel Bros. im Wholefale für 2.50 
verfauft wurden. Bor Coat3 in Cheviot3 u. Mifch- 


ungen, für Mädchen, 8 bis 14 Sabre. 


& für Winter-Coat3 für Mädchen, die bon 

= Siegel’®ro3. für $5 verfauft wurden. Camels 

aircloth, ſchottiſche Miſchungen uſw., in guten Mu⸗ 
Ser und Faconz, Alter 3 bi3 14. 


Pluſhes. Einige mit quilted Futter. 


Von Stoffen wie Broadtail, Moire®e: | 


für eine Partie von 
100 


und Broabeloths, 
derneModelle, Satinfutter, Siegel 
Bros.’ Wholejalepreis 20.00. 


Siegel Bros.’ 10.00 Coats, in Größen von 8 
Das Beite von der Partie. 


Damen:Snits zu 3.75, 7.50, 8.75, 12.75 und aufwärts, 
i 
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Gloth Damen-Goa 


Garacul GCloth Goat3 für 7.50, 


1 4 für 200 Moire Belour und Garacul Eloth 
« Eoat3,- in Hüften-Längen. Pafjend oder 
palbpaifend. Satin. und VBenetian gefüttert. 
Pros.’ WHolefalepreis war $15. 


Goat3 in Hüften-Länge für $12.00. 


81 für Hübfhe Hüften-Länge Bor Front 
e! Kvat3 in Perjian Lamm, Garacul und 
Gruihed Plufh VBelour, in Natural Leder, Golden 
hraun, grau und ſchwarz. Prächtige Styles die von 
Siegel Bros zu 25 Wholejale verfauft wurden. 


Lange Pelz Cloth Coats, 820.00. 


“> für 543öll. Coats, loje und engpaffende 
DV Goats in den feinften importirten Moire 
Garaculs, Moire Velours, Mirrored Broadtails, ho: 
her Sturmfragen von Marder, Squirrel und der: 
gleichen. Ideale Eoats für Motoring, Kutfchiren etc. 
Siegel Bros.’ Wholejalepreis $35. 


Siegel 


8 75 für die Auswahl von 50 dieſer Prince 
.10 Chap⸗ und Jacket Coats, bon Qroad= 
cloths und Miſchungen. Siegel Bros.' Wholeſale⸗ 

f. geſchneiderte Suits, 


Preis 12.50. 
16. 75 Cheviots und Broad— 


cloths, in den beſten Facons der 
Saiſon. Durchweg gefüttert mit 
Seide oder Atlas. Siegel Bros.’ 
Wholeſalepreis — 25.00. 


gejchneiderten 
aus Mirtures, 
mo- 


H für lange Winter --Coai3 für Mäbdhen, in 
8 allen Größen, in Cheviot3 und jchottifchen 
Mifchungen. Mit Braid Trimmings. Einige mit 
Wappen an den Yermeln. 

a für Winter » Coat3 für Mäbddien, von 
DH Siegel Bros. im Wholefale f. 7.50 verkauft, 
bon grauem Krimmer, Kerjegs und fchöttiichen 
Mifchungen, Alter 3 bis 14. 


bi8 14 Jahren. Feine Moleflin u. Erufh 
Unjer Preis 


85 


Coats für Juniors von 14 bis 20 Jahre 


2 für Mädchen-Coats in 
— hübſchen fanch Miſchungen, 
mit Saͤmmitragen, Siegel Bros.’ 


Wholeſalepreis 85. 


83 


für Mädchen-Coats aus 
Kameelshaar und einfa= 
chem Tuch. Gut ausgeſtattet. Sie⸗ 
gel Bros.’ Wholeſalepreis 85. 


85 für Mädchen-Coats mit 
N, langem Por-Rüden. Ge: 
macht aus Kerjeys, popul. farben. 
Siegel Brad.’ Wholejalepreis 8,75. 


Eine fpezielle Partie von Siegel Bros.’ Goats für Mädchen, von eleganten engliihen Kerieg® 


und GCheviot3. Brachtvoll gemadit. Siegel Bros 


.3 Wbolefale-Breis $12.00. Speziell zu 7.50 





